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Vorwort. 

Zu gemein. amen Tagungen hatten di Ver inigung für Jugencl­
gC'richte 11ncl ,Jug ndrrC'ri chtshilien und clC'r l eut ·ehe Ver in zur Für or"C' 
für jug ncl liC'h P sychopathen für den 17. bis Hl . ptcmher lUU nach 
dem . e:hönrn H eidelberg r ing laden. An den beiden Ta en YOrh r 
hicll d rr All emrinc Für org erziehung tag sein diesmalig Ta ung 
a b. -C' b rra chend tark war der Be u h a.u ganz Deut. eh land; au.· 
Ostprcuß n und Danzig kamen die Teiln hmer , a uch D ut ch-Ö t rreich , 
di e hw i.z und die T. checho. lowak i hatten Vertreter ent andt. Die 
B spre hun in r Fü lle YOn Fra en drängte sich in di wenigen Tage 
zu, ammen ; di Au fübrungcn Yerdien n woh l, daß man i j tzt 
noch in Ruhe d ur harbcitct, dami t die zah k eichcn wcrtv lJ n An ­
rrg 11 ngcn für den Ausbau der Arbeit ,·crwcrt t " ·erden l( önnen. 
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JuO'endgcri ·llt ta O' 1,. CJltember 1924. 

Der , - ritzende. Direktor Dr. H rt::-Ham buro, cröffn t die , - r­

. ammlu ng und begrüßt di ]~rsc!licncn n. Za~lr i he H i h:- un l aat;;. 
b hiirdrn. :--tädte und Orgam:sat1011r n haben , crtrctcr nt. andt, für d r 11 
"Erscheinen und Bcgri.ißung;,wort zu B 0 inn der Tagung d Allg mein 11 

Fiirsorg<·<·rzil'hun!!stagcs bcr it. hP~ond r r Dank gc agl wurd . H erz­
licher Dank bü hrt der i-itadt He1d •lb r . b sonclerR de n Leitern dc·s 
J 

11
gcndamt :; und d es. Vcrkehr' a rn te_s, di , in o YOrbil_dli her Wei c die· 

\ 'orbercitung n für diese umfan r ich Taguno rrc lc1 t t ha ben. 

1 er 6. D ut he Jug ndo richt:-tag i. t eiJ1berufr 11 word n , ·on der 
Vereinigung für Juoendgericht und Ju endrr richt hiJfcn, di ' ich nach 
\ uflös ung cf r D uts h n Zentral für Jugenclfür or oc au d r n Au .. 

:chuf3 für .)( : . und J H . g•bildct hat. Di \-creinigung ist ein lo·er 
z,isammcnschluß ,·0 11 Einzclpcr nen. der n beruflic he Arb it in no r 
Vcr'1inclung mit der d<•s ,fugendgeric·hts und der J uo ndgerieht hili 
s teht . ~i<' hat siC'h zum Ziel g •1-,dzt. zu einem 1iUelpunl,l für di 
.J ,iµ:<·rHl/-(< 'ri,·h ,ari>cit zu 11 <' 1'(1<'11 , ihn• Entwi klun cr zu förd ern und an 
dl'r U istlll/.! ,hr<'r ProhlenH· führ nd milzuwirl«•n. 

l)ic frilhcn·n ,J ug •ndgPric hbilagc galten der Forderung eine J uo nd­

gC'ric·hlsgesdz<·s und der Bc·p_r<' •hung~ 1-lein ' 11'.halls. Auf der letzten 
T agung in ,Jena l!J:? Jag })('rC'1ts der Entwurf emes Oe etz , YOr. D 11 

Vorsitz in .J<,na führt<' in scinl'I' gt•1, ohnl n, vornehm 11 r t d r lang­
jiihrige \'or,-,i tz •nd(' und F ürdt' rrr d('r D •u ls<'hen Zentral für Ju 
fiirsorgc, • ' taatssekretär H . n. Dr. L isco. Die . el der Ta ' llJlO" wa r 
1'}ir1ist •rialrat J r. Friedeb r(J, der mit sc•in 'r warm n 1\1 n henli b , y r­
liund <' n mit C'i ll •r bi.· in die k•tzkn Leb lll:itage unermüdlich n .Arb it . 
kraft die a\ ufgalH•n dC'r ,J11gC'ndg<'richlsa rbe it in jahrzelmt la nger 
'l'iitigkeit ,-i ·htbar gl'fii rd(•rl und ,·<·rlidt hat. Beide Männ r . in l ni h t 
,nchr: ihr Einfluß aber bleibt. Die \"t'r ·inigung wird ihn 11 gl ich den 
ar1d<'f'Cll dahingegangenen Führern der Be wegung, l{o lrne uncl Frieda 
J)uPn8ing. ein dankharrs Gedenk 11 be wa hre n. 

Die heutige Tag ung soll . \ ntwort gehe n a uf die Fragen: Wie hat 
Hieh das .fugendgcri<'htsgesetz he11 ührl? I t c · m ögli ·h, mit , in n 
Bestimmungen zu a rb<' iten ? Sind n u · F ord run ,en zu prhrh n? 0 

erk lärt s ich di " Ta hl c•ines «anz a llgemein gehaltenen Thema. für die 
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Ei nl<'itun!!. 

Beri chte und B pre hun uen des Pr~tcn Ta ,es. Dan bcn fo rd er t, e ine 
Einzclfra , dj zugleich den ,Jug ndschutz und die icher ung der tra f­
recht pflege a1weht , di e be:ondcrc . \ ufmerk8a mkcit : Das Pro blem d er 
Zeu ena u agc n \ "O ll K indern und .J ugendlich n beda rf der Klä run 
und soll da her a m zweit n Tag behandel t werd en. 

Der Vorsitzende brin t die folgenden Punkte zur Vcrl C's urw und 
· eh lägt rnr , sie zur Grundla c der • .\ u ~prac hc zu mach n . Der Vor­
:chla wird a n n mmcn. 

1. A llg meine . Vorteil e gc en fr üher. rund ä tz liche }fä nue l. 
2. Die E in te ll un 

V\ ird hä ufig rnn ihr 
..\u: welchen Gründ n ? 
Die bedingt trafrerfolg un u. 

:3. Er a tz der ' nt . uchu ng ha ft. }faßna hmcn nach § J G. 
4 . Da b · hcn vo n tra fc . 

Wie oft ? Au · \1· Ich n ri.ind n ? H a t ·ich di e Be· t immung des 
G etz b wä hrt ? 

.3 . 3 J ·'G. 
ß. Die Anwendun der \·er chicden n Erzi hu ng:mittel und ihre 

Ausführu ng. FE. im ' rt il. 
7. Di Verbindun von J ug nd achcn mit den n von Erwa hsencn. 

Di Behand lung d r vo m J . nicht rfa ßte n Mind rj ä hrigcn. 
Di 1 - 2ljä hrigen; otwcndigkcit ihrer Ein beziehung in di e 
Wirk. a mkc it d Ju endri htcr . 
Wir·d für di t rafu nm i.indigen genügend g rgt 1 

0. trafen . trafaus etzung. Ju nd ri h t r und traf voll zug . 
10. Zu ammcnarb i t zwi ·chcn Jugend ericht, Jugenda mt, fre ien Ver­

ein n und inz ln n H licrn . 
E s wird vorge chlag n , die anwc end n \ 'or ·tand mi t 1 li der de r 

Ver inig ung mit d r Le it ung der Tagung zu b tra u n, j doch in di esen 
Tagung. vor ta nd f rn r zu wä hlen : Ju. tiz ministc r T runks-Ka rhm il1C' , 
A . G. R . A llm nro d r -Fra nkfurt a . M., R cg.- Rat Dr. 8 Prkfl"- Berlin , 
Oberr .-.Rat Dr. Afari Baurn-K a rl r-; ruhc, Oberrcg.- Ra t Dr. mlw u r ­
K arl ru he, A . G. R . J unk r-H c icl lb rg, Dr. Anna Jl} ay r- Berlin , Dr. A m ­
mann-Heid lb rg .. . Di Vor · hlägc werden a nge nommen. Der Vor-
itz nd teil t noch mit , daß über di e Vcrha ncl lun cn ein Be ri cht in 

gekü rzt r F orm rs h in n wird . 



J. 'J'ag: Jf ittwoch, den 17. ptemb r 19:24. 

Die prakii ehe Handhabun O' 
de deut eben Ju 0 ·end()'ericht ge etze 

I. J eferat. 

Yon 

bcramt richtcr }Iüller, 
\·orsitzendem cles J ugrndgerichts llo.m bu r~. 

1 in -..\u führun gC' n fußen zur H a u1 t. ach e a uf H amburger r-
hä it,n is e n und ilu·er \'cra rbc itun in wied rboltcn Be prc hung n der 
.Hamburg r Jug ndri htcr und -··taatsanwälte; a ndere Ju a nd eriehte 
w rd C'n a nder Praxi , andere Erfabrun en , a ndere inner Ein. t llung 
hab en d a her and . üb r da J .G.G. urteil n. Ich will di zur Er­
ö rterung g . t llt n Punkt zur H a upt ach in d er R eihenfolge er ­
ö rt rn , in der i sich d em Ri ht r darbic t n , d e r einen b timmt n 
fi'alJ bchandd un I will di C' B em rkun a n a llgC' meincr Natur an d en 
Sc hluß Rl C'll rn. 

1. 1. Da . ~ da.· 8t ra funmündig kc itsa lte r um 2 Jahre verl ä ngert hat, 
c nlf;tan d die 'efa hr, d a ß d ie. r beid en J a hr ·gruppe n a u . der b börd ­
lichrn ufm r rk. a mkcit hC' ra u. fi e le n . Jn H amburg t eilt n vor d em In­
krafttr t, n d •s J .. ' . . Poliz ibchörd , 'taat. a nwa lt ·chaft und Jug nd­
g •ri h d r Behörde für öffcntli he Ju endfürso rg , 't raftaten traf­
unmü ndi er mit , a u h di C' 8chult' st and in VNbindung mit der öffent­
li hc n Ju ndfür. org , und es b durft r daher nac h d em Inkrafttr ten 
cl s Gesetze' nur e ine r VrrlängC' rung di scr Lini n in da 13. und 14. L -
bc nsjahr hin in . J m übrig n halt i h es nicht für erford e rlich , daß j d 
Jugrnddum mheit und -tollh it, unt. r cli C' a mtliche Lupe und cbere 
aeno mm n wird , und t a Lsüchlich <·rfahrC' n ja die B eh örd en nur da 
11·e r1igst . 

1. Üb r c!C'n § 3, d r von a nd C' re r 'eit eingehende r: be:proch n wird 
nur cini <1(' , 'ät zC' . In cl m er. t en Jahr d er Gelt ung d s J .G .G. ind in 
H amburg rund liiO F ä ll C' un t r rund 2600 a u §§ 3, 32 Abs. 1 J .. . 
mangels Ein. icht oclC'r - die. YOr a llem' - Will en -reife einge t llt 
wo rd n . D r Frei priich1• a u. 3 ind ve rschwind ncl we nig . 

Daß nC' b n d r gC' i. tigP n Ent,wicklung di sittLic hc, n b n d er Ein­
si ht die \Yi ll n. reifC' a ls Vora ussetzung d er V ra ntw rt.lichkeit einge-
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}lüll r: 

führt worden ist , enhpri ·ht ja einer Jan jiihri!!<'n F ordl' l'Ull/I . lnsofern 
das G etz auf di crei: tig und ,üttliehe E 11t1cicklung drs J uoendli ch rn 
ab teilt , eheint e zu agrn. <laß ur:;pri.in , liebe. a uf li D au r angrlegte, 
daher YOn d m jeweili ren L b n alt r im K erne unabhä ngige \V en -
richtun ,rn k r in Enb,chul<li uricren im , ' inne des 3 ,-incl. Di sit tlich 
Entwicklung ha t meines Era ·ht n. im .J U"cnd!! richtsgcsr tz a uch für die 
Fracr der Einsicht einr ebenso g roßr Bed utun cr " ·ie di gei tige Ent"l'.·ick ­
lung, denn da bloß ,erstand smäßige \Yi.ssrn od r \Yis enkönnen biet t 
keine e,,ähr dafür. daß cli Ein i ·bt bi.<, auf d n rund de :Men eh n 
g r ift , Yon wo a u er bewegt wird. K einesw f!~ i ,t ) fan cl an Ein. ich t 
o<l ran \V iUen. r if . tcts oder meisten ,] iehbrd ·utrnd mit Anomalität . 

D aß, wie H ellwig in .einen .\usführu ngcn zu 3 ,J . ,.G . mrint, zur 
Y rmeiclung chematiseher Ent ·cheidungcn j dr ·mal im Urt il zu br­
gründen r i. wa rum Einsicht und \Vill nsreife a ucrc nommcn wr rden , hallc 
ich nich t für nötig. In ,·ielen rinfach li •g ncl n F ä ll en würd e cli B -
g ründung schematisch w rd rn. ln and rcn F äll n halt a uch ich eine 
B g ründung für wün chen.' w rt. :Xur muß man . ich darüber kla r s in , 
da ß g rade in d n chwieri r n F ä llen d a ig n K önn n und Wis rn 
de Ju cr ndricht r · Yer bundcn mit rei bbalticr r K nntn is üb r das 
Vorleb n d s Jug ndlich en , unterstützt durch psycholo ,isch und p .· chia ­
tril ehe achk nnrr, r rweitcrt und Yertieft durch dir D a rl g ung 11 in 
H offm ann. ,,R eifezeit .. und ' prangr r · ... Ju cndpsy ·hologi ", manchc·­
mal doch nur zu dem Ergebni.· führt : ,.Du siehHt di Wc .. l , ni h t. d as 
H erz", und daß g rad in . chwi ri eren F ä ll n oft de r 1 •tzl rund , 
a u · dem der Jugendri ht r die orau etzun O' n des 3 b ja ht o ler 
,·erneint , bewu ßt ni ht faßba r ist, sond rn d r Jug ndricht r ich und 
anderen nur lndizi n für eine Üb rzcug ung mitteil n ka nn . 

m die Frage de.· 3 b antwor t n zu könn n, muß d r Ju ' ndricht " 
möglich t in allen F ällen den Jugendlichen s hon im Von r rfahr 11 

hören und vor der Yern hroung di B richte d r, r hul und des ,Jng nd ­
a mt · kennen, ni ·ht ,;clt en au h chon im V n 'rrfahr<' n mi t d <' n l~lt. rrn 
spre h n , di freilich ni ht imm r c · für nötig halt.<·n , HolclH·r· li:in ­
ladun cr zu folgen. Dir b son Jc>rc ' ng un , t dN Lag<·, d nß nümlich dr r 
Jugendricht r d n Ju end]i h n nicht in seiner ge ,1·öhnli h<' n Uru ­
g bung und un ter deren Einflü cn, nicht im nalürli h n Fluß d cH l ä ,_ 
li h n Ge · h hens sieht , . ondcrn nur v rhältnismä ßig Jrnrzc Z it und 
zum Teil ozu a n unkr Exp rimenlsb din , unge n, i:;t freilich nicht 
ganz a u ·zuschall n und macht si ·h v r a ll m bri der ß curteilun ' d rr 
sittlich n R iie und dc' r Will rnsreifc b nw rkba r . .Diese chwi ri g kci 
folgt au der crzi h ris ·h h ,jJd n ' run LLatsachr, daß der ,Ju cndri ·ht r 
we en eine abges nd rt n Vorlrn mmni. srs mi e inem ,J ugendlichrn . 
mit dr m er s n ·t ni ht zu t un ha t , s ich in gese tzli ·h gege bener Art 
und Richtung befasHen muß . 



.Oi prnk1i,clw ll andhalnmg d · d uts hen ,Jugondgcrichtsg setz F. 5 

3. _.\ _ 1)aß : ;3:~ . .\bs. :! die ~lögliehkeiL gibt , schon im Vorverfahren 
da,; , 'trafrerfahr n a gen einen ,; huldigen und na h 3 veranLwort­
Ji ehen Ju enclli hcn abzu~chließcn , scheint den H ambur er Ju end­
richtcrn ein ,-ehr a roßer Gewinn, der durch die · b rnahme des rund­
crcdank ns in den L.33 d r jetzigen 't r .Pr.O. no h vc• rgröß r t word n 
~ . 
ist. X cben di sem .Paragraphen be teht 3:! Abs. 2 J . . . m me Er-
ctchtcn al;, ioc Be timmun , di a uf ihren hesond ren Erwägung n 
beruht und in<'n <' ig<:' rwn Inhalt hat, weite r . Di Frage, ob von § 32 
Abs. 2 im einzeln n F all <'brauch zu ma hen i t, nötigt, Tat und Täter 
crc nau zu betrachten. Ob C'S , traftat n gibt, die unter all n Um. tänden 
die Anw<'ndung ck,; 3:2 _.\b:=:. :! YCrbietcn, ist :; hwcr zu b anbrnrten, 
obwoh I z. B. in ~lord ein so schwerer Recht ·brnch zu 
. o hC'denkliche inn re VNfa ssung de · Täters zu ve rraten 
ohne , 'traffe,t--etzung nicht a u ·zukommen ist. D eh rna 
um so s ltcne Fä!Jc ha nd In , daß ihre Erörteruno- unfruchtbar ist. Das 
ab r muß mit B<' tirnmtheit gesagt wcrd n: die t ufenfolgc der traf­
ütL n nach dem 'trafo- sctzbuch enthält ohne weiteres und unb eh n 
k<'incn Fin rt•rz ig, in welchem radc Zurückhaltung in der Anw ndung 
d .- § 32 Ah:<. :2 geb tcn i;;t. Die \ \ er taf ln de. tr.G.B .. _incl au den 
Von,tcllung<'n YO n Erwach:;en n hcr,or cganaen , diC' zumeist ioer 
gchob n n und g :ii bC'rtcn Vofä: hiebt ent. tammcn und von denen 
\' i<· lc zud rn .Juri ·ten wa r n - wa a lle, auf di Jugendlich n meist ns 
ni(' ht, od r gal' nicht, zuLrifft. Dah er kann in Vcrbr chcn - im t eb­
ni. dwn , ' inn • g n mmcn mehr Ausdruek dc-r Hilf lo io-keit oder der 
rn nngc lncl t'n Ll'h<· nHkC'n ntni.· d es ,Jng ndlich n s in , al. ein BcwC'is einer 
\'C' n1·ahrlo,-,ung oder GcführU ·hkcit. Der Jugcndli h fü]J · dann gl i b­
:.;a m dieH<·n Hahmen no ·h n i ht au und r Th int, a ls EsC'l in einer Löwen­
lrnuL. · ' nd umgek •hrt kön nen bC',·iimmt Hand luno-cn, die da tr.G.B. 
\' erg<' hcn o<l<•r ~b<TtrC'tung nennt YOn in m ,J ugcndlich n begangen , 
v •rwcrfliclwr oder bc-denk liclwr :-;c-in ab H andlung n, die da · tr .. B . 
nl;; Vc•rbrC'C hC'n h •zci ·hnd, und mit :,;ehwc- rcr , 'traf bedr oh t. Ucwiß ist 
der objc•ktivc• Uchalt, inc r '1, raftat, (na h d II Vor,· tc ll ung n, die d m 
St, r .<1.B . zu rrund C' lieg n) a u h im ,'inn d s § 32 Abs. 2 ni ht glci h­
gülLig, aber die a llgemeine B Rc haff nh it d H Ju endalt r . muß hie r 
se lr r in. C: cwicht fallc•n . l)azu kommt dann die bcsond re Gestalt der 
einz lncn Tat und d s b Lrcffrnd c- n jun en Mcns b n. B wcggrun l 
und Ziel der Tat, di Art ib rC'r Durehfübnrn o- , der angerich tete cbaden 
rnateri C' lkr oder ande re r Art , dm; \'e rhaltend s Jugendlich n geg nüber 
d r gc-sch<'hPnen Tat und ihr n F 1°C' n sind zu b achten , und die ro­
:.;tändc könn n. wC'nn nieht die .ße ·trafun , o doch die Du rchführung 
der H.a u1 tn·rhand lung ,·erl a n„en , um dur h ihren E rnst dem Juaend ­
liclJC'n und nicht >1c lk11 a uch :.;ei nen Eltern diC' Tragwcit sein s Tun 
YOr Augen zu führ<' n. ihm und ihn n die . ozia len Zu.-amm nhän e, in 
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welche die Tat .·t ören<l eingegriffen hat, klarzuma ·hen . , ' incl do h die 
l7nkenntnis die. er Zu. ammenh änue oder die T.:nfähi k it , sie aus 
ei ener Kraft in g 11ü<1rnd r \\'eitr und Tiefe in ich zu e rleben, oft 
genu<1 ein Grund, au;;; dem au ·h normal und gutartige .Ju<1e nclli ]w 

.ehr b denkliche und ri.iebichtslos(' , 't raftat n her, h 11 . Es kann er­
z i hcrisch . ehr ricl Y rdorb n wercl 11 . ,1· nn in oberflächlich r der 
gl ichgülti<1er oder bö 'wiili er J ugendlieher oder einer. des n Eltern 
uncin ichti<1, zu weich . e en den , ' taat und s inc Organe Yerbittert 

incl , ,.-e cn ein ran . ich ,-i lleicht aeringfü iaen, traftat ohne Anklage 
und Erziehun<1smaßrcgeln daY nk mmt oder d ie Erzichung:maßreg 1 
den J·u ,endlichen innerlich nicht faßt. ci ;;ic zu ha rt, . ei ,:ie zu milde . 

der· ehe : ie ganz an . inem Wesen ,·orl)('i. Ich bin nicht der 
l\Icinung, daß jede traftat ines Ju ,end lichen , die ä ußerlich 8 hlimm 
a u . icht , z. B . ein Dieb, tahl , ine von Grund a us be lenkli he und 
fal. ehe Leben. ri htung ,·errät und gründJiche C'm.·tc llun<1, ine Beein­
flussung d · mganges. der fr ien Zeit u. clgl. m. verla n<1t . >fanche 

traftat i t durch Xichtbeachtun<1 am richti sten zu e rledigen. Aber 
jed ' traftat muß allerding, daraufhi n g J rüft wer 1 11 . oh sie ei n _i\n­
zeichen einer ern,..t n inneren }'Iißbesehaffenheit des ,Jugenclliclwn oder 
seiner mw lt .· i. 

Zusammenfa . end läßt ·ich :ag n. daß 3l Ab .. :.. in H amburg an ­
g wandt worden i.-t , ,1· 1111 die He. chaffenheit der Tat und d R Tiit r,-., 
·owi di auf dier,; n einwirkend n Einflüs e es mit J ü ksi ht auf die 
Allg mcinh it .owohl wi auf den Jugendli hcn als geboten zum min­
d e ·ten. un. cbädlieh . cr„cheincn li ßcn, k inc 'traf f tzusctzcn und 
da trafr rfabren nicht bi · zur Anklag zu führ n . \\ ann di He Vor­
au etzungen im inz ln n Fall c<1ebcn . ind lä ßt . ich ni ·ht in allg -
m eine .Formeln fa n . Di R ück.-icht auf die llg mcinh it und die auf 
d n Ju ndJi hen .·timmcn oft gcnu <1 cberl.'O,l'<'ll ig zu;.;amnw n, wie in 
yj 1 n J•ällcn Lieb und 'erechtigk it, taatlich 't raf und l<:rzi('hunu 
einander wid r:prechen. und PS geht da her oft g('nug niehl ohne ('ine11 

chnitt in lebendige" PI i„ch a b (daR das d('S ,Jug ndli c·hC'n nidit f-e i11 
muß, ab r .·ein kann). 

a) J ach 32 b .. 2 , 'atz 1 ist in H amburg im (' rstcn ,Jahre d '.' ,J ugcnd­
gericbt gc.-etz . g nüber rund 200 B .·chuldigtcn von rund :.WOO ver­
fahren word n , na ·h :!:... Abs. 2 , 'atz 2 (Einstellung durch ' richts­
b chluß nach Ankla e) nur in ;.;ehr w ni ,en F ä ll. n. (Zu d c 11 Za hl 11 

i ·t zu b merk n, daß insgesamt, rund :30-0 ß s huldig t an dA 8 ,Jugcnd-
ericht gck mmcn sind . hiervon a b('r 490 a us ,es ha1l t. " ·e rde n müs. en. 

weil ich im,owr it um I h,ziplirrnrTNfehlungen von Fortbildung;..­
.-chül rn hancl lt , di dur h ·in \ ' •n,cJi en d r lrnmburg is ·hrn C(•setz­
gcbung a l Verg h n zu h('handeln waren , sta tt , wie vorlw r und j •tzt 
wi d r , als -Chcrtret un~!('ll, die clurr h poliz •ilidH' ' trafr!'rfiig1111gc'11 er -
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1 digt würden.) · nt r d n g nannten :2 F ällen wird rum sind ut 1:W. 
in lcnen Erzi hun", maßrcg 1n ang ordn t worden sind mci.! t n cld­
bußcn im übrigen V nvarnm1gcn, ltcn , 'chutzauf:icht, od r .F ür orcrc ­
erzichung. 

b) Die H amburcrer Jugendrichter hab n hierbei ein V rfahrcn a u. -
gebild et , d -en jur· tischc Grundla"e an efochtcn werden kan n da 
ich aber al ehr zw kmäßia auf" drän t bat. E. hand lt ich um fol­

gendes: D rJu cndrich ter legt al olchcr na h Zu timmung der , ' taatR­
anwalt. haft dem glaubhaft " tä ndigcn Ju ndli h n , möglich ·t im 
Ein,·cr tänclnis mit ihm und . inen Eltern , dur h Beschluß auf, binnen 
einer Fri t. die drei Monate nicht ü bcr hritt , 'chad nscr, atz zu l istcn 
oder eine 'eldbußc zu zahlen . und teilt in Au icht , daß nach Er­
füllung dic,-c•r Pflicht YOn Ankla o-c abg eben werde. Anlaß zu dies rn 
Vorge hen gab im inzcln cn Fall die erlegung. daß Anklage rhebung 
unerll'i.inscht und , 'chaclcnsc rsatz der cldbuße da wirk. am t Er­
ziehung. nüttel . i, daß nach der inneren Ein. tcllung und der wi.rt­
schafUichcn Lacrc des J·ugcndlichen die Zahlung der Buße zwar zu r-
wartcn , daß aber d r Druck der in der Aus i ht auf di Ankla li 
a us gcbokner, rzi h ri. eher V r icht ni ht au zu chal ten sei und daß 
die ge.·ctz lic- h }1öglichJrnit , sofort it12u tellcn m1d bei Nichtzahlung 
der Bufk das Verfahr n wieder aufzunehmen, zudem durch die Hin 
und Her um„tänd li h, a uch dem Jugcndli h n und ,;e in en Eltern -chll'erer 
vcrsl ii nclli c- h , i. 

Diese·.' \ "erfahrc•n hat nur in wenigrn Fällen o '" r agt, daß nach 
fru C" htlo,;em .Fri-,ln·rlauf a ng kl agt und clurchvcrliand J · wcrd n mußte. 
~<llVC'it ni (' ht CC'lclbußc , sondern \'cnrnrnun cr in B tracht kommt, hat 
Hellll'ig in ; einem K omm ntar und hal das Jugcn l e richl tuttgart 
in Nr . 4 dr:-, 1 ·. ,Jahrga ng · de Zentralblattc fi.iJ· J\1 crc ndr cht und 
J ugenclwoh lfab rt von lü:24 ich auf den , tand punkt gc tellt, daß, ob­
woh I der Ju gendri hlcr im Von •c•rfahrrn keine cndgülti en Erziehung -
nml.l regcln an rdn n k önne , do h ein YOn ibm im Vorverfahr n rtciltc 
Verwarnun' al Erzi hung maßrcg l im ' inne des S 32 Ab . 2 an e. chcn 
\\'C' l'cl en kön n . A l Vonnitnd cha/1 richl r wird d r Jug ndri hter Ver­
warnung, hadcns rnalz oder lclbu ß nur für den Fall d § 1631 
Aus. ~ 'atz :2 B .0 .ß ., a lso a uf .Antrag de.· Erziehung berechtigten, fe t­
sdzen könn n , und dicsrr Antrag i -t. nicht immer zu CJT icben, od r e 
fr hl i dem Jugcndri ht r it11 inzcln n Fall di örtlich e vormund ·ebaft -
r ic- hl<•rli rhc Zu. tändigkcil. nt rbrin o-un , chutza ufsicht der Für­
sorgee rziehung haben di H ambur er Ju o- nclriehtcr als olch im 
Rahmen di0><es \"crfa hn' nR nicht angeo rdnet unc:i' woll n es auch it1 Zu­
kunft nicht tu n , da c: ihn n nur auf l ichtcrc Fäll zu pas. n eh int. 

Das Y rfahr n führt zu iner rt b ditigt r trafv rfolgung. ie e 
liegt a l)('r im , 'inne des 3~ .-\h,; . ~- cknn w nn da trafvcrfahren mit 
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RücksiC"ht auf c·uw ,·om \ -ormundsehafisrithter angeordnete ErziPlrnng,;. 
maßregel ohnC' _\nkla<rc abgC'. chlo;;sen werden kann. :-.o muß !o inngemid3 
mit di m Abschlu,.:,;e auch g wart t wC'rden können. bi-; ein ,·om Vor. 
mund„ehaft. richter in Richtung a uf ein C' Erzi<•hungsmaßreg 1 einge. 
leitetes \'erfahrC'n durchgeführt ist. Zumal wC' nn JugC'nd ri C' hler und 
Vormund chaft , richter dieselbe P C'rson sind , wär es unsinn ig, daß 
jener w1bcachtct Ja ,;en müßte. \\·as die. er tut und plant. Die Jugend. 
lieben w1d ihre Eltern hab 11 sich bi,;h r in k inein Fall über dies 
Verfahren besch1,ert , Yic•lru hr hiiufig sieh in ichtig und dankbar g · 
zeigt. 

lm übri en wilJ i·h die .Fracre der bcdinrrten ,'trafr rfolrunrr nicht 
, ufroll 11. Die Hambur er Ju endrichter wün,.:; ·hen I digli h , c möge 
der J ugc•nclrichter ge,;etzlich unz1veideutig befugt werden , zur Vor­
bereitung ein r Ent chC' idung a u , § :32 .Abs. 2 schon im \ "orverfahr n 
die Erziehung maßrccrcln de. 1 Kr . 1 - 3 f :tzu ctzen, die der Vor­
mund cbaft ricbter von sich aus nicht anordn n kann . Grund lag sol­
ch n Vorgehen · l1ätkn das glaubhaft e.·tändnir de Jugendlieben und 
Abwicklung der Erzi hurwsmaßregcln ,,·ähr nd kurz r Frist , etwn. 
:3 Monate nach .Anordnun , zu in . 

B. a ·h Erh ebung d r Anklacre und Durchfü hrung der Haupb-cr­
handlung ist im Urt il e nübcr etwa 220 Ancreklagt n unter in . -
gesamt gut 2.100 von trafe abg seh 11 word n. und üb r 126 von d n 
220 · ind "Erziehung. maßr geln angeorcln t word n . Unter di scn ~2 
sind etliche, die richti rn· · v n vornh rein nicht hättC'n ang klagL 
werden soll n ; ander, bin i htlich der n er. t di H aupLv rhandlung 
Um. tände rgeben hat, di 'traflosiakcit rechtfertigten; ein.i wenig , 
in denen der Jugendrichter üb rstimmt worden i t; chließ lich C' in 
größere nzahl, in denen .Jug ndrichter und - taab;anwalt abK i ·hLlich 
und mit dem Ziel der traflosigkeit die, a he zur H auplv rhancllunrr ge­
bracht haben, um durch d rcn Eindruck d n obcrfliichl.i h .n, gl ieh­
gültigcn, störri ·eben An klagten - oder irw Eltern - aufzurütteln. 
Hier wa r a lso von vornherC'in die :i\1 •inung i.ibC' r dPn ,Jug<'ndli!'hen t111 -

g ün tiger als in den Fällen, in denen von _-\nklag<' a!Jge;;c hC'rl wurde . 
Es wurde im · rt iJ au den lbcn Gründen von 't raf· abgc•;;ch n , di 
ich als ründc de bsehen. von Anklag ang führL habe. VieJlcichL 
kamen die Rü k i ·bt auf di wirts haftlichen rbällnis;; der EIL m , 
das Mitl id mit ihnen im rteil hä ufig r zur Jtung al irn Vorverfahren. 
lm ganzen b .· t bt d r Eir1druck (der c1 r dargelegt n Sa hlacre ent­
spricht), daß ein rt il auf 'traflo irrkc•i bii ufiaer al , ein ß schluß au~ 
§ 32 Abs. 2 J .. G. sich al.· F lilgriff nvics 11 hat. D eh sch ir1 n bi h L' 

auch in den Ji'äll n der urteilsmäßigcn traflosigkeit die Erfahrung n 
überwiegend gü.n tig. Ein ab.·chli ß nd Fest. t Jlung, welch Be­
d utun den Möglichk it n der§§ :32 bs. :. ; · ; 9 Ab.-. 4 im ganzen und 
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. 
im Vcrhältni,- zueinand r zukommt. Yor alkn Ding n, wic häufi Rück-
fälle sind , wird ich rsL na h \"erlauf ini"er ,Jahre gc>ben Ja. s n. 

4. Zu den einz In n Erziebun smaßregeln d . § 7 cl c. · .J. . . ist 
folgend s zu agen: 

a) Die \ "erwarnun" al · imnalige förmliche Erzi hu ngsmaßr g •I ist 
im Laufe der Z it zurückg tret n . Daß ein trafvcrfabrnn ohne in in 
einem V er laufe oder am 'ehlu. ~e dem J u endlich n gegebene Ver­

warnung, \,arnung oder B lehrun" ndet, wird freilich kaum ,orkom­
men, denn ine andere H anclhabun" würde leicht wie eine Billigung der 
Tat wirk n , und das wä re wohl stet b d nklich . D er J u endliche , oll 
a us d n Erörtc>rungen des \ "erfahren. mind st ns ntnehm n , daß er 
etwa: re •Jülich Cnzufü;.; ·ige,- etan hat, und warum das HechL ein :olch , 
Verhalten unter,-agt und b straft. 'erade ,n.' nn Eim,iehl o l r \\" illcn. · 
reife fehlC'n , :-incl >'olchc Erörterungen rford •rliC'h , damit , sow iL \rort 
das errcichc>n können, <l r Juc,cndliche k]üg r und, wenn möc,lich e­
fc ·tigter aus dem \ "Nfahren geht , al e r hereintra t. Et,wa,; anderes aber 
isL cli ausdrüc:klichc urt ilsrnäßigc F ts tzung lcr setzlichcn Er­
zichun"smaßr rel ,, \· rwarnung", aen·i ·scrmaßen als K rönung de \'er­
fa hrcns. ,' i isL meisten. unnöti und di nt zuweilen als ein form lle 
Auskunft mittel. um a uch ocgeni.ib r inem Ycrbr hen , 't raflo i keit 
a ussprecb ·n zu kiinn ' n. b c ri ht.i ist, daß der § !) .Abs. ± J .G.G. 
y rbrc ·hc>n nieht einl><'zogen h at, i. t e in schwierige Frage. Gegen die 
Jt;inb zi •hung :,pricht die l~rwägun , daß C'ine solche "e ·etzlich Ab­
schll'iichu ng de. \'erbr'ehC' m;h rriff<'s c•ir1cn ungünstig n hindruck auf 
die Allg •nwi11lwit. »owi a uf die• .Auffas~u11g und Widerstand. kraft der 
Jugend h aben \H·n le. Für die Einb zichung pri ·ht die ber its a nge­
dcuLcL ÜbC'rle 1 un ,, da ß die T ilung Vcrg ,hcn - V .rbrechen so, wie 
i p , itiv ges •tzl ich g Lall t ist, in vi l n F ä ll n gar keine Bcziehw1g 

zu der regelmüßig n rtcilsfähigkeit , LC'beni-c•in. tclluno und - rfahrung 
und EnL»chlu ßbi ldung junger l\1 n»ehen hat, und da ß gerade ihnen 
g g ni.ibPr las soz iale oder ·taatliclw Uewi ·ht, da ich in der B hancl­
lung bestimmkr Ta t n a l» V rl reehen a usdri.i kt,, ohn chad n v r­
ring rL wcrcl n könnte, zumal ja b 'n nur die X ot,wendigk iL der Ver­
warnung al~ g :C'tzli ·h r Ri l v r d i , 'traf101<igk it gc. cboben i t. D a ß 
der objcktiYe \\"er(, de· Yerfotztcn H.eeht rut nun gegenüber Jugend­
lichen gar nicht berü ·k. icbLigL \\'Crd n ollte, will ich aher dur hau 
nicht g sagt haben . 

D ariib r , daß di bi.-herige, Verw i , nannl K riminalstrafe d r Ver­
warnu ng fortgefall n ii;t, herrsch t, . oweit ich sehe, nur in 't irom der 
:R fri digung, >'O daß dazu w iterc nicht zu .·agcn ist. 

b) Di -Cbernei,-ung in d i Zneht d r Erzi hung bcrc ht.igt n der 
der chulc j„t nur in Yerschwindcnd ,venig n F ä ll n a ngeordn t worden . 
Das hat, einen (;rund zur H a upt ·achc darin , da ß der Ju ndlich ich 
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fast imm pr schon in dip,; r Zucht befund en hat°, und di Erziehung'. 
maßrcael ha t d a her nur da nn ' inn . wenn zwischen Jugendrichte r und 
Erzieher Yöllige t'I rpin timmung bc teht , da ß und irrn·iefcrn cli bis. 
hcrigc ErziPhung umzu esta lten ist. und wenn die Enrnrtun recht . 
frrti a t ist , da ß der PJan mit Ern;; t durchgeführt werde, al rau h mit 

berlcgung, damit er spä t r 11icht unter YöLiiu \·erä ndcrten a b. od r 
celenYerh alt n a uire hterha lt n werde . 

c) 7 X r. :3 . dic .Auicrlegung bc. ond rer \'crpflichtungcn. ist in Harn . 
burg r cht 11 ä ufig a ngewandt word n, und er ha t für die Jugendrichter 
dPsha lb besonderen \Yert. ·weil der Richterhi r am meisten ciacnc und 
ni ht , cltcn über lä ng rC' Z it s ich er. tre kend e rzicheri ·eh Tätigke it 
au. üben ka nn . wä hrend er rnn ·t a uf die Anordnung d r Erzi hung maß. 
reg l s ieh b sehrii nk C' n muß und die .Ausführung nicht in der H and hat . 
Die• YidPn :\l ögliehk it C' n. die der 7 .Xr. 3 g währt , sind Ihnen au8 

igp npr Praxi und a us dem 'chriftturn bekannt. Ich will daher nur 
einzelne · a u. der H a mburger Praxi. h raus r ifcn . Geldbußen , incl 
nur in den wenigsten F ä ll en der Justizkas. zu eführt worden, häufige r 
dem Jugenda mt , oft gemeinnützig n Vere in n und \ ' eran.taltungen. 
Hierbei ha b n wir \·ersucht. möalieh, t einC' n Zahlungsempfänger zu 
wählen, d sscn ZweC'krichtung einen inn ren Zusammen hang mit d r 
Be haffenh eit d r Ta t od r dC'S Tä te rs z i te, und die. en Zusamm enhang 
liC'ß d C' r Richter d n ,Jugendlich n m öglich. t selbst find n, anclernfa!l„ 
wurde er dem J uarndli h n erklärt. Ho hatt ein Jün ling de r im öff nt . 
liehen tacltpark Vog ln ·ter ausg nomrnen hatte , eine Buße a n d 11 

Ticn,chutzverein zu zahlen : ein mu ·ikalis J1 r Jugcnd li ·her, d r Orgel . 
bauerlchrlin \\'a r und gestohlen hatte, eine Buße an die grm innützi e 
Mu ika lienbüeh r i. J ie Bußen sind in d er Re el \\'illi geleist t wordC'n. 

cbwi rigk iten ntstand n öfter nur dadurch . daß die Jug ndli hen 
den ihnen auferle t n Sachireis d •r Zahlung c!C'm Jugendg richt, nieht 
brachten . Daran wa r a l er meist ni ht bös r Wille , Honcl rn Vergeß. 
li hkcit und , 'ehwcrfälJig keit s huld . , 'ehad nsenmtzleis turrgl' n hn hen 
ihre erziehli •lll' \Virkung nicht nur in der Lr i;; tung selbst. sonde rn seh on 
darin , daß cI r Jugendliche gc'zwungen i~t. mit d c• m Uc•s ·hiidigten zu 
verh and Jn und . i ·b zu v rs tändigc•n, und da ß C' I' a uf cliei; \\'C'iHe die ,1·iri­
schaftlich n Zu:ammenbängc kPnnc•n un I diC' u11ange1whn1cn Folgen 
ein r Tat a uf .· ich zu nrhrnen l rnt. \,fichtig ist , daß dir ' ld verpflich. 

tungcn dem Ju ndJich n nicht zu · hr und ni •Jit auf zu lange Z it 
ein n V rdi nst ,· hm älern , Honst \"erli ert er di e Lust an cfc>r rbeit , 

und die Ent ·agung, die ihm mi R cht und mii sein •r .inner n Zu . 
Stimmung aufrrl gt wird , übrrHll'ig t auf die• Längt' der Zeit SC'ine see. 
lieh Tra kraft . Di Eltern so ll n dur h die Buß<' mögli h t, nich t 
getroffen werden. Zuweilen , z . H. wrnn si morn li i-,e h n,itschuldi, ·ind 
ist ' von N'utz n, w nn auch s ie die F olgen der Tat, spür •n . (Ein ' 
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gegen d n Ju ndli h n'" 11. trc kte Freih it. traf triff t oft, die Eltern 
auch wi.rt. chaftlich.) 

D r m tand, daß H a mburg r Ju <Y ndl iche häufi zur , ·c fahren, 
a uf .Fluß chiffahrt i.nd oder Landarb it annehmen, hat ver. chi dentlich 
zu der Aufla<Ye eführt , ntw lc r d m Jug ndrichtc r ab und an in mög­
lichst be timmtcn Zwi ·chen rä um n zu schreiben oder s i h nach Rück­
kunft nach H amburg bei ibm zur u , pracb zu melden . Auch diese Auf­
lage, üb r ine längC're Zeit r t re kt. <Ye rät zu11·e il cn in Ver c cnh it , 
und da chreiben mach t man hen Jugend lichen großen I urnm r. da 
ie der F eder 1111gewohnt sind oder ich nicht a u zuclrü ken ver t h n. 

Im 1 tzten \\'inter be tand in H a m bur<Y a uf Grund in r V reinbarung 
mit d m _ rbeiLarut d ie · legcnhcit , a rbciUos Ju cr ndlicl1C', diC' k in 
Erw rbslosenunter tützung bdrnmen. zu Y rpfli bt n , .· i h an den für 
jugendliche l ' ntcr, t.ützun empfänge r ci ngC' richtct n er m cinnützig n 
ArbC'ilslcistun!!Pn zu bct ili rrC' n . und cli . er \ 'e rsuch hat ·ich rC'C'ht ut 

bewä hrt. 
Ma nch wünsch nsw rlcn Auflag n war n in H ambur nicht am 

Pla tze, w il entweder di fe ineren und p r önlichen Zusamm nhäng 
od r di n twC'ndi Auf i ht über d ie l nnC'ha)t. un cr de r Auflarr n ich 
inf lgc der riiß und · nüb r ·ichtli hkcit der tadt nicht h r-t cll n 
Jj('ßc n. J i weiten Entfernung n, die Einbuße an Arbcits1·erdienst ver­
Jiind crn au h willi e Jugendliche man hm al. die vorgeschrieben )1eld -
pf li ·ht einzuhalten , so daß gelegent lich b ndbr,rnche beim RichtN ich 
;l lS USW('g ('I' abcn . 

nlcr den g 's tz lichc n E rziC'h un smaßn,g ln fe hl t l id er die ja chon 
i n früh er('n ,Jahren Prö rtcrtc und vorgeRch lag ne M "crlichkeit , d 111 Ju­
g(' ndliclwn s\ rr(•st. a ufzu(' rl egC' n Rci C'S ll a usarrC'st, sei cs in Arre t , der 
etwa dur b da · J ug ndarn a uszuführen wärr. Jch halte einen . olchen 
B esinnungsarrest. fü r . ehr wüns hrnswert und g laube, daß er, in d r 
ri h t,igcn Cmgc'bung vollzo en, a ur h ckm Jug ndlichen elb-t nicht 
se lten A.l s eine innere Förderung C' rkC'nnbar werden wird . lhn nac h 7 
Nr . :J 1wfzu rkg n, schC' in t mir ni ht. zuläs. ig, da es ·ich um ein C' n Ein ­
g riff in die p ·r~ön li ·hc l!'rcibeit ha ndelt, c! C' n ohne gesetzliche Zula . un rr 
krirw J:khörd anordnen ka nn . DagegC'n kann die R eich T g icrurw den 
,Jucrenda rre t auf Crund 7 Abs.~ des J .C .C . dur h Ver rdnung ein­
führen. CbC'r die näheren Vora us tzungcn und di .usrrestaltun cr d . 

rrc. tes zu ,-prcch n, 1 ibt viell icht dir u . . prachc Ge legenheit. 
d) Schutzaufsicht hat das Jug nd rre richt H a mburg ziemlich häufi cr 

a ngro rdnet. ~ic ·t !lt hier, früh er unter d r Bezeichnung Erzichu ng ·­
a ufäichL ckr fü,hördc für öffr ntlich Ju endfürsor r, eine .·eit Jahr n 
bekannte Einrichtung dar und wird daher auch jetzt noch zumei t durch 
das Jugrndaml a usgcü bl , das sich dazu in für a llema l bereit, erklärt hat. 
Die Ju cndric:htc' r 11·ollen danPbrn in besondrren Fällen, die ine b -
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stimmte H andhabung der chutzaufocht und einen dauernden Einfluß 
des J ugenclrichter. darauf erfordern. Einzelh lfcr be tellen . }feine 
Wis' ens ist das bisher nicht creschehen·. und es il t für den Jugendrichter 
ja sehr sch"ierig, neben der crroßen Organi ·ation de· Jugendamte und 
ohne igentlich darauf eincre tellten Apparat Einzelhelfer zu finden. An­
gesichts der engen Beziehungen , die in H amburg zwi. chen Jugend­
richtern und ,Jugendamt be tehen, i t das Bedürfni,, nach Einzelhelfern 
bi. her n ur in wenigen F ällen hervorgetreten. Auch nennt das Jugend­
a mt dem ,Jugendgericht auf Wun eh den ~ a men der vom Jugendamt 
mit der Auf icht b trauten I crsönlichkeit, .·o daß der J ugcndrichter sich 
mit dieser nötigenfalJs in Verbindung setzen kann. Ob sich chließlich 
in H amburg der \Yeg, ein n be.·onderen Au. :chuß für Schutzauf icht 
zu schaffen (§ 11 R..J.\Y.G.), a l der richtige crw isen wird , muß di 
Zukunft lehren. Auf dem Lande, in Klein- und }1ittelstädten wird der 
,Jugendrichter Yiel leichter in der Lage sein, die chutzaufsich t per ~n­
lich in seine H and zu nehmen was mir dort wün. chenswert · chemt. 

e) Für. orge rziehung hat cl~s Jugendgerich t H amburg im Urteil i_n 
·ehr seltenen Fällen angeordnet. In den wenigsten F ä llen ist zur Z~1t 
der H auptn:rhandlung die Lage der Dinge so geklärt , um di e . in­
. chneiclende Ent cheidung zu rechtfertigen. Es wird sich im allcrcm_ m ~n 
empfehlen, sie nur dann im Strafmteil festzusetzen, wenn ohnch111 em 
auf Fürsorgeerziehuncr gerichtet r Antracr des Jugendamt · vo!'1iegt und 
die Umstände, auf die der Antrag gestützt wird , sich ohne Schwicricr­
k eiten dartun la sen. Auf die grundsätzlichen B <lenk n , di dag crcn 
erhoben werden, daß im , t rafvcrfahr n Fürsorg nr.iehun cr untl iib r­
haupt Erziehung,-maßregeln nnr,eordnct werden , w.ill i h n,m Schlus~e 

ingebcn. 
In H amburg ist die ~achlacr <le ·halb b sonders, weil hi r die or­

mund. chaft. sa ·ben nicht dem Amt:gcricht ü 1 0rwics n sind, andern 
auf Grund alter Entwicklung einer Verwa ltun r;;bchördc, der_ Vormun~­
s haftsbehörd , deren Vor ·itzcndc er .-0it l!)li> A mLsn chter em 
müssen , und die wichtige Entsch iclungen in der J3csctiung mit einem 
Vor. itzenden und 2 Laien-Bcisitz(' J'll zu fä ll011 hat, und wt·il , gleichfall 
seit 191,- , das mit k m ,'Lra fvcrfahrcn gegen ,Jugcndli hc b t raute 
'cböffcngcri ·ht b re htigt.. ist, ;;i ·h als nlschcidendo bt ilLmg d r Vor­

munds ha ftsb hörclc zu kon;;Utui ' ren, falli, im unmiLtelbarcn Anschluß 
an inc H aup Y rhand lung ein , 13 ,; ·hlußfo,;s1mg d 'r Vonnundscbaft -
behörde, insb sond re übN Anordnung dt'r Zw1111g8erzichung, rforder­
lich r:ch in . Es wa n' n demgemiiß s it 19 Lö und ;;ind noch j tz die 
H aruburrcr Jug ndri •hter zugki ·h on;itzendo der Vormunds ·haft -
bchörd . 

f) .Die Unt ,rbringung nach § 7 ~r. 4 haL da;; Jug,ndgcrichL H am­
burg mei1ws Wissens bisher nic·ht angeordnet. Die Unlda rh ·it •n über 
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die Voraussetzungen der nterbringung, über iJuo Au.-führun cr und über 
die Be ohaffung der K osten haben der AmYendung im \Vege e.·tanden. 
und die H ambm·ger Jugendrichter haben lieber die Möglichkeiten ge~ 
wählt, d ie B.G.B . und RJ.W.G. ihnen al Vormund 0 chaftsrichterngeben . 
Auch die all emeine wirtschaftlich Schwäche der mei ton Eltern , die 
finanzielle X otlage des Staat es und der Vereinigungen für Ju endwohl­
fahrt und Jugendfürsorge sind ein Hinderni. der Anwendung d . 7 
Nr. 4. Hier bleibt noch viel zu t un übrig . 

5. § J . . G. i t in Hamburg wohl nur in der F orm der ,-orläufi en 
Untorbrin=n° p raktisch geworden, und nur, oweit nicht, <;lio Yorläuiige 
FüTSor<>eerziehuncr als vormundschaft. richterliche Maßnahme gecreben 
.'Cbion. Die ,-orläufigo Unterbringung ist wohl fas t nur als Unterbrin­
crung in der J twendabteilung des Obdacblo enasyls angeordnet worden, 
die von d ·n erwachsenen Obdachlosen getrenn t ist, Tag und ~acht unter 
A ufsicht eine Jugendamtspflegers steht und mit dem Arbeit amt eng 
vcrb11 nclen ist. 

Die.-c vorläufige Unterbringung im Obdacblo enasyl ist SO\rnhl elb-
1; tii,ndig wie in Verbindung mit ein r An rdnung aus§ :28 Ab . 1 J.G.G. 
über Ni ·h( Yollziclrnnrr der Untersuchunashaft ang ordnet ·worden. Der 
§ 28 Abs. l i;;t in der Hamburger J>ra xi~ nieht sehr h orvoro-etrcten. Die 
rn ciskn F äll rforderton keinen Haftbefrhl ; in manchen waren er und 
seine Vollziehuncr unvermeidlich, weiJ. zumal gegenüber zu<>ereistcn 
JugendlichC'n die Fluchtgefahr, rltener die \ .Nclunklung ·crefahr nicht 
a.11f a ndere \Y iso ausgc ch altet werden kon nte. Auch Mittello igkeit, 
.Sehwerfiill igk it . Ulei lwült igkeiL od<' t' \ ' Nhärtung der Eltern, welche 
d ic Abholuno- oder a ndcnveitiac Unterurin ung oder \Viederaufnabme 
<l •s Jugendlichen a blohnten, zwangen zuw ilon, wenigstens zunäcb t 
H aftbefehl zu erla.-s n und :.m voJlziC'hcn. Jn den F ällen, in denen das 
Jugendgericht Ham hurg 1:(aftl efchl erließ. aber nich t vollzog, hatte die. 
Verfahren nicht .-eJtcn den Charnkter einer Erziohunrrsmaßregel, be-
. anders e enüber hamburgiscl1e11 Juo-endlichen . ie wurden eh~·a zu 
den Eltern entlassen mit der Auflage, ich zu bestimmten Zeiten, u . U. 
täglich, beim Jugendrrericht zu m Iden , bis sie Arbeit hätten, und 
das Elternhaus und die Stadt dauernd nur m it gerichtlicher Erlaubnis 
zu verla sen . Oder es wurde einem Jugendlichen, der Fürsorgezöglin <> 
wn,r oder e. nun vorläufig wurde m it<>et eilt, daß er nur so lange mit der 
Haft ver;;ehont werden könne als er ni ht aus der Für„orgeerziehung 
ent laufe. Die c Auflage i.' t allerding · nicht immer erzieherisch un. 
bcdenkli b. da ie von außen her in die Für orgeerziehung hineinwirkt, 
und ist um~·irk am, wenn der Jugendliebe, ~rns ja n~cht ganz ungewöhn­
lich ist, der Fürsorgeerziehung da Gefängni vorzieht .. Gegenüber zu. 
·ereistcn Jugendlieben mü cn die Hamb~rger Jug~ndnc~ter auf mög. 

liehst baldige H eim ·chaffung bedacht sem , um mcJit H amburg, das 
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da Ziel . ehr Yicler abent uerlich r oder b hörcl lieh v dolo-tc r J uo- nd­
lich r i ·t, durch V rpfle un -·kost n u w. üb rmä ßi zu b Ja t n~ 
. 6. Die Fra e, b in d n F äll n, in den n a n einer 'traf tat J ug nd ­

h hc und Erwa ·h. ne al )littä t r , Tcilnehm r, Bcgün. tio- r , Hehler 
beteiligt incl , da · \'e rfahr n ge en di Jugend lich n richtigerwei ·e ab­
zutrennen .-ei od r nicht, · t ja wi derholt e cnstand der Erörterung 
gew ·en. Die H a mburg r Praxi war YOr d m J .G.G. und i t no h 
jetzt dadurch bc timmt, daß der Ju cndri ht r - unbe. chadet der 
richterlichen Trennung befu o- ni,;; - ge cbäft ordnun mäßio- zug leich 
den Vor itz in dcnjeni n a mt. ·o-crichtlichen traf ach n führt und 
führt , a n denen Ju cn dli hc und Erwa h ne beteili t incl , ·og. ,,gc­
mi,· ht G n ·e nsachen''. Das hat die b gr iflich Fol , daß in Ham ­
burg clten r ab tren nt wird , a ls ohn die e chäft v rt ilung g -
schchcn würde und al 26 bs. 2 J . · .G. annimmt. Wir ind der 
M inung, daß die Vorteil die. c Verfahren die achteil üb rwicgen , 
und , wie i h erfahre, haben Bonn , 'tuttgart, H an no\- r , K öni bcrg 
. ich a uf cl nsclb n , 'tandpunkt e.·t ll t . Die Trcnnun cr:chwcrt oft die 
Ermittlun der Wa hrheit , bc ·anders im Hinblick a uf die B t ciligung 
de. Jugendlieben und auf die Erfors hun . e ines Wc. en . V rnch­
mun n d . Erwa ·h. enen a l Zeugen cgcn den .J u endlichen und u m-
gekehrt können di m in. a m Verhandlun nicht r · tz .n, und 
wird hä ufig crzichcr· h b d nklich . ein, da ß d r Jugendliche in dcr-
eJbcn 'traf.·ach in , r chiedenen Rollen er. chein n muß . Die Öff nt ­

lichkcit der gemein haftlich n Verhandlung er. h int uns a ls da 
kl inere bcl, zumal i ·ich räumlich hr ein hränkcn läßt und di 
G no n a hen nur die uß run n 1 .· Erwa h-
en n und üb r ihn , die den Jug ndlich nun ün.-tig b cinflu ·. cn könn -

t n, Ja scn ich durch nw ndung de. § ;33 b8. 2 J .G.U. (Hinau l4-
schick n des Jugendlich n) m ist n · uns hädlich machen. 1 i stark 
Erweiterung der a mt:g ri ·htl ich n Zu.·tä ndigkc i rc hUcrtig es nach 
d r Meinun o- des Hamburge r Jug nd richt ·, di Trcnnungsre ,J cl 

26 Ab . 2 J . .G. ge tzlich a uf die f.i hwur- und Rci hsg ri htssacbcn 
inzu · hränkenundimübrigen s d m,Jugend ri hte rzuübcrlasf:! n, obim 

einzeln n F all im lnt r so d r 8ach oder d · J·u cndli hen di 
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die Jug ndschöffrn · in müs en, mind ·tens s in dürfen , muß f rner im 
G tz f . t el at werden. 

7. Di YOm J . ' .. a wählten trafa rten und 'tnLfrahm n er. h in n 
hrauchha r. Zu überleacn wä re, ob ni ht üb r 27b t r. '.B. h inau. 
Ge ld. trafc an t II de r in r tcr Lini Y rwirktcn Freiheit. .·traf zuzu­
la:sen ei. I ch halt Geld ·trafe. d er H öhe nach sorgfälti dem 
L eitung v rruö en angepaßt und n ·· tia nfall. mit weit r ich nd r n­
wendung von Zahlungsfri>'ten und T ilzahlunaen für eine sehr g ign tc 
'trafform cn Ju ndliche. ' ie wirkt auf die soz ia le t llun de. 

Jug ndJich n wenig r hädlich a ls Gefän ni · und wirkt anf d n Ju rcnd ­
\i h n s lb. t oft eindrin li her a l Fr ih it traf 
setzun . 

l~inc solch" , 'trafa uss tzung i ·t in vie l n F äll n durchau.· unzu läng­
lieh , sogar schädl ich. \"0 111 tandpunkt d r All emcinh it wie de r Er­
zi hung dr . .Ju endl ichen . Daß der Jug ndrichtcr in jedem Fall der 
, t.rafau:sctzun ,;i h über die Führung de· Jug nd lichcn unterrichtet 
hält, ist . clb b - r,.;tä ndli h. m di 'trafau s tzung fruchtba r zu 
ma h n, i. t häufi rfordrrlich , d m Jug ndlichcn b ond rc Pfli h­
lrn a.ufzurrlegcn , fi i s ,·on vornher in auf di oanze Pr b z it d r 
!' ill<' l1 ' l'l' il , s(•i <''- im La uf d r Probezeit , und j na h der Entwicklun 
dl'I" l)ing(• sind hü,heri . Pfli ht n abzuänd rn , a ufzuh b n, durch n ue 
zu rniclzen . ueh die •' hutzaufaicht. ifit hä ufia a m Platz , hat inn 
aber nur, w nn .'i I n Jug ndli hcn im K rn b influßt. ]n H a mbura 
steh diese allerdin ,s in man hcn F ällen de;:;halb nahezu auf d m P apier , 
we il vil'lC' ,Jugc•11ellich zur , 'ee fahren . 

UnlN all<'ll Cmstäncl •n muß ve rhü tet w rden , d ctß die Jug ndlichen 
und ihrr Ellern die Prnbezeit., a ls inen bl ßcn Z ilablauf a n.·ehen in 
d em J digli ·h .,n i ·hl.· passi rcn" oder „hr ra.usk mmcn" d a rf, ond rn 

i muß il nen a l · ine Zeit der Anspannung vor d r ' Pie Atehcn. Daß 
di J räft d s : ldbr utel:, der Einsi("hl und dr,i Willcnf! oft g rina incl 
darf der Jugcndri ·hter fr ilieh ni ht ,. rg ~s n , d 1111 Über. pannung 
fiih rt zur Ersch laffung. 

i ht w nig r b d nl lieh a ls rin schematis h A11 g laltimg d r 
't rafa us;,etzung wä r ihre s hematis he eicähnmg, ct.wa auf j d 

er. t Fr ih it . trak. l ie objektiv ·hw r der Tat, öfte r no h da 
\\'escn de,; Täterfi, könn n in man hen F ällen . ofortigc Vollstreckung 
der ganzen ,'trafr d r in s Teile: aeboten r.chein n las:en. Auch 
die Enls<·heiclung hierüb r ka nn ni h all in durch rzi h rische Gründ 
bc ·timmt.. w rden. sondern a u h Rücksi ht n auf di Ug m i.nh it und 
d rcn innere und ä ußere' Lcben ' not..w ndigk it n ha ben mitzusprc hcn 
und spie len z. B. gegenüh r polit.is hen 'traftaten Jug ndlich r hä ufig 
die H auptrolle. Denn die politis h inge t lltcn Jugendlichen, etwa 
Kommuni ten, 1rnlle11 und könn n oft durch den Jug ndl'i hter , d n 
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Vertreter de ,·erhaß ten ' taatc- , n icht rzo en werden. Da e ich häufig 
~m wer volle }I n eben ha ndelt, zeigt sich hier die renze, wo derJ ugcnd. 
n chter a ufb .. ' b d ·~ p inli' · h _ oren muß, Erziehuncrrichter zu ew , e on fo c . 
• Die erzieh ri. ehen Rück ·ich trn werden a ber in der Regel den 

1 _orra_ng haben . E i-,t denkba r, da ß in leiehg ültiae r oder Ob r­
flaehlicher der ,; ta rk n ~.\.uirüttluna bedarf die die Voll treckuna einer 
Freiheit t ra fe für den Bet roffen n mei:,ten. bcd u tet. zumal \Tenn 
die Län der , 't rafe n icht über da }faß hinaus cht , da acgcnüber 
Jugc•ndliehen in den meist n F ällen eingeha lten wird , und wenn die 
'efänani venYaltung dem trafrollzu erzi h risch n 'ha raktcr gibt. 

Geg nüber Ycrwa hrJo ten O ler störrbchcn ,Jug neUichen kann \ ' oll-
treckung geboten ein , um i aanz a u ihrer bi-,herigen mgcbun lo _ 

zulö,; n und ein längere planmäßige, a en da Entlaufen möglich t 
gesicherte Erzi hun de Jugendlieben zu ewährl istcn . In wie vielen 
F ällen trafr rfahren un l trafrollzua eine wirklich inner Umkehr 
b wirken, und in wie Tielen F äll 11 ic J diglich da äuß rc Verhalte n de 
Ju rrcndlichen mit den ebot n der es 11 ehaft in Einldang bringen . 
al. ·o den sog . g ut 11 Bür er s haffen , darüb r wird man ich kein r g roßrn 
H offnungen in d r er~t 11 I ichtung machen dürfen. Da· cnt pri ht d rn. 

m ·tand ,daßdi m ei ten traffälligenJ ugendlich nnicht au Bo ·heit d r 
ge eil ·cbaft.foind.lich r Tatkraft, ondern aus chwächc ·ich v rfehlen. 

Da ß di ' trafrollstr •ckun a von vornh r in im rt •il auf ein n Tc il 
d r Fr iheit strafe b schränkt, und für den R c." t ' tra fau s. etzun ge. 
währt werden darf , wird man im An chluß a n Kies 11· und H ell wirr 
annehmen dürfen. Praktisch sch int es mir in clt nen Fällen mögli h 
zu ein, o vorzugehen. denn wenn man ,-i 11 icht z. B. sag n kann , da ß 
e. · d r chwere der . ' traftat und dem bis h riaen V rhaltc•n df'S Jugend. 
li ·hcn entspreeh , wenn N \'On 6 Mona ten :3 VC'rhüßc und fü„ d 11 

R est Strafau s!'.etzung rhaltc, so kann die Sachlage· doC" h ·o li<'gen, da ß 
eine nachhaltige rzi h risch Einwirkung k inC'sfall s in :l ~lonat n , 
vielJ icht ka um in Ci , zu crreiehrn i." t , und j clenfoll s ll'ird , ob:{ .\lonat 
für die c Eii111·irk u11 r gcnü rrc n oft niehl rnn l'Ol'll lur1i11 erkennbar ein 
Di, c erzi herischen Cb :icg~ngen m ii ~srn aber di C' l~nbC' heiclun~ 
über cli trafau .. tzung s •hr ntschicdr n bcf' influsscn. 
. ·wird die 'traf ,-olbtr ·kt, so halt •n di Hambul'g<'r ,J u rc•ndrichter 

sich in iner R ei11 v n Füllen dal'über unterrichtet , wi C' di , ' trafhaft 
auf d n Jug •ndli c: hen wirke• und als was für t'in J.\lC'n s ·h <'I' . ich in der 
• ·_trafhaft z ' i '<'. D a mit g<'wii111cn sie die 31öglichkeit, na hzuprüfen, ob 
81 cl 11 Juacndlich •n m nseh lich ri htig l)(' urtC'ilL hn.b 11 und ob nach-
t räglich 't f · ra auss tzung am Platze· ist. Diese s LzL a li C' rclrngs vorau. 
daß . LC'bensunterb a lt , ntcrkunft und B schüftig ung, möglichst a uch 
d r m~ang eh• ,J uge•ndli ·h ' Jl vom z itpunkt der EntlasHLlll r a n gc• re reit 
und gesi hC'ft ;; incl , und muß mii 'chutzaufsi ht vC'rhunclen 11·0rcl cn 
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Dic hamburcri.-;ch ,rfängni,ff rwaltung ibtdcnHambur r,Jugend ­
n htern jrd 11 ) Jonat eine \be r.' icht üb r dir im Monat, vorher im 
.Jugcnclgdän nis ing liefe rt en , 'trafgefan nen, und dir Jugendrichter 
be,m hen m öglich t ein- bi z11·eimal im J ahr da Jugendgefängnir zu 
p rsönlicher Rüclcprach mit den B amten , u. . mit den .Jugend-
1ic·hen selb t. O \\' it olche B uchc in rößerrn Ländrrn d . R iche:; 
,,·rgcn d r ntfernungcn nicht m öglich sind, wird darauf hinzu\\'irken 
sein , daß . mindesten in den Beirat de J ug ndgcfäncrni. scs , de r nach 
d en nru n ' rundsätzen für den \"ollzua \' n FreihriL , trafrn ,·om 
, . Vl. 19:?3 eing richtet ,,·e rden kann , in Jugendrichter berufrn wird . 

lL ll enwin und g rundsätzlich ist üb r las J .G.G. zunäch."t zu 1,acren, 
daß einer seine r g rößtrn \"orzüg in . einem Dasein überh a upt b steht. 
l)ndurch i~t da., .fugendgeri ·hts1·erfahren a u · einer Angc.le enheil, die 
.uif l~irnüc· ht und .\nordnungcn d r V rwaltuna b ruhte und dah r j d r­
zl' it geii.ndert " erden konnte , zu einer feierlich ane rka nnten und mit e­
sr tzli chcm f-ichutz umgrbenen R echtsordnung acwordcn. Die ju.ri tische 
Form cnt. pricht nun der Bcckutsamkeit d r Lcbenser chcinu1wen . 
Vr ili ch ist da.·, wie es zu seheh n pfle t , ni ht ganz ohne , chad n für 
(li(,sc's Lebensgebiet, abgega ngen. Die R rgelung ist a n 1nanchcn teilen 
,., 11 g,, n.111 , zu juri.tisrh g w rd c11 . J) r 13 d e etzes, der s ich mit der 
:2 . \ 'C' rnrt C"il11ng einl'S in einer Prob zeit b findli che11,Jugcncllichcn befaßt. 
iKL ,jn Kr<'u.Z und trotz a ll e r d t>n Hi ·hte r erschöpfcndrn ,cnauigk it 
,mchli ch nicht NKe hüpfend : in H a mburg tauchte z. ß. die l~ra"c a u.f . 
o b, wenn d as :2 . auf Freih itsstrafr la utende \te il e rkläre , die ' trafe 
,w i durl'h dil' l "ntc•r-.uchungshafL 1·e rbüßt, dah r gcmüß § L3 . b . . 2 J .. G. 
cI ie Sl rafou,- Nzung für cliC' l. , ' t.rafr ,1 icfrrrufrn werden mü ßtc. Auch 
die virlen :\litteilungs- 1111d Anh örungspflichtl' ll sind sehr hl tig , hnc 
cl ,tß ,w s ihnen ein C'ntsprcchcnd r XutzC' n ;; pring t. ~l öge' m an lo h dem 
J 11ge11dricht c' r übe rl as;;c' n, in welelwn F'ii llen er l\litt c,ilunge n un l An­
hörungc'n für <'rfordNlich hült. i t' h glaube ni C'ht . daß z. 13. die • 'taats­
nnwaHschaft für die H.egel grofkn \\'Nt darauf legt , in, ' trafaussetzungs­
fragrn gehört zu werden. H ült, si im einz Jnen .Fa ll C'inc b .-t.immtc Art 
der ßchandlun für wi ·htig , .kann sie da,:; d m Juge ndri cht r mitteilen . 
J)i .H a ml urgc r JugC' ndriehtN neigl'n au ·h dazu, zu h r dauern . daß 
gegen di l' Ent;,dw id u ngen in St ra fa u,;,;etz.u ngsfrage n r in R echt, mittel 
gegcbrn ist . Einerle i, ob nac h dem f-iyst em d .- Ge. ctz ,; dir St.rafau R­
setzung zur f-itrafzu111 C'. sung gehört ocl('r aL ErziehungR maßregcl an­
gesehen ,1 ircl. KO i:-,t sie ta tsächli eh ihrC'I' \Vi rkung nach ll'c il übcrll'ieg nd 
C" in r Erzirhung,.,maßn,gd und l)ehült danP ben, auch nachdem sie vom 
(lerichl als Heeh bc'nti,:c· lw iclung grwährt oder Yer„agt. oder widerruf 11 
wird , .. t et s et ll'US \'On dem Charakter des nadencrll'eiscs, und paßt 
zu ihr di e Zula,;,;ung C' in C'.' Hre htsmittels nicht. Ist doch rwch hä ufig 
e in enge r innC'l'er Zm,n mnw nhang Zll'isehrn der, 'trafaussetzun und d er 

(i. dc11t,rh r J11gc11dgcrn·ht-tag. 2 
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• 'traffe_'ts tzun , und in nur <·gen jene g riehtete:; R ht mittel kann. 

,i·enn ihm . tatto-cg b n wird, di , e ihr . ut n 'inne b raub n. E­
hätte die ·cnanfechtbark it d r Erzi hun -maßreo- ln auch auf die Ent­

scbeidun cn üb r :--trafau,.,setzung au;;o- dehnt 1H•rdcn müss n. Tnaden­
erwcisc bl ibrn ,-.<•lb,.;tn,r:;tändli Lh offen. 

Daß die , ' rafau--,-;etzung 1·011 G '"Ctzr;; 11·ro- n in die H a nd de;; T • 

r!ch " od r de,- ,Ju"('1Hlricbter;; g<·l g-t i"t. daß das ,J ugend ericht Er­
zichung,-maßrro-•ln anordnen kann. daß, 'traffr ihcit, zumal mit Rück­

"ieht auf Erziehung,.;maßreo-<•ln gewährt werdrn kann, dir,;e Punkte r­

. eh inrn rwb •n den b rrits ern·ähnt n :2 und 3 d · Oe. etze: und 1lC'b(•11 

d ·m Au;;sehluß dPr Öffrntlichk it im ,Ju nch-erfah r n al - H aup ,or­

zügc• de. J. :. :. :rraclc e ine dt>r grundl , nden B s tirnmung n al l'I'. 

die Cb •rtragung YOn ErziC'hung,maßr gcln auf da Jugcndge ri ht, 11ird 
b<·.·ondrr,-. Y<>n H ellll"ig an ,efoehtrn und ihre m„ali h . t - ltenc ..:-\ n. 

ll"rndung C'rnpfohlt•n. Die H amburge r ,Ju o- ndrich t r o-Ja ub n g wiß 

niC'ht, daß das .Jugendge rieht ab .,Erz i hung:-g ric ht' Wunc! C'r 11 irk •n 
11·(•r(l , ab •r :-i<' .erlauben. dal.l H •llwig;; Einwe ndung 11 z um großen Teil 

nid1t di<' \\" irkli •hk<'it des Leb ns trrff•n. In Hamburg sind. 11 il' er-

11 il hnt, di<· .J ugi •ndric-hter "C'hon ,- it l!) J.1 \ ·orm1111dsc-haft-.ri ·hter, und 

Erzi b ung,mal.lrC'gcln si nd yom J ugcnd,.:C'l1iiff<·ngNic·h t als • \ bteil 1111 1! 

d r \' rmund-., ·haft behörd häufig im . \ n-.<'hluß an cliP Ll a11ptn'rhand­

lu11 ang •or In t w rden, insb sondt'fe Z11 angsc·rzi<· hu11g. Da,- ,,tark Vl'I'· 

brritet \'orur •il g gen cli Für,-orgc<• rziehun r bc•ruht 111 . E . nil'hl dnr­

auf, laß -.if' in der l{egcl vom. 'trafrichter aug<·ordnl'I won l<·n :--l'i (11 a~ ja 

bi · zum 1. \ ' JJ . I! ;!:3 im größtC'n Tt>il dPs l eidlC':- n idt t c•i 11 rnn I in dl'I' dn111a J,­
fo r Hamburg ,.: •i .Jahren h<"'lll· lwndc•n ii11/J1r111 \'e rl1i11du 11g 1 011 -.trnf­
ric·htc-rli ·h ·r und Yorrnu11<ls ·haftsrid1t<• rlic·lwr l~11t ,w h<•id1111g ge-.l'hd1en 

ist), sondprn !)('ruht darauf, daß die Fiir"orgpc•rz iPhung <' ill (' z itlit'h nicht 

nach . .:\rt c·in •,, 'tra furt e ils h<·gn•nzte l<'reilwihlH'sd1rn11k ung C'nthült, und 
daO cJ ir _.\ u,ii I u ng clC'r F ii nmrg • 'rz i h u ng na<:h. l II f /a88llll{J d r Zöyling 1111d 

ihrrr . l n(Jrhhrigr n hä ufig dPn Ziigli ngen mehr ,w haclPt nls nützt. kh 

rJaube dalwr nic·ht. d nf3, nnc·hd •111 das ,J .(:.<:. a llg<·nwi11 Erzil'lnm ,,. 

maßrpg ·In ·in d1 li<·ßli<"h der Fur,oq.(l'<'rzieh1111g dern .Jugpnd[r<·r ic ht 

ii lJC'rtrag<·II hat (lri11sichtlic·h dl'r Fursorgt•erzi<·h ung l<·diglieh ab Aus­
d •h nung dh bi-.lwrigc•n :m , \ h-. :! , ' t r .U . B. ). d i<· vom ,Jugc•ndgc•rieht 
angc•ord1H·!<-n Erzi<·hungsn1af n•s.wln i11 d<·r ii ffPntlic·lwn .\l rinung n 
( 'harakt ·r 1011 Strnfc·n t•rhaltt'll 11t·rd<·11. \ 'i<'lrnd1r .·dwi11t mir d r 
:sC' hnrf • l '11 •rsd1 ied z11 isdH·ll \ 'orrn111Hlsdin !s- 1111d Strufricht r mehr 
j ur i. ti ·lr -th<·Or<•ti;.;c•h <· r· .\'atur . J 11 dc•11 11t>ilaus r1wis te11 F ü llen II in! der 

\ ·or111und ·<·ha ft ,- ri ·ht c•r di<•s<·llw Pt·1so11 H<'i ll 11 i<' d C'r .J ugC'nclril'hl<'r , und 

c•s wird für die• lidro frc·rH·ll .Ju '<·1u llil'lw11 1111d ihn· El tNn 1H·nig Cn <T-
. ·hi<•d bt•dPutl•11 , oh d c•r I ic-l1tt ·t in d iPs<• r od<•r j<·ll<'I' 1,;i~c·nsch,1f Pill(' 
E r1.ic•hung,maBrc·gc· l fp 1:--l'lz! . '011d!'1·11, o lJ di <·s<· il ls , 'traf<' c·rnpfund(•n 
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" ·ircl . wird YOr allC' rn Y n ihrem I nhalt und YOn ck r P c•rsi,nliehk it de: 
Hic h ter,- abhängen, so wie Yon d r innerrn EinslC'llung. die cl ·r .Jug nd­
Ji ch r und cinr A nge hö ri <rcn zu , in rm Y r rh a llen hnlwn . lch glaube 
a uch 11iC'ht. daß d e r Gnt rsthicd zwi;:ch n Yo rmuncl sch a ft sgc•richtliebem 
und strafrichterli r hr m Yrrfahre n Yon rhrh lic hc r ß r cl e• ulung i,t. ' cwiß 
ist(',.; ri thti<r. daß <las Ju <rcndgc rich t. , ·erfahr n r in , 'lrahrifahren, dah r 
a uf Fr:-bl Jlun br,;timm lC' r Tatb(•stä nd p und der d ara us alizuleitPncl n 
Strnffol zu ;;rhnilt n ist. und Z\\,lr meislC' ns so] ·he r T albv,-tän le. 
die ein e•inmaliges E rci<r ni ,; clarskllen. Abe r es g ibt auc h T atb :-täncle, 
di e größere Lcben,;zu;;amnw nh äng erfassen (F o rtsdzung"zu,;ammc'll· 
hu i1g. (! e•\\·ohnhcits-, GcsC'häft s- oder Gc•wcrbs miifüg ke it) . Anderc' r,- •its 
knü pft die Tätigkeit d es Yormund,::chaflsr ic h lC'rs oft an ein zdne \ "or­

fa ll e an. Da, \"otTC' rfahrc n hidC'l dem .Jugc'1Hlric h te r r in hinreid1 •ndP 
C l'kg<'nhc i . die Leh(•ns ,·erh iiltnis"l' d e,-, .Jugrnd lit he n a ufzuklären , ohnP 

d t·n·n K l nnt ni, kl'ine passende Erzil'hungs m n f.\r ge l gefundrn " <·rd •n 
Jrn nn . L" ncl , t'hliC'ßl id1 lrngen d ie H amhurgrr Juge ndrieht n kein 13r­
d c nken, in c!C'r Ha upln·rhand lu mr di1 .,r Cm,;länd e nicht nach d en 
s lr<• ngc• n R c·c:e•ln f •s tzusle ll e n , dir cil-r l\nt,-elwidung übrr da ,; ,.Schuldi<r" 
z 11 g ru 1Hil' l il•gc·n 111 ii s:C' n , so nd l'rn inso\\ C'il s iC' h d <• r bl' wrgl itheren F o rm 
z1 1 IH'dil ·n1 ·11. di<· dc•m \ o rmuncl sc·ha ft,ric·htl'r für se ine F e"btellungl'n 
zi 1r \ 't·rfü ' Ull!.! :-.t<- ht. l rn übrigt· n l)('zit>h(• i< ·h mic· h lwziiglid1 der H äufig­
keit d('I' urt1·il,-111,d3 igP n F iirsorg<'l'rzü•huni.r a uf das friilr (' r Ul'sagt ' . \Ya · 
die anc!C'rl'll Erzic-l1ungs maß regel n ang<·ht. -.o hal das ll alll burgpr .J ug nd­

gl' r il'ht -..i<· angrorclnet , w<·nn d<•1· ,J11g1 ·111 lli l' hl' c!C'n größten T C' il ,;ei nes 

1, i,; lwrigl·n L1 ·IH·n ,; . IJ pso nd er:- dil' l1·tltl'n .J ahn• , in lla mburg zugehraC'ht 

hat und cl. d111 l'S 111i>gli<'h ist. \ "mle hen und L' mwe lL d es ,Jugend lic he n 

gl'll ,\11 au zul";1n·11. In ;;o ldH•11 Fü llen "in l das ,Jugl' ndgeric· h t Hamburg 
in cl l'r !{< ·!.[(·! z uglc•ic· h \ ' rn·rn un cl,; ·haft-.!.[c·ril'ht ,;(• in . Is t der .J ucrendl ich e 

<· rs t ,·or kurzl'I' Zc•it n.u· h l lnmhurg ,l!l'kolllnH·n . so d a l.l di C' .-\u fkfä run cr 
d e• r pc• r,-,iinlic·lwn \ '('l' hüllnissl' an C'in\·lll andC' rC' n Orte l)('l-'!-ic r g sc lw hc n 
kann , ,.;o daß in cl N Ht>g<' I a 11 C' h clil' 1·orn1undse·haftsg<• richllich e Z u"tän­
dig ke•it nicht in .H a mburg liegt. :-.o hat das .Jugl' ndg<•r ichL .H a mburg e,; 
n ll e rd ing. a l,.; -;a('hgclllii.ß angc•seh n, •11t 11 ede r : i<' h jPd e n r\ us. pruch · 
iibN eint' Erzie·hungsmaßrt'gel z u ent halt 011 , wozu es ,;ic h ntgrgrn der 

:\kinu ng Yon E i<·-.cJ11· für hdugt h ült. odt'r <·,; hal ledigli<' h a ll emcin die 

\'ot ll'l'IHli!!kl'it einl'r Erzic·hun!.[smaßn•g<·l a1w rk a n11t , ihre• .\u i,, wahl und 
.\ nonlnung abrr dC'm \ '01 mu1Hbc-liaftsge•riC'ht iibr rl a ssC' n . Daß , ' traf­

gl' riC'hl <'. die nur a uf dem \\'<'g(' dN \ ' ('r l indung ,·on Stra fi,;a •lwn erren 

Erll'al'h"<' IH' und ,Jugc·ndlidw gelprentlith •inmal i.ib C' r ,J ugendli ·be z u 

mki ll•n habt'n . -.it'li mi igl ith,-t der . \ nordnung ,·o n l~rziehung,mrnßn• ein 

e·nthalten . und daß au <' h di<· ,Jug<•ndstrafkammer, vor di e• in H amburg 

sehr" eni , Bt•111fung-.,-ac·IH'n kollllll l' n. 11ur ausnahm :-; \\'C' i:C' Erziehung~­

rn nBn•gc·ln anordnet. halt<' atwh id1 fürwii11:-l'IH·11. ·\\·c r l. Ein X ac·htPil i, c·,; 
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gc·\\·iß. daß iiher Erzieh ung„maßr('gl'ln. je naC' hd ·m der.Jugendril'htt°r()(kr 
der \ 'ormund ehaft,-riehter :-.i • angeordnet hat . au f R t'l' hbmiittel enhnu ·r 
im \'erfahrende, { "etz<',., ülwrdidn·iwilligt'(:t•ric·hbbarkeit oder naehden 
Hegeln dc•r /'i tr.1.0. zu c•nhthei<lc•n i,t. und daß die Ri(' hter der l . In tanz 
im er:-.ten F all häufig andere' Pn --onpn sc•in 11 <'rd en als im zw it<'n . 
Dod1 läßt :-.ic:h hier durC"h :.laßnahnwn dc·r (: ",c:häftsorclnung d ;:; Land­
!!l'Ii ·ht~ auf P(•r, onl'n!!k•i ·hllC'it hin treben . wie in H amburg re, chc]l('n. 
und im iihrigc·n ,i ll(l E nbdlC' idungc·n dc·r 2. 1 nstanz Yicl s('ltent r zu falkn 
ab der 1. ,fr1H·r :.l iß~tand kann daher k •in • ..\nlaß sein , dem Jugc•n<l­
r ic:ht<'I' -,tc:t, die Ent,-clwidungc•n iibt'r Erzichun rsmaßn•geln üth d, 1 
H and zu n<'hmen. dam it dN \ "orn1und, ·haft:..richter (d r ni ·ht imm(·r 
d ie.-c•Jbe P •r,on ,. •in "ird 11·i ' d r ,Jug •ndrichte r). nach d em ,:chiitzetl'-­
werten ' runcbatz dt•s \\'i C'dl'rkä uc·11,; au f (:rund nochmaliger Eriirterunµ 
dc·r . 'ac:hc darüber ntsehcid t. kh ha llt• H a uch YOm \\"ohlt' d , 
.Ju ,endlich n a u, e,;chen für cl a. Xa türlich und Richtige. daß der 
,Jugendri ·ht ·r, der sich wegen der, 'traftat d e•.- Jugcndli hen C'inge}l('nd 
mit ihm zu 1, fa,.;en ha . in dc•r H. , l a uch dir F olgc•rung<'n zieht . cli(• 
si ·h hin. ic·htlich d •r Erziehung cle . .J u C'nd lid1en aus dc•m , 11 a„ clureh 
da,- ,'trafn•rfahr n zur ,' praehc gc•kommC'n i t, <'rgc• lwn. l lnt d och auch 
d r \ 'ormuncL chafbrid1t r mei!;Ü'n IJi,., da hin ni<"hts mi t d •11 ,Juw•1HI 
liehen zu tun gehabt. Die 11· itC'r<' F rn '(', ol, (", ang<·bracht i,;t. jungt• 
:.1 nsch n unt<·r l .Jahrt'n übt'rhaupt """ den , 't rafri •htcr zu :-.t ·lll'll , 
kann ich h c·ut nicht m hr rör ern. Jc:h glaub . in Oben i11 ,;! immung 
mit dC'n nwi"t •n d ut · h •n ,Jug nclri ·h t rn zu ,;(•in, 1, enn i ·h ,..ngl', d ,~ß 
J,j,; auf WC'i ('r(' ' weder d t·r Allgem inlwit noch den ,J 11g('11dlidll'n_ ll1 

l>iC'nsl crwi '-l'll 11 ürclC', w nn man zwar cliC' nw i~t 11 .Jugend liclH't.1 ulH'r 
14- J ahr<', "ic· •s rlod1 g<''-<'hieht und zu r Z<· it gc·. <·hdH·n 11111!3 . 111 dn, 
L b n d r E rwaC'h Pnen hi1win~tc-llt, ihnt'n nlH'r di!' g<•-,did i •ht• \ "l'n1t1t­
wortu11, d •r Erwa('h!it'nc•n t·ijl/iy a hrwhnwn 11 olltc•. /'iiC'lwrlil'h aber clurfrn 
und w •rd ·n di Prohlenw und di<· letzte Prohl<·nrnt ik d!' f' St rnfr g<'n\d!· 
im ,Jug nds rafr · ·ht nicht, zur Huh komm<·n , und darin lil'gt eine un ­
.·chützbare ß dentung de. ,J.C:. ' · für da,; gp,;amtt• ,'t ra fre('ht. 

Di<' JH'akti '{'h<' Handltab1111 ~ 
(1 (' d {' II ( sc-l 1t• II ,J II !.:"l' tHI ~ (' ri (' h ( S~ l'S(' ( Z('~. 

11 . Hdna l. 

\ IJII 

,\ 1111„rn 111,·r h ra ll. 
,JH'.! nilrkh u it h. .ttl„rullt', 

1 ·h ,-,oll h1•11tc• ab 1>mktikc·1 zu l h11 •11 >< pn·<· lwn uhc·r d ie· piakti, ·ht· 
Ha ndhnhun, d1· d!'11t ,;dw11 .J .( : (, . 1·11w,-, < :c•,.;,•tz<·H, da.· ,1 i<· kc·111 z,1 l'i t<•, 
dazu l1l'l'llfc·11 1 t. da \\' 01 t z1hd1 llldl'n 111·t'dl'11 zu la"l ·1 ·11 : fiat ju" itia. 



p reat mundu,;: :\liioe die C:e re<" ht igk it wa lten, we nn a ue h die• \Yelt 
zug rundeoeht. 

kh :-pn•c·hC' zu Thnen a ls in )Ia1111 . der a u s C'inN. on n igu1 und wohl­
be hü teten K indh it in ' L ben t ra t , der a be r t rotzde m das L elwn k nnt 
und diC' ~Iächt , lie d en Arme n :chuldig wN d cn las.;c n . 

• ls mir Y r J a hre n die JugC'ndrichte rst e lle a ngrbot en wu rde. hah• 
ieh mi ·h dage en gesträ ubt , ,rnbei ieh etwa saotc: 

,. Es mag sein . daß ich berufen bin. aber ich ha lte' m ic h ni ·ht für 
gee ig ne t , nicht c·twa, we il ich d en K ampf gegen die Xo d e r .Ju "tHI 
f ürC'hlc, sondrrn d n grgcn d as mangelnde Ycrständnis, da;.; e in •r pro­
duktive n .\ rl it auf di sem C:e b ietc begegnrt uncl 1111,; d a lw r häufig 
jcd e innere _\ nteilnahm r und F ö rderun yer,;a~. mag c1; s ich um Bc·­
hörcl en oder um die Ocsellsch aft handeln. auf dic wir a ngew icsc•n -..incl. 

l~i 11,Jug<·1Hlric-l1 er". führte it h a us . ,,kann nur dann etwas le is ten, wc•nn 
~ iC' il1m ei1w )lachtn1llko mmcnh cit ocb n. 11·ie s ie clas heutige : ,-etz 

nic ht kennt und woh l r uch nich t kennen kann ... 
kh hin doch ,J ugendri t htc r gewrnden und will es blei be n , naehclcm 

id1 C' rkannt. ,, ie grol.\ die X ot <lN .Jugend i,;t, der .Jugend , we lehc die• 
Zuk 11 11ft 1111,< rc•,, arme n \ 'akrlanclc•,; i11 ,ic·h birgt. 

l<-h halw 1!1·,<·ll\\a nkt, oh i ·h d iN:en Empfind ungl'n heute .\ usdrud;: 
, ('l' ll'i lH'll ,oll 

. \I H'r al.., ll'h in den .\us lassungc·n älterer .Jugc•nd rich ter im „ ZPntral­
hla tt •· ii hl'r di1· prakt i,-clw Br 11 iihn111g de•-. ,).(:.c:. Ja;;, wi(· r in H ieht r 

-.chn·i ht : .. l'11t t·r dc·m ,J .C: .( : .. rnit "< in('J' F ullt- \ ' Oll l' a rng ra phen , i,;cim•r 
1,ll'i n li(' IH'n Jkl'lll,!Ung <ks ,J ugc•ndri<"ht e r,-, in proz(•s,nrale r und rnakrielkr 

11 i11 :-, ic·ht. "ürd<· dC'I' \ urbildlic· lw anwrikanisl' he .Jugend r ieh tcr seine 
g rnf.lc· 11 '1:1 folg(' 11id1L (' rre idw ,1. ~l nn lll'lun di(• l~rzic hu ng und hehindert 
-; ie durl' hs C:e»l'lz: in 1\1nifiihrn ng (•nglH"rzigl'r Be"ltimtll ung n mu ß "i ·h 
dc• r .JugC" 11dric·htN. inslwso nd('l'l' nu('h lllit I ildtsi('hl a uf d as , 'paren 
1nit Hi <· ht<•rk!'üftc•n. a uf Kosten d< r Erzil'hung ('l'se hö pfr n." 

l nd (• in anckrC'I' HthrC' iht ii hl'r das Ue,.:l'tz: ,,, 'owc it es s ith jetzt 
iiber ;se hc n läßt. i. t c•s ei n sc·ll\l iil ,;tig<'" ( :cs<·t1 ... \ nst a t,t d 111 ,JG. und dem 
.J11ge11d1i('h tc•r w ik,;tg•lw nd F rc• ilwikn ei nzurä ume n , h at man " '<' 

0 ft du n·h kll'inlic-lw Bestirn mu nrrrn ingcengt ... 

L'ncl al" il'h auf dt•r \'OJ',!!l'"trigen F iir:-orgl'tagu ng \\'orte hö rt , die• 
,j('h in gll·il'lwr Ridll11ng lll'weglc'n. habe ieh zu mcirwr ß c,ruhigung 
und :-;idl('rlwit gc•-: •h n, daß lllein(' Empfindungen nich t cli(· eines -

lll i !de a usw·drii<"k t weltfremden I clea 1 i,,,ll'n si ncl , Roncl ern d aß ;.;ie !.!f'­

u ,i lt, werden , · 011 ~l ünrwm, die gll·ith mir die Xot d er ,Jug n d c·rkannt 

hn b •n u ncl nal'h \Yl'g<·n sutlwn. ihr zu helfen. 

\\' ir .J ug<·1Hlri1·htN 11ollen das \rort zu-;ehanden werde n Ja~-. n: 

. ,l·~s w n l tc> (:erec·htigkeit. aul'l1 11 enn dil' \\'elt zugrunde gl'ht. .. 
~chk·L1Cle1 t man uns a lwr nil'ht 1-,td" c•ntc,c•g •n: .. ~ie l,!l'ht dol'h zu-
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rrund . I hr rd c>t die .Jugl'nd niC'h . e, ist ja. alle>,- ~d111 indel. .. l"nd di · 
ganz Kl u!!c•n ,dzl'n no ·h hinzu. wc•nn -.il' der .Jugc•ndg:c•rieht;;hilf !.!l'· 

<lC'nkc·n: ,!::" -.ind u1h zu1·iel \\"eib·r dahC'i ... 
J)i es ,-agcn )fä nner. auf clen·n .\Iitarb('it "ir anw•wil'sen ,incl . di e· 

al>C·r nie erkannt hai>en. wdc-h •n R. iehtum an tatk rüftigN Hilfe' cli e,;c• 
.. \\.eiber· · au-, einem , . •rantwor li<:hkeits<refü hl ,·erteilen. nm ckm 
C'in Brnc-h eil genüi.rt>n würde. um cli('jcnigen, die i:iO rede n, ahzuhaltC'n . 
ihn• Empfin<lun!!c•n. die ihnc·n unh nomnwn hlei l en so ll en. in c·irwr 
\\·eist> zu äußern . daß clC'I' K am pf !!<'!!<·n die Xot un,:C'rC'r ,Jugend ,.;drnpn•n 

, 'c·hadpn erleicld. 
, ' iC' haben ja 1·ic•ll1·ic-ht nie cliP CrüßC' der Xot und ihr l' n,a ·lwn e,faßt. 

und ,.;o "ollC'n "ir un,.; doch lric•r C'inmal zunüc·h,-,t hi rül c• r a us pr ('hcn. 
In welchc•m Hau-:e ist in clc•n letzten JO ,J ahren unter der Xot d •r 

11irbc·haftlic·lwn \'crhültnissp und dem J)ru ·k der X otmaßnah men da-. 
C1•sdz nicht übertreten worden? In wC'lch •m H a us wurd C' n di C' Ki nd 1· 
ni c:ht angc•lernt , solc·he C:c•setzc-.üb rtretung n zu 1·c• rh e i111li C' h n. auf 

Be· ragc•n cli<' l 'nwahrheit zu sagen. la'> h ißt zu lügC'n? 
\\'e·r lti rt. dl'r -.tiehl , saf._rt C'in altc•s , ' pric·hwort. 
\\"o i-,t di e· \ c· htun" ,·cJJ" cl •111 :e„etz g<•IJlit·hc·n 1 

In 11·eldwrn. Haus '"',rn rde niC'ht all l' '-', 11as dPr ,Jugc•nd bi s dahin als 
\ "orhi ld in . 'chul und Haus µalt. in dC'n Ko gpzog<' n, und in \\ ic•1 it•I 
Hü.111-,crn er reh <'- heut nicht c•hC'n ... o den .\l ünrl('rn. a uf d<·n·n ~dniltt·rn 
cli •· s ·hwer • , . rantw rtung d r Regil'rtllH! li< ·!!t und dil' dahl'r die er,tp 

. \ utori tüt rc•prii , r• nti •rcn / 
\\'o i-:t die AC'ht11ng 1or cli •sc•r .\ 11to ritat 'l' l1liC'l wn ! l )i(• s\ r htung 

n,r d ·r fr •mclc•n und au(·h clN <·igl'nc·11 i>C'r,;iinlic·hk<·il , 1 or dem Cütl ­
lil'll('n im .\k11s<"hc•11, da di t· unu1111-.ticr<·n \\"11hn1 111 gs1(·rh;il ni ,-.l' zu­
samnH·n mit cl i·n and C' r •11 K ri •g,.,folgC'n. 11 i<' 1 nflalion us ,1 . dit· Kmder 
Ding, -.('hl'n und NIC' llC' n li ·ßC' n , die· sie jäh a us dc•m ,Ju g<• r1<lland lwiau, ­
rissl'll und zu \\"isst•11<k n mac·hlt'n und nrn (' h<' ll : 

Ein jung<·r lfijährig<·r·. 11 l' lr lwr <·inc•m \ 'o rmu11d sc· haft,;ric·hll'l" mit 
Wl'ißc•n H aarC'll auf \ ·orhalt ,eirn•.., ('l"S< ·h11 <'1Hl<·ri,wlwn Ll'hc·ns11 anclt•I, 
und ühc·rmüßi!!<·n Zigardtc·111a1whc•11, und au dc·n ll il\11C'i s, daß aurh 
die• En1,ldl'•< 1wn -,id1 Ei11sd1rü11k111H!<·11 a ufl'ri <'gc•n miißtc-11 . ant11ortl't : 

,. , 'o sf' IH'll , 0 1(' aus .·· 
Ein kaum 17 jüh ri gt·s .\l a<i<-IH·n . 11c•IC'hc•>' 1rc·g1· 11 zahln·ic·lwr ,ittlil'h ' r 

\ ' c·rfr hlu ngc·n 111il 1 <· r„w h i<·d< ·n< 11 \l a111H'rt1 <·irH'r .\ nslalt ulH'r 11 iP, ,11 wir]. 
11nd auf \ ·01 halt ihn·s si<·h< ·n ·n \\ 1·!!<'" z111n I•:l(•nd und cl<·r Ta ,athe. 
laß 111a11<"h!·il<·i ,\ pparnt •· lw1 1hr gd1111d C'11 1111rdt·11 , anl\1ort, . .. \\'a, 

11 ollt·n .'i<' 11111 111ir. so 11 1,wlwn 1•, all,· . und 11c•1111 i<"h 11·rlwirat. wün•. 

h;\llt·n , ' i<· ni<·hh dagi·g<·11·· 
I-:111 Hi jal111g<·r, d< ·r 11<·g<·ll E1nlirud1s 111 it fnls<· ll(•11 , 'c-lilü..,..,1,Jn mit 

C: ..fi1111.p1i, ... t1a ,. h<· l<•gl 11 inl , (1 1f.lllf,wh 11h nhült 1111<1 l,ald d ,uauf. 



])i · praktbclw ll a ndhabunp: de ' deuts ·hen .Jugendµe richtsgrsc·t zc•,. :23 

o bw hl er clur h di Jugeng richtshilfe .Arb it e rhalten ha t unc.l zu 
Ha use in \ -erpfle ung i:; t eht , ine n gle ieha rt icre n ne ue n Die b.· t a hl I e e ht . 
n ur urn ,;ich Ziga r tten kauirn zu k önnen : die ' C E r. ehc inun c n sprechen 
e ine rrcnii ende. 'praeh . 'ie ze i cn . welche A.nfo rd run cren a n e in Ju end­
µ:er ieht;::geset z er steilt werden mü ·s n , und ihrer einged enk und im B -
wußtsein d r Y rant wor tung. wolle n w ir zu d e m ige ntli ehcn T hema 
d e: Refe ra t,; schre i en . 

\ f leb e Auf aben e n rn ·h: n a u,; d m ,esctz d e r R egi run u nd 
d e n Beh „rden ? 

\\'eiche cl m JugP ndrichkr und welche der J uge nd ge richtshilfr ? 
l ch sa c l. de r R egierung und cl n Beh örd en . 
\ \'er i,;t zum Ju rrencl r i ht r zu be teil n ? 
Das C: e-.<'tz :-agt im 19. Abs. 2, daß. wenn e in .Amtsgericht mi t 

111t• hrcrc·ll H ic·htcm hcsctzt ist , cli Uc:,; ·häfte des J u cncl richters und 
dl',; \ 'orrnund:-chafb ri ehtcr · d m1-ell n Richt r übcrt rag n werd en 
im ll e n. l~ine . 'ollH>rschri ft , Yon wrl cher B ad en den C eh ra uch gem acht 
hu t , d u ß e:- a n ,• rdnet ha t , daß d ie ;esc hä ft des Jugendrichter und 
cl C's Vo rmund '-'c ha ft sri ·h tcn; in d er Ha nd e ines Richter zu Ycreini n 
1- i11 d , 1111 d d aß da , wo m hrere H i hler :-ich in di e. chäft d e;:: Yor-
11111 1Hl ,wh aft,rid1 t (• rs t ilc n , di e v ormund seha ftsger ichtli che Tätigk ei t 
a u<' h lwzü rli<'h d •rj e ni gl' n st ra ffä ll igen J ugc• 11d li <" hc11 . für d ie bi ,-her 
pi 11 a 11 d Prc·1 Yormundsc ha ft s r it hler zust ä nd ig wa r, a uf den J ugend ­
rid1t,pr in d ·rn Zl' ilpunkt ii hc• rgl'hl . in d l' m pine jugend cr ri chtli ch 
'l' iitig ke it in Frage ko111ml. 

l>af.\ nach dl'n Ford •runp:l· n d l's L •hem, und dN; ('ha rak t r . de c-
..;d;ws n 1s ('111(·, Erzil' h u ngsgl'sl'lzl's c• in (• a nd e r • Lfü,u ng ü be rh au pt nicht 

i11 F rn gl' kommt. ll lÜI-((' e in prakti ,;d ws lk is pi c• l be we ise n . 
~elze n :-i il'. ic h C' inrn a l i11 d iP Ln/.W, d nß t• in }::incl od er Oe ·ehwist r 

111i L d (• m :-itra fge,.,C' t z und d en Be hörden in 1 •riih nrng k omm t. 
.J d c•s ge" i,;,.,e nh a ft c l~ltNn pna r und a lle • ..\ ngd1ö ri ge n werd 11 i h 

m it, d e n Beh örd en in \ ' Nbi ndung setzl' n, in derl' n H a nd d a s ch ick ;;a ] 
dl' 1; jurw en _\ Je nsC' h n l icrt . Nun " hen sir zun ti. ·hs t, zum Jugen dstaaL­
a nwalt , d ann zum .J uge ll(lr iehkr, dann zu m \'o rmundschaftsriebter 
und . ·hließ lith. wenn Fün;orgc·e rzi ehung an rc•ordne t we rd n muß. zur 
\'oll zug:;behürck. 

C'berall \H•rd (•n -.ic• •ingelH' ndc· Hück,,prache nehmen , die Y rh ält-
11 issl' ,.;c hilclern. w ie di l's in . :l l d e::- :e,:(• t ze: a u h gefo rd ert ist . 

\\'n l'inmal l'i1w n solchen (: a ng g(•nwcht ha t . we iß , was 1-:ein \\"i d •r­
ho lunge n hl'cleu ten. , 'dwn a u,; lie1-pm (: •sie hl ;;punkt. bcd a ucr i ·h 
a ls c•inen rucklüufigen , 'dHitt , z u d em d as R e ich Rj ugenclwohlfahrt~­

gei-c t.z die hacl i;;dw Hl'!!ic• nrng zu Z \\ ingcn dro ht , d •n V oll zug d e r .Für­
so rge •rzi eh un!! dem Yormu n< b c· ha ft sge ric·ht wied e r z u 1w h111c• n, nach ­

d l' m l's ih n r-.t , or k urzc·n .Jah ren e rh a lkn ha tte. 



Krall: 

Au ·h da,; CJ e-.etz „clbst fördert in ,;(·inem -1-9 di Y rcin i un i)' d(•r 
:e.- häftc in der 1-fand rin s Ri t htcr:-. wenn e;; di Abgabe der Yor­

mund,rhaft:- crichtli chcn Täti<Ykeit üb r incn :\ l ind rjähri en für den 
Fall incr ,-,trafbaren Handlun Yor in m anderrn ri C'ht zuläßt . 

t'b r die Anforderung n. welche an den ,Jug •ndri chtr r zu , t llrn 
,ind , ist e i entlic:h \renig zu .aL •n. \"i rllricht das, daß dir R crierun 
ihm ermögli ·IH'n muß. s ine I cnntni,;,;c auf d m rrzicheris ·lwn ,ebi t 
zu erweitern, in. b ::,Ond re dadur<:h, daß rs ihm ermöglieht wird (und 
zwar durch Er,-atz s in •r Ausla en). die Erzi hungsanstaltcn und aueh 
:-itrafanstalt<'n zu br.;;u c: hen , um 1n stäncligN , . rbindung mit ,- in •n 

:-i C' hutzb fohl •n n zu bll'il n. 
Al. wcikr , Erford rni;, muß hier het nt werden , daß c•s • .\uf ah. 

der R • irrung sein muß, für ein n ju cndrichterlichcn Xa ch\\'u ·h. zu 
,org n , de r sich 1 ,,,onders für dies ·n Beruf iirnrt. Dies l:<..ignun \l'iid 
nicht ohne \1 e it (• res dur ·h ein gutes. ' taatsexarn n r\l'iesen . Es ist I e­
dau •rlich, wen n jemand, der infolge seine,; Inter ssc•s auf and(•n·n. in,-. 
li sondNc püdagog i,-,c:hen C:ebid 11 , di, r \-iellc ic· ht durch prakti,..dw . \r­
lie it l e•tüti ,t hat. nic.:ht die juristischrn F, ·hkenntnis~r· c•n\ e•r l)(•n konnt •. 
die ihm ('in• gutr Examen. note sidwrten, daß Pin :,,u ldH•r . \ ,;(•,-,;or au~ 
di •<; •m :runde· nirhL in den , ' taat -.dic• n-.t 11IH'rnomm •n \\' rdc11 ~ollt(• . 

Al: weit ·re:i ErfordC'rnis muß mC'in •s Erad1tC'11s rC'ligiüs .,, Ernp­
findcn nm d('m .Ju ,cndrichter n·rlangt \\'('rcl<•n . Xur \l<' I' die,-l•s ha t. 
\ 'C tfö t üb r c.li e Krnft und d n :\Tut der \\ 'ahrhC'il , di • er für ~t·lll holw, 
• .\m t unb lin braucht. 

Eing •nü rendC'r X aC' h\1·uC' hH li •ß • au ·h di<' Xad1t<·ih• \(' l'llH'idC'n . di l· 
--ic.:h au d rn .\fan ge'! g ·C'igndN , 'tC'll\'(' J trd<·1· fur cl('n ,J 11 µ.l'nd1 id1t(•r 
<' l'g(•ben. kh mi' ht<' hi(•rlwi bC'merk<•n, daß 1·s "i<'h 111Pi1wr .\ ki11111H.! rnwh 
mit dem Amt ·ine-, .Jugencl ri c·ht •r-, nic ht \'(' l'!'i11i>n,·1·11 lilfH , daß l'I' nus 
irge·ndC'ill('lll ;rund(' länge•r als \\ahrend d< ·r l>au<•r cl<·s 11hlil'IH n Er­
holung--.urlauh · ,-('in •m \ \'irlrnng;,,kn•i-; p11lzog<·n \1 il'CI. 

.\ uf keirwn Fall sollk ab •r di r :-itelh ('l'lr!'l11111,< \ 011 jungc•r ,11 0 ler 
\'on m hrerr 11 \"!'rtrd<'l'll ;w..:g<'iiht \l(' rclen. <'" -.<•i d<·nn , daß d(·r Pine 
Yon ihnen (•rkrankt. 

Die·· •lhc•n .\n pru<:h<' 111ii ,-,-(•n an dil' lk,.;dzung d!'r • ' lc-11<· eh· ,Jug nd­
Maatxa11\laltP.., !!<· tdlt \1Prcl1 •11. i,:.._ r-,t a 11f nll<' Fil ii<· lllit dc·n .\ uf ahen 
cl< ·H (:p-;<•tze•..; \ ollig unv<·n ·i11l1ar, daß dit•s<·r Post1·11 tabac·hli c· h , 011 

jun '<'II I d(·n·lldan• 11 i>c•kl, ·id ·t \1 ird . di(• 110<"11 k< ·i1w :! .\l ona(p im , tnat _ 
di en~tc• ><incl. .\U(·h d<·lll .J11gt·nd-.t,111t,a11wn lt i:.;t U, ·l< ·g<·nlwit zu r•b ll 
durch jnhrrlnng,· lknrll\'ilung d<·r .J11g1 ·11d„trnf-.a1·h<·11 i'i i('h mit d ·r Ein ~ 
skllun g de· ,J 11g,•ndril'lil, ·r-1 1111d llllt -.:1•i 11C'lll \\' irln111g,;kn·i-.l· , ,1 raut 
zu maC'IH•n . 

. \ lHh•r l,a1111 \1ohl di<· B1 ·sl111llllllllg 111 S :! l dC', ( :, .. ,, ·lt.< · 11i<'11t \" r­
stnnd<·11 11nrll'll 



Dir prak i,dw H anclhabun_g drs clcuhl·hen ,Ju_grn lgrriC' ht~gr. rt7.e~. ~3 

Ich laube nicht, daß es Ri ·h mit dem Gei:sl des c.· tz s Y r<'inba1 •n 
läßt, daß .Ju nd-trafsa hcn eine m Abt ilungRlcitcr nicht ,.zugemut t" 
werden können. 

uch n B rufungs- und Bes ·hwerd crichle n soll te 111. E. 
legenhcit ben werden, die prakfo; ·h ,\uslö. ung de. als 
Erziehun , ·etz l ci .Anordnung d r F ür ·orcrccrzichung k nn n zu 
lernen . Erfahrungen . die ich anläßlich der H a ndhabung de.· C tzC's 
,1Uf diesem \Ye cre machl habe, z i t n mir, daß in d n w ite-.ten 
Kr isen, in,-b s nder ab r a u ·h hci Heamtc n, die miL die ·cm C •hi(,t 
nicht in ß erührun kommen, • .\nsehauun n herrsch 11 , die a uf d m C:<·­
hi t d •r Fiir,-onH •rziehung ans )liltl'lalt r rinnern. 

Gla ub('n Si mir. daß i h bei solchen Erfahrungen an die l d nk(•ll 
dad1te, die ith hei meiner Berufun geüußerl habe. 

l('h halt(•(' -. für mein Recht, am, 'chluß dieser . \u :;;führung 11 al,; ,ine 
,1l' ile r • hilli re Forclerunc, a ufzustellen. daß auth die dienf;tli ·h • .\u"-
,-,iaLlung d(•s C:c,-<"hüftsk rc is s ein s ,Jugendrichte rs und 
(: phullsein-,lufun, ihm, wenn er als heruf<•n rkan nt ist. 
a uf dem Po. tl'n zu hl •ibcn . 

au h :-C'in 
rmü li ht 11, 

Die .\ rl und \\' is , ll'ic und wa;; ith zu Ihnen ;,; prcch , sehülzt mil'h 
1\'0hl 1·rn· (·i1wr .\lißdrutung dieser B •nwrkung . 

. \ 11 d i(''('" (:(•hie• angr<• nzt• ncl , will ich dit• Forderungen st llen. die 
an di<' Korn1111111al lwhiirdt•n zu ri t h lc•n :-incl in ,\11,;ehung des :.!~ 
.J .U .<: ., ,1·01rnth L"nlc•r,; 11chungshaft g(•gen .) u.rc•ndli r h mö"li ·h,;t zu 
\'(' l'lll t' iden i-,t und dc•r .Jug(•ncl li c·IH' in andt•1·c· r WeiKC' unlC'l'gebracht 
11 t•1·dc·n -.,oll 

)(' h trl't(•, 11 ,i... di(· .\ nordnung d('r l · nter,.,uch ung,.;hnft a nlangt Yoll­
ko11111w11 d(•lll , i(•ll(·i('ht nH·li r „t a;tl,;an\\ nlt:-c·haft li c·he n Standpunkt 1 ei, 
11·011ad1 di(• l·11t(•r uc·hungshafl, gn1ndsiilzliC'h hei h(' ha lk n we rd n muß. 
l(· h wiin:-dw , it'lnwhr, daß auch bc•i ihr dC'n t· rziehcrische n . \ ufcral t'n 
cl C'R G(•sc•tzc·s dadurd1 Beehnung gt'lra!.!;c'n " ird , da ß ei nem jugend­
li l' hen Unt r;;u <· hung,.;gt'fangt• nc•n ,. rholC'll :-C'in so ll , s ich manchC'rl i 
Beq ue mlid1k •itcn , inshe,.;onclc•rc• n l)(' r Ko:-l ,·erbcss,• ru ng, zu b . rhaffen, 
d ie ihm häufig di · nt r.·u hungshaft zu •inern rethl annehmbaren 
_\ufrnt halt ma ·lwn. Ich habe hi r die un rlauhli t hsten Sach n er! ht. 
l)aß c•in Yat r, mil dC'.;,-en l~i 1rn illigun r ith einen 18 jä hri cr n , nah •zu 
, on allen , 'c•itC'n aufg<'gehenc•n :-iohn kurz ins Cefangnis e inwic,-, die,- m 
neben eint'm :-;c·hlafanzug ll<> ·h a ll('l'lei }lahb·ilen in.· efiingnis ~chic-kc•n 
las,;en wolltl'. konn c• iC"h dun·h gee igneten \'orhalL 1·c•rhindc•rn. 

Es mu ß ah,•r gdorckrl werclt•n, daß die lsi:omrnu11albc hördcn ent­
\\' d r ge •ign te \ 'ernahrnng~rä un1<• schaff n oder di e• \ "crbänd und 
\ ' reinigungen. die -.,ol ·he zur \ ·e rfügunl,! stellen, in genügender \Y •i.;' 
mit C lcl milteln untC'r,.,tiit7.c·n. in,-bc·--omlerr, wc•nn e,; s it h um slüdli:-d1' 

.\ t1\\'l'.'t'n hand<·ll. 



~ti Kra ll : 

l c:h will nunmehr zu den Bestimm ungen des Gesetze über~ ht·n. die 
:-Pine n eigent lichen K l'rn au:-1machen. E,; i,;l hierbe i zunäeh .. t zu h ,. 
mNken. daß. abge„ehl'n nm der H inaufa tzung de r ~l rafmündiokeit 
Yom 12. auf das I+ . Lebl'n,;j a hr. de m Ersatz der , ' t. rafr des Yerw i»e,­
dureh das ErzipJrn ngsmittPI der \'en rnrn ung und der :\Iöglichkeit. 
1·011 ,· trafe a hzu-<ehl'n , die 'egnunge n de,; J.U.G. in Baden. wie in 
Yielen Hunde,.,staakn . im \ 'enrnltung,;. und \ 'c rordnung,-,weg dur ·h 
, 'diaffung pi nes .Jui:i;<·ndgerieht.-;1·ctfahr<•ns sc hon erst rebt und e rla n t 
Waren . 

:-;e it der Einführn ng de" ,J .(: . :. ( J. J u li 181:3) stehen mir hi c•rzu al-. 
,J ugt·ncl richte r des f-:itad t. - u nd Lanclbczirk ' Ka rls·ruhe mit J:3H ,:2:3 E in . 
wohnnn cln Stadt und :3.3 GJ :2 E in wohnern der L a ndgemeinden i-:o rnit 
E1fahru1Hren zur \ 'erfü un , , di ' i ·h a n ,Jugcnd li ·hc n au,; ein ·r l~in . 
wohnNza h l n m I icl- 3, .3 .\J e n:-1chcn g ma ·ht ha br. 

\ 'on die,-pn gela ngt e n .in cl c· r Zeit Yom 1. Juli fo:2:1 his l . J uli 1n2-1 
22<' .Jugendlic·he zu r . .\nz ige be im .J ugendstaatsanwa lt. 

Zur Hi,1.</1llu111J durch die Staatsa111rn lt;;chaf t kamen n.1 Fä ll ·. 
da runkr (i."i. ohrw da fJ d a,; .Jug •ndg r ic hl a l: \ ·on111111dsC' haft,. od t•r 
1-'ür,orgegericht siC' h m it ihnen weit •r zu l,pfass •n lrntk. 

J n c·i rwm Falle e rfo lgte Ein;.;te llung des \ 'c•rfahn•ns, wc• il d c• r zu,· 
, ' trafn·rfolgun)?; e rfo rde rliche . .\ ntrag niC' h t. gc•skllt 11'11rde . l>Pr 1, . 
jä hrige· .Jug •ndli h wurde unte r frcill'illige , ' ·hutza uf,üc·ht ge:-tell t. 

Jn 1i Fä llen erfo lgt e .Ein ·t •llun~ naeh · :3;2 l'o r Erhe bung dl'r .\ 11 . 
klage, und zwa r in ;2.j Fä llen. weil Erzie hungsmaßrege ln nngeord1wt 
wurdc·n und WC'i t C" rC' .\J a ßna h men II ic: h l e rforde rl ie h er:-1eh ie11t' ll . 1 n 
c•inc·m J-'all. WC' il d C' r 14jii h rige i111 ·\\'eg dN frei\\'ill ige 11 Fii r,..orgc, ill 

eirw m Krüppc•lhe im un t.C' rgebrad1t '' urd l' . 
l n :2 Füllc·n C' rfolg t. C' J,: in:-<tellung dC'H \ ' C' rfa l11·<•11s rnt'. h Erlwln1ng dt•r 

A nkla ' <'. ,, c•il inzwi :-;d w 11 im \\'pgc• d er Fü n;org<·<· rzl('htllll,! . \ ns(nJt....,_ 
· · ·• . (>: ·>·> \ 1 · ·> ~-üz ·> d ( : ) erz1phung c· 1ng1•t.r ·tc·n 11 ,u . :; ,,_ , , >s . - , • , , - · · 
Zur . lb11rtril1111r; \'() J' dem .J ugC' JHlw• ri C' h l gela11g t1·11 1 :w ,J 11 !!(.'JH!lit·he 

lll ~ 1 .J ugenclgi· ri!'i1 t ssi tz u ngt·n 
Hic•n ·on wu rcl <·n jfl i(; rs1m>1·h111 ,. da n 111t('I' <·irH·r auf (:rund de•,; :1 

,J .( :.( : .. d <·r .., ·irwr J<'a rn ili<' u l>c•n1 Jl',,ell 11 urd(' , cl iC' u li rigi·n nrnnge l, _80 • 

wc•i,..(•s. E" hand<·lt f' HiC' h l><·ina lw i11 ali l' ll l•iUl<'n u111 ,J ugc·ndlichc . d i 
mit a11d1·n·11 l~ursc-lw n an , ' traf ta l!·11 l)('((>i lig t u nd durc· h d t· ren .\ w•­

kll ,!!t·n 111<'111. zu itl H' rf11h1 1·11 ll'nn ·11 . 
Zu r:,t,/,tm/111 1,11rdl'n l :l 1t·r11rtp ilt. d ,u·un tc•r 2 1.ijahr igc·. -1 ) (i-

j ii hrig<· und "i I i j iihrigi· 1 >u· , traf1·11 s ind l><·za hl t. 
E11w1 , ' trnfta l H!'i111ldig <·1 klar l II urd t• n di t' s\ngl' ldagll'n in -~O Fall, n. 

i11 11 l' kh<·n 1·1111 , 'traf, al,u1" h111 1111 rd1·. 1111d z1, a 1· l>t· i !J l.i jührigc•n . 
1 :.! 1 fijahri l,!<' 11 1111d lwi !l I i phi 1g<·11. 11 i1• n 011 11111'(1(.n d <· r Fur,-o r ' l'· 

1·1·1.it-hu11 tr uh<·rni<',..<' ll :1 l .i ja h1 1).!1· 1111d I l ,j1d11ig('I'. 



Die prakti,t' h H a nclhahun g d C'~ cl ut ,c h{'n .J ll ,!!<' nci )!c• ri eht,)!c·snz(·,. ·r _, 

Zu Fuih<ils,trafen wurd •n &1 ,Jugc•nd li c· he n•rurtc ilt , 11nd zwar zu ,'trafrn 
a) unl<>r c,i,wm ) formt: 4!) ( , H aft,.trafrn . 42 (:dängnisstraf n). darunter 

J -! jähri!!c· . l l J.ijähri!!C' . 11 IG jährige und 23 17 jährige'. llan •h n wurde Für­
HO!'f!C'C' rzic·hung angeordnC't in ü Fü llC'n . und Z\\ar g<'gen cinC'n 14 jithri 'C'U . 2 15jäh­
ri g<· und 3 ](jjähri!!C'. 3 warC'n bc·rC'its F ür,orgczüglingC' . 

h) l - 2 )lona tC' : ' . da ru nter l l 5jähriger. 2 lüj iihrigc und 5 li' jähri!!<'. Fü r­
:-nn.(C'C' rzic·hung wurd C' angC"orclrwl in einC'm Falle h i e inem 17 jährigen. 2 \-c·r­
u1 te ilt e• warc-n ber its Züg lin /! . 

c) 2 3 )lonak : 3. je 2 L,- und l üjähril!<' . 1 J. jä hrige r. D er Fürsorgeerzieh11ng 
" 1rrclen ülx-r"·ie,C'n 1 l .3j ä hriger und 1 li'j äh ri 11er. 

d ) 3 - 4 )1 nate: .3 . darunter J 1.- jährigr r. l Jüjähriger und :l 17 jähri!!l'. D <' r 
Fursorgeerzic•hulH! wurclC' l l (ij ühr igC'r i.ihC'rwi<'S<' n. 

C') 4 .; )lonate: i"i. 2 J(ijähriµ<'. :3 li" jähri!!t'. lkr Für oq:(eC'rzielrnn g wurckn 
di<' 2 Hlj uhri..!!'n und 2 17 jä hriµe ubc• rwi sen. 

f ) (i )l onat!': , . jL' 4 l{j- und 1, jährige. J>a\·o n "urde n de r Für~orgeC"rzieh1111g 
11l,1·n1 i( ·,c•n fi. \1ahn·nd 2 sc·hon Zöglin,!!<' ,rnren. 

!!) 2 lalu l: 1 J, jähriµ<'r, d C' r au · eim•r 2 jiihri2:en C:dängnisHtrafe entflo lw11 
und lil·n·it F u1,org1·zög ling war. 

lki clil",l'll 1 (:dangn i~~ lmfrn c• rhi C' lte n diC' Yerurlc il trn in ,32 l~ä llen o'trafauf­
"l' huh , " ähn·nd 20 ihn• ~traf<" YPrhüßpn mußtl'n. LC'lztc l'e wa l'e n meist , chon 
vorll<'straft. In .1 Fit lle n hanclC'ltl' C'S siC'h 11111 l[aftst rafrn WC'!!C' ll Bettelns. in 
2 Full( •n \11· •1·11 :ll undra11h . . In 2 Fäll<·n ~alt diC' (:diingniss trafe a ls durC'h diC' 
l ' 11\(-l'sU< h1111!!,haft \ C'r liiißl. di<· 11hrigt'n \ 'l' r u r ll'ilu ng<'n bzw. \ "prhiißun irC'n c•r­
fol g t<'ll h! 1 , 111f<'11 

n ) unl <·r 1 )l onal : !l, kdig li (' h di <· ,orgl•nannkn, ll aflHlrafl'n und 2 dureh 
d i1• C nl<·1H11(·h u 111!,IHtfl vt• f'hii fll<·n ( :('fü ngni"t rn frn. 

h ) 1 2 )I 011at<· in (j l•'ü ll!'n, 1 t ,ijilhl'il!!'I'. :! l (ij ,i hl'i g<'. :1 17 jührip;C'. 
c· ) 2 :1 :llomttl' 1 Fa ll. 1 I.ijahriµ<'r. dl'r !!(•l1·ug1wl hat. 
d ) :l 4 >l ona t1· in :{ Fa lh·n . j1·11(·i l, li Jahn!!1'. 
t') 4 ,-> >lona <· in .J. 1: ,dk n. :.! lli - und :.! li' jahri!!C'. 
f ) l\ ,\1 1111,11<· 111 li F,d lt·n, 4 li jahri.:l' und 2 lfijüh rig('. 
g) di l· :.!J ,dm~1· t:dang ni sstra fl' i,t 11aturlid1 mit HliC' ksi(' hl auf da Ubl'n­

).!P•H,!!l(• zu \ ,·1 IJ11U1·11. 

X l'lw11 dtl''>('ll \ ·ernrki lunµ:l'n "u rclC"n durC'h 8 /ra fbefchle Oeldstraf n 
f<•stµ:csl'lzt ).!l' '('11 :.W .Jug<' ll<llidw. und Z\\ HI' in .~ FiUl(' n gcg<·n l.ijährirrc, 
in 7 geg •n l(ijiihrig<' 1111d in IS Fülll'n gl'gt' n 17j ährige. 

Di l'S<' n Y<· rurl <• ilungl' n stC' lwn im µ:]<,idwn Zeitraum d(•,; Yorja hres 
;! .. H) \' rurteilt<•. und zwar mit 9!J Frcihl'its,;trafcn , Y On denen :~9 
\' (• rbüß t wurd<'n. :rn C: eldstrnfl'n . :!, \"crwl'i"<' gPg<•nül )(' r und i' ' ' traf­
hl'frhl l' . 

. \ 1" Yorm111Hl-,(' haft.ri('htn habe ich in dem gl •it hen ZPitraum 
g<·g1· n l l :l .) uµ: c• 11< ll idw das l<'ü r,;orµ:1 ·<• rzi r hungR,·<· rfa h r<•n •i ngel itr t. 
S:! l' nclgu ltil,! und I ü n>rl ü u iµ: dl'r Firr,-orµ:c·l' rzi r h ung ü h<' rwic•;;rn. 

\\'<'1111, 'ie diC'~<' stati»tis ·lwn _\ n abc•n mit clenrn lll <" incs \" orr •dn('r,­
Y!' l'g l<"it'lwn. di<' si('h au f c•i ,w norcldeut,;t' hC' Großstadt. - ~er- uncl 
Hand<'b..,t aclt l)('zidwn . wahrend die lll<'inigen di eim•r hüddeut1-, ·hen 
:.l ilt<•I- und Binrwnstadt d ar1-,t<· ll l'n . so hedaun• ich , daß die --Cbertragung 
d e,; H ,fPrah mit nwi n<'lll l 'rla uh :--o 1111 1 ii nstig zusa 11 111wnfi l'l. daß it'11 



Krall: 

pr,;t bei d r Heimkehr di Frnl,!Pho en ,·orfancl und d ah •r nic·h in der 
La l' war. mic:h mit mein('m K ollegen unserer größte n hadi:-. ·h n , 'tadt. 
d •r I ndu,- rie;;;tadt )lannheim. in, Benehmen zu ><etzcn. 

Daß dort anz andere \ ·erhältni;.;' lic r(•n, g ing ;.;c·hon au,; einer 
Zeitung,;notiz he1Tor, wonach im Frühjahr an einem ,J ugend reriehtstag 
übc•r ,>0 .Jugendliche abgeurt<·ilt \\ordcn ;.;ein so llen. Es fragt ,ich. in­
\\'iC'\\'Ci hierzu die• einuang,., rwähntcn Heclenken des Kollei:i; n ül er 
die• Sparung nm Richkrkrüften zu berücksieht i ren \\' ÜJ'(' !l . 

F.:inp Enb ·hcidung übc•r die llll'> heute \'Cirlil'gende Frage. ob .... ich 
das Ahseh n nm ~trafr he\\'ührt hat, kann natü rl ic·h mit Hiic:ksicht 
darau . daß da,; C:esc•tz c•r-:t ,o kurze' Zc it in Krait is t , heult' nic·ht ge­

troffrn ,,·c• rden . 
Zu .' 3 cl. (: ., wonac·h ein .J ugendlicher dann nic ht Ht rafbar ,- •in :-.oll. 

,,. 1111 c•r zur Zeit der Ta nac·h -:ein ,r •i,;tigc•n d e r Hittlichcn ~:nt-
1\'i ·klung unfähig \\'ar, das c·nuc•setzli ·h d r Tat inzu,;eh n oclpr 
-.c•inPn \\' illen dif',; •r Ein,-ic·ht gemäß zu be.-t immc n , miic·ht • id1 nur 
bPnlC'rkc·n, daß die l•:nt,.:cheidung diC"ser Frag \\'nh l diP 1-'<·hwer,tc' und 
\t•ran twmtung,,·o ll tc· fiir clen .Jug •nd ric·hlPr isl. l<.: h hal,p, als id1 \ OI' 
1..i .Jah,c•n in dC'I' ~trafan,.,talt für .Ju_!!C'!ldlidw arb, itdc•, c·inc n l :ljahri).!<'11 
Hauc,r njungen in d,•r .\ h C'ilung gr·ha ht. ,, eldwl' , on l'i ncr Strnf lmmnwr 
zu lang•r•r Frc·ihPit><'>lrafr ,·c•rurkilt ,,ordc•n \\'ar, ,, l'i l <'I' mit nnderen 
Hur,-dwn zu,ammcn c•inp gei--te,,. ·ln1ae lw Person ,-()7.ll"ll"l'll zu Toclt· 
!.!ehetzt hatte . \renn iC'h mi<:h ni l' hl irre•. hatte• \ 'or11 ntcr,-ud111n!.! ,-\a t­
!.!efunden. Sie• ,, i-.,;c•n, " i< ·, ·ic·l h rufe nc Pcr:-onc•n di ·, ' t n1f lrnrkeit,..< in,-.il'ht 
de.· fnilwn·n ~ .3ß H~tC B. hPjnhl hall •11. . \1 :- id1 gt• lc·g!'ntlid1 dl'n 
.\ rhl·i -:,-aal hdral. . uc·ht<· dii-,c• r ,Jungl' 111t>i rw .\ 11 f lll •rks11111kt·it da 
durc·h zu c nH·c·kPll, dal3 c·I' mir fn· 11 11dlid1 zuniddc· . . \ ls il'h ihn 
dann lwr-au,nahrn. ,mh c·r 111id1 t rl'uhcrzig an 11 11 d "Hl-(1<• : ,. 1 l t>r r , 'p(zlt·I' 
(s, hat 1· c·r den Xan t•11 .\ -.,c•,,-or aufgc·no111 111<·11), 1-(<•-.(pr·n hin ic· h "<'· 
bad1·t ,, onl<·11. ganz nad,i ,. in einer Had1•,, anrH· ... l>a hc·i ,t rahltl' <'l' 
uhc•r da, ranz<· (:(',id1t . l<-h !!laube. daß. ' ' •r sil'11 dic•,..c·n \ ·or<'atl" 
,·<u,;,!'llt, -.ieh nwirw Empfi11d11n!.!t'll \t•rgt •gc•11 1, ii rtig, n kann. dit> ~;il'h 
hPi Eri111H·rnn, an cli1· lkj ahung del-' ~ :m i11 di,•sc·111 Fall bc•,,egten. 
lc·h dank<· cli1· t•111 Fall und 1111t rnir 11i;u1< ·l1C·r ,Jug1·ndlic· IIC', in,hc·sonckn· 
in d<'r Zc•1l. da i<·h al'I II ilf,-.r il'hl , ,. lll'i dt•r· , 't rn fkammc·r mit\, irkk. 
dal3 , 011 111ir di1· \ '01·11u . ,<·tzu11gt•11 di t•st• r· C: (•l-,('(z<·slwstim111u11g 111 it 
<'i11c•111 , ·l'1,u1l\1 ort li<·h kt·il-.1.(< ·fuhl gl·priifl \l ('l'd l• 11, da.· 111ic·h , or einl'r 
\ on•iligt•n lkjahu11g dit•st•r- 1'1ng1· h<•hlit<·11 1111,g<·. \\ ' i!' sl'lrn i •rig clic•"t' 
Frag1• , t , t'h1·ht•11 Sit · dar au,. dal3 \\ohl <·111 g<· r i11gc·r l'roz<•n satz. 
"<'lh,-t , <111 .Ju, i-.l1 •11 , i11 d, ,, La!.(1· ,t in ,, ird ,, '1· l11 rl fii ll 1• ·o klar dnrz11J C'n. 
dal.l dit· (;('sf·tz<·'IIH· ti 111111u11,.! nh11t· 111•1tl·n·s , <·r. land<·n \\(•n l<·n kann . 
\J it l,!rtil31<'l' \ ' 11r id1t -.i11d auf all1· l<'ü ll t• dit• dn h1 11g1•h1·1Hl1 ·11 .\11 klinfk 
dt ·r •o!.! Erkund igu1 1g,..pn 11111'11 111 ,, 1•rt1•11. 



J cdenfaJl.., bringt rni ·h aber diese YNant\\'ortung zu der F orderung. 
i111 ganzen .J ugendg richts,·01Terfahren \\'OmögliC'h den , ' taat--an\\'alt 
,.;o ll'i c jede clrit te Per;.;o n zwischen cl m .J ugc•nd I ichcn und dem .J ugcncl­
riehtt, r au,-zu , eha lten. 

Teh ,·enn•is,• auf cla,;. ,,·as ith oben zu den ,· ielen (: ä11gen dN An­
uehöri)!en gp„af!t hab\ i ·h möchte hierzu noch h ervorheb n. laß e in 
.Jugendlither. d r durC'h ,·ie!P H ände geganocn ist. wozu insbc,-ondcrl' 
tlOCh di c Einwirkung dcr . ngehiirig n. Arlieit/!eber und J)rittcr komm •n . 
s ich bci d r . .\ hurtt-il ung doth niC'ht mehr als dcr ,Jungp oder das ~l äd ·hen 
dar. ·tcll t. die· cr. bz ,I'. es. h Pi lkgchung dcr Strafta.t gt•11·c,-:• 11 i~t. 

Zu Zi ffrr (i. Am1·p11dung der 1·cr,-chicdencn Erzi hungsmittcl und .\ n. 
ordnu ng der l-'ür-,orgee rziehung im l ' rtei l. Yen1·e ise it h a uf di P stati,-ti­
,-c-lwn . \ ngahen. \\'i e Si a us dpnselben n,e he n. ha be ith häufig illl 
Strafu rü•il die Fürsorgpcrz iehung angrnrclnct. Ich war hierzu. da iC'h 
zugle ith Yormundst hafü; richt er bin und lie nötigen Erkundigun •n 
,·Nan la-.sen konnlr. au h stds in der L age. l c·h ha lte di P ~.\ nordnung 
n ut h für zw · ·kmüßig, insbrso ndere st hon im I nt re,-se des J uorndiichen 
und Yor all ·m seinr r .Ange hö ri gc 11. die• dadurch baldm ög li ch. t üb r ,;ein 
(·lldgiiltig('" :-;chic-k,;a l un te rri ·htet ;;incl . 

Zu Ziff('r "i dC'r un i-, vorgC' IC'g tpn !'unkte für die \ ussprachc. Ycr­
i,i1 1clu11g ,011 ,Jugc•11clsac ht•n 111i t f-itrafsadit'n gq..(c· n l~nrnthst'llC'. kann 
il'h cli (' im Zl'11tra lblatt X\'I , S. H' geiiufkiten lkcle nkcn nicht kilC'n. 
EH ji-,t, ri t' htig, daß t•s zu LTnlJilligkt'ilt•n fuhrl'll \\ ird und ins!)('. ond rc• 
,·0 11 Jugc•11Clliclw11 a ls Ho lelw c•1npfu 11d('11 wc·r·dc• n .lrnnn , wen n ein r-
11 ac·h,- ·11t·r ( :t·no~~t· t'inC' rnildPn·, 'traft· hl'lrnmmt. l)ips läßt s ieh nwiner 
t•: rfahrnng llil<'h zurlit('hst u11,wll\\c•1· clndun·h Ye rnwicle11 , daß man :-ich 
,nit d <'lll Zlh arulig<·n Hic·h(('I' ini,; lk,whrnc•n Hd7.t , <' rforcl crlichenfalb 
di t• 1\ kt t· n 111i tl·ilt. ldr habt• in Pinc•m Fall , in ck m ei 11 c . ok-he ""Cn­
bil ligkl'it dadurth zutagl' trat, daß in dt'r Enrnc·hs!'rwnsac hc der Tat­
heHtancl C'int·~ C'infaC' lwn l)i ebstahl. · a11L((•11ornrn<·n wurde, wä hrend <la,­
Jugc nclgc·ri ·ht Hthwer n l)i ('bstahl ft",tgc',;lC' llt hatte, claclurC'h •111en 
• .\usg lc•ic·h gel-diaffrn, daß ic-h cl c·rn ,Jugc·ndli ·hen Strafurl a ub für d n 
letzte11 T ·il dC'r , ' t rafr bewilligt h abe. 

Zu Ziffrr D: , 't rafc.n, Strnfa u:-HC'tzung und Strah ·ollzug, möcht i ·h 
zun äC' lu,t auf di · 11wi11c•r .\Tcinung naC'h : t• hr zutrcff nde ,\nrcgun r hin-
1r('ise11. weicht' cl t• r l~rhß de•;; hacli"chcn .Ju-;tizm in istc riu rns üher die• 
.\11 ,.;führunu d<"' .J .C.C. zu ~ "i c•11thült: ,.Eim' Bestrafung des .Jug('nd­
li l'hc·n kommt nur in Bl'lnwht , \\'l'nn cla · ,cri ·ht entweder nch ·n einc·r 
l~rzichun ,~rnaßr 'l,!l'l 110 ·h ri 1w Strafe für crford r rli ch t'rachtC't, oder 
w nn na C'h c! C' r .-\uffa ---.ung dt'" C: e ri chh kt·ine Erzieh1111g.-maßregc•I. wohl 
a ber eint• :-;trafr arn l'l atzl' ist." 

N r hl'n clrn zu hl'l'Ü('k-,ithtiuPnden L'mi-;tänden wird da nn in dicl-em 
l~rl a ß in:-.l)('sonc!C'n· gefo rdert, daß nuC'h der EinclnrC' k in Betracht zu 
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ziehen s i. dc•n (•in . .\ b,-ehen Yon St rafe und cl I' Ersatz der, 'trafo dureh 
e in Erzi hung,:maßrc•gel auf die . ..\ LI emeinheit maeht und :-chli ·ßlith 
betont, daß nicht über;,ehen werden dürfe, daß auth die ,.' trafe 11('­

"0nder~ in \ -erbindun cr mit der b ·dingten /-;trafau;;setzun und bei der 
im Ü(·-:etz Yor e"ehriebc•n •n • ..\rt d er ~trafrollstreckung ine , c·hr wirk­
,am · Erziehung-:maßrC'gc·l ,-ein ka nn. 

'nter diP,-<'r letztc•n •n \\' ürcli1rung möchte ith di . \ nsieht Yertn.· tc·n. 
daß die Strafau-.,dzung als Erziehung,miaßrc•gel e in •r Begnadi/!Ullf.!. 
clur<'h die H.c•giprung kc• irwn Raum läßt. 

Ich bin mir he11 ußt. daß da-. Jkgnadigung,;rc•tht ein . \usfluß clt·-. 
Hohc•ihrechtc•, i,t. das dun·h C'in (:c,,-C'tz niC'ht beei nträchtigt we rdC'n 
kann, "ie die· hadisclw l{C'gic· rung in den a\ usfühnrng;;Yernrd11un1,rt•11 
auch au, lrüc·klic·h b •tont , daß das B('gnadigungsr •eht Yon dc•n ei11 -
·chlägigc• n (:e-.dz •,d,e:-.timmungen ni ·ht bc•rührt \\'e rde. D a j <krmann 

die ße!!lc· itum-;tündc• kennt. di be i einer Bc•gnadigung häufig mit....pic•lt·n. 
wiin, ·htC' id1 c·irwn , -C'l'zieht dc•r Heµ;ierung a uf Ausiiburw cli e:<c•, Hoheits­
r'cbtes, zumal in · ;J."i ...\bs. ~ d. c:. C'ine be,-,onclen· H<'g<·lung i1h< ·r· dt·n 
Rc·<" ht b ·hr·lf !!<'gC'fH'n i:-.t, dc·r den B •te iligten C' ine g!'niigt·1HI<" SidH·r 111·,t 
gc•\\·ül11t. E" kann jc·denfalls I om erzidw1 i-,dwn Sta11dp1111kt di·, ( .. . 
,ptz •,; au . ni C' ht re•hill igt wc·rdc·n . daß Pill ,Juge ·rHliil'hl'r , dem 11 . 11. \\t•p.t•n 
hartnäc·kigC'n Leugnen;, in f>C'idc·n J11,ta11zt· 11 10111 ( :nil'ht dit· :,..,trnfa 11 , _ 
sc•tzung , -er,-agt worden ist , auf di e Ei11gah1• SC'illC'S \ 'C' rlt-id i!.!1·1, na ('h. 
träglic:h b gnadi t wird , mit d •r lkgriindung. dal.l dit· "i, h l' haftlil' hvn 
\ 'erhältni, c- auc·h b i C'in •m l-n\1tirdig<'11 C'imn (:nad<·nakt n •1 htfnti!.!l'll 
könnc•n . .'.l fri11t•1· .\IC'inung naC' h Yc•rtrügt es siC'h mit dc·11 .\u fgah< ' ll vini•s 
,J.C .( :. ni cht, we11n Tatum-.tänd<' hit•rl )(' i bt•n1d, sid1t igt ,1vnli•n. dit• 
auBc·rhalh d ·r Pc•rso 11 d e•,; T iit<·r, und s('i11t·r 'l';tl li1•g1·11 . 

Zum , 'chluß lassc•n i-;i<' mic·h uh<·r di1• Zu s,u11nH·1111rlwit de, ,J 11 " l'lld­
geric·ht< " · dc•s .J u re ndam tes, fn•ic•r \ '<·r!'illl' u11d <'i 11zC'lrwr Hi·lft'l'"'ktll z 
auf da, hinw!'i,wn, was id1 ob •n g1•sagt halw. 

fth mod1te ab<" r l)('i a llc•r • .\ m·1 k1•1111u11g d t•r 'l'atsa!'!w d·113 ('!. I · , 11c• prn ,. 
li ·ehe Dm c· hfiihru11g d<·r, 0C'!!n1111ge11 dps ,J.C:.c:. olr111' dit· \1 ,·t, · k 

• II I' ·1111!! 
dic•s ,, Kraft, sdil<"<·hthin un11111glil'h ist. do('h I or alle·m hC'tonc·n, daß 
t•irw 11ohldiszipli11i1·1'lt• u11d i1wi11a11d1•rgn•ife•ndC' Orga 11isati1111 c•riordPr!i ch 
i-.t, di · i11..,fw,.;011 d<·n· \ 011 dc·11 L<·itt ·rn :-.u ld1('1' :-;(('11<·11 Opfi·r \·prJa,wl 
di C' :-.ic• z1,l'ifrllos a ll <" "< 'III<' hrin"t 'll, \1( •1111 si<" cl1ua11 d<·nk <• ri rl ·if' .~ · 

,.... ,,.., • , J e~ <\1np 
und dit·•<·ll)(' h1·ilig1• Sad1t• i,,!. d<·r ll'ir 11 11 1· dic·1H·11. 

lc·h nlaul/(' mir in di<•s1 ·r ll i11,i<· h( a uf das l('11('/1( (' 11cl<' Yoi l>i' lcl 1 · 
. llllZU· 

11·t·1s 11 , \\ (·ldwH dit• lrolw und lt ·lw11sku11dig1· Frnu "<'"<·hc·n liat 1 ,-. ,-. ' • ( ('J'(•fl 

ll a11d< •l11 und Jk11k< ·11 hi-. z11111 h·tzl(•1 1 .\t c•111z ug d<'r Xo un~ ·tc·r J 1 • llff('ll( 

~alt. 1111d d<·r Hi<· imd,c•,1111d 1· n · dadurl'i1 u11 s1· hiltzha r(' l> i1·1htc• /.!<'lc•7„td 
hat , dafi ,-i<· c·i n n•ii>u1wslos1•-, .\l1t - 1111d ~< ·IH·rwi11and1·1a1 li .,·t<·ii ·<I 

. ,-. l ' I' , er-
" ·h1c·cl !'11t·n Ko11 f< ·sHio1H·11 und ( )rJ.!lllli-,at irnw11 <·r·stn·l,t und <·nr1ogli<"1i( hat. 
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X achdem ich a ls Jugendri hter erkannt habe , wrl ·hen Dank wir 
ihr hierfür ,;chulde n, ist es für mic h 111 .·c lbsb·c rs t änc!Jich Pflicht, 
d aß irh auch an di ser :-:;telle in hrfurcht. voller l)ankbarkcit die r 
hohen Frau ged •nke. und wenn ich e tue, ·o tue ic h es gleichzeiti e en­
über denj en i en, die im g l i hen , 'inn han Jein. 

)) eine Damen und H er r n, ich bin am Sc hluß meiner • .\u ;.;führun n 
a nge langt. Ich bin mir bewußt , daß ic h hier manches vorgetragen habe, 
wa · vielleieh b "· er in kleiner m R ahmen und vor kl inerc•m K rc•i. 
,·o rgctragrn ,,·orden wäre, zuma I ich hi r $Oz usagen i 111 eigenen Haus 
,;p reche. }leim• D ame n t111d H erren. wir ,-ind ahe r nicht hi e r zu . amm '11· 

"ck ommen. um uns gegem,eitig zu sa en. wie schön un l gut alle--, be­
,;tc ll L Rei. -<ondern wir wollen Yerhes„ern und weiter arbeiten. D ahc•r: 

das. was ic·h _g<",agt habr, mußte ieh sa en . ich ha br es nicht sagt für 

die Hegic•rUJH!:. au ·h nicht für die .Jugend ri hter, sondern ich habe e: 
~c·sagt für die. die• mir a 1ffertraut sind und mit denrn ieh mieh ein: 

füblrn mt1ß, wenn ich hier als ,Jugrndricht r sprech e. 
nd ieh kann c·R sagc•n, we il ich weil3. claß das, was ich hi er hemäng lt 

hn,b<', zwc•ifc.llos und v ie ll eicht no("h .;ehärf r in drn übrigrn Ländern 
z u Lago tritt. l c· h darf es sc hli eßlid1 . a rn, wc•il ic-h mich mit meinen 
lmdiH<·hc·n Koll1•gc•n, d C' n .Jugrndrid1lcrn. darin ein ig weiß , daß t111;1 r 
.J11 Htizmini ... t1 ·r und l111s r Heferenl , der auH l111serc•11 l{rilwn h 1Tor­
g<'ga ng1•11 i-..t, , on demHrlbrn 'eiste• h seell ist, dC'I" aus mein •11 \\'ort.c•n 
s pri ·hl. l 'n l i ·h habe ,w<·h llC'i wi c·dc•rholl!'n LT11lt•n c•d 1111 ..,r11 mit un­

se rem C: c•,wral-,taat san wali, - bei dc•r <· po11ic•rtc• 11 ~ll'll11ng die, s J-l rrn 

darf und muß ic·h a uc· h di l'srs snw·n mit Htl(·ksic· hl a.uf manch e,-.. wa · 

i<"h , org!'lrnu1·11 habe•. ohne ei ,w ~li ßdc•ut1111g ürc· hlr n zu mü Ren das-

1-n• IIJ l' I•:1npfi11dc•11 g<'haht, daß er g l1·idw11 ~innrH 111i(, un s i t un I daß 

at1("h die·"<' dn·i ll c·1Tc·11 mit un R kit mpfen. daß di<' l~n;rh ei nun cn wriehrn, 
die di <'"<'lll (;Pi ... tc· sic-h !'ntgrg t1Hlc>ll1•11. hi-.. dal.\ n :irgrci h clurr hdringt 
nnd t'R lwiß ,n kann: Es wall e di1• (; <'r<'c-htigkl'il, daß die \\' l t gc. undr, 
die "r lt , die hier di e 11nRrigr i::lt, d. h. die .Ju g nd , und damit un, r 
nrn1 s lirb \'al rland. 

Dir prak1i se hr Handhnl.mng 
drs drutstlw11 Jug-r1Hlgr ri eht.·0 w ctz<' . . 

111. Hderat. 

\ "on 

E. ,·. l ,iszt. Berlin. 

\\\•1111 ,1ir dil' I·:nt11i("klu11g der ,J ugc•ndgc•richü,hilfr in dc•n lPt.zten 

.Ja hrpn übc•r-..dia111•11. ,11·1111 11 ir uns klarmac·lwn. was wir c•rn•ic-hl h abc•n, 

dnnn ki inn·n ,1ir ,1ohl '-agt•n: da,.; .J.<: .C. hat um; dir l~rfüllung un,en•t 

_J 
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alt ·n \\'i.in,-.c·hr grbraeht. \\'i.insch an drn (;r,-,rtzgc'hrr haben wir zU ­

ni\c-h,-t nicht. wohl alirr \\'i.in,ehc und Fordrrungen an un.~ ;,p)b,., . a n dj 
.J.0.H . \Yrnn --l. 0. R. Fi.·clur 1909 auf drm .L. ,Jug<'ndgerichtstl:l 
g ·,agt hat: .. DiC' ,J.G .H . ü,t Piiw d •r roßartigsten Einrich tun!! n. di 
11 ir dc·m ,J uQ"rndgC'ric·h t YC'rdanken '" . :-o mü,;srn wir uns hC'ut<' e,.,teben. 
daß wir gar ,-o •roßartig nicht sind. \ \'ir hahrn un:; wohl im L·tufe der 
,Jahrl' in diP BrPitr c•11t 11 ic·kc·lt. c•-, fPhlt aliPr dir Enl\1·irklung nach d r 
Tic· t'. Das ;p,-etz gibt u11-, die• )foglichkeit, jedes K il1Cl s zu behandp)n. 
wie e·s s('in r Eigenart , scinPn hc",011 leren Yc'rhiUtni»sen enbpricht. die· 
)littC'l anzu 11 c·ncle• n . die gerade· für dirses K ind in diesem Augpnblick 
11 ün,.,dwn 11 ert er,;ehr inen , ab ·r. \\C·nn wir fragen. ll"ir •,; in der Pra)."i, 
aussit'ht. so mü,spn ll"ir. 'IC'llll wir r hrlieh ,.,incl, . a"rn, r,- \\C'rden h i 
weitPm ni ·ht allC' :.\löcrlichkC'iten au,-;g<'s<: höpft. c:,; wird nicht jc'dc•m Kü1d 
. e•in ganz b •,.,oncl 'r<'s I c<: ht. ll"ir las,-,rn es da und d rt an dpr Pingeh •nden 
H tr uun fe•hlen, wir sind noch WC'it danrn rntf rnt . die' Absieh c•n dc>s 
<:hetz di<:r. wirklic:h zu erfüllc>n. 

Es ist rut , WC'nn wir um, da. klar 1· r ),ugc'n führC' n . \\ e•nn 11ir uns 
üli •r unsl'rC' ·igenr Cnzuläng lichk it keirwr T üusC'hung hi11gl' l)('t1 . :t,rndl' 
der ,J.C .Tag 11ill ja ,elr C'nh •it g·bC'n, daß c·ine·r Yo111 andt' l'l'll ll'rncn 
ka1111 , daß wir . C' hen , wo e:,; h ",,er g<'mncht 11 ird. daß 11 ir u11-, dit' , ·or· 
bilc!C'r für un,s re Arbeit ,-uC'h •n und daß 11i1· dann mit nt'lll'lll ~l ut und 
n u n Anregungen wi · 1 r an unst•r ' thglidw _\ rlH'it g('lll'n könn 11. 

Zunä<:h. t •in Wort über die Zu r1mmu1nrlHif ron .JJ:. und J. ,./J„ 
d. h . dem .Jug •nclamt , d n \ 'l'r inc•n und c·inwl rH'n lfrlf( l'll . L il'"' Zu ­
Ramm ·narbc·it und Orga ni,sati n il-it n·r:--c·hi(•d1·nartig. j(· rwrhclc111 " ir 
c·-. mit cl •r grofkn , der ldc·irwn Stadt o<kr d(•Jll fladw 11 1,1111d. j' rin h ­
cll'm 11 ir <· mit dc·m Xordt·n oclC'r , 'üdt·ll, O ,-(p11 od(•r \\'l',lt'll un,.,, l'l' " 
\ 'a t<·rla nd(•-. zu tun hal>C·n. J)it·,(· \ '!' r,d1i(·d1•11nrligki•it i-,t zu ll'!!rüßcn. 
gibt sil' doeh di<' .\1üglid1keit , laß das ,J.<: . . : . :--i1'11 in (!p 11 icr,l'hit'tkrwn 
\ 'C'rhciltni,,..C'n at1s11irk1·n kann: nHigliC'h,-t1· B1·11pglichk<'it ist durehnu" 
zu 11 ün.., ·lwn : in <'inig<'n ,JahrC'n 11 ird t•s dann Z1·it i.;(• in , au. den, enwc:htl'n 
Edahrun 't·n lwnws allgenwi1w H.i('htli11i1·n zu findt•n . 

\rir. h ·n im 111•st·11tlid1<'11 , ·i1·1· 1111111,t/onw 11 di·r Organi Hicm der 
.J.(: . IJ .. cl1·rc•11 Cn•nzc·n al]('rclin ,s o t i1H·i11and(·1· 11l>C'rg<·h<'t1 . 

1. J>a i-. z11n:ic-l1 i.; t di1· .f.0. 11. l11i111 f!/'l//lsi<idti.w·hr11 ,/ .• f.. clie mei:-t 
i-c·hon n,r· d1·1t1 .J.(:.<: . und d1·m IL J.\\' .C: . ihre• T a tigkl'it au-. 1 C'üht 
hat. J)ip prnktisdH· ,\ rlwit 11ird clun·h di1· a11gi·,l<·llt<·t1 Ftir,.,orger 
und Fursorgr•ri11 1H·11 g<·ll'is!d unl<·r nwhr od(•r 111•11ig<·r ;.tark(·r H 'ran­
zi1·hung ,on \'1•n •itH·11 1111<1 fn ·i11illigl'11 ll 1•lfr·rn . \ 'ic·lfac-h finden wir 
die· Bt·zirb1·in t<-il1111g mit d ·r <'i11h1·itlil'lw11 l<',t111ili1·11fiir,-;or '(' ; man h ­
mal clur-fl< · cli1·s i-;ys l1•1n z11 ,tarr fur di1· ;,..;ot 11(•11cligkc·il<-n d<·r ,J. ,.H . 
Hl'ill. :.o, \\('11!1 !'i11° 1ni11111lid1e·r F11r,.,orgp1· 11 111'11 di!' 17- 1111d l. -jilhrip;Pn 
) lacldH·n <·i 1ws lkzirks zu l,1·tn·111·t1 hat odl'I' cli1· ju11g1· Fitr,or '<·rin den 
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- 19j ährig n Burschen , o daß es bereit vo r· ckommen i. t, daß sich 
die Eltern über di Be uchc de r ., jungen Mädche n" bc hwert hab n 
(uns n ' Für-or erinnen . ehe n ja oft n och jünger a us, al. .· i in Wirklich­
keit sind ). \Yir brauchen hier B ewecrlichkci , Anpa ·:ung an cü V r­
hältni,;se. die ) föcrli chkeit, den ge igncten ":\fon chcn für d n inz ln n 
Jugendlichen h rau zufinden . \Vir brauchen daneben ein ge\\i . e Ein ­
heit li hk C'it im mündlichen und schriftli chen Verkehr mit dem J . .. 
d. h . wir bra u hen Fa chbearbeiter da . wo un.· mehr r Kräft zur Y r ­
fü , ung stehen ; e.- ist rn . E . inc \'erschwendun cr von Zeit. und K raft. 
d ie wir uns im Zeichen des Al baue,; ni cht lci tc n könne n, wenn jrdr 
Für;;orgerin all . ll'i ·sen und können , in all e Einzelheiten die es oft 
s hwieri ren \ 'e rk hr:· mi t d n Gerichten cinge ll'eiht wcrd n oll. E ;;; 
ist a n/.{e,-ic·hb Yon ma ncherlei \' rkommnissen ni ch t üb rflüs. ig . d n 
(:enicinplntz erneut a u:-;z u. prechcn: je mehr man . ich in ein 'e-
1,irt l'ingearbeilct hat , desto B sere kann man Jci.- ten; dah r di e 
~' ordernn d r Fachbearbei ter , d ie dann a ber die Vcrpfli ch tuncr ha b n 
müs. ·en , sich a uf ihr m Gebiet durch Lektür , B u h Yon \'orträ en 
und Kur;,en fo rtzubilden , die Tages r i nis. in cli e r Hi n icht zu 
verfo lgen , um dann a u h :,; lb;;;t Anregunge n zur Wcitcrbildun cr de r 
Arl )('it g<·IH'n zu könn n . 

:2 . l~ine andere l~orrn i;,t di e J .. !J. b im J . .- 1. in d r Mittel- und 
!(lr>in8tadl . Hi ' r i;; t da;, J .A. oft nur di \ 'ermi ttlung,-,sk ll der F ä lle 
a n di r konfessionel le n ode r anderen Fünmrgco rga.ni at ioncn , di e di 
J.G. H. im ,,·esc• ntli ch n übernomm n haben : das J .A. hat sich oft nur 
di l' (:C'riC'hh,·e rtrC'tung vorhr ha lten . Hä ufig fin len wir a u h bei diesen 
\ 'l' rPi1w11 dit' ang(•skllle n, vorgebildeten Fün,orge rinnen . 

:!. In der f,' /rins lac/1 und auf dem Land is t di J .G .H . viclfa her t 
in den l'r,;kn Anfänge n ; mit drm J .A. is t sie <' in T eil d s Wohlfa hrt -
a m Le;; ; die prakti.·ch T ä t igkeit wird \'Oll clc- r Krei;;für;;o rge rin , neu r­
din 8 auch von dem Am tsvormund a u;.;gPübt. Zur Unter tützuncr 
we rden V rtraue nslcutc in den einzelnen rt ' 11 hc ra.ngczoge n, Pfarr r . 
Lehrer. :'.\1i t lied •r des Kirchli lH'n Ju cncldicnst s u ,;w.; es i. t YOr ­
gcs hlagen ,1· r l n , für mehr re rte zusammen einP P er önli cbkeit 
dem Richter zu benennen , damit er sich direkt a n si ' w ncl n ka nn . 
und die , 'aehe ni cht infolge der ll'eiten Entfrrn unge n ,. rzög rt zu werden 
hraueht . Dir Entwic-ldung is t noch s hr im Werden ; es werd n noch 

111 a ndw Ert hrunge n , rrnte; ht we rden müssen. e he man zu ein r cnd-

g iiltigen Lö,rnng ge la nge n kann . . 
4 . _.\ l,.; letzte l•'orm haben wir di e förmliche DelPgalion der J. ~.H . 

a uf einen \'erei n nac h S 11 H .J .W . '. , der da nn se lbständig arbcit t: 
di c,;c .Form find l'n ,, ir u. a . in Stuttgart und Br me n . ER ~e i in di ,:cm 
Zusammen hang auf \Yien w r\1-i t'sen, wo au ·h di J . LH . eine priYa lc 
l~inrichtu ng i~t , die ,-, iC' h a J.- Ko lch sehr bewährt hat. 

3 
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Eben,:o w r,-,chieden wie dj F orm d er J. .H . is t di Zu,:amm 11 • 

tzung ih rer Jf itarb it r. Ich m „cht hi e r ine n flü chti en Cb rblick 

g ben. ohne ir nd inen An. pruch a uf , . ll t ä ndi keit zu erb ben . D a 

sind zunäch t di amtlich n F ür org r imd F ür orgerinn n. di 1 tzt r n 
in d er R er I m it der taatlich en Anerkennun a l Vi'ohlfa brt~pfl rin . 

b i d en er , t r en fehlt mei -t d i sy .· tem a ti ehe , - rbildun . vi ele v o~ 

ihnen .k o mm n a u de r J ug nd be w gu n . Die kon/ ion Zl n I' erbänd 
de r \·e r--ehi d nsten rt ,; ind . eit B : t h n d er J . . H. immer von r ß r 
B d eutun cw se n , YOr a llem in , ' üd- und Wes td ut:ehland . D a zu 
k omm n di e , n · ti n F ür orgPorgani alion n , die Frauenrcr ine, dj 

ArbPilPn rohl/alz rl , einz In 7xzia fr r i n , w nn auch ,ic lleicht noch 

nieht in genüg nde m mfan , obwohl ie , wie z . B. di Antia lkoh ol -

b i derJ .. H . v on r ö ßt m \V rt in k önnten. uf in Grupp 

in le tzter Z it mit · nr eht 
da . incl die v r ehicd 11 11 

B ruf organi alion n , die Frieda D ue1 ing b i ründung d r B rlin ' r 
J .. H . zur } l ita rbeit zu werb n v er tand und d e ren T ä tig k it se hr 
\1·e rtv II " ·urd - ,. rtr t r d e r r ufl ut , d r \Verknw i ·t r , d er T <'c h ­
nik r. , ' tudi •re nde n . Ei.-cnba hna n s t Jl tc n , d r Arb<'it r rga11i;..ati ne n 

\" n,chi cd n tf' r Richtung. E · \\·ürd s ich m . E. wo hl I hnC'n , an di *' 
W rb a rb it v n n u m hcra nz u hen . - E s k o mmen dann l' in J ' ih 
v on Einz lp r ' n n in B etrac h t. di e mit d e m inzC'ln n Ju ndli rlwn 

· h on in ir end in r Form zu tun ha tte n und die au h für a nd n, 
, 'chützling zu g winncn Rind: Di , Vormünd r 'c is tli h n Ld1rc r , Yo r 

a lle m a uch der F ortbildun ·: e bulc di • LC'hrhc rr n und rb itg ' b r 
und da nn in n u s t r Zeit di , T"rrlr ler d r J1tgrndb u· gung. R ><incl 
ll'Ohl B •d •nk 11 ,cgl' n di l'se .\l ita rhc it la ut gc• \1 01·de11 ; diC'S<' Hc,Jfc:r sc' i<' ll 
zu jung , zu un prfa hrPn und z u unrl' if, um a nd<'r<' ::'lfrnsP hcn l<' rk n Ztr 

können . ' 11d b , i d C' r .J ug<' ncl b ,,1·c·wn1g :;e l bs t fi11d<'1~ ll'ir_ iw t h 110<'11 hä 11fj , 

ein \ Vid •r,; tr ·1 ·n · . iC' fühlt ,;ich a ls „ ß lit ·· und ll'Jli 111 ·ht g<' rn mit den 

Ni C'dc rung •n d C'. LC' bc ns in B e rührung ko mme n . lk id <· lkd<·nken ,' ind 

ni cht ga nz von le r Ha nd zu \l !'is ' ll . it ii<' r durC' h d iC' Pra .\i a n , ·i l 11 
, ' te Jf ,n z r,;t r ·ut. wo rdc•n ; di e :-Sd1ü tz li ng<' llll lw n \'(' rtrauc·n zu ihr n nur 

wer ig a ltC' r<· n FrP1111d c' n '(' \i onrH·n , s ie s •hli l' f3<· n s ic· h ihn ·n Plwr a n a ls 
den Ern ach,-c· nc• n ; s ie' find ,11 h •i ih1H' n a ng<' n<'hnw U<·sc• II ,. ·haft. \' r­
g nügP n , . \ n r ·gung, Mw, ik 11 11d Xa tur. L nd die jung<· n Hc•lfrr IC' rn ll 

so ma ndH'-;. \1 a-, s i<' s pil t<·r im ),<•b<·n 1111d illl B!'rnf Y(' r\l C' lHl<•n konnen . 
,; ie ,;C'Jwn da J,< •IH' n \'c, 11 n<· uc·n . \1(•11 11 a ud1 nid1t imnH' r f.c· ho rwn ,'ci t 11 ' 

s ie' IPrn (' n \ ·c·r1l11h1 ortung fur a11 d <·r<· 1t t1f ,; id1 rw hnwn und du r ·h ih ; 
B!' i,;piC' I a uf j ungc• re Cdah rt <·n \1 irk <' n . 111 H al 1<·, F rankf ur a . )[., 
' ürnl)(' rg , Hl' rlin , , ' tuttga rt ,i 11d \ 'c•r,; ud1<· n1it d •r ."\l itarh •it d r 

,Jug<•r1< llic•\1c•g u11g gc•nrnd1t \i on li• n , in ll arnhurg i-ind ,J un r}w lfrr ­
g rup p<·n gc ·hild <· t 11 o rclc ·11 . d it' c•i,w m bl'so r1cl<·r<• 11 Lc•it<·r llllt< ·r •ll(' n . 
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Die e Zusamm nfa un <Y und Leitung der Arbeit durch C'inC'n erfahre nen 
:\fon ·eh C'n i~t w hl überall zu wün b cn. dan n aber we rd n wir g ute Er­
fol ge . hen. Francke gibt in einC'm K ommenta r zum J . . . a uf cü 
Fra C', ob wir ilie g nügendc Anza hl Yon ~ en chC'n find n w rd n, di 
cli Auf ab (der J .. H .) ern t nehm n , wi siC' g no mm n werden 
muß , die Ant,,·ort: ,,W C' nn di a lt C' llsehaft v ersagt dann müs. en 
a us d r J u ndbewegung ilie ne uen K räfte h rvorD"eh e n , di wir brauch n . 
• 'ch on hab n einzeln di C' Aufgabe b riffen , und e i. t in ihn •n twas 
v n jen r ZuYer icht de -'-clinge n , we lche d enen inn ll'Ohn t. di e bei 
ihr m Tun da :\1i t chreiten d er n u n Zeit ve rnehm C' n." 

Fr i\\illi }Iita rbeit in w itC'm ·mfan i ·t einC' L e b mmotwendig-
k i t für cli C' J . '.H .; ohne sie kann k in R ed e d a ,·on r;ein . di C' Aufgab n 
a u ·h nur im en tf rntc tC'n zu c rfüll C' n. AbC'r mit d C' r H C' ranzi hung 

und Sehulun . clC'm \\'achhalten ein · dau rndC'n , lebC'ndi n In t r s;;e.· 

di eser K.räftC' ist der Leitun d e r J .. H. in chwcr Aufga b geg b n . 
.l)i C' Fra d r Vor- und Au. bildung d r H elfe r ist a uf ] m Int r -

na lional n Kinder hutzkong reß 1913 in Brü el und a,uf d r fu·i s ­
tagung d r ,Ju end g ri ht.shilf n 1917 in B rlin a,u. führli ch erört rt 
worden , beide ~1 a lc mit d C' m Ergebn is. daß ll'Ohl eine inner fü nun 
dl'r I kl frr Yorauszusctz n ist, daß ah<'r lw,;ondcr Vorkenntn i ·. e ni ht 
ve rl ang t 11 l'rdl' n kö nnr n . Al r r cl r Jl rlfrr muß durch Br;; prr hun d s 
l~inzel falL.., in die ArbC'i t r in •führt \\ ('J' l<' n ; er muß durch grm in:::amr 

uss1 rn ·h <' i.ihc•r die praktis ·he Arb it und i.ibC' r prinzipi 11 Frag n, 
durch \ 'ortru~ • und Kurse ;e legenlwit zur \\'eiterbilclung h abrn. b n o 

durC' h Druck ac hen in kurz gefaßter F orm , \\'i s ie von ver ehiC'd n en 

, 'c· it ('n lwrau,g<·gc• bc•n Kind 1). 

Zu all dt·m gd1 örL di e HHt hv rs tä ndigl' Le itung d e r ganzen 
:-;r i <'H dureh d<·n Le ite r d es Ju gC' ncl- od t•r \\.ohl fa hrt,;a rnte., ci 
dit• .Fü nmr crin ; •in• sol h • i(•ite nrk J>n,ünlieh kr it , die di e nöti 
;;; i ht u nd r(•i tig ß , ll'rg lieh keit und dü· nüti r ß C' ll'C'gu,wsfreih 

Arbeit , 
durch 
)b J' -

ist für di e .J. ' .-Arbeit unlwd in«t. nö tig. _\ J„ l dcal wä r hi r w hl an di 
sozia l ein <'.·t llt , s z ia l a usgcbil letc und organi .·a t.o ris h befähi t e 
,J u riHt in zu denken . 

Ich k omme nun zur Z usamm narbrit da inz ln n , 'lrllen i m J ug nd­
g richl i:cr/ahren. 

Na C' h 31 J .C:.(:. ,; ind müg li ehst frühze itig die Lcbensverhältni. 

d<'S Brs ·h uldigkn HO \\ ie a ll <' mst ä nd l' zu erfon;ch e n , di r 1.ur B eur-

') (;runtb.itz<' und \\ ' inke für die Jugendg riebt ·hilic. 11. Auflag l!l24. Y rlag 
I<'. A. 11 rbi ,. Berlin (zu h<•ziehen clurc:h dit• \'er inigung für Jugendgericht und 
Jugend rericht,hilf ·n. Preis 40 l'f. ). - IJr. Jl . Altrnloh und Dr. ('. K crntorotcic:: 
l)as J ug<•nd m in drr Ju!!('lld!!t0 riehtshilfe. _.\rgelandersc h \'crlagslrn('hhandlung, 
:\h•ld rf in ll ol,t('in . Ur. E11y1/11w11n : J)ic _\ u übung der ,J ugendgericht,;hilI 
na ·h Ul'n1 ,Jugcmh.l·riehtsgl•,l'l, .. Ca, itaxn•rlag. Frei burg i. Br. 

:1• 
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t c ilu n scin(•r k örpc•rl ic· hcn und rre i,-ti c n Ei c na rt d i nc n können . D a bc•i 

i . t la s J .. A. n a h }fo cr lic hke it zuzuzi bcn . A b o früh z iti oll cli J .G. H . 

1\1i ttc il u ng Yo n d m , ' t ra h-crfahr n geg n e ine n Ju e n d li hen erha lt 11 . 

Zu m T eil ge c h i ht die:; du rc h di Polizei , o in H a mbur ; T hürin 11 1) 

sch re ibt rn r : 9 : .. Dr Jugend. taatsa n wa lt h at d a ra uf hin z u\\irke n. d a ß 

lie ö r tlic h n P o liz ibc h örd e n m ögli h ·t ba ll d n J .A e. u nm it tell a r dip 

Ht ra fba re n H a ndlung n Ju cr ndlic hc r mi tt ile n ' ·. N e benbei . ei hi c• r 

b m e rkt , daß di e .J . :.H . a u ch d a für , 'or e t ra c n mu ß , a uc h YOn d e n 

, ' t ra ftaten d l' r ~tra funmündigc n }littc ilung zu rh a ltc n . D ie ob n a n­

geführte Thüringe r \ -e ro rdnun , . c hre i bt Y r : . ,E r ibt i h in e irw m 

\-erfa h re n . daß e in s t ra funmündi er J uge ndli c h •r a n e in r tra fta t hl. 
t c ili a t ist. so ha t di , ' taa tsa mrnlt · haf t e ' d e m J .• . m i t zu te ilen und 

d ie Akt n d e m \ 'ormundHc ha ft. e ri c h t , -orzu lc ,en .' · 

In d r R ege l a b r e rfährt di J .G .H . du rc h di 

von d e r ' tra fta t e ines Ju e ndli ·h en , und zwa r ntw d r durch tbe r ­

sc nd u ng d e r ..-\ nkla rresc hrift od er . ll'a · vorz uzi he n i. t , d urch die }1ö ,_ 

lic hkcit d r Ak t n ins ich t . .Xic ht n üge nd g regel t sc hein t mir di l' 

)1i ttc i lu ng d a. wo d er Jugcndl i he , ·on e ine m a nd e re n , rich t a ls dl'm 

s in .- \\'ohn„itzes a bgeurt il t ,drd ; h ie r rfo lg t di e• Mitt e ilu ng an d a-, 

zust ä ndi • .) .. ..-\ .oft N s t nach d r , - rurtc•ilung, wa.- durc ha us ni ht d c•rn 

, ' in n und \ro rtla ut d e.· ' .·e tz ~ e nts pri cht. 
~b r di e Z usammenarb it mit d m J . . ha be ic h in d en mir zu criin !!-

lich n B ri h t n n ur Erfr uli ehe 1 : n . A n inz ln e n rt e n. :<o in 
rb •s pr ·hung z wi,-c he n J . I ., 

J . . H ., d e n \'e rtre t c rn dc-r Fürso r ' c rzi hung;,;b h örde , d e r \'e rei rw 
s tatt. Th üringc•n sagt LG: ,. D r Ri c hl r soll vo r j eiern 'T'e rmi11tagc• 
di l' e inz Jnpn zur \ ·erh a ndlu ng s t he nd e n '1'iillc mit, den e rtretern d e r 
J . •. und d c• n ,J. :.- H Jf •rn na ·h d l' r e rz ie hli c lr C' n , 'c•ite dure h~preelw n . 

An d e n .ße,.,pre h ungc•n ;;o ll a u h d r Ju re nd s t a 1t ls1rnwa lt und im B ' d a rf,, _ 

fall ein p,-y ·hia lri ·eh ge bildete r A rzt tc•iliw hnw n . Is t c• in YPrte idign 
b , teilt , ._

0 
„

0
1J „ich d e r ,J. R. au ·h mi t di ese m h<'spn•C' h l'n .' 1 il' Yer . 

c in z •lt , •äußc•rt (· n 8 C'd •nk (· ll . daß d e r Hid1tcr d11rd1 <' ill (' :,,o ltlw \ -o rh(•­

s prechun , in -,(•irw m ' r1 (• il „ iC' h fc•,.. [ il'g<'. diirfrn \1ohl ni c ht z u ,-, c-h\ll' r !!l'­

n mmc·n \\ (• rd •n ; de r groß<' \ ·o rzu g i-.t d ol' h d c• r , d a ß jc•dl'r e inzelnl' F a ll 

wirkli C' h grü 11rllid1 vo rh(•reit<·t "ird . \' o ra 11ssdzu11g d a zu i,-, t. alle rding-. . 
daß cl i(• ,J. (! . H. i Irr '.\1:Ll c•r ia l , dc•n C' rs tl' 11 lkri ·Ir t , h ' l'(·i ts Yo rgc• legt ha t. 
D a m it ko mm <· id1 z11r /-11 rich/1 r81al/uny , di e ~ •hr sd l\\ i<' r ig is t und d a her 
v i •lfae h no(· h 11id1t Ml , ,1 i(' s iC' irn J ntN1•ss1• d (' r ,Jugc•rHlli dH'll ~e in müßte·. 
Zu ford c, rn i-, ( t' irw sorg fä ltig<' Z:: 1r-.;1111nH' t1(rug ung und V<·rarb itun d (• -, 

g sa,m t •n ti b1·r d <• n .J ugi ·nd I i<· lw n n>rl i<·g1•1Hl1•11 :\l at<' r ia ls. Die Ei nrie h t un g 
Pirwr C: e rH'rn lka rt o tlwk id1 d <·11 k1• z. B. an di (' von Fri1drb1 ry Ynr 

1) ); ufa,,1111g dl'r .\ uRfuh n1111,?. H·r r<l1111ng zu111 ,Ju~ •1l(lgr ric·ht,g •, ·tz YOm 
5. l. 2-l . 
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mehr a l,; :? l ,Ja hn•n a ng legte ha rlo ttc nhu rge r K a r totlw k, an di al le 
,u n tl ichen und priYatl' n , 'te ilen alle -Cntc rstü tz unge n und .Für„o rge­
maßnahmen zu me lde n hatt n - i;.;t kC' in \'er. e hwc• nd un g , im G gen­
teil. i-;ip pr,-.part unend lic h Yi I D oppelbearbeit ung, v ie l Zeit und :\1ühe 

und t' rm ö licht e rst ei n sach c mäßc. Arl iten . J ie Ennilllungm in d r 
Häuslichk it . lbst . i ncl ein<' ,;ch 11·cr A uf abc, eine K uni-;t, zu d r. wie 

Frircla D1a11 i11g sagt , .. :\li tgift YOn :\Iutter Natu r'" ge hört. Ab r " ir 
können eine gute Ermittlung und d oc h e ine n se h lcc hkn B rich a n 
das Ge richt ha h n ; z ur B ri chtersta tturw cte hö r t \"c rständni,-, dafür , 
was d as }erichl brau ·hl , \\'pglassun r d C' r Einzc lh it n, H crausarb · i n 
cl . \ Ve ntli hcn, An rpgu ng für Anordnung und Dure h fühnrn g YOn 
Rrzil' ln rng,-.maßna h mrn ; .in ei nzc lnpn F ä ll r n ist. e in ganzc•r E rzic•hungs ­

p lan aufzu,-tl'lkn; c•s dürfe n ni cht Yo r;:c hlä c ge rm1ch l, Anregungen 

gt·gl' li \' n \\ e•rclen. dil' gege n das :•i:'Sl't z ,:i nd - Bitte um Frei . pre­
dwng, \\ e·nn das au,;:gesc:hl os.-en Ü;t , we nn ,·i !le ic h t da. A b. eben ,·on 
!-; t raft· renwint ist; die• Milteil un11 . daß d r r· Gcse hädi o- k dC'n l-,traf­
a ntmg zurüc· k •zogen hat wenn das nach de m Gesetz u n mögli c: h ist. 

l>t'r § :? ' , der d n Jl}rsalz clcr Cntcrsuchungshafl clure h andNwc•itigc 
Llntnliring un r < d •r E rz ichung;;maßnahmen e rrnög li ·h t , hat nic ht die 
lkth-11 l t111 g gt ·11 >n1w n , d il' ma n bl' i Erlaß des .) t1 gc ncl geric h tso-e:-;etzes 
angt·nom11w11 ha tte•; e· r i.-t 1•e·rh ü lt11isnr üßig selten ,tngt' wl'ndct worden. 
lk i cl l' n in Cntersuchun Kha ft (J(•nomm t'llt'n ha ndl' lt l' e,.; s ich eni. w l r 
11111 ,J 11 gC'ndlidw, die sc ho n e ine ranzl' Rl·ilw 1·0 11 :-;traft atcn h o-a n en 

hnll t•n , odc•r um F ürno rgezög lingl', di e nwhrfach a u;.; d e n versc hi drn;;tcn 

,\ 11 s tnltc>n (·11\11 ic· hr n ware n , odn um ,-,old1t· P rso nr n , bei denen \·c r­

d1 11 1klt1ng,-.gdahr angc• 11omnw11 11 urd t'. 
l> it• T üti rk<·it dl'r ,J. (: . H . bei ci<•n L' nt •rs trl' lll rng:-;gefangenen i. t über­

a ll :,,;i(•mli<·h tli(' g ll'id1 ; zu niich iü 11ircl d l' r (:l' fn ngl' nC' besuch t , dann 
sdzt man ,-ich mit se•inen l~lkrn . :-,(•irlt'lll . \ rhl'itgc• h<' r in \" rbindun 
vt•rs uc- h t , <·inen l3C' ri chl für d as (: c,ril'ht z1r,,a rn 11 1t•n:,,;u s t , l]cn , be reit t 
di e L nt. •rbringung nach ein l~ntlassung ,·o r . 

BC'i der Hauptverhandlzmg i,-,t di J . , .H . übera ll vc• rtretrn. ,;ie wird 
,w e h zum \\'ort zug la;.;sc• n ; la1-, Be lürfni,:;. ,..i z urn ß r•i8land b st lle n 

z u lassen. hat sieh nur sC'itl'n t'rgt•hen; d (' r Berichl u nd die infa hc• An­
wesen heit, die :\ lügli c hk c• it. gpfragt und ge hi iri. zu we rdC'n , haben m i,;l 
!.!;t' llligt . J) ie• (: e ri c: hbn• rtr('(ung :--e lb,-t i:--t ,-,e hr ve r.-cl ii e•den gerc• elt ; 

gl' ntd l' hier ,-,piekn die iirtli ·hl'n \ 'nhii ltni ,;:--e <'illC' gro ße Ho ll l' ; e•nt wedcr 
geht der F ür"orgl'r odn II C' lfrr zunr T e• rrnin , de r cl<'n Jugc• ndli l' lwn 

d urC'h ß e,-.u c h in de·r H ä mdi ·hke it se\1011 k •nnrngc•kml hat und d ad urch 
cl 111 C: eri cht 11od1 11 <· ikre _\ ufklärun en 'l' l e·n kann , odc•r 11ir hab n 
c•ine 8länd iy1 01 richtsn r /r1 l 1111y. diC', we• nn sie auc h die I<'ii. 11 <' mc•i-.t , d 
a u ;.; dC'n _\ kten kl'nnt, mi t d l'rn .Ju{!cnclrichkr im Laufr der ze· -,~ ? er (j()/ 
" U <'in, a rb<'ild hat , :-:ic lr dnlwr o h ne Yic·l W orte g ut mi t il ~~·e·r- "'<!;.. 

0 II' - ~e\ ,;.: l ~~~ ;: 
,,.. Q 
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tändi cn kallll. E s i t da mit a uch d afür csorgt, daß für jeden Juo nd. 
li ben eine Ycrtr tung da i ,t , wa bei d em r ~tc n y tem leicht Yer -
äumt werden ka nn . Die \\' iten Entfernunoen , ,or allen in d en Land­

bezirken . la en die , -c rtr tun für jed n einzelnen Jugendlieben durch 
ver ·chicden P ersonen nicht al zw ckmäßig r . cheinen , dagegen wäre 
et zu e mpfehlen da ß am Ort d G richt eine P r „nli bkeit mit d r 

Vcrtr tung für ämtlich Jug ndlich b traut würd . Da zu tändi 
Ju cr nda mt muß dann , wc- nn die )1itteilung vom Termin bek o mmt, 
se in e- Ak ten zur T ri cht verlretung a n die b treffende teJl chic ken , 
vo n wo s sie mit incm r crhandlung b richt zurückerhält. Die><; r 

\' rha ndlungsbe richt . ollte nach un . ren Erfahrungen so a u füh r liC'h 
wi mö li h geha lt n werden , d a mit d e r H elfer, d er ich weil r iuit 
dem Jugendlichen zu b fa .. c n ha t , e in n guten berbli k üb<' r di . 
Vorgä ng b i d e r H a uptYerha ndlun . üb r das Verhalt:n d e Ju end . 
liehen und ~ iner Angehörig n rh ä lt. Da · b i d r Bc-rlm r J . , .H . ge. 

braucht F ormula r hat . ich durcha us b währt1). 
Üb r di är-tlich · Unt r uchung m ö hte ich nicht. agrn. WC' il cln rüb<' r 

in d r Aus,;p rach in , 'ond rr f ra t e r: t.a ttc- w rd r n imll. 
DerK rnpunkt d . Ge. tz , d a ,·on 1,ind wir a ll <' überze u •l , sind di p 

Erzi hung ·ma ßnahm ·n. ·wir \\i „ e n a b r a uch . da ß wir tr t z ja hrt'la n , ,. 
\'o rarb it e r,., t a m Anfang un. r : Z iC' les s teh<'n, d a ß wir noch ni l' hl fiir 
jede-. Kind dit• ) faßnahmen a us. uch c• n und durchführen , di<· für :,;p in <• 
P crsönli chhit und in ·ein c- n \' rhältnissrn ge rade di ri chti n s incl . 

J ch möchte- hi r nur auf di l' rpflichlung n und die 8ch 11 t:auf, icht . n l,., 
di e w-i chti . ten , '.1ä hc-1: ring h n._ J< ür di e _Aus wahl un l Durr hführung 
cl c- r b<.'. ond r r n , r rpfh chtung n 11, t dl'm 1 1 •hl<'r und der ,J.G .H. \\ l' ikr 
, ' pi !ra um ' <· las,w n ; ihr s(' höpf ri sc- hr Phftnl;u, i<' 1 a , 111 Hic· h <·nlfa lten . 
a us den Bericht n i. t a u ·h zu en;t' lwn , d a ß li<'l'<" il s manchc• rl i "' " J) . ' r, _, rt -

nwnt<.' emacht word 11 s ind . Es kommt dabe i al lPrcling,- a uc- h YOr . 
daß V rpfl ic-h t un ' 11 aufe rl gt w rd t' n , cl ren Dur ·hführung ni ht ül l' r · 
wacht ,, •rdc,n ka nn - V •rbo t d t's ß suchs ,·on I umnw lpla tz Wirt:; . 
hau . Kino, H.c> nnhahn usw. \ \'enn d as \"<" rhot, ung<•s t raft üb rtr t('n 

w rd n k a nn , dann wirkt es r rz iC' hung:-nl"idrig. n B<'i spi <· len w r ckn 
noc-h rwuhnt : M •ldung b im :<' nwinde,·orHl •h<'r zur A blc•L tu 11 \'0 .11 
g meinnützig<' r a\ rlwit ; Ausha ltt' n in der Lehrs l<"il<· , l ' mgra 11 , . 11 
('.art. •nland für hPcliirftig<' 1 fpinrent,wr , 1 <·inmac·h <" n d C' r Wohnun b i 
<'111<' r a lt ·n Fra u , 1\ hgab • 1·in ·s T <· ilH cl<·H Vc-rdit'nsk s für gc·m innützi crc­
Zw k<· wm . B<·i all cli<·s• m m i1ßk imnwr bed acht ,1·c rd <· 11 , d a ß in d 

111 

J~g ndfj ·hen ein f' ig1n Will zur 1<'.rfiillung d ·r Vc·rpfli chtun e w c-kt 
w~rd , da ß <·r ni c ht nur unt •r d •m Zwa ng ha nd<·lt ; kann d a -. ni ht r ­
r •1cht \\ e rd •n , d a nn i-,t wohl d <· n ß Pcl <' nkc•n , die g<·gc•n da . a nz, \'pr ­

fahr n la ut ' <' \l ordt•n i-. ind , zu zthtin1mc·11. 
1

) Ahgl•d ruckt. in d<· n „ 1run 1ll;l·n und \ inkcn"; H. oh n .. 3.:; . 
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Die chutzauf icht ist die umfa nd tc Erziehungsma ßru hm , die 
der J . .H. rre eben i t. Aber ihr Erfolg hängt ganz davon ab, von w m 
und wie Rie a u geübt wird. Die Ursachen der Straffälligk it incl zu 
ergründen und durch positive Maßnahmen zu bekämpfen , o chlechte 
Einflü durch rrute zu er etzen . Da Ziel muß sein , wie ' ürnberg 
e · a u drückt : . un re Befür rgten wieder a uf ig ne Füß zu teil n " . 
Oder nach dem Berli ner M rkblatt: ,.Da Be tre ben de. Helfer muß 
dahin gehen, sich möglich t bald üb rflü ig und entbehrlich zu mach n . ' 

Eine ga nz nzahl der chutzauf ichten erfordern , w nn ie ri htig 
a u ·geführt werden ollen , Zeit, viel Zeit ! E ollen ja nicht „K ntroll­
b uch ·· macht werden a lle 3 oder 6 Mona te, dami t i t e. ni ht 
r, tan , sondern e ha ndelt ich um persönli he, erzi heri he Eim-..-i rkun 
a uf den einzeln n Juaendlichen, unt r ·m tänden um eine allmählich 

mstcllung d •r ganzen Leben wei . E k mmt ab r auch dara uf an , 
die richtig, Persönlichkeit für den einzeln n hützling zu finden, d nn 
ni hL jeder )lcn. h ka nn Einfluß auf j den Men eben gewinnen . ·nd 
weiter : Ha t i ·h j ma nd gefunden, der für den J ugendlichcn der g -
ignct,c H 1f r i t , dann muß auch die ~Iörrlichkeit ge haff n wcrd n, 

da f3 er während d r ganz n Zeit die ' hutzauf icht b hä lt , . 0 11 ·t i t eiJ1 
('l'Zi •hl i ·lH'r Einfluß ni ht mö Li h ; CH dürfte zu empfehlen sein. d m 
ll clfrr .förmli ·h und a us lrückli h die , 'chutzaufäich t zu übertrag n, 
dami t •r von vornh r in da 'cfühl der \·eranbrnrt ung für „ inen 
Jun Y 11 ··, ,,Hein 1',lädch n" gewinnt. 

Es sind w hl unendli h große, scl1\\'it> rigr Aufgaben, die da · J . . G. 
uns a ufer legt . und t rotzdem s lw n wir. daß bcrrits wieder neue uf­
gid >en a us den a lten h •rau,·wachsen. die zum T •iJ .·chon in Angriff 
gt· 11o m111en worden sind , zum Teil in Angriff gt•nomrncn werd n oll n: 
Di Fün,orge für di • l - 2ljä hrigcn ic' truffä lligrn, für die trafunroün­
digen, für die ju Yendlichcn Zeugen , v n dem 11 \\'ir morgen hör n werd n , 
für di .Erwach, cnc•n, die wir r benfall: ,-ielfach in Ver bindung mit d r 
J .G.H. finden. ] önn n wir dies Auf ra ben üb rha upt üb rnchmen ? Dür­
fen wir tun a oge ·ichts d ssen, da ß "·ir di bish rig n Aufgaben kaum 
zu erfüllen vermögen ? J i nt w r t a uf di schwere Frag kann nur 
lauten : ja. ,,-ir dürf n ein Entwi klunrr ni ht a ufha lt en, da · vVach t urn 
ein r not\\'encligrn rb iL nicht hrmmen . ber di Frage laut et weit r : 
H"ie l,önn n \\'ir e: leii,t n ? Nur dadur b, daß wir a lle vorhand neu 
Kräfte hera nzuzi her ver ·uchen, daß wir die Zeit nicht für Yerloren 
ha lten . die -..1-i r a uf di . c organisatori chen Din e verwenden , daß wir 
aber die• ,·or ha nd nr n Kräfte au h Yoll a u nutzen ; und da.· könn 11 wir 
nur, " 'r nn 11·ir jedr n Menschen da einst llcn , wo er ·ein B te lei t n 
ka nn . \\'ir müs cn indiYidua li. ieren, mü. en die Bureauhati i rung be­
kämpfen , die Yielfach nicht nur mehr ein -efa hr, sondern ine Tat ­
f<ae hc gew rd n i. t. Wir müs. n selbständi , leit ndc Persönlichkeit n 
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find e n und ihrwn die nötig<.' B ll'C un sfre iheit gebcn, s daß .~iC' nicht 
über der Einze la rbcit dic all e m in n Pro b leme a u. d n Au 11 Yrr­

lier n .. ondern . ich imnwr b ll'ußt bl ib n daß Kri m inalität und \ ·er­

wa hrlo ·un der Juocnd nur T cil r,:,cheinunocn de · a llgemeinen \ -olk _ 

lebens und in diesem Z u:<a mme nha n zu Yerst hcn und zu bck ä mpf n 

;,rnd. Las. c•n , ' it' mich mit cine m \\·ort Yo n F rirda Duen ing ~e h lie ß n 

YOn d e r "ir immer und üb ra ll \11 der lerne n k önnen: .. Aber j •ci 11~ 

m ö ·htc i h dabei zurufr11 : habt nurY rtra u n auf d ie K r aft d er :.\Icn„ h rn­

lid,c• und g •bt ihr mögliehstc> Frc ih it ! X ur nich t W o rlc , :-..; b ma. 
• ' tatuten, s ndern B e e iste run , H ff nun, und - ut • B ·i~piel(• '.· 

Die prakti ·he HandJrnbw:1 0' 
d dcul.' cbcn Ju ()'cnd ()'cricht O'e ·etze 

n ·. R ·frraL 

Yon 
:-itadt pfarrcr Wüfrri h, lutt~art 1 ) . 

Ich bin für d e n im letzten . \ u cnblick ver h i11dt'rlC'11 l dcn•ntc•n 

Jug ndpfarrer K apJ)('8 " n K arl'lruhC' in die lk ric h tcri;taltung l'in ~ 
tr l n . Xach d n drei ,orau. c a n e nc n J efcraic 11 b lC'ibt mir n u r 

h einig · zur E r änzung zu sa c n . \ ir b •grüß n i n W ürttemb rg 

un in e:-cbrä nkt die größ r Bewc ung ·fr ihcit, w •lc he dcr JR . dur h 
di 5 und 6, !) Ab . 4 und 32 d J ' .. crh< lt n ha t die ßc•· hriinkun<> 

ff ntlie:hk it d . Ver fah ren , cli .Anerkennung d C' r J H . und ihr 
ge tzlic h Einfü ung in d en ~ sarutv •rla uf d c•s V •rfahrcns . A l:; i n c n 

:.\1an c• l e mpfinden ll'ir s, daß der '23 Ab8. i k(' inl' 1öglic hk •it liißt 
11nter l · m tündC'n au ·h (•inmal d ' 11 gc•setz l icdwn \'l' rtrcttr dt•,-; .\ 11 • 

gc•kla t •n abtr ·t •11 z u Jassen. , 'ein E influß auf die \ ussugpn d ""l'IIJl'n 
kann re ht hemnwnd und ungünHtig · •in ; man de nk(' beispiC'l;.; 11 c i;; an 
d e n Fall, daB d t'r \'at('r lfehlC'r in incr J)i('bs tahlsHac- h(' cb, ~ hn , 

is t. : \Jrn]il:h kann ('S IJe illl \ 'erll'tz(t' II )i('g('ll , d ('S:,('ll Zl'i( \ll'ilio-

B es itig ung a u" d e r \ '(· rha ndlu11 g ,1 ünsdll'n:--11(·rt M·i n ka1111. z. B. in 

' ittli hk ·itssaC'h(•n . 

Z ur A'i118lPllu11y d P8 l'rr/alm 118 ist zu 1Jer i(' hle11 daB unkr :~ml Fiilkn 
zwisc· lwn cl(•rn 1. J a11 uu r und 10 . ~('j>lc,11 h('r 1 !12..J :;:{ ·in •c•,-te llt 
worcl c• n i,, incl aLscJ 17 l '"o tllld z 11ar Hnrnl wc•gc•n § 3 .J(; : ( IJ •J .)o) ' , • o, . ,·>- O , 

:w mal na h .' :u, 2, 11('il 1-whon im \ 'orv('rfa lr n•n <·inc· \ ·(·rwarnun<r 
e rtc•i lt und a nzu11d1m(•n 1111r, d nB das C: l'richl 111u·h § !I, . \ h,- . ..j. y ~ 

. 
1 J II 1:rr ,J u,.11·nd pfar11·1· /, a11111. Karl ... , 11 IH·, d1•1 daH 2. lfrf<.,a( fu, di1· .J ll!(t•i1<J. 

g1•r11'1n,l11lfr uh1·1nomnH•11 lratli·, 11 111d1• d111d1 K ,unkh<·il im l1·tzl1·11 A11!.!1·n lil ic·k 
V(•1h1nd(·1t ; 111 IH·li1·11H11111digt·t \\'1-1, 1, ~prnng ll (•rr Htadtpfa11 ·1 11 /i/u,rh f 
d(•Jl E 1k11111k <·n 1·i11. 111 
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'trafe a bs ·ben würde {5ö,6 10), 5 ma l w g n ma ngel nden trafantrag · 
(9 ,4-:3 %) und 11 mal wegen mange lnd n B wci es (22,64- %). 

Die \'erhän ung von ntersuclwng ha/t wird in 'tutt art ni ht 
lten ab ew ndet dur h Aufna hme in ine un crc r 3 Zuflucht - tätten 

für Jugendlich Wiehern ha u (junge ?\iä nn r ) Werah im (ev. ) fäd chen), 
und P a ulu , ·tift (kath. Mäd hen ). Die. e Aufnahm beruh t aber bis jetzt 
nur a uf ei n r fr ien Vcrcinbarun , nicht a uf e ine r r cgc lrc hten Ein ­
\\' is ung. \\' ir haben di K o.-tcndccku n ,;frage a l unge klä r t, an seh n. 
Könne n Erzi hun . ko te n a l · ericht kost n Ycrrechnct \\" rden? Für 
die · nsta lten wä r da. sehr erwünscht. Die Regelung dürft aber ni ht 
durch § 121., :2 ' trGB. bedroht :ein , o daß die Ansta l.t. lcitun \l'C@:e n 
fahrl äs ·ige r Gefa no-enenbefrciung bestra ft we rd e n könnt• . 

1·011 'lra/r wird b i un nur in w ni en Fä lle n abge hen, in d em 
obt'ngrnanntt,n Z itra um unt r :22-lc zur H aupb -erb a ndlun o- kommen n 
:\hinnli c· he n nur lOmaJ b i 2 Weibliche n nur l mal. 'chu tzauf,'ii h 
wurd • nur inrna l ohne Z w;ammc nh a ng mit -iner .Be trafun g Yerfü t . 

Wegen 3 J GG. wurd r d a · Verfahre n nur in 3 F ä lle n e ingestellt, 
d avo n Zma l auf rund d „ im J G . rweit rten Fa · ung d Ein i ·ht -
parag rap he n . Im eine n Fa ll hat e.- ,; ich um e in en ganz kincl is h n 
l)ie bs ta hl gl'hand 1 , im a nd ere n. F a ll um einen in krankhaftem Ent­
wiC'klung~zw,tand b findJi ·lwn Exhibiti ni,-ten . 

Das K a pit ·1 d •r l!,'rziehimgsmaßnalmz n i,;t gar ni ch t, e in fach . \\' nn 
di · Maß rl'g •lun, nic ht willkürli ·h r,;c he i1wn so ll , ·o muß . i in eine m 
w·wi ·scn inn •rc•n Zusa rum r nh a1w mit der , ' traftat, ·t h n . Auch m uß 
die Befolg un g d r Auflagr nac hg •prüft \1 rrdrn können, we nn ·ic e rn t 
g (·nommen \lt·rclen soll. Da.durch werd e n die Mögli hkcit n e hr in­
ge ·chrä nkt. .\ m na tü rlichl'l k n und \"(' r,- tü nd lichs tc n i ·t d r chad en­
e r ·atz, wenn e r fiir de n J ugr ndli ·h n ersch wingli ·h i ·t, und ' inc b q ue m 
Üb rwälzungaufdic EJt rn a usgrcha lt •t werdenkann . ntcrd n Jb n 
V rau .· ·ctzun en sind a uch (; ld hußen brauchbar. D e r Vor, chla , di 
J ugc ndlich n e lbsi e in • g<•nwinnü tzig Or a nirat ion hi für wä hlen zu 
lassen , twa bl•i , 'a.chbeschädig ungen r inen Versch önerung. Yercin , b i 
K örpen ' rlet zun eine l:ir ila n ta lt , grfällt rnir g ut, nur sollte v n die:cn 
Organi ationen a u,' begre iflich r n ründen die J ugc ndge ri ·htshilfe a u -
g schloss n ~ein. D a: \\'egbleihen Yon e ine r besti mm te n Ge· lb:cha~ 
od er \ 'O ll e in r m Y ' r rin ka nn aufrrl g t \1· •rd n, ni ht a be r d er .·\.nschluß 
a n ei ne n hestimmtcn \ '<'r in , weil üb •r so lc he Zwanginnitg li d er dies r 
,;elbst di t' Entscheidung hahr11 muß . Hier kann e · : ich nur um e in n 
\V1111 ,.;ch oder H a t d s Richter · h a nd In und um eine g ute V •rbindung 
d e;; Ju enclgerieh t s mit d er wrmitt lnd n Tät ig k it der J ' H . und der 
ihr a n e. chlo,;. enen d e r befrr undc tc n r an isati n n d e r Ju endpfl 
und Ju cndbcw gun g. Ein immer ·iä rk •r >. · Eintre te n d r r letzter n in 
d ic 1ita rh •it in d e r Juge nd fii r:-ol"e iHt 0 n1-ünsch t. Anspruchslos in 
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ihrer ä ußeren Art, aber fa t imru r ,·erwendbar, leich zu kontr lli r n 
und rzi her isch \\irk ·am i ·t die Aufgabe, ich ein m] ü or r in b . 
timmten Ab chnitt n zu teilen. Di :'.\faßre l hat auch d n Vorzu 

daß ie den Ju ndlichen unt r den pe önli hen · ittlichenden Einfl;ß 
de Erwach en n hri.n t und I icht pro r iv taltct bzw. rleicht rt 
w rden kann . :'.\lit d r ''berw is un in di Zucht der Erzi hung bere h­
ti ten is nicht , ·i l anzufan n und di chul wird . i h nach meiner 
Erfahrung weiacrn, Erzi hung maßnahroen im Dien t de ' riebt 
au. ·zuführ n . 

B i G no n lw/1 ach n ist Abtr nnung aber nicht 
immer durchzuiühr n . In \1\'ürtt mber teht di ht, daß mit 
den Geno - n haft. "a hen bald be:ond r Richt r b traut w rd n . 
[I ·t inzwisch n in , ' tuttgar eh hen.] 

Z u·i eh n Anz ig und Anklag ,. ·trei ht häufig zu vi l Z it. W nn 
da · \' rfahren auf den J u endlich n inen Eindru k machen und für 
ihn " rständlich . in oll , muß der Y rlauf o pr mpt a l nur möglich 
,' in . 1 ie An ckla kn tchcn ft unt r der Vor te llung, CR s i län.~,-l 
alle.· crl digt, und nun k mmt zur b"s n ·;b rraschung dir ·pät ' .\ n ­
klagr. Hab n . ie durch di Tat ihr ' tel1 Ycrlorcn, . ha b n i la s 
" rständlich B stre ben, mögli h t bald wied r r in rbe iL zu k mm 11 • 

Dur ·h in , rzö erte Bchandlun · t ihnen cnlwed r da. rt , 
cfah r, durch die V rhandlun inc kaum erhalt nc 

Eint ilung d r , chö// ng richt 

ng klagt ', Z ugcn un 1 
n C' h wi d , 

ormund haft. . 
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hatte, arbeit ten di . e zunächst zu ammen . Von tuttgart au wurd n 
42 JGHen fa . t in a llen Amt aericht bezirken gegründ t und die e zu 
e iner Vereinigung der JGHen Württemberg zusammengefaßt. Die 
Leitung li gt bei d r tuttgarter J GH . Diese letztere i ·t ein _ rbeit . 
gemein chaft , an der alle an d r Juaendiürsorge interessier ten Ämter, 
Ju r,endorgani a tionen und e i.n e R eibe freier H elf r in r gelmäßigen 
wöchentlichen itzun en teilnehmen. Im Laufe der Jahre haben sieb 
6 J ugcnd ekretariatc herau gebildet, die mit Berufsarbeitern beteili t 
·ind, 2 eYang lischc für mä nnliche und weibliche Jugend, 2 ben olch 
katboli eh , 1 i ra litisches und 1 Arbeiterjugend ekrcta riat. 
F örderli h di r rbeitsweise be teht darin , da ß man bei di r 
.· tetig n Berührung zwis ·hen Behörden, Für orgeo rganisationen und 
Einzclh !fern auf a llen citen viel lernt und ich stark a uf- und in­
einander ina rbcitct. E s gibt ich a u h Yon elbst , daß bei die n 
wöc hcntlichr n Be-prcch un aen ni h t bl ß die einzelnen Jugendgericht -
fälle gc'.·chickt be. prochen und verteilt werden könn n, ondern daß 
ge lege ntlich all J ugenda na lcacnheiten, chwierigkeiten, oraen und 
Würn;c- Jw zur B ha nd lun kommen. Die Y rschicd nartigkeit der \Velt­
a 11 sc· hn.uu ngrn wi rd nichL vcrdrc kt , s ndern a u drückli h an rkannt, 
o hne daß man sich da rüber je e inmal a usrinandergrarbeitct hätt . 1 
im ,Jahr mm das \\iürU. Jugendam t esctz in, icht ka m, wa ren wohl 
Befürcht ung n da, das \ 'rrhä ltnis zwü,ch n B hördc und fr ier A.rb it 
könnte• clu r h Politis i rung d rBür kratisi run, notl idcn. Von einzel­
nen Awrnahmen ahge ehcn ist nichts l 'ngutrs g · hohen. Ähnliche. ist 
rnn dr r Einführung de. RSWG . im J a hr rnn zu sagen. Der Zustand ist 
jetzt so , daß di frr ien Organi i;ationcn unter .F rtb teb n ihrer n­
a bhä ng ig kcit in di(• ,Jug n lä mtcr ingebaut si nd . Die Jug ndgericht · 
hilfc bcstr ht 1 1 ·i.· t a ls frei rganisaü on wr ite r du rch D legation ,on 

eiLcn de JA . und un te r se in r T ilnahme. Ich hab d n Eindruck, 
daß b ide Tei le dabe i g wonn cn ha ben. die Jugendä mter können ich 
a uf erfahr ne und lei.· tungsfiihi"e \ 'crr ine tützen, und die V r ine 
ha ben durch B t ili ung a n d 11 Jugcnd ä mt rn und Jugendg richten 
a n Be lrutun und Arbeitsweite a ,1· nnen . 

. ·l 11ssµra rhe. 
0 . A . R . .J un i.- r-Hcidrllwrg: 
Sc hon YOr dem lnkrafllrctcn de J ugend ricbtsgcsctzes wtu·dcn im \\'ege 

der Ge chä/t Tcrtei/ung besondere , trafabteilun~en zur Abtu· tc ilung von Jug nd­
tichen eingeri chtet und die ·rn Abteilungen auch die FüT orgccr ziehunasverfabren 
in Bad n zu!!ewicscn. Es wurd au h be onder r \Yert darauf gel gt , daß in 
C nassen a ·hcn eine Abtrennung der Jug ndli h n vor enornrncn und die Leben -
und rnwcltsn•rhii ltn i$R(' in eingehender \\'ci f tge te il t wmden. Wir deut eben 
Jugc ndri htcr sind dankbar dafii r, daß nu nmehr da Juge ndgeri chtsverfahren 
ge etzlirh g1·r<·1?r lt ist. inshC'Honclrrr daß , chulkindrr nicht mehr vor die, chrankcn 
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de . Ceric·hts g zogen 11 erden. daß die \ 'r rhandlung nic:ht öffen tli c h, daß da 8 , ' traf­
gencht zugleich Erziehungsgrrirht ist, und daß r · für .Jug ndlichc nur in Gericht 
gibt. das in das Große und da Klrine .'chöffengerich t zNfä ll t . 

Die )li twirkung des Laien im ,Jugrndg richt begrüße ich rnn dem Standpunk t 
aus'.. daß 8~chr r8/änrlige Laien hinzu!:!c•zogpn werd n. Es sollen aber a ls Jugend-
chofien lllcht nur Per:-. n n ausgewäh lt werden . die in der .J ugendfü rsorge oder 

J ,1_1gend p fl ege tätig ,incl. ondc•rn auch in d •r Erziehung tüchtig und bewährt 
; a_te r und .\lüt ter. die für die som,ti!!c Brtciligung an drr .J U)!endflirsorge kein 
Zeit hali<•n. Di • .Jugends<:hiiffrn zt·igen viel \ 'erständni. fur dil' .Jugc·11dfürsorgc, 
und man eher , 'c höffr· hat sich sc·hon eine ' , \ b •eurtei ltC'n angc•no1111111•n und ihn 
111 einer gee igneten J)i c•n t- odl'r Lchr~telle u1Jterf!l'bracht. 

J m einzelnen mii<:hte ich folgend s b merken: 

Er,,a/;; d r Cnt rsuclmngsha/1. 

\\"ir haben hier in H eidelb r, die .\1öglichkeit. -Jug<·ndlic·h jeden Alt rs und 
Ge. c hi •ehts zur \ '<'rhütung der L'n ter uchung,haft in H ime unterzubringen. 
Es gibt aber Falle (><c-liwNe \ 'Nbr •chen. no toris<:he . .\ u~reiß<' r ). in d e nr n drn H c imrn 
d ir Aufnahme nic ht zugemut t werden kann. • 'olc:h Bes ·huldigte 8i n I in Unter­
suc hun gRhaft oder in Yorläufi!:!('n FürsorgC'grwahNam im Gc•fän_gnis z11 nehme n ; 
der _\ ufrnthalt im ( : fän!!ni, i,t dem Aufentha lt in l'inC'm C:asthaus od r auf de r 

'traßp ,·orzuziehe n. 
f,'r;;ielwn(J8l1ii1tel: 

Bl'i ihrt•r . \ us\\ahl. inslx•,onderC' bei \ 'erboten u11d (:1•botc·11. z. H. \\"irtshaus­
vcrbot, Hau ·ll\·erbot. K inon•rbot u . dgl. ist darauf Riid,~icht zu 1w hnwn, daß 
die Überwachung leich t mögliC'h ist. \\"ir haben , olc- h<· \ 'prbok mit Erfolg flir 
in Lanclortrn wohnhafte Jugendliche angc•ord nt't. IJC 'ondC' rs dann. wenn d iP E ltPrn 
ine Ge währ flir die )Litb ilfe in der t:berwa ·h~ng bot n. ll'ied Prho lt si nd dir El!c-rn 

zu un grkom men und haben uns r lbst die Übertr tung der \ 'erbok H<'itr ns ihn•r 

Kinder angrze igt. . . 
\\"as dip All .9e/;;ung d r , 'tra / i·oll8/r ck1~ng an l~ langt, so lad(·n wir in jed(•m 

L;a ll d J II" h 1 und ,einrn grsc tz li c he ,.1 \ t• rtrr tPr nac- h d!'r Ahu r tc• il un a rn . ugcnc 1c- er · "' 
zur .ßr ka nnt abc der • .\ uflagrn, dir e r zu rfilll en hat, und zur \ 'l'rwarnung in 
lie O d ~

1
., . . l·' kommt s1• hr seltc•n , or. daß dc·.1.· 1·lt,·rlic· l1<• (:c• walt-n t·rcm crm1n ,01 . ~. . . , 

ll a l) . · J h · t L' 1·ct ehr 11ntw!'nd1)!, daß dll'8l' l'.rOffllllll)!. l' b(' ll HO II it• , r 1 1uc 1t rsc c•1n . , :.s ., · ,. . . 
c1 1· l ' -1 . \ ' . iung mit h(•sondc•r<·m .\ a ·hdriwk und 1111t b(•sondPn·r e ·,rt(•1 ung <·111er er" an , . . r · 1· hk. f 1 l 1 ,ill dem se lig c• 11tsc·hlaft•n1·11 \ 1•rn<'1s k1·1111· lob·11<l • 'P l(' r IC "(• Jt ('r O )!l. C 1 \ . ,. . 
'. b 

1 1 
b ,1111 e r so wemg \\ 1rkung )!Phaht ha t , so ko111ml ,., IIH' I JH·s 

ra rr( r ha ten. a r " . l 1 · 
J,' h I ß 1·e J·'rt •i lung lr 1d e r oft zu o wrf Hl'h il!' h g1•ha11dha lit 1111 (1 ~rac te ns dah<'r < a < r , . . . ' 
w1· . b. · ·li<·n ( :rri chten ni ch t se1ten, d1·, H ll'h((•rs, sondl' rn seikn ' 

mn· ekannt an man< 
de (; ' r ic: btsHeh:eiU('fS l'rfoJgt ist. .. , 

D .H 01 8111 ( ,ri(·ht(')' J/ 11/lir 1·111ah11t(•11 ., . l 11.<sf/: 1111y dir 8tm/1·1r-er ,·o n c·rrn x·r . . 
/olgung'· müehk i<' h ni<:hL das \l 'o r;t rl'dt· 11. l JJ~t ·r 1•1111• 111 1krarti~1·11 \°<Tfahn·n 
le idc·t die• ,\ utoritat d<· ( :i•ridi lH. l·'.H Ho lltl' das \ c·t fah'.'1•11 dur'.·h 1~111sll-llung Lic­
<'ndigt ,,c•rd1•11 · lm lt sil'h d1·r .J11g<'lldli l' II(' _n1 <·!1t gut., ko11m•11 I• t1r~orw•1•1zi1• hunµs­
llla ßrc•gc' ln g('(;·off<'II \\l' td<'n. Ko mmt d11• Hal'hl' t' lht s pu. t ('r zu r .\ hul'l c·i lung, so 
,, il'(J <1 · \ ' 1 IJ ltir·<·h di!' J,1111g<' dt ·r 1111.111 s„lw 11 \P1lloss,·i1<•n Zi·it 1,r,wlHn •rt 

I(.• (\I' lfi JlC U ll.',! C · · J J · • 
1111 ( ' I-' .11 Kol lt•<'l' il /{m// 11111 H · 1 r t·r .\11 ;;1„ht. dnß d i1· l fry ur11liyung •Pg<• nsatz zu -:i <'rl ,.., 1 . J . , 

a ls c•i n Auhfluß d 
8 

, 'taat,hoh,•ilsr!'dtl H n1H· t _111 · ug1•11 dg'.·1w htsH,u· h1•11 d 1· 111 , taa 
zu~t<•ht. \\" ir ,Jug ndriditt-r s ind froh, '.!n fl "ir 1•1ulhd1 d11• .\ uss~· lzung d1 ·r Straf. 
vo llst r·r k I l li<•ßi·n Jial><'II - \ \ 1r 1·1 \\a1 t1 ·11 , 011 d(•11 1 1·gH·1·1111w•11, daß , 10 . c· · u ng zu ><'H<' 1 J 1 · 
i11 u 1. r · JI 1 1 .\.tiß, ·r111w<·11 d l' r, U)!t ·nc 11 c· ht,•1·, ,J11g1· 11clnn1t1· r Anshlt. nc•gnac 1g 1111gs a c•n < 1• 1 • " ' · ' 
lc·1· t 1 ( ' · 1· 1 c1 ·1c• ih1u•11 z u lwrnnwiul, • l~·dc•utu ng zt1111< ·Hsi• 11 1111d dnll l' r llll( ,(' IHl I(' H'll ' 

Polilis1·lll' I{ J1l'k1<id1t1•11 aussd1a lt,·n . 



Au prache. 

Au ch bei uns haben ich schon of t l\lißstände dadur ·h e rg bc n, daß d n Be­
tei ligten der l nha/i d r Bricht d r J ugendg richl hilf und cli .\"a11 n 1:on A u.s­
kim/1 personen bekannt g wor~en ir:d. Bei d r Aktenein icht durch die Verteidiger 
pflegen wir di r e jeweils zu bitten, lll die e r Richtuna mit dem nötigen Takt und 
de r erforderlichen Zurück haltun a vorzug hen . Andererscit so ll te ma n aber auch 
me hr ß ckcnnr rmut haben_ und ich da ran gewöhnen, daß man eben gerade o gut 
wi r im Zivilp rozeß und 1111 trafvcrfah.rcn gegen Erwach en a uch im Jugrnd­
grr iehtsvr rfah.ren und .Für orgc rzichungs,·erfah.rcn Au kunft geben muß . 

.Dir J ug 1ulg richtshil/e ist hi t> r in der \ \'eise organ isiert , daß inc ZcntraliRation 
!)('i m Juge ndam t tattfindet. und daß dies die 'ach n j nach dem Hckcnnlni 
des 13cschuldjgtcn an den rva ng:r li sc hen Ju rendfürsorgeau schuß od r den katho­
lischt: n Ji'lirsorgr,·er in zur Erht:hung w itc rgibt. I n Bad n werden di Kriminal­
anzeigen ni ·ht der Poliz i. sondern sofort der , taatsanwa lt. cha ft ,·orgelegt. und 
diese e rs ucht ofort nach Einkunft das J ugendamt um Erhcbun" der Leben . 
n• rh illlni .·sc. D i!' Polizei hat s ich no h imm r ni ht daran gewöhnt. in den Per­
sonali (• n d as Bck!'nntnis anzugt> bcn. was hier. trotz der <Tecrc ntcili en \ 'orsrhrift 
in ri<'r 1 <'id1s, <'rfa,-sun!!. unbedingt crfo r lcrlich i:t . da e darnn abhängt. welc he 
Furso rg1•sk ll (• die• Erhebungen zu machen hat. . 

.\ ]pi 111·r l~dahrung nach lmt sich das Jugt>nd richt. ge etz. das natürli ch Mängel 
ha l wi(• j<•dps Men,chenwrrk, im großen und ganzen s hr gut bewii hrt, und manc he 
Rl'i n<·r 13(·stimmurw: n wird ma ßgc b nd sein für die X ugc taltung de trafge. tz­
b11(·h1·H und d('r , 'trafprozt:ßor<lnung. 

l ' 1n 11nH1·r Amt richtig zu n•rwalt<•n, muß uns ,Jugendrichtern mehr Geleg nheit 
wr .- 1118/,ildung. in,! ,oncl(' rc durch J3<'such I r Tagungen d C'S d C' utsc hrn Jug nd ­
gPri1· hlHlflgH, &•su<'h ,·on nstalt<·n und .Jug<•ndgefongniss n u. dgl. grgeb n 
\\ (• rdPn , dPn n ,.d , r gnadigslc H i<' hlc r Yon a llen ist dt•r Kenn •r '· sagt 'chillrr in 
sei n •n „ KIC' inen . '· hrifl<·n·'. 

Amlsg<· ri chli.ral Professor Dr. J/o//11w11n- Ll'ipzig: 
l~s ist darauf hingl'wicsc n word l' ll , daß IHH'h n!l'inrr Auffassung c. zwcck-

11\iiß igl' r S(' i. w(•nn ErziC'hungsmaßnnhm<'n nil'hl YOm ,Jugrndgc ri cht, ondern 
vom Vormundsc-haft,richlc•r nngeo rdrwl wt'rclcn. Dabei gr he i ·h jcd eh da,·on 
a us, da U im HPgl'lfa ll <' dPr .Juge ndri chkr zuglr ir h \' nnund sc hnfts ri chter i t. 
l\ lr in g rund siilzlich!'s 1-kd<• nk •n ri •ht et s ich a lso ledig lich dagrgen, .brzichung -
ma ßnah,m•n im 'rt •i l auszusprcchr n. wenn l(• r Sach,·crha lt ni ·ht bc ·ondcrs ein ­
fach li gt. Durch dit' F slselzu ng im L' rlcil ('rha ltt•n Erziehungsmaßnahmen zu 
lei cht den harakter ,. 11 , 'trafen. Dnß die Erziehung au.fgabt• vom Jugendrichter 
gerC'gr lt wird , ntsprichl demnach nuc-h nll'i ll <'r .-\ nsichl. Im übrig n habe ich 
aus den Referaten den Eindruck gewon nen. daß di Praxi s jetzt auf ein m Um­
w(•gc dassclb Ziel zu rreich<'n sucht , das ich sc hon auf dem letzten Jugend cri cht . 
lagt' in J e na al· gc tzlich Regelung empfohlen habe. nä mli h die Probezeit vor 
das L' rtc il zu lpgen. w il in d<•n nwis tcn F ä llen nur so Kla rheit zu g winn n i t. 
inwil'weit mit Erzi hungsmaßnahmrn a lk•i n au zukommen ist. 

Daß man s ich dafü r insl'tzl, dil' 1 /111 11 {1 de J ug ndrirht rs zu hebe n. ist 
~!' hr zu begrü ß<•n. \\' ir mü RS<'ll ,·on d r fo lsc- hr n I yehologischcn Auffassung lo . 
ko mm(•n, a ls sei der JugC' nclli che <'in ,.hnJ brr Mensch", rgo der Jugcndr:i ·h tcr ein 
„halber Hi cht r". .-\ bcr ich bille ni cht zu w rgc sen, daß die· lb · L<'örd rung 
a uch a llen übrig<·n am ,Ju ,rndg<'ri cht lii.lig n Beamten gcl ii hrt. Ohne I e ·onder 
hdiihig l , und pflicht ifrigc ?ili llcl- und C'nt rb amte kann in Jugc nc!J·ichter ni ·ht 
rr rc iche n. E s k mm hier ofl auf Klcin igk it n an, di ganz rt. wie der J ugcnd ­
li chc b handelt "ird. \\' ir könnrn aber gcci n tc Beamte schw r hal ten, olan ,e 
die J)frhdcistu n keine enlspr!'ehcnd(• 1wrkcnnung in ihr r dic 11stli chcn Fit •llu ng 
fi ndct. 
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\\'a die .-\.u wa hl der Er::i hung, maßnahmen an la ngt , o kann ich ni ht ohn 
weitere' in das Lob der : Idbuß n ein timmen. Jedenfall i t g roß Vo r ich t am 
Pla t z . da mit die Buße n icht etwa die Elte rn t rifft. talt de n Jugendlichen . ...\uch 
be,·te ht d i fahr. daß .Jugendliche te hJe n. um die ~litte l zur .ßczahlun zu 
rlangcn, od r da ß .\lädcben ich gar p ro tituiere n. 

\·or a lle m dürfen wir ni mal di , trafta t als isolierte Er c heinung b trach ten; 
· ie hat immer eine \ ' r schic hte u nd hänrrt mit d r ge a m ten harakt ranlag 
zusamm n. , 'on t be teht die Gefahr. daß wir ledi lieh a n 1-iy mp to mc n herum­
kuriC'r n . tatt de n i0 t tet cI r ganze Mc n e h zu erfa s n . E g ilt . eine n Er­
ziehungsplan zu ent-n, rf n. d r d iC' gC' ·am te Lebensfuhrung d . ,JugC' nd lic he n um­
fa ßt. De wC'gen genügt c n icht. ihm Arbe it zu , ·e rschaffe n und u te Lehren zu 
gebe n. RonclC'rn a uch sein Freizeit ist in d ie 111 G ··a mtplan mit inzub zie he n. 
Bekan nt li ·h lie n d ie 'Crsach n YOn \'crf hlungen .J ug ndlic hcr hä ufiir in unzw ck­
mä ßiger \ 'erwendung der Freizeit. Eine d C'r wirksa n tc n Erz iehung maßnahme n 
i t d a h r der An chluß an eine g utgeleit te Jugendorganisation. llerdings wär 
e bedenklich , in F orm ei n r Erzi hung maßna hme, d n An ·hluß an inc n bc-
timmt n Verein YOrzu chreibcn. \\'ohl aber kann de r .Ju cndricht r be i Anord.nung 

einer ' hutza uf ich erklä re n, C'r wün ehe, da ß der Jugendlic h ic h eine m für 
ihn pa. · nden Y reine a n hließe. indem r di Au wahJ dC'm Jugendliche n el bst 
und sein n hrzi h rn ü berläßt. De r H lf r ,vird dann bcratend in diC' · r Richtung 
tiltig s in. Am gü n t ig ·t n Ii gen die \'crhiiltnis . w nn de r in Frage ko mmende 
Verr in d C'r ,Jugendµ: ·rk hbhi lf , a nge e h los · n is t u nd d r J,eiter zugl •ich die,' ·hutz. 
aufä1cht ulx,rn immt. 

Eine sondere, ' ·h11 ier iirkei t b s lC'ht da ri n, daß d •r \\' g z11 i8 •he n de m l{ie hter 
und de m J ug<'ndlic hcn h u t zu weit geworden ist. Die T ä tig ke it, des J ug<'nd ­
n c.ht r beschränkt ic h in der R g l darauf, a llg meine Ano rdnun re n zu trdf n. 
wahrend e r au! di prakti eh Durchführun nur weni, J~influß hat. .Es g ibt 
F ä lle, wo da Ehrgefühl d Jugendlieben bcr~it · unter ein r , 'ehutzaufs ic·ht I idc•t 
und e ,·ollko mmC'n genügt, daß der Wille zur , lb t rziehun, wachgeha lt n wird . 
ALdann e mpfie hl t sich das .'!Ield syst 111 , wobei de m J ugendli hC'n di VC'r­
pfli ·htung auf rlegt wird . in be timmt n Zeitab tände n s ich in dc·r Hprc' ·hstund ' 
d rs Jug ndri ·htcr:; einzu fi nden . J n di , ' r \\'eise hat d C'r ,JugC'ndrie htcr cliC' .Mög li h­
kC'iLselb t .crzicheris ·h atig zu ll'<' rdcn . .Die• Jugendli hC' n C'mpfinde n di'.'8C' !<'01:111 
als c•1ne n \ c•rtraue n!-;<•rweis, und ihr Ehrgefühl wi rd gcwl·ckt. Ebe nso w1 c· ht1g l hl, 

S, d a ß d .r ,Jugcn_dricb tcr di (.:cfangc•nc•n persönl ich aufsu C'Jit , mit ih1H' ll ihre ...\n. 
geie rcnh 1t bespricht u nd ich um iJ1re Erziehung klimnwrt. J\Lan g l11.11 I c• 111c: l1t , 
daß die Jugendli ·he n d ic•is als Belästig ung empfind n; sie hn.lx•n in d ic•sc'r Z •it 
m •is t das B C'dürfn i . gerade mit d m Ju„cnc!J·i hter, d •r die• \'('rhidtnisse am 
l>c-st n kennt. sich au zu p reeh n . Bleibt c•i n Jk, ueh inma l lunger a us , a ls er. 
wart t , so hört man sehon den IC'isc•n \ 'on n irf : .. kh dadite . , 'ie lrnttC'n mi ·h vcr ­
gessC'n . ' · 

Dir Jla uptseh11 ic•rig keit liC'gt darin , daß in<' solc lw l~rzi<' lw rti1tig kc·it s<'lir 
vi ·l Z it llC'an.'prucht. Ein mit Dic•ns tgc·s<"hil ftc•n ulwrlas tetc•r ,J ugc·ndric· hter ist 
also dazu gar nic·h t imstandl'. Es II ircl ihm lc·i cht ~C' illC' l lauptsc·l111 unµ:kraft, /!!'· 
nomnlC' n : diP Jx •gc·istc·nrn, und Li1· hc· zur Naehe, die• Jc. t zkn EndPs d •n c· rz ic•hnisclwn 
_Erfolg vcrburg t. . \ ußc•nkm muU <· r ( :c· IPgc·nh<·it hahl' ll , m it der ,Jugc·nd ijt·lh t 
111 s t:_,ndiger l•'uhl ung zu blPibc•n. 1 n sc•i111·r . \ u fgahe l i<"µ: t c·s l){'gründPt, da ß c•r 
1
• >rn·1<'gc·1HI m it ,Jugc·nd lidlC'n a uH :\rhc·itc,1krC'ist·11 u11d aw! d l'lll 11 Prk tal igc•11 .\litt<•!. 

,;tandt· zu t1111 hat. l · m ihn •11 c•rziPht' ri ,;t h hl'lf<·n zu kiinn<'ll , gc•11ilg<'n tlwor ·tisclw 
K <·nntn i~sc· ni t ht . o 11o t11 c•ndig n11 <· h l' i1H· J•'adiaus hi ld1111g iHt , ~ondc·rn <'r muß 
di<· L<·l)(·n~fo1 fll (•11 d C' r 1101 mal c•1 1t11 it·k<·lt1· 11 ,Jugc•nd di<·H<·1· K n ·isc· k1·11 11<·n, ,q•il ·r 
H<Hi.st 11 11l<' r fnl ,ch<·n \ "ora11HSC't1.t1 11µ<· 11 H<·i nc•n Erzic·h1111gspln 11 1•11(11 irft und d i. 
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wohlgem inten Rat eh läge für den Jugendlieben wertlos bleiben. Dies persönliche 
Füh lu ng darf niemal abreißen, da auch die Leben bed ingungen und Lebens­
form en der Jugend sieb mit d r Zeit , r cbieben. Hier oll tc d r jd eil b\l'er­
punkt einer Beruf tätigkeit li gen; denn meiner 'berzeugung nach ka nn der Er­
zi her immer noch da meiste von der Jugend selbst lernen. 

Profc or Ji üller-Heß (Bonn} ,vün cht dringend. daß ,on der ä rztlichen 1:nter-
uch ung der Ju endlichen mehr Gebrauch g macht werde. § 3 J GG. verlanf.( die 

U ntersuchung zwar ni cht unbedingt, aber ie oUte doc h möglich t häufig ,on 
einem P sychiat r ,or enom men werd n. der be onderes Y r tändni für die 
ju end li che P ychc be itzt (§ 31 ). § 3 J GG. ei nicht zu ,ergl ichen mit § 56, t B., 
die si lllich Ent\l'icklung spielt ine entsch idende Rolle bei § 3. Da ebiet der 
fr i n Willensbestimmung ei unendlich weit und F t te llungen d r Ein icht -
fähigkei~ dah r s hr chwierig. Die Gefahr läge nahe. fast a lle psychopathi eh n 

.Ju end l1 hcn zu xkulpieren. Da mü e Yermiede n \l'Crden, denn gerade fü r di 
psychOJ ath ischen ,J ugend lieben bedeute e' einen , ·haden, wenn sie sieb selbst 
fi ir un zu rechnung~fähig ha lt n. 

ProfesRor D,. K ra111 r-Herlin: 
lch ·timm H rrn :Jfiiller- Heß darin b j _ daß die Fas ung de § 3 eine allzu 

w ite Anwe ndung in nich t sachversiändi en H änden erla ubt. Im <ranzen aber 
möchte i ·h do ·b di Formulierung ni cht für unzweckmä ßig halten und darin 
ei nC' n (· rh •blichen F rtschritt erbli cken daß die ein eili cr intellektuelle Fa ' ung 
des * /j (j au fgc•gC' lx·n w rden ist. Mir sci1eint. daß d r Kr; i · der nach § 3 zu ex­
ku lpi(•n•nd(' n AngC'l<lag n unter dem neue n ,Jugendg richtsgcsetz eng r g faßt 
\\('l'd (' n ka nn, nlh da frü h r der Fall war. Dadurch daß v n traf abge ehen 
~verd.cn k~n 1~ und latt dessen E rzie hungs maßnahmen ang ordnet werden könn u, 
1st die ~ oglichke1t g<'gc ben, bei psy ·hisch abnormen ng k lagten di für ie un­
zwc ·kmuß,g<' Hl"trafung zu verm •iden , siC' d 11 gebotenen 1.: rzichungsmaßnabmen 
zuzuJuhrrn , oh1w d ß man die pädagogisch oft bedenkliche Ex.kulpierung de . 3 
anzuwr nck n brau eht. 

Domkapit ula, Bflrlc/8, Prilse.· cl ,• kath Ji hen Erzi , JwngsvC'rcin ·, itz Pader­
born, K V.: 

1. Untcr drn Erzichungsma ßna.bmcn, d iC' d m JugC' ndri hter zu r Verfügung 
s tchPn sta t t der , 'traf , wurde sowohl vom b ramtsri chte r .iliüll r al. au h von 
Ji't·iiul in 1•011. Li -::1 der 8cluule11ersci/;; g<'na nn t. a llrrdingti nur ku.rz bebande!L 
wü.hr nd ich auf ;rund ei ner la ngjii h1·ig<'n ~:rfahrung d iese Maßnahm zu _den 
crfolgrc1 hsten zähle. J dC' wid crrechtli ehr Eig ntumsvcrJctzung · bafft ernen 
Z 11 tancl der 1.Jng r htigkeit, d r 8 lange dau rt, bis Rcst ituti n geleistet wird. 
Die erst Aufgabe de rhebers di .· 8 Zu tande i t die R stitution. Von der Yer­
pfli cht ung kann ihn niemand di . p nsier n. Da lernen die Kinder: in der chule. 
und ich hab •efunden . daß s lbst die HilfsschüJ r (mit denen ich mi ch jahrelan 
bC'sond rs beschä tigt hab ) fü r diese Forderun d ~ aturrcchtcs Ver tändni 
habr n. Deshalb befremdet, c auch im Volk ehr, wenn ein Dieb mit Gefä ngni. 
bC'straH wird . olrn daß ihm v m trafrichtcr ]{ st ituti on aufe rlegt wird. 

Bei Jugend li c· hcn muß natü rli ch ge. orgt wcrdC'n (di chutzaufsicht ist dazu 
imstande), daß nicht der Vate r, sond (• rn der Jugendliebe sclb ·t , dur h Abzug Yon 
8eine 111 Taschen!,!e ld C'. Re titution J i:tot. 

2. Di e Sclwlzau/ ·icht muß konkrete F orm hab n, z . .8. d ie Auflage, daß der 
Arbeits! hn clc•s Ju!,!end lichcn vom Erziehungsbe rechtigten in Empfang genommen 
wird. Der F'ür,org('J' b t imm t in Ge mein. chaft mjt dem Erziehungsbercc htigtC'n 
das wöc hentl iche Taschengrld. l~inrna l monatli ch muß der Jugcnd li ·lw srinen 
.L•'iirso rgcr bPRut'11 •11 zu cl!'J' , 011 di<·. <' 111 l>estirnmten Zc•it. 
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3. Zur F örderung de ei nmütig n Zusammenarbeit ns der Jugendricht r mit 
den Erziehungsans ta lten wird e~ wesentlich beitragen. w nn die Richter zuweilen 
die An ta ltcn ilues Bezirkes besu ·hen. nicht nur um die Eim·iehtungen kennen 
zu lern n, ondcrn au c: h sic: h zu überzeugen. in welchem Gei t dort gearbeitet 
wird. 

Magi trats yndiku~ Dr. Ä antorou·ic:-K iel: 
Di \"crurtei lung zu einer Frci h itss trafe unt r Aussetzung der \'oll treckung. 

damit d r \ ' rurtc> ilte ich durch gute Führung wä hr nd ein r P robez it traf­
erlaß Ycrdienen kann. i t zwar im tcchni eh n , 'inn keine Erziehung maßregcl. 
hat aber di I raktische Bedeutung einer solchen und wird auch oft um ihrer er­
zieherischen \\"i rkun, willen angewandt. E s ist mißli (' h , daß di scr Charakter 
der \ ·crurteilung zu ei ner Freiheits. trafe unter AuRsetzung d r \ -o ll tre kung 
auf ä ußerste dadur h I cdroht wird . daß eine o lchC' \'erurtcilung in da traf­
r gi /er und die polizeilich •n Li tc n eingetrag n wird und infolged s cn in den 
P liz ili chcn Führungszeugnissen r cheint. In ,·icl n Fä llen, in den n di Ver­
urtei lung zu C' incr .Frei h~i t ss trafC' unte r Au setzung der \ 'oll tr ckun 1 a u cr­
zi che ri eh n ~rünclcn zwC'ckmiißi, ist, s ind die cbäd lichen Folgen, die für das 
Fortkomm n des ,Jugendlichen mit der Eintragun d r Verurteilung in di~ polizei ­
li c hen Fiihrungszeugnisse wrbunclen incl , höch t ur erwünscht, und es 1st daher 
zu er treben. daß rin , o leh \'cnrrteilung während des \'e rlaufs der Probezeit 
und im Fall• de r Bewahrung in di poli z ili chen List n nicht eingetragen ,vird . 
Bis zu ei nem gewis c·n Grade is t da für alle \'e rurtrilun, n dies<'r Art, bei Er­
wach cnen wi , bC'i ,J ug ndlichcn. wün -chen w rt. c dürfte aber für Jugcndlic lw 
besonders dring lich . in. Ob eine o lche Be. chrä nkung ckr R egist rierung oder 
Au kunftserteilung gC'n r II oder nur auf !rund ein<'· bes nderen uss pru lw~ 
des erkennenden ' ri ht e rfolgen oll , ob bei Jugendli chen cli gc rl<'re ll Be. r hrän ­
kung. bei Erwachsen n die Hescluänkung auf Grund I sonderen Au~s pnrchr ., 
de 'ericht vorzuzi hen i t. möchte ich im Aug nbliek unerörtert lass n. 

Für die B urte ilung eines jug nd lichcn Tät rs . für Iir \\ 'ah l d r anzuwendenden 
1laßrc rein ist es wesentlich. ob der Ju ,end li ch bereits frühe r eine s traf! a ro H and · 
Jung begangen hat. und mit wel ·hrm Erfolg bereits mit ih rn ,·e rfa hre n wurrl C'. 
1st dr r ,Jugend li he fruh ,.. r rec hts kräftig zu einer , traf vcrurtC' ill worden , _so 
ergibt s ic: h das au dem , 'trafreg iHtr rauszug. \ 0 öllig dem Zufall üherlasHl' n r~t 
aber die K nntnis ,. n ein r ,·ora rr gc·gan!(en<·n Anordnung und Durehfiihru ng 

iner ohne \ 'crurt<'ilung zu einer Rtrafc angrordn te n Erzie/11my,rn1oßreyel. Hancll'li 
e s ich um inen eßhaftC'n Jugendlichen, und ist die Zusamm(•mtrbeil zwi~C'hl'n 
,Jugendgeri cht und ,Jugc•ndamt gu t , dann kann das ,Jugendgl•ri ehl dureh cli · -'ilit ­
t ilung n des .Ju ,endamts auf die• früh eren , ·or,ange lring<• Wi(•h('n werden. L' m 
ab r für all Fälle cli<• K enntnis des .J ugend/! richb und d!'s ,Jug<' ndarnts owi 
d \'ormundschaftRg richts ub!·r fruh r , 't rafta l n des ,Jug<·nclli e lwn s i ·herzu ­
ste llen. r ·ch int ,n111 chPnSWl' ri, daß aueh di<' oh rll' \ 0 <•n u'l<•ilung zu einer Stra fe 
cd olgcn?c Anordnung ,·on l, rzie ltungsmaßrcgeln an irgend<'i rwr Htc- llc, am be ·t n 
au h ber der• ' trafr!'g i. tC' rbdi ' rd <', uyixtrierl, und daß üb<'r dil·SC fugi slricrun 
den Gcri htcn und Jug<• nd iimt(•rn uRkunfl c•rl!'ill wird. l) ic•,;c· Au1,dchnung drr 
H. •g istrieru 1 · 1· · 1 · · · ng unc J<·nc• ,rn~c· 1ra11kt111g dc·r Auskunfls<• rki lu ng ,, ·heinen mrr cm ' m 
Bedü rfnis de p · 1... • 1 II b t h _ ~ raxr •x' I < <' r ll an< lll ung dP~ ,Ju,l(rt1dg ri!'lrts zu cn sprc . en. 

Jst '.m \\ rg<• d!'r polizc•i li ·lll'n i-;Lrafr(•rful.(ung C'ine (:pldHtra fr· geg 11 einen 
Jugendlrch_e n fe tg ,·l'tzl, dann kann dPr ,Jugendri ('hler naeh § 4.0 J GG. di ·. ld­
s_traf .nur 111 H aft umwand •In, <·r hal aber ni bt cli <• 1 gli ·hk<'il, die durch polr 7,cr ­
lr ·h<' traf\' _rfügung f,•st ,I(<·~ tzt(• (:eld.1tra/ in i11 J.:r: iehungs11wßrey l w,izuit.'(Lndliu . 
J\~ag auch ine sol~h<' ' mwandlung <·incr Rtrafe in <'i t1 C' Erzit•ltuugsmaßn·g<·l zu ­
nal'li st clrr Do,l(mntrk \\iclc• rKpr<• ·lwn. 80 mli !!f'n \\ir doeh diescu \\' idl'rRpru ·h hiu -



Au prachc. 

n hmen, wenn eine o lche mwand lung rwün cl,l ist. Da. ist, aber der Fall. 
Die polizeilichen trafrerfügungen cheinen unentbehrlich zu se in. E . i nur 
a n die , huh·er&iumn i e von F o rtbildun chülern erinnert. D r \\" rt der 
poliz ili chen , trafrerfügu ngen oll in vi I n F ä llen in ilu·e r hnellig keit liegen: 
e r wä r g fährd t. wen n vorher langwierige Ermittlun e n üb2r die Leben \·erhält­
ni . e d e~ Jugendlich n an e~ te ll t würden. E er chei!lt mi r aber dringend er-
wünscht zu in . weni t n für da spätere \"erfahren de m Jugendrichter di 
Möglichke it zu geben. _di e fo ·-tgc ctztc Geld trafc durch e ine Erziehung maßre el 
zu crsc t1.cn, tatt sie in eine H aft trafe umzuwandeln. 

, 0 fehlerhaft wäre, 1 dingungslos zn ford rn, daß das Jugcndgcri ·ht in 
a llen f<' ii \l cn SC'lbst die Erziehungsmaßregeln anordnet. o f hk rhaft, wä r es doch 
a uch. a ls R egC'I aufzu teilen: Das Ju endgericht oll ich darauf bcschriinkC'n 
auszus preche n. daß Erziehung maßregeln rforder li ch incl, ihre Auswahl und An­
ordnung abC'r dem \ "ormundsc ha ft geri cht zu übe rlas en . Da ß in .Landgerichts­
prüsid<'nt dC'n ihm gemac hte n \ "orschlag, , . eiten der Ju -t izverwa ltung bei d n 
.J ugC' nrlgr ri cht n er$lr r [nstanz allacmcin anzuregen. da ß in Fä lle n d § 5 Ab . 2 
.)(:(: . in der R g I nur hrziehung maßreg In für erforde rli ch e rklä r we rd C'n . ihre 
Au Kwa hl und Anordnung abC'r de m Vorm und chait, ae ri cht überla e n bleibt··. 
<·i ne m ,Jugendgericht se ines Bezirks „zur K enntni nab mc mit d m Anheimgeben 
d er Berücksichtigu111:(' mittei lt, ist e in . eh r b d nkliche \"erfahre n. In der, 'acht• 
s lbs i is t, darauf hinzuweisen. da ß der \'erzieht d Jugen lgcrichts a uf die Aus­
wahl dPr Erzi hungsmaßregc ln die Auss haltung d r Jugend s höff n bei di ' r 
Auswahl zur F I,' h l. Die Auswah l der Erziehung maßregeln wi rd dann lediglich 
d t' lll ge lt•hrl<>n \ orrnundschaft s r i hie r iibc rlassrn. E s halle aber doch wo hl s 111 n 
l>c·H< J1HIPren (:rund . daß s •lbst fiir d ie im übr ig 11 chüffe nlo.· Zeit vo m l. .Januar 
IJi H :1 1. M,trz d. ,J. die• .Jugr nus •höff n bC' ibchalten wurdc•,1. Ma n wo ll te offenbar 
de n gt'IC' hrtc•n Hiehtc•r nic·hl 11l lt'i11 der Aufgabe• geg nüberste llen , g ignC'tc Er­
zic hu ngs maßrc• •t· ln for die jugc nd lic hpn T iiter auszuwä hle n. E s wäre intcre sant 
gc weHc n, iwa, daruber zu hören, wie ith die• .Ju rcndschöffcn, die ja ine Art 
Hpc,. ia lsc· höffc•n ~incl. a ls so l ·he bewä hrt ha hC'n . und nach we l hcn G rund sätzen 
im a llgenwi1wn di!' AuHwa hl gC'lro ffl> n wird . X ur auf ei nen P unk t · i in die em 
Z11 Ha rnnw11h11 nl! h1111.(c·,,·il'~<· n: 

N1w h Pinc·m fü ·1c· h,ge~!'lz zu r \'r rcinfaehung dt'r CrliHtc vo m l l. Jul i 1923 
ist di c• \'orlc•gu ng 1·i1wr l)('sch rilnk!<'n ' r lis tt' für die uswah l de r chöffcn zu­
gc laKHC'll, die lc•diglic·h ~ am II mit, l es timm l<'n Anfangs ln 11; hsL11bcn der X am 11 

d e r.· BC'wo hner bc,timmtc•r , ' traße n enth üll. \ "ick (:ro ßst iidtc wc rd n \"Oll die er 
Ve rcinfa<'hung d r ' rli. l Gc•brnneh maelwn . Es ist zwpifr lha ft , ob d i Jugend­
ii mtc r a.ngcsi ht irwr sol hc n vereinfachten L·rli. tC' die Mögli chkeit haben. Per­
sonPn als ,J~gendschöff n vorzus hlagcn, di C' zwa r schöff •nfähig s ind , aber ni ~t 
in der ,·cremfachtcn U rli . st hC' n . 1) r preußisc he Ju stizmin ister hat sich tn 

einem Erlaß , ·om 2 . A1 ril d. ,J. sehr vor~i htig aus ed rü kt: ,, E s wird ... der 
Rta 11dpunkt \- rtreten \\'t' rd n könn n , daß in dC'n Gemeinden , di eine besc hränkte 
U rl istc Yorleg:en. zu ,J ugcndschöffPn ,·orge chlagcne Person n ni ch t d e. ha lb \"Oll 

d e r \\'a hl auszu•eh ließen sind, weil Ri in dieser Liste ni ·bt aufgeführt sind:· 
J)ic ganze F rage bc•darf abPr m. K einer eindPuti, 11 gcseizli he n R egelung. 

, 'c hließlieh noch C'i n \\' r t zu r I ichtcrausbi ld ung. Für di T ä lig k it , bei der 
e. 8 ie h nicht um ~ubsumtion, sondern um Oe ta ltun der Zu kun ft hand lt: vo r­
mundsc hafts~c·richt lichc Maßna hmC'n. Au wahl Yon Erziehungsma ßr geln und 
Htmfcn, B gnacli ungC'n . bi tel di regelmüßige Au bildung d s gelehrte n Ri chters 
k inerlci \'orhercitung. E R genügt nicht, daß. wi heu te ·chon an manchen 
Orten g•sehi ht. J f rc•ndaren \ ·ortriige über Ju endfür orgc geb11lien w rd n , 
~onclern es muß immer wieder gdordcrt wr rd •n. daß die .) ur iste n währ nd eine 

o. deutsdwr Jug1•ndg,•richtst11!-(. 4 
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l ~t immte• n .-\b,ehn ittes ihrer . \ us bildung prakt isch in de r \\'oh lfah rt pflege und 
in de r .Juµ;e ndiürsOr!!c a r beit n und zwar nicht nur in d e n Amtsstuben de r \ \"o bl ­
fahrt s- und .Juge ndä mter. o ndern im :\ußendie n~t. da mit s ie a uf G rund lebe ndig r 
E: rndrü ·ke dje Zweekmäßiirkeit. Durchfüh r barkeit und \\' irku n!! d r ,·er e hi rde n n 
.\ la ßnahmen beurteilen könne n. 

Amt~ eri c ht rat F ranck -Be rlin: 
l m C:cgen ·atz zu d er hri ft von "Soppel ü ber di ., .J ugendze it· ( 19:? I ). clie 

da~ ,·ollende t l . Le ben~jahr zum maßgebenden Zeitpunkt auf a lle n Ge bi ten 
cJc.s .Jugend rec ht mac hen wollte, hat da RJ\\" ' . die Bed e utu ng de r A lte rsgre nze 
,·on I Jahren ab e~<: hwächt und c.lic Alt r re n1.,c ,·on 21 J a h re n in den Vorder­
grund geste ll t. Auch dje ) [inderjä hrige n im Al te r ,·on 1 - 2 1 .Ja hre n hab n e inen 
öffent lieh-r c htli ch n Erzi hung an s pru ch ; ie können noc h u nt r ' hutzau f ich 
und - bi . zu 20 .Jahre n unte r Für orge rzi hung ges te ll t we rde n . E gi lt , 
mit di m Grundsatz au h g nüber d 11 s traffa llig n Ac htz hn jährigen ·Ern t 
zu machen. Da . bedeutet: d r K a mpf geg n die Kri m ina li tät de r Ae htz bn ­
jä h r igen i t nicht n ur mit trafrec ht lichen ~li tt In, o ndern dur h ein Zusarnrne n ­
fas. ung st ra frechtlicher und erziehe ri scher ~l itte! zu führ n. J as g rundsät zlic h 
ß ed nken , daß s ich Erzi hun ma ßna h me n bei Achtzehnjä hri ' n ni ht lo hnen, 
is t n icht begründ t. \' i le chtze hnjä hrig tehen info l e verzög rter En t wic klung 
er li e h noch auf d rn 1-,ta ndpunk t der Jugendlich n. Der nie ht zu rii ckgc bl.i be n 

~lur hsc hnit liehe .-\ c· ht zrhnja hrigc untc rscb idet s ic h zwar ,·on d r m ,Juge nd lic h n , 
rs t abe r e bcnfall. noc·h u nfr rtig u nd für e rz ir hc rischC' E in " irkungcn nr h~ un ­
<' 111 ) fängli h , ja in gewisser ll in~icb t . oga r zu ,än!!liehe• r a ls de r .Jugend lich - D i 
ge renwä rtige .Behand lu ng d r Achtzeh njä hrigcn ä hnelt sta rk de r Bc ha nd lu_ng d r 
Jugend lichen vor de r Einric htung der J u cndf! ri chte im .J a hre L90 : h_rcr dr r 
' tra fri cht r oh ne Erziehung bc fua ni · · und ohne F üh lung mit d er .J ugend fu r.'sorg<' . 
dort der Vormu nd c hafts richt r ohne f ii hl una mit d 111 , ' t raf ve rfa hre n . Dre .-\ h­
hi lfc muß : rfolgen - unt<' r \ \" ied er ho lu ng d ~ , hrittes ,·o n 1!)0 - clur ·h eine 
P r ona lun ron zwi schen , t rafr ichte r und Vormundsc haft r i h te r, wo b I z we k -
111ä ßig in A n lehnu ng a n 63 Ab . 2 R J\\'C . d i .-\llc rsgr nze b im ,:o ll r '.ide w n 
20. ,Jah re zu zi hcn i, . Da Bede nke n , geg n dies AIL<·rRgre111,e sc r he r il.,r<' r 
Hta rkrn Krimina lita kei n<" .\l ild •. sondern volle : tre ngc n111 Pla l7,e, ~re ift nre h 
durch. Es handr lt s ic- h nr c· ht darum . d i , Bdiand lung d er c h l zrhnj ,ih ri~ 11 g rund ­
satz lic· h zu mi ld ern, sondr rn die i;t rafrcc lr t. pfl ge d urc h Erzieh u'.1gHfurso rgc• zu 
(•r·ua·· ,1zn 1 d · 1 . . "JJ · l>C'S c•r·c• l nd1 v1d ua lr s re n rn, 

" , d un mrt < c· n ) l rtte ln dc•r .J ugt•ndgc•rr c hts hr e• e 111e · , 
d'.'r Maßnahrnc·n zu ·rmö li c· hen. Alle rdings hat die hie r vorgc•se hl.ag<·lll' ~ C'trrt'g<" lun ' 
ei re Ausschaltung Z\\ ei r ~tra f n fi.Jr di r 1'Li nd •rjuhrigr n zu r \ or a uss<·tzu ng: d r r 
Todesst ra f und d er Zud itha us trafC' . Die•se Stra fc• n s ind mit d c• n (:rundg<·d a nkc n 
dr r .J ug ndfürsorgc• n ieh v •re in bar. da s ie c in,e it il! d e n ~e lrut z d e r (:e•.e ll sc ha f 

hn r R ücks i ht au f d as Jntc- n •Hs<· dc•s Hecht s hre ·he· rs n •rfo lge·n' wa hrend da 
mod ITnc· ,Jugendstrafre·<· ht mit de· m '. ·lr utz d ·r (!e ~<·ll sc lr u ft di <• 1x•rsünl i ·h • Fürd -
l'\lll l( d es 1\ l ind •rjahri '< 'n his zu m a uß ,r8 tcn 211 H ·n· in ige n s u<·lr t. SC'11011 jc• tz 
H<'i lrt-C' k t J ' ~1 ' ) . ) . '. . man ,·or < c•r , ·o l1 1,i1·hu ng dc·s T od<·. urt eils g<·gt•n e' 11 11·11 ' IIH l'rJu i rrgen 
,.urüc k ; .<'S kann und muß da hi•r ll ll <' h d ie· Andro htr ng d e r T od1•ss t r11fe g<'g<' ll ihn 
fa ll,•n. Zuchtha 1, t r · J • 1 · <'" ·nwii rti" · r. · ra 1·11 \\ <·rdp n d agc·g<•n µ;i •g<·n .\ li nc c• rJ a 11·1gc• g ,!. ,.., rn 
c- rsc- hr<'<' kc•nd L. f J • 1 • · . <·m III a ng " ' II HlrC'<·kt. l)i(• \ 'i· r!' lllil! llll/!. flir .J uge· m gcr·,c h {' und 
.Jugc• ndgrn cht 1 ·1r h · · ll •t · · . H ll e• n at II\ d1· n )(' lZl (• n \ \'oC'lwn ( III (' l ' 111 fr11 g t· \ (•f!I II Hl il ( • \\ l ('VI (' ) 

l'c' rso nC" n s re· h i l · z 1 . . 1 9 1 J J "< <" •ll <· 1th1t11 Hc· rri b •fr nd<·n. die· \H 'gt' ll 1111 Alt!'r vo n - · a 1rc•n 
h<"gn rrgc'.n<· r '' tra ftal<·n Y<·rurt1•il s ind . Auf C'i ll(•n (•i nzig<· n JH'l' UU isC' he•n ' 'trah oll ­
zugs l)(• ,mk l' rrtfa l)(,11 clan c· li r. lle·in :t:l ' .\l u nrw r u nd :! I Fnwc•n , rtuf <·irwn a nch·r •n 
lkz11 k ::W I )1 a nrw r. l la l)(•n ,, ,r da~ 1 ,·<· ht , mrnde·rJnhngi·n , a lso u11 f!' r li g<•11 J\1 1· 11 ~ ·lwn 
da s sc· l111 <·rs l<" llrandrna l a uf1,tu lr uc·k,·n , u l)(·r da~ d1t · ( !<•H1·1lsd m ft ~c· rfug l ~ \\'a n · 
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das "Crteil in all n Fällen eben o au gefa ll n. wenn die .Jugendgerichtshili li 
Lcbensschickf<l!I und die persönlich Eigenart de 11indrrjä hrigen erforscht hätte? 
\\' ie die h ier ,·onieschlagenc Reform im einze ln n durchzufüh re n ist . kann hi r nich 
untersucht werd n. Eine b rtragung der §. 3. 6 und 9 JGG. auf die Achtzehn­
jährigen wird nicht geford rt; vielm hr erscheint di Auf tc ll ung e ine b ond ren 
, trafrahme ns für di se Alter gruppe an ezeigt. Au ch ohne Gesetzesänd rung kann 
au f dem Boden de gelt nden R echte. ein we entli cher ' h ritt vorwiirt g tan wcrd n: 
l'S brstcht die 1Iö1dichkeit. durc h die chäft ordnung lic zur Zuständigk it de 
Einzelri chters 1rchöri e n trafsa c hc n geg n Per onen. die zur 2eit de r Tat minde ­
~k nR 1 . aber n h ni cht 20 Jahre a lt waren, auf le n Jugend ri chter zu über ragen . 

, 'anitiit ra ] r., chnitzer- tctlin: 
Es wird im H inblick auf § 3 .J TG. empfoh len, wenn irge nd möglich. einen 

ps.vch iatrischc·n, ·ach,· rstä ndi ,e n zu höre n. "Cm d m Jugendr ichter di Ermittlung 
clC'r hienu /!<'l'ig n ten Fäl l zu ermöglich n. oll ihm G legcnh it gegeben werden, 
in rC'ge lmiißigC>n Lehrgängen sich ei ne g nügende , achkunde in d r P y chiatri 
zu C' rWC' rhen. Auch für die Jugend taatsanwältc und Jugendschöffen er chein 
Sa('hkenntnis in d r P ' ychiatrie wün c hen wert. 

C:erichtsrat Allmenröder-Frankiurt a. 1.: 
E s iHt wicd rholt gefordert word 11, Jugendri hter und J ugendschöffen oll ten 

sic· h p8ychiatri~ h ausbild C' n. Ich habe mi ch chon auf de m J. J ugendgericht tag 
IJO!J gC'gen die~ . F' rdC' rung g<' wchrt, weil ich o nebenher wi rk lich wertYoU 
KPrrn(nr HHC' auf d, m Gebi t n i ht C'rWC'rb n lasen. ab r ('(wa ehr \\'ertvoll 
dnl )('i V!'rior!'n j!c•h : das is t der unbefangC'nc' Blick für das Nor male oder n -
11orrrnrl<· dc•r ,JUl!l'ncllieh n. ' 

(: riifin BoM -\\'<•imar: 
1. In \ \'(•imar und an v ielen , 'te ilen Thürin gl'ns ,1• rden a l l<.' Fü lle direkt ,-on 

dN Polizl'i durc·h _\k tenzuscndung g<' meld l' t. 
2. Di e• '('\rn l,ehwitnzc·r werde n \ ' O ll der HC' rnf-,eh ule de m ,J ugendamt gem ld t, 

ll'N<I C' n von d1(•,<·m VC' rwarnt und I c• hac• htd . 
:l. :\IIP _\ 117.t·i!!<·n g<'g<'n ,Jugt' 11dlie hr im \'Oratraffälligen All<> r komm n gleich 

11 11 s ,Jt, g< ·ncla m t1Jl(I "c•rd (•n do rt fi11 ·sorgc•ris<'h behandl' IL 
4. I•:i11 klPim·, Cntc•rhring ungshC'im ist ,·on dc•r Referl'n(in in Weimar gc­

st· h1tffC'n für dil' au fg<•griffcnc•n ,Jugcnd li<:lwn. liejC'nigpn, fii r die im Augenblick 
kl' in Pli~tz ist in dr·r F I::.- nstalt und für die rnt<'r u ·hungs ,efangcncn. 

5. D <'r l'b, a .30 Pers n<·n umfassl'ndl' ll elf rkrl'is rekrut iert s i ·h au allen 
BerufC' n vom Arl)('itcr bis zum vcrahschi C'ddc•n 'e ncral. 

ü. C:ro ße •' ·hwierig ke itcn macht die Durchflihrun, d r E rzie hung:maßnahmen, 
vornehml ich der , ·hutzaufsi ht. Die Ladungen. die Besuche, d i · ntc rbringung 
fru ehtcn in manc:hen sc•hr sc: hwcren .F'ä llC'n nicht. Di Entzie hu ng des R chte 
zur Bcstimmunµ cl<•. Aufrnthaltsort s. hl'raus enomme n au . d m ganzen , rgc­
r ·ht, könnt helfen. Ü<•r , 'trafauf ·chub müßt • immer mit d r chutzauf ·icht 
vC'rbund n s in. 

Landg<'ri C'h t-dirC'ktor Srhi111111ack- Be rlin: 
l) ir l'h<•r\\l'i,trng a llc•r l:;aC'hrn. in d r nr n .lu1rrndliche von 18 2 1 ,J a hren als 

Mitbt•se huld iµtc• lx•tc•ilil!t sind. an d l'n ,JugC' ndri chtC'r würdC' t•inc so große Zahl 
von StrafsaC'lwn dt•m .JH. zufühn•n fo st a lle• K rnpli tensathcn mit 5 und mehr 
Bes<- hnldigtl'n fit·ll'n darunt<·r . daß Sl' in .Arbe itsfeld Zll groß wünk 

Sehlit ·ß \i('h: di1• lwutig<·n I C'frratl' und clil' Di~ku ·s ion habc•n eine R eihe Yon 
juristisclwn z,1 (•ifrln und \\' idt• rsJH ii t hr n r rgcben , die mir dC'n Wun sc h na h ·lC'gen, 
daß dit• jt11 i,t i,(· lwn )1 itglic·dl'r d(•r \ 'pn• inig ung ki ·h ba ld darlibt•1· a uHl' ina nder­
Hdzt•n mikhtpn . dt·nn \l' l'~thitdl'n<· \ ·or~chrift c•n dl'8 ,J(:(:. Hind lmh11hrl' ·hend. 

~* 
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s ie s ind von sympto mati scher Bedeutung für di ko mme nden R eformen l tGB. 
und de r , tP .. d e halb is t auf möglic h te Klärung all r Zweife l frag n zu drinuen . 
Ein r der wi chtig te n Punkte i t die trafaus tzung . H eut t bt hinter d er 
gc tzli chc n trafau e tzung d e J G. die im \ ' erwaltung w e d n e ri chte n 
übertrage ne trafau. e tzung im nadenwe c ; die e Tat a cbe v rdient um o g röße re 
.Beaehtun . al die le tz tere tra fau · tzun . die ,·on d n ideal tc n Gedanke n g -
tragen . verordnet wurdc. in dcr Praxi z. Z. ,·011 g radezu verheere nder \\'i rkung 
/!. wo rd n ibt. die d en geordne t 11 trafrollzug illu o ri e h mac ht. 

Dr. Jfari Ra um- K a rl ruh <': 
Die \'c rhandlungcn d es ges tri re n und de hC'utige n Tage s ind für uns \ ·er­

trde r eine r einheitlic/> en Fürs rµ:c insofern schme rzli ·h. a l a uf d e m , biete d r r 
Für orgC'e rzichung owohl wie d er ,Jugendgericht h iUc von seite n vicl<' r R edn r 
die spczia lis ti ·e he .Behandlung al etwas Erforde rlic h s bc tracbt wurde. \\' ir 
arbeite n auf de r andere n ite dahin, daß die .Beurte ilung im· · Ju!!;endli chcn na h 
Anlagen und "Cm we it nic ht auf ler rund lag ein r einmaligen Ermittlung. ·ondern 
auf d r Grundlag ine~ c hon vorhanden n \ 'ertrauen ,·erhä ltni · z wisc he n 
Familie und den Orga ne n d r Fiirsor e erfo lge. Die inmalige Ermittlung - so 
habe ich s scho n o t auscre proch n und muß wiedcr au s prcc hc n - is t d er 
T d d er Fiirsorg . \\'i e ine reife Fru cht sollte auch dem Juge nd- und Yo rmund ­
sc hafts ri chte r d r BNicht ül r Anlagen und Cmw lt d . .\linderjä hri 1en. mit 
d e m er zu tun ha t. a u d r Bezirksfürsorge zufallen. 

I ·h bitte• d a b •i zu l)Cae ht n, daß Erört nrn ii:en lib r Erz i hung~fragcn ,·011 
d n E lte rn ines Jug ndl ic he n st t. a l ein Ejngriif in ihre .Ma c htHphär rmpfundcn 
und der Ermittler d er diP Ermittlerin bei .Frage n , die di rs . 't·bicL br1_'iih~~n. 
aJ Eindrin ling, wenn nicht a l F e ind betrachte t werden . DagPgt•n g ilt dil' l•ur· 
orgcrin, ow it s ie ich mit d en }lüttern übe r gc undhcit lich J,'rag n bc riH __ ock r 

wrrt c haftliche Xöte erleichte rn kann al e in wahre H lf rin; und es cr\lH C' h, l 
aus die e m Verke hr . de r dcllei ht cbo:1 mit der , ä up:lingsfürsorC((' in dipsc r Fa'.iiili (• 
e inse tzte. spä ter die Kleinkind r und chulkind r mit umfaßt. ri11 vt•rtraulr c ht•, 
\ 'rrhä ltni . . von d e m a us dan n au ch in ständig wac hs ndem )1 aße Einfluß au 
d e m C:cbi •t d er Erzi hun gcwo nn n w rd n kann. Tritt 11un ein K ind a us t· iiwr 
sol ·hc n Familie. •i es als krimine ll ge worde n. ci es a ls t ißha11clt· llt·:• oder :\ti B­
hand Indes mit d t•n Organen des Jug ndamts , d r r ,JugPndg •ri chts l11 lfc u:<\I . in 
.Berührung . 8 wird ein ri hti, t r ffend s · rtcil uns •hwt•r gewonnt·11. \lt•rd l'n . 
. uc h der scharf i ·htig t .Jugcndri cht r aber i tauf lic He rid1tC' ~ngt'W'.<'H('ll u nd 
ihm muß all t•s daran lieg n. daß dies ru11dlagc s ic ht•r und g ut 1:< l. S'.· lw 11 a u, 
die _'m 0runde is t d i im R,J\\'O. getr ffc n(' Hc•g(•lung . di <' .J11 g!' 11dgl'rn· hh hrlft· 
zu einen:' Teil d ,Jugc•nda mts zu rnachc•n. cli <' a llpi n ri e htig<, 1111d 110<"11 ' o rlrn n<~<'IH' 
Überbleib. r l der . \ 11 11 li edc•rung der ,Jug<'nd •<·1id1 ts hilfl' a n das ,Jug<' nd !'C' n t ht 
ollten enclli ·h fall •n . 

... Frie,{a J>11•1111ing. die d1o n ,r,n Frnul<'in t•rm li.~zl angdührt \I LJJ'cit•, t•n1 t' i c rt t· 
K ahne.~ gute Bild , daß ,Ju if.t•ndg<'richl und ,Juw· nclgeri ·hls hilfc · 11ebenrina nd(· r 
'.VIP J\ la~n und Fr u in ri (• r l•:lw "irkt•11 11olltc•n. dun•h das, wit' s il' sagt , ,, frau r n -
1ccht lcr1s ·lw 8 C" ln · . ·1 • , 1- . , f ·' • . . 11,nzc 1r 11 : l• 1t voll t·r ( : l!'1<·hl)(' n •ehtig1.111g der 1'..he rau · 

1 1 
°<: 11 Pin \\ rt zur .,li larb it ler ,Jugt•ncll ><• IH'gung dit• ieh außc·rordt•ntli c· h 

10 · 1 ~111zusehätzcn hitt1• 11 möchte. • 
ßc1 der Leitung d r . ·, 1 I' · , · ·c· 1 , f . . oz1,t t•n •rn111•nsc·hul r ll nmhur" fip\ 11nH ,111n1c1 w1 <(r a u. 
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,., ' c u Pnnnc•n 111 Prstaun liclwr \\ 'l'ise dt•n rt•ehl<·n 11 rrnt gt·· 
11 1rdelt•n ~lud ·lwn fand . 1 U · . h , ·t . 1· 1 

1 .. 
1 1

. 
1 

. . < n, so a wir d1(• M(•inuiw up wonnPn , daH i;c 11c s < r 1<· 1-
Jruc <·r 1c 1(' Pr111z11> · ,· · 1 · "" · 1 

1 
. · · u '" < t•r Bc·c1nflui; uni . olt-ht•i· ( :d1lhrdt'l<·11 111111c <· l t• n o 

1och <·111zu s<· hutwn \\ I!' daij mi1ltprli ch-vi1terh t· ht•. 



Au prache. 

Direktor Dr. Liick ralh-Eus kirch n 
spricht gegen die H a lbbildung d r Schöff n . Er weist da ra uf h in. da ß d i Achtun 
vo r de m Gericht bei de n Jugrndli chen sehr im · hwind n be!-(riffe n i. t und bittet 
um G gcnmaßnahmen. L bittet die Jug nd- u nd Yormund sc haft r ic hter. re ht 
hä ufig die Erziehun sa ns taltcn zu be uchen. 

Lande rericht ra t F i ala -\\'i n: 
l~in gr o ß " ,e wicht wird bei un 111 °te rreich a uch a uf de n , trafrollzug 

,E!P lrg t. der i n vorbi ld li he r \\"eisr in d m mit d 111 Jugendgeri chte' in \"erbindung 
~tr hcndcn ,Jugendg fange nha us durchg führt ,d rd . Die Jugrndlichen ve rbringen 
d (• n Tag in Arbeitssä le n be i nützliche r Be chäftigu ng (Gartenarbe it , , ' pi lwaren­
(' rzr ug ung, •' huhmach rei u sw.) de r in , 'chu lräume n und bdinde n ich naeht 
in Einzr lz II n. • ie we rden in freie n , tunden dur ch körpcrli c: h und geist i.11: an ­
r<'grnd r piele be chäftig t und dürfen bei zufrieden teil ndcr Auffüh rung im 
(:arte n di ~li ttag-szci t vcrbringrn. D r \'or tand de Jugendgrri cht ist drr 
obr rHl(' hd de • fangen hau ·es und wird du rc h pädago" i e he Organe in der 
.\ rbPit unlC'r tütz . Die Jugendri chte r haben stet Zutritt w den Jugendü hen 
\\'i l' a u(' h d ie Or!!anr der Jugendgeri chtshilfe . die dadurch in die Lag kommen, 
fiir di r U ntc-rbrin!rllng des Juge nd lic h 11 nac h , trafrerbüßung zu sorge n. \\" ite r 
luihrn wir a us i ne r Kra ft ein Jugrndheim in .Judenau gr sc haffrn. \\'O 3.3 bi 
40 Jugrndlich '. nach trah·crbüßung bi . zur l:nte rbring ung in Le hre oder Arbeit 
untC'r , erz,e h_e n scher Aufsicht, aufgrnommen w rd n kö nnrn. 

\\ (' nn wir a uch_ was di r Organisatio n dr Ju/!endgerichtrs, drs Strafrollzuge 
1111d d!' r ,Ju /!<'ndgrn chtshilic b t.rifTt, inc n \'ei·glcich mit keinem andere m Lan_d 
zu iH· h(•uc•n hab<"n. so fehlt uns 11 ·h da . ,Jugend trafrrcht. \\" ir wer l_e n 1m 
h<' lll'l l,(<· n Jl <·rh~t darang<' hr n dieses ,Jugrnds t ra[rc ht zu b ko m111 <' n . _Hi ?<'' 
w<'_rcl Pn un cltc Beratungen des d r utschr n Jugrndgr richts tages srhr w1 ehil e 
\V,n.l«· ge be n, und 1 ·h da nke der \ 'l• rr inig ung da ß wir an ihren ß ra tungen 
wi lnehnwn konnten. 

Oret }Ajhr, 1...(· il<-ri n ckr 'c.·c hüft ss tr llr der \\" ipncr ,Jugcndgcri btshilfe beim 
.J U!-(P lldg(• r i<· h t \\"icn: 

U11 s(•re \\" i('11(·1 ,Jug<" ndg1· 1>i (· ht.s hil fe. YOll wrlclw r ich lh nr n die a lle rh rzli ch ten 
C:rlißC' zu lih(·rmitt ·In ha be, bc \\'<'gt s ic h im g ro fk n gam.,cn auf durchau. ,·er­
wa ndtc•n Bah ,wn wie· di . ß cr liiwr ,Jugc·ndgcriehtshilfr und die Juge nd en cbt -
hi lfs(• inri chiung<·n and rcr dcuts hr r (:r ß8tüd t . B i a lle r Cc mcinsamkP1t der 
Zic lr zeigen sich in d ·r Arbr it d o ·h ,·ie lfae h t.: nkr ' ·hie-de du rch die J nciddua litä t 
des Vo lkscharak ters u nd di r Vr rschied Pnhpit der \" <• rh iiltnissc beding t. rade 
d1tdm:~h crg ben ich wcchs !se itig• fru cht ba re _.\11rcg ungcn. . . . 

\\ ir haben 111 ten ci h und name ntli ch in \\"ie n da.~ ,Juge ndgeri cht mit serne n 
Fiirsorgr inrich tungen , wie es lhr unvergessener \'orkä mpfe r Paul K ölm in 
sc i,w n Enl \\'li rfen a ls , hutz-, _F'lir·s rgr- und ErziehungRgrri cht gezc i hnel ha t . 
ß ci JJn ser<'m \rienrr ,Jugr ndgeri eht übr rn·iegt du rcha u de r Pflcgschaftscharakter. 
\Vir ha brn die PPrsonalu nio n YOn .Jugr nd ric hter und Vormund . chaft ri chter. 
Di l' S t ra fg(•richt ba rkeit wird aJ 8 e in un r ntbr hrlic h r .ß . tandte il de r Erziehung 
a usgr iiht und drr St ra frollzug vo n .Mo nat, zu ~Jona t fortsc hrrit(' nd e rzirhli cher , 
flirsorg lidwr und rei n p iidagogis h grs ta ltet. D as inte ns iv<· Zusammr nwirk n 
,·o n .l 11 gPndgrrich t , Fürsorge res p. JC:H . und H eilpädagog ik funkti o nie rt a u ß r-

rd P1itlid1 gut. und zwa l' ga nz g lci hmiißig fül' die t ra ffalli g gewo rde n(' ,Jugend. wie 
für di <' Pflrg~cbaft ~achen der g fährd tc n und ,·erla sc ncn J11g nd . E ist bj r 
de ,· \\ 'un HC'h au,ge~proc·he 11 \\'Orcl r n , daß die J lH . ic h m hr mit, stra f unmündigen 
Kincl r rn b<•scbäft igrn mögr. J urch cl n 'ha rak ter un e res ,Jugendgericht be­
faßt, Rir h diP \\" ien('r .J ugr11d •(• ri cht~hilfr ganz bc onders mit di rsen. sowie 1111 

d ' 11 mißha nd lt 11 und üb ' rhaupt d urc h Er\\'acbsenc in irgC'ndeine r \\"(·ise , 
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es in ittlichcr, ei e in materiell r B ziehung g schä.dig n Kindern. Di g mein­
ame Arb it wird in ganz unmittelbar m \ 'erk hr el istet, da Jugend erieht. 

Jugendgericht bille und Jugcndgefa nuenhau ich in ei nem Gebäude befinden . 
in 11·elchem auch mehrmal in d r \\"oche cLle Beratungen mit den H cilpädagoaen 
tattfinden. 

Die letzten Jahre waren ehr bedeut am für die J·ugendfür orge. Die 
sc hweren Zeiten. du_rch die ,1; r hindurch ehen mußten und in den n wir 
stehen, incl g ute Lehrmei t r gewc en. i ha ben un den ga nzen Ernst und die 
1·011 Y rantwortli chkeil deutlich r denn j gezei t. mit w !eher Juucndcrzi hung 
- zumal die Xacherzi hung der , hwcrerziehbar n ge nommen werd -n will. In 
die. er furchtbaren Xachkri g zeit mit ihrer Ent ittli chung d r Jugend - mit 
d rn unheimli chen, chwinden de r R cht b griffe und iner an Dämoni ·h grenzen­
den Entfe Jung roher l n tinkt . di zur Anhäufung YOO Mord und Entartung 
führen - incl manche Krci aufgerüttelt worden. die früh r ,er tändni los od r 
g leichgü ltig a n Juirendnot vorübergc angen ind. - Au ch geht ein neuer eist 
durch uns rc ,Jugendbewegung. Die bi her B hüteten - die Jugend aus InteUigenz­
kr i ·cn . i t ,-iclfa ·h au ihrem ich rheitsgcfühl d bi h rigen Kollektivegoi mus 
erwacht - zum Be\\'ußt in ihrer ) Jen chenpflichl und l\1itYerantwortung für die 
Ki nder des EI nd~. - L"nd o finden wir in der Jugendfürsorge, trotz aller Kot 
der Zei t, n ue Bund enossen im K ampf eg n die V rwahrlo ung der Jugl•nd 
unter 'tudcnten. Lehrern und Arb it rn. 

Di sog. ,,.J ugcndkrimi nalität· ' i t b d utend zurückg an_gen. t:'nd wir körnwn 
ein l'ffreu lichc Tat ache kon taticren: jene Ju end lichen, derc•n Ers hcincu ,- r 
G richt in der Krieg zeit t_vpi eh für die \'er I ndung rnn \ "olksschi l~t n war. 
di vorher ni mals mit dem Gesetz in K onfl ikt gerat n incl, kommen mcht m hr 
a l traffäll ige zu un . Die langsa m ab r stet ig fortschreitende wirl~thaftlichl· 
Cenc ung, die Erhöhung der Arb itslöbnc genüg n, um di .Jugc• nd, dre nur au~ 
H unger und Elend fehlte. aui dem geraden \\"rg zu •rha lt n. 

E ben o chrn ,1;r mit Freude den Erfolg ,·ielfach geleis trlcr vorbr ug(• nder 
Für orge. 

Unendlich 11 rh·oll i~t es für uns - vor einer Konferenz, cli<' clc•mniie hsl in 
\\"ien über rin n u . . Jugl·ndstrafrccht abgehall n 'wird , von cl<'n Rc·Hu lt ut •n 
zu hörPn, welche da. Deutsch .Jug<' ndgrri eht.ge ctz g z•iligt 1ml, die• 1•'.ntwi klung 
der deutschen ,Jugendg richtshi lfsarbcil nä hrr k nnen zu lr rn_Pn. \ rr dank _11 

dafür, daß wir an Ihr n Beratung n teilnehmrn diirf~n und 11' trr1 Hr lwn. daß ~it• 
un. ercr deutsch n ,Jugend di ssr its und jen it zum H erl ger<'1l'lwn mog<' ll . 

Lande. cri htsrat Dr. Jfox Lederer-T rplitz-, hönau: 
Ich überbrin '<' .1 hnen als Vertreter der Deutschen Lundt·~komrni8 i n fü r 

Kinder chutz und Ju rendfü rsorge in Höhm!'n herzli chHl<· deutsche Urüße au~ 
der Tschechoslowak i. Die Ergcbnis~l' cll-r heutigen Tagu ng Hi nd für di , -
s taltung d .J ugendg richt~gc•s lzc•s in dc· r Ts he ·hos lowukei dadurch bedeutsam. 
daß wir den Entwurf un r s ,Jugcndgc• ri cht ·gcselZl'S. rniL d~- ~(' II Ausar~)ri lung die 
3 Prof sorcn d • 'trafrl'<· hts an den tHc hrchischen n1vers rtulcn und ich betraut 
war n und der R!'it 2 ,Jahren fcrtiggrst!' lli i t, je tzt üb ·rprlifrn könrwn auf Grund 
Ihrer praktisch n Erfa hrungt•n rnit Ihrem .JugenclgerichtHgeselz. Da kann ich 
nun heule s ·hon fe t l IJen, daß manch ,8 , was hrutc a ls Aus wirkung lhr •. 
st• lz . b mfü1gc lt \Yt1rclt•, clur ·h die ßeHti rnm un 'l' ll unseres Entwurfrs v rmieden 
z1_1 sr1n ·hcint; h n · rh •b<•n mö •hte ich : li ,· ·hwicrigkeilr n drs Willens probl m, 
dr c 1hr · :l schafft, incl bei uns a bgc•schwa ·hl durch die „östc-rrcichi s ·h •" F orm J, 
~von~ch dt'r J '.tgl'~_dli •h<' fohig sein muß, in ll andr ln nach drr ri ·h~igcn Ei n,ic-ht 
zu n c· hlcn; clt r l·.1nholung d<·S (:uta<• hlc• n. c·int'H Fal' harzU•s 18t zw1ng<• nd vorg ._ 
schric·bcn in nll<'n Fnllt-n , iu d<·n<·n ein z" i•i fel Ub<·r di • norm a le· Entwicklu ng 
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des .Jugendli c:hen besteht; die ört liche Zu tä ndigkeit bes timm t s ich ,. r a llem 
nach dem Ort . wo d r Jugend li che zur Zeit der TaL . einen I tztcn ·tändigen 
Aufentha lt hatte : d r Jugendn chter übernimm t fort mit der Ein leitun de 

trafverfahr n auch clic \'ormun d chaft gc ri cht barkcit üb r den betreffenden 
Jug ndli chcn; für die Au s cheidung de trafrerfahrens gege n Jugendliche mm 
\'erfahren gegen mitbete iligte Erwachsene i t ei ne be ondcre Zweckm äßi keit . 
vor chrift ,-or es hen; chließli eh: die b d ing te trafaussetzung 1m1ß in der Reuel 
m it Anordnung de r ehutzauf icht ,·erbunden werden. Ma nphe wichtig An­
regung nehme ich - wie ,·on frühere n - auch von der heutig n Tagung mit. 
a ls wichtigs te aber. neuerlich da rau f hinzuarbeiten, daß wir in der T hecho. lowakei 
endli ch ein Gesetz bekommen. wie e ·1 eut chland in seiner chwerste n Zeit für 
sein e J ugcnd erhalten ho t. 

( 'arl ~ll ennirk -Be rlin : 
Zwei Pu nkt : 
L \ \ '(•lc:lw päda!.(ogischen Mitte l tchen dem JugcndgN ichte r in a ls Ins titution 

(a hg<'sl' h(•n ,·on den einzeln n im l.;rtcil fe tzuleg nden Erziehung ·maßnahmen) 
zur \" l' rfli !.(ung? 1 m wesent lichen zwei: die Inan pruchna hme de: sozialen lbst ­
b<' wu ßt~(·ins und der l~in fluß der P ersönli chkeit. Die Ina nspruchna hme de~ 
so1,i1tl l'n Seih tl "·ußt eins ist desha lb immer fra würdig in der \\' irk ung. weil 
di (· NtraffülligkPit ja be w!'ist. da ß es irgendwie chwaeh entwi ckelt oder gel ro ·h n 
i8l. Di e· nziC'hl ich wirk r nde Persönli chkeit kan n der Jugendri chter oder der Jugend ­
g<•ri!'hts hPlfpr . in. .'\lan muß sic h kla r darüber ein . daß die \\' irkung immer 
von d(•n H<· hra11k<·n der ,' itua tion bc ng t ist. Erzieh lich(' \\' irkung wird ja nie durch 
l•: rmah111111g od<·r lk l<•hrung als sokh <' c rzic· lt. sondern e rfo lg t immer nur da. wo 
dit' l'<·rsönlidrk t·it. eins. was in ihr an ~inn und \\"crt rri f g<•worden i t , erlebt wird . 
\\'ird das zugl·~ tand(•n. so is t iibcr die lk p: rC' nztll('il dit'8C' r \\"irkung im ,ang des 
,J11gt· ndg1• ri ('ht. V('rfahn'nH kein \VorL zu sagen . .'\lir sl' ll(' int es desha lb notwendig . 
dir• 1':insl' ha ltung l'ines d ritten l' rziehli chcn FaktorH in das ,Jugc ndgeri chts verfahr n 
ga nz a llgl'mrin zu erstrr b n : da (:ruppcnb(·wußtS<•in, iibc r !essen entscheidende 
piidagogisdl(' fkdeutu ng gerad e fi.ir dit• ,Jugrnd uns Theorie und Praxi in den 
ll' t zte n ,Jahrzehnten immer bt'Ss(' r un! C' rri cht<' t haben. Di s ß s trt' ben oll l 
vor a ll t•rn HU C'h in d<·n Krrist' n dl'r ,Jug•ndgcri ht„hi lf · ga nz a llge mein IPbendig 
werden. 

2. Obl'raml. richter ;1/ii l/er -.H a mbnrg hat richtig die tragisc he Lago geschi lde rt , 
in .der !er ,J u 'Cndri chtc r jugend lichen poliliseh Kriminellen g gcnüber ich 
befi ndet. Die Frage ist au fzuw(' rfrn , o b das Zugt' ·tii ndnis dieser hoffnungslosen 
Tragik das letzte \\'ort ist . ,Jedenfalls sc hrint mir notwendig, claß der Ju endli ch 
pürt, daß der Richter seinen p Ji ti schen \\ 'ill (' n ern st nimmt; ni cht etwa mate riell 

an rkcnn t, aber in d r ln tc nti 11 ach Let. \\ 'icwci L darüber hinaus im G ' ri ebt -
oder im • 'trafrerfahrcn die Mögli hkcit bes t ht. den jugcnd li hen l dea lismus 
zu r Au einandersctzung mit dt' n tatsüc hli ·ht'n \ ' rh illtni sen zu vc ran las n. 
ka nn nur gefra rt werde n. - J) r urtei lende Ri chter müßte s i h d r J•' rag wiirdig kcit 
der gcsC' llschaftlichen \'crh itltni::e und der a llg 111 in n mensc hli chen U nzu länglich­
kt'it ti ef b 1rnßt ein. 

Dr. H er/ ;; faßt die' ·E.rgC' bn i ·sc der Au. prac hc da hin zu.·a rnmen : 
s harf , Kri tik i t an d m J GG . nich t geübt word en ; d ie Fra e, ob sich 
m it de m Ge e tz arb itcn lä ßt , i t bejaht ll'ordcn ; g rnß Vorsieht i. t 
bei der cwä hrun cr , ·0 11 'tra f a u. ctzung anzuwenden ; d ie Aus bildung. -
frage ist on größt r Bedeutung ,· r a llem a u h für d ie freiwi ll icre n Mi t-
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arbeiter. D er Behandlun d er I - :? jäliri en 
wir werd n hier zunäch ·t \" rsuchen ruü ·en, 

10 ; 

· ·etz änderuno 

weit rzukornme . 
Der Vor itzend t ilt mit , H err Pr fes or Th 1mning-Greif -\Ya ld 

ha be d en \Vum;c h a u:<gC's pro h n, e mög . e it n: d s JG.-Ta e. di 
Fra e d er R i. e nts hädigu ng für fre iwillig )1ita r heite r e rörtert wercl n. 
Der Yor. itzC'nd C'mpfiC'h lt, \·on einer mündli h n \'crhandluno eg n­
wärtig a bzu. ehcn, ·teilt a ber in Au icht, daß die Y er e inig ung ent­
weder ·e lb. t e ine Ein alle in d r ache ma h n d r d ie n °el oenh it 

e in m zuständi n \"erband empf hlend unter hr it n werde . D ie Yer­

sammlun , ·timmt dem zu . 
, 'chli ßlich nrl i st d e r \ -or ·itz nd di folg nd Ent h ließung. die 

ang nomm n wird : 

E nt. chli ßung 1 . 
D r 6. ,Ju b rüßt s dan k bar, daß m it d r m 

, setz d ie B handlun straffä ll ig r Ju endliehrr 

ein n u (• ·etzlichc r undlaoe e rha lten hat, d ' ren wesentli ·her 
Z ug in dC'r _.\ n wendung ein er p ·ych 1 , i ·("h \' C' rtidt 11 ß urteilun 
d s Einz !falle. und der Ei nbezi hun , e in s Erzic hu nosvcrfa hr n 

b t eht . 
l. t au ·h di Fa ·sun, d es G i;,tz .· in d r Fo rm tc ih\'(' ise au h 

im I nhalt, nicht durch ,1·c' a l , bcd nk nfrei zu beze ichnen , ,-,o 
ha b n <;i ·h d ·h die :cfa h r n di C' b st i1nmtc 1-i: rcisc ,·t) ll d r 
Einführung d s (ks tzes b fü; hl<.'ten bis h r in kei1H'r \\'eise 
\"Crwirkli ·ht. Di<.' R ·htssichcrh eit ist hinre ic hend gewährlcist<.'t, 
die Int ' r •.-.- •n d e r A llg mcinh it ·incl ges ·hi.ilz~- . l)as ~~ e(1t:­
in:titut d r b 'dingten • ' t rafau sctzung I d a rf fre1he h \:or. ie ht10 :r 
und dur hau unsch ' matiseh r H a ndhab u ng · die \ e r b111dung mit 

' in<.' r inn ' rli •h starken '' ·h utzaufai ht. soll te in d 'r I egel hcr cr<.>­
stl'llt werd 11 • J 'm Ausbau indi\· iduell angepaßter \ 'C' rpfl ieh t un cn 
(." 7, Ziffrr :{ des (ks ,tzl's) is t fo rlgc'Hl'lztc .\ uflll ·rksamkeil zu 

·eh ' nk ·11 . Engste \ 'erhinclung cl .,, ,JugenclriC' htc rH und der ,Jugend­

g ri ·h tshilfc> mil d m , ' traf\·o llz ug is t a nzuslr •l,en. 
DiC' Er tn' ·kung d e r <: r unclsiitze des ne ue n .J ugendstra fr('<.'ht · 

a uf die 1 , :Wjii.hrigc•n m uß als nite:hst , A ufgiilll' bezeiehn •t 
\i·_e rd ' 11 . 1 it· \ ' c•rei II ig u ng für ,J ugl'nclge rit h te II nd J ugcndgeric ht ·­
hilfcn II ircl mit alshn ld igt•r Prüfung der in diese r l{i ·htun er ­
fo_rcll'rli ·lwn ~laß nah t11 (•n lwa.uftragt. l~in HC' h ri t,t weise. \ ' orr 'hc n 
\ I ircl zu •rnpfPhl •n He- in , zunäc-lu,t irn \ '!•n valt u ngswegl' . 
. '' llt •11 \1 i ·cl<•rum A11s11altnwgC'riC'hl' in I e u UiC'11lancl ·rford<'r­

hc·h \I' ·rd ·n , ·o is t l ic• h Honclc'r lkrüC'kSil"htig u 11g dc·r jug ·nclli ·hen 
B lang ', mögli ·hfl t. ab ' r die Yöllige HerauHiHth rne d er ,J ugc'ndli ·h ·n, 
anzu. tre b ' 11 . 



Entsc hl.i eßung. 

Ei ne tiefgehende und wirk]jch gerechte Handh abung de 
.Jugend ericht <Ye etze verla ngt eine sorgfältige fachJiche Aus­
bild un<Y d r Richter und taat anwä lte ·owie ihrer Mita rb it r . 
Hierfü r mü . . · n die R egierun en ilie erforderliche Anre un und 
Hilf lei' ten. Durch die H ebung der ilien. tlichen t ll ung d r 
J·ug ndri bter größ rer Bezirk muß ein unerwün.·chter häu fi ger 
Wechs l der Ri hter Yerh indert "·erden. Der Au wahl ci2:n •ter 
'tell v rtrcter ist be:ondere Beachtung zu chenken. 

Di groß n Aufgaben der Ju rrendgerichte und der da mit 
unz rt r nnlieh v rbundenen Ju cndgerichtshilfe können nur im 
groß n R ahmen all r Jug ndwohlfahrt be trcbung n iJ1rer Lö. un<Y 

ntge en führt werd n, getragen Y m Verantwortung efühl de · 
ganze,; \ -olke . . 



fl . Tag : Donn rslag. den J . ptember 1924. 

ZcuO'e nau . agen rnn J{indern uncl Ju "endli chen. 
I. Rcfrrat. 

Von 

'ha rlottc Meyer. Berlin. 

\\'en n ich he ute übe r kin lli che und ju endli che Zr ugr na u,;,-age•n 

bC' ri c- htc·n \\"e rd •. wc•rd c• ich mi c h a uf zwei rle i bes ·hrä nke n : 
1. Auf d i Kinde•r und ,Juge ndli ch n. d ie alK Obje kt Hlra fbarcr 

H and lun ,rn od •r a ls Zuscha uer I ei cl rartige n , ' trnftak n ,·C' rn o mme n 

\\"e rden. 
:2 . Auf di e für,-,or cri:,ch e rzi eherische Be ha ndlung d e r K inde•r . 
B i beid n Punkten . tütze ich m ine Erfahrungen haupt,;äe hli ch au f 

die B rlincr \ 'erhä ltniss . 
Fra n wir zunä h t, \\" Jche 'esicht.· i unkte• mi.i ,;sen be i kindli c- hen 

und juge ndli chen Z ugrna us,;agen - 11 1 n d r m für a ll C' Z<' t1 g<' ll gcltcn­
d r n ' rundsatz de r \ \'a hrh itsfindun g - vor a lle m i<' ilend s ·in ? 

Meine · Eracht •ns in e rst r Lini da R ht d es K i11d rs a 11f l<: rzie hu ng. 
l>i csc• m Ocda nkrn muß R echnung gctrag n we' rd e n : 

J . J urch , 'chutz Yor Erzir hun s widrig kr it r n i11 1wrlm ll> d '" ' 'tra f. 
verfahrcns, in d •m der Jug ndli ch a l · Zeu 'C v rn o rnm <' n wird . 

:2 . Dur h .- forti .. Ein .· tz 11 Yormund ,; ·ha ftsgc ri c· htli che r Maß. 
n, hn1C'n b r it. wäh r •nd ri n ,; · hw b nd n rrfahrc• ns. 

Was ist bish r in die.·N HinHicht cheh n ? 
J<.inzrln Llind •r hab •n be,;ond •rr ß st immunge n für jugc• ndli chc 

Zc• u en e rge hC'n lassen , a uf die' .Landg ri hti,dire kto r , 'chimmac!.· in 
f,c, inc m R efera t e• in •lwn wird , es ,·r i hi r 1111r hr nw rkt , d a ß Hie• ,·om 
r rzi r he ri .;c hen , ' tandpunkt a uf! ni ht b fri r digr n . 

E;, ;;e i mir g<·s tattd , nii her a uf di e• prc•ußi ;,elwn Verfi.i g un gc•n e in . 
zugrh •n . 

l n Pr uß<·n e· rging a m G. Jfe bruar 10 )] inC' J\u ;,führungH be;;timmu ng 
zum F.E. 1., cJ pr zufo lg<' di<', ' laatsanwalbchaft e 11 in a ll <'n F ä llen droh c·n­
d<·r \ 'c• rwa hrl >. ung hc·i .J ugc• ndli C' hcn unt c• r J ,Jn.hre11 dC'n zur F .E . 
a ntrngs b r htigtc•n , ' tC'ilc•n Mitt ilun , E,(('IJ<'n ~mllte . Eine Prüfung, oh 
•in e• d!' r, rtigr \ 'p rwahrloH ung Yorli •gt , ha t - wie eH in d e r \'prfügung 

Jw ißt - ,, ins ! •sond re• a uC' h d a nn e•inzu,- tzc n , we nn g<·gC' n d c·n Mind ·r -
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jährige n geri chtete H and lungen a nd rer P er oncn (Mißha ndlu n rnn 
eite n d r Eltern. V rn a hme unzüchtiger H a ndlungen , Kupp I i und 

d r rrl ich n ) zur K enntni s der taa t nwalt cha ft ge la ngen I he 
:-e in Yerwah rlo 1111 oder die Gefa hr einer lchen erke nnen la .. n ." 

1903 er in eine a ll meine Runcl\-erfügung, in der d en Richte rn 
e rnpf hl n \,·ird. di ju rr ndli chcn Zeu en na h ihrer Vernchmun a u, 
d e m ,' itzun ,a::=;aal abtreten zu Jas. en , .oweit ni cht ihre Anw sen heit 
drin end rford rli ch i L 

Die Jetzt \ ·erfügun in Pr ußcn i t 1920 crgang n .. ·ic b stimm t , 
d a,ß di r , · rnehrn un der ju end lichen Zeu en na h Mögli hkeit dur h 
Richter rfol n .-o ll , a m b st n sei e .. \,·e1111 diese Ycrnehmung im \Y gr 
d es Gt·sc häft s \· rt ilung;,p lanc Yon der P olizei a uf die J ugc ndri cht r 

ü bc rtragt'n wiirdP. 
In H •rlin hatte k irw derarti <r R e elun st a ttrr fund en , und auch 

di<· IH'id< n and<·r n \'erfüg unge n . incl ni cht str n durchgdührt w rden , 
so d n (3 di r Kind('!' weclt'r e inen gee ig nete n , hutz in ihrer Ei e n. chaft 
n J;.; z <' ug<'n nhalkn, noc- h ihr J C'c ht auf Erziehung berü ksichti crt wird . 

J>as .Jug<'nda mt H<·rlin wurde dur ·h (:Ni htsvcrtrC' tun en im 
Moabiter Krimina lg<' ri cht zufällig au f \"(•r.chiedenC' Kinde r, die al 
Zc· ug(•n in den K orrid ore, wa rtet en , a ufnl(' rkRa,m . Die V rtrete rinnen 
e rbakn in die,(•n F ä ll en bei d n rsitzend n der k ri chte die Erlau bniR. 
d e n Terrni,w n b izuwohn C' n , di e a,u h . t ,t. bereitwillig erteil t wurde. 

11 zwei .Fä llen , au f di e wir dur h Zufall a ufm erksam gemacht 
wurden , möeht i ·h 1. di e NotwC' n lig kc, it de:,;, 'rhutz s vor Erzi hun cr. · 
widrig kC' it n. 1. di • Not wen lig kr it cl e:,; :..oforti <' n Ein. e tzen YOrmund­
se haJt sgeriehtlichc•r ~faßnahme n zeigPn . 

In drm rr,. t r n Fall war r in Produkt nh iindl r wrgrn r inrs an ·einen Pflege· 
kindcrn brgangen(•n , ' ittli(·hk r itsvrrhrC'chens angrklag l. Die Miidch n wa ren 14 und 
15 J ahr alt. Er ~elbs l lebte srit ,Ja hrr n ,·on sc irwr Frau gelr nnt, mit der Mutter 
drr Kinckr, einrr K rieg •rwil" r. zusammrn, mit der <'r noch zwei Kinder halte. -
])as iilt rrr Pflegekind grhi rin<'S T ages auf dir Polizri. um grgcn den Pfl gevate r. 
drr dau Prnd mit ihr unzüchtige .H nndlun n '" rg nomm n haU , Anzri e zu 
crstat len. • ic wird nach H au. grschi kl , um mit der Mutte r zur Stell ung d 
Slrafantragrs zurückzukehren. Di .M utter, di den \"erkehr geduldet halte. oga r 
di (' Einwilligung dazu g geb n ha b n so ll , k mmt natü rli ·h ni ·ht mit auf die 
J'o lizr i. ~1o11atelang ~piiler erstallr i rinr .H ausb wohn rin Anzr ig ; ein tra f­
, ·cd a hrr n gegen den Pf! grvater w<'grn \ ·o rnabme unzüchiigcr .H andlungen an 
den K ind rn und g en dir J\lutl r wc en K uppel i \\ird anhängig. Die c \ ·er­
fahren muß aber trotz tark er \'erdaehlsmoment mangels B ewei e e ioge teilt 
werden . das \ ·erfahren gegrn den Mann nimmt in n Fortgang. Er wurcl ver­
haftet. Zufii lli µ: 1rnrdrn wir a uf diesrn Fa ll scb n b i d r r V rnchmung der Kindrr 
du rch den t ·nte , uchtmgsrichl r au fm r rksam und konn ten ihre .·ofortig and r­
writ igc L"n lerhringu ng vrrar'. la~sen. Kurze Zeit nach der V rhaftung d . Ma nnes 
bat, di<' L<' rau. ihn auH d t' r l nl r~urhun •shaft zu ent lassen, und a ls na, h C' inigcn 
J\ lonatr 11 d r ll afthC'frh l "irk li c- h aufgchohrn wurdr, zo ie wirciC'r mit, ihm zu­
~nmn1P11. 
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Zur Hauph·erhandlun ,nJrden beid )lädch n au Ye cbiedencn Für orcre. 
erziehung-an talten rnr eführt. während die )lutter mit dem an klagten Pfl e-
,·ater zusammen frei erschi n. Yor dem ,ericht. ,aal piclt ich eine lebhaft 

zene ab .. \lutt r und Pflegernter btiirzt n auf die Kind r. und s elang w d r 
den l.x•iden begleitend n, ·hwl' tern. noc-11 dem .J u tizwa ·btmei t r. sie zu trennen. 
Er t al durch Anordnung des .Hi hter · .\Lutter und PfJcg , ,·ater in den : richt. 
aal hi11ein ,eführt " ·urd n. erfo]c,te di Trennun . 

. .\ls Erfol , d r L'nterredung Z\\ischen Eil m und K indern kann wohl an­
ge. ehl'n " Prden . daß da. rinc der .\J iidc:h n '° n dem Z ugnis ,·ern· igcrungsr ht 
G braueh macht . da,; and r alle belastenden An~ab n zurücknahm. Trotzd m 
wurde der .Angek lagt auf :rund der Aussag n all r_and ren Zeugen ,·ernrt ilt. 

Dazu m „ hte ich noch bemerken , laß beide .\läd ·hcn laut ärztli h m 

Gutad1ten schwa h,-inni, incl , die in a uc h eine R e ihe hy t ri .· ·IH' r Züg 

zei t . a l. o be id dera rti e n B influ · un n d o ppe lt zugüngig waren . 

l n einem anderen Fall " ·urd n wir bei d m Termin auf eine Familie aufmerk­
·am, in der der zwanzigjährige Angekla ,t mit einer ·h un ldrcißigjähri ,en un­
,. rhei ratctc·n .Frau . mi d r r ei.J1 \' rhä ltni halt , und d ren dreiz<'hnjiihri~t' r 
Tochtcr •in B •tt t •iltc. 1 m gleiehcn Zimmer ·hli n nuch andere jung<' .\lildchc 11 

und Bur. ·hen, m ist n polizci li ·b unan« m ld t. 1 ie I oliz ·i war auf dirsC' Zu ­
·tänd' aufmerksam cmacht word n und hatte dab i hf'rau~gelundr n. daß cl l'r 
Licbhab r d r ~lutte; (d n diese nachher geheiratet hat) a ueh länger<' Zeit Pin 
\ ·erbä ltni mit der dreizehnjährig n Tocbt r «ebabt ha tte! 

, 'o lernt n wir durch Zufall n eh ein R e ihe ancl(•r(•r .Fälle k('nncn 

die di ·otw ndi k it , ·on ,· rmund. c ha fts eric hUi ·hen 1af.lnnhnwn 

immer drin licher rschein n lirß n , und z wa r . o wo hl für li ' Kincl!'r . 

di tat. ·ächlich pf r d rarti er Verbr e h '11 e wo rd e 11 11·an•11 , 11 it' aud1 
für clic•j ni rcn , die „j ·h d rartig, fi äll a usgedacht hatt •11 . 

lJm cing r if •n zu k „nn n , s ·hien Z\\' ic rlc i not wen lig: 1. die syst ' · 
mati.·ch Erfas ,un , a lle r ju 't'JHll i h e n Zeug n du rc h dil' Jug<'rHlämter, 
l . die Zw,amm nfa,-,-ung J r in l<'rug k mmenden , ' trafv('rfi~hrc'n Yor 
e iner _.\bteilung dc•. • ri ht ; durc h di _. , 'pc:i;ialiHierung \\'Jrcl <·.· c.,-. 

lei ·ht rt werd n , kindli h und jug ,ndlic hc Z u' •naus811./.(<' ll immC'r 

ri h tiger u urteil n zu kön n n . 
' m di • systematis lw Erfa8Hung durc h dit' Jugc• 11<li1111lC'r zu t'rmö,. 

lie hen , nahm d a . . J u '<'t1cla111t B<'riin ein n l)('n ils \'or ,J,d1 r('11 Yon d t'r 

Deuts hen Zc•ntrale für ,Jugrndfürsorg(• an d n (: •rwralstaatsanwalt, 

b im Kamnwrg •ril'ht /.(<''ildlt(•n , \ 11t rng \\ i<"dl'r iwf und lmt um .:'\rt111ha t­
ma •hung dN Kinclc•r a 11 d m, ,) ug •nclamt und um hc•rsc•11eiung Pint'r 

. \ nkla '<'" ·hrift (l>z\\ . . \kl<'lll'irnii(' ht ) . .:-i"ad1cle m im Ans ·hluB an die•,, ·n 
:\ ntra' dur ·h .\J itkilung e inzC'illl'f Fiillc· an den C('JH'rnls laabarl\\ a lt 
11111~wr wi •der die X o t \\c•ndigkC'it dC'r Xamha flma('hung li •wiC'sl' ll 11 urclr, 
('f_-g ,ng Yom : •rwralstaatsanwalt bc·i m K1t111 111c•rgl' ri c·ht, a m 10 . pril 

d rc•sc•s ,Jah rc·. · c•i nt· . \ nord n u ng , d c· r zu folg!' d as ,Jugc·nda m l , · p il l<•. t ·n 

hei Erh ·hung dPr _\nklag<' )l illc·ilung ,on jugc·ndlic-lwn Z 1·11 'C·n <Tha l c·n 
" 11 , '.w eh wen11 kc•irw Vc•rwahrlos un, ,1>rli •gt. De r 11 ,wptvl'rhand lun ,. 
tc•rm111 soll c• lwnfalh, mit rC'tcilt \\ C·rcl 11 . 



Zeugenau sagen ,·on Kindern und Jug ndlich n. 1 

Un er zweiter \Yun. h nach Zusammenfas ung a ller an Kindern 
begangenen Yerbr chen r or einer Abteilung a uf de m Gericht hat ich 
dank de Ent e«enkommen de preußi chen RichtetTerein a uch chon 
_ wenn a uch nur teilwei - verwi rklicht. eit de m 1. April die e 
Jahr j t bei dem Amt. «erich t Berli.n -}1itte eine . btci lung ei.n erich t t, 
bei der a lle, traftaten aus§ 1763

, d . h . alle traftate n YOn Ang klagt n . 
d ie mit P e rson nunter l-lc J a hren unzüchtiae H and lungen vor enomm n 
hab n, abg urt ilt we rden. Eben o i t b i dem L 1,11 lgericht 1 und II 
e ine Zusammenfa .' ung der , traftaten ,·or ei.n r B rufungskammer r­
fo lg t , di zu !eich die Jugendstra fkammer i t. 

!!,.· sei mir nun cre tatt t, lhncn eini weni cre Za hlen über die e 
Arbeit zu g h n . 

1n der Zrit ,·om l . April bis zum 1. , · ptcmbrr die. es J ahre , al;;o in 
fünf ~1 onatc•n . ha b n wir G4 F ä lle YOn 'itt lichk its ,· rbrechcn Erwach­
se11er an Kindern ,·on de r , 'taat ·an wa ltschaft der Ge richten «emeldet 
lw ko 111nw 11 . \ ·om 1. ~Pptemb r bi,· zum 12. waren es allein 2.3 F älle. 
B!' i den (i.J Füllrn \\'n r die T;.t in l L F ä llrn , ·0111 eigene11 \ 'akr, in 9 Fällen 
vorn Nt idvatc-r und in 4 F i1 1 len vom Liebhaber der Mutter a u,weübt. 

v\'cnn 11·ir au h e n,t a m nfa ng l' incr neuen Arbeit stehen erst üb r 
kurze Erfahru ng •n v<• rfüg n , g la ul 'i h do h di Berc h t igun« zu haben. 
II' ,itere Vor:-ehlägc im lntercsse ckr K in IN gehe 11 zu dürfen . 

Die Vor1, hläge beziehen s ich sowohl auf Anderungen in der bish rio- n 
Bc ha ndlung.' \\'(' i e in, 'tra f verfahr n, in cl nen di<' Kinder a ls Zeugen y r­
nomnH·n werde n. wie• a u h a uf fiirsorgC'ri><ehe :\1aßnahmen im lnteres e 
d e r Kinder, di • unabhängig vo n dem \ ' l'rfahn•11 ,,·griffen wer l n müs en. 

J ,n folg nden werd C' ich zu zeigen n •rsuehen. wi ich mir die B . 
ha 11 cl lun d r K inder im La ufe des \ ·erfahrens für die Zukunft denke. 

Die .F hier der Vernehmung von .Ki nd rn dur h päd iigogi eh und 
p . ycholo i. ch un eschult Krimina lbC'amte lie en a uf der H and. Die 
Prot koll I n Ze ucm is dafür ab , wie die Y rnchmung n selbst er­
f !gen. 'o fand ich vor we ni en Ta en bei d r Vcrnehmun()' ine 
l(in<leH - d r Angeklagt hatte die Tat an z,1·e i Kinde rn b aan en 
(d ie.·e Vernehmung I zieht s i h a uf da zweite Kind ) - : ,,Die An aben 
d r Ma,rta, G. !-incl in a lle n Punkten zutr ffend. und ka nn ich mich den­
selbe n nur qi]l und ganz ansehliefkn. \\' ·itere Angaben ka nn i b nicht 

111a chen ." Der Polizeib amt hat al„o d ies m z" · ' iten Kind da1; Pro­
toko ll der \"crn<'h m ung d s er ·ten J(i nd . Yorg lc ·en . - Außerdem läßt 
a ueh die \\' ie<!Prgabe d 'S \ 'erh "r:;, di in direkter R ede e rfolgt. mit den 
ullkindl i('hl'll .\ u„drü ken den \ ' rda ht von Beeinflussung a ufkomm n. 
z. B. wenn l'ill achtj ährigc•R Mäclehen inem P olizeibcri ht zufolg 
a w,sagL: ,,Oh1w auf mi ·h Hücksi ht zu nehmen , nahmen H. (<·s ha.ndl'lt 
r-< i(' h um den Lil'hhaher der :\1utler, der sich an dem Kindr vergangen 
Jrn be n soll ) und mrine :\l utter mit inanckr Handlungen vor, die si('h in 
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m incm B isein nicht . chickten '" , so i ·t kaum anzun hmcn , daß ;;ich 
das Kind · a us drückt hat. 

Ich glaub , daß dies B is piel . die ich Ihnen noch durch 
R ih ander r r ,änz n könnte. t rpi ·eh ,-ind und beweiskräft i 
daß 1 en Kinderwrnchmun cn durch b ·ondcr · geschu lte I c r „nlich. 
kcitcn e rfol n mü. ;:en. werd n nun fragen, ja, w r oll d 
Kinder v rnehm n ? 

In der r cht r ichbalti en Literatur, die i,,ic h mit dem Prob! m d r 
Zcugenaus.·a n '" n Kindern befaßt, w rden fü r di r tc Vcrne hmun 
\ ' ·rtr tcr " n 4 Y rs hicdcnc n Be ruf kat r c chla e n, nä mlich : 

l. Lehrer. 3. Richter, 
:2 . ' taat.· nll'älte. 4. P ol izeifür · r c ri nncn. 

X u rdin , . mach n sich a uch B tr hun e n d a hin g lt nd , di r \"er· 
n hmungcn durch di Fürsorgerinnen der Jug ndä mt r vorn hm n zu 
la ·. n . l ch halt d ies keines weg · für ei net, d nn di J ug ndä mt r 
·olle n f; ich mein r .\Jeinung nach nicht unmittelba r in de n Di n, t d er 
• 'trafrerf I ung ·h hörd stell n. Ich per. önli ch ste h a uf dem Stand. 
punkt, daß man die r. t 11 V rnehmun en ruhig ,,·c• it r vor d er Po lizei 
läßt. sie ab r ~ozialpädag g i eh g hulten Krä ften , di au ·h über 
kriminal.p.-y ·ho l gisehe K n ntni.·:e Yerfü n. ü l c r t rä t . Ob die P olizei. 
für or erin . die man in ini n , 't ädten mit der V rne hmun bcauftrag 
hat. t at. ä hlich i 1c t ist, mag na hh r noch in d r IJiHkussion er· 
.. rt rt w rd n . Au ·h hier ist zu b lenk n, oh ihre• fürRorgNisc· he T iit i '· 
k it sich mit drm l nd i nststell •n I r , 't ra f verfolg u11gsbl• hii rd<· in Ein . 
kla n brin n läßt. ] ·h stehe a lle rdin sauf d <• m , 'tn.ndpunkt , d a ß d a .· 
Jnt r •s·c der K inder aussehlaggr b nd .· in muß und di.(• Fürsorg ri_n 
zunä ·hst di • \ ' rn hmungcn iiberrwhmcn . o lllc , wenn ni eht bn,lcl _mit 
d r Einst llung ix.~ondn r Kräfte bei d •r P lizci c•s hni~chen meirwr 

'11ei nun' na ·h ni ·ht nur Fra uen zu ,:ein - zu red ne n rst. 
'anz a llgrrnrin ii,,t zu achten a uf : l. die \'crnc h111u rrg seihs t , :2 . da,; 

Proto k II iib<'r cli(• \ 'e rrwhmung und 3 . di ~inle itung fiirsorg(·r iH ·h ' r 

Maßnahmen . 
Di Vl• rnehmung <• lbst muß d<·n hdmnnten psyeho logisdH'11 F ord ' ­

rungc•n des freien BC'ric·htc•s, d<·r \ 'prrrwidung von !•'ragen , \'Or all<•m 
• 'uggesti vfragen , (·11t pr<·C' lr (·11. 

Hl'im P rotokoll muU \V(•rt a 11 f kurz . . \ 11gn b 11 , · 0 11 T at~adr<'n und 
Bc•obad1tungc•11 gl'h·gt \\ (·rclen ; ( ' <; muß tw . orrdc•rs crwiilrnt werckn , wc•nn 
e in li'all zu B • lc•11k •n .\ nlaß g ilit , dc•r mit de n norma ll'n P"Y ·holo risdwn 
K en11t11iKsl'n nic•lrt zu c•rfort;dwn ist. Prnf<•-..,;or l)r. 11'i tz1•l \\ ird in , ein('m 
1 cfrrn t , 1whnw id1 an, 110('(1 11alr1·r auf dit•. 1• l<'ü ll <· l' ing<·lr <·n. 

L' ntn I<: inl itung fu nmrgc· risdwr .\laBnah nw n v(' n, t i·h<· idi hi<·r div 
ii rztlidw 'ntcr , ul'liun!,( 1. auf C:t'"l'hll'<'ht-,1,rnn ldw i(<' II hin , :! . auf 
Ddloric·n111g. J)al ·i i»l es nwiiwr .\ frinun, rrn<' h e ine , Plwnfru '(' , ol 
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cli . c nte r-uchun direkt bei der P lizei e rfolo-t od r an a nd rer , 'teile. 
Ha upt a ch i;;t mir, daß die P rot koll nicht nur, wie bi.·he r üblich. 
an die trafrerfolgung bch „rde eht ondern a uch an J u 
und Vormund baft o-ericht . D a. Jugendamt hat dann cli 
ErmiUluno-cn b i d n K ind rn a nzu. teilen. Die ·c habe n v n zwei 
punkten am, zu rfolgen: 1. im ln t r . e der Kinder di , wie ich Yorhin 
ja schon rwäbntc. fa t a lle a u,; . chlechtcn Vc rhältni .. c n . t ammen, 
dam it be i ihnen di e rforde rlichen Erzi hung maßnahrnen in die \rege 
ge leitet werd n könne n, 2. im l nterc. de r \Ya hrheitsfinduno-, dadurch . 
daf.l de m 'taat;;anwa lt und dem Richter in klarere' Bi ld ,·on d r P e r­
.·önlichkcit de,; Ki nde:; , seine m Entwicklun ' ano- und . einen häuslichen 
\ "erhültnissen e eben wird . 

Auf die . .\rt der Ermittlungen kann ich hier nich t n ä her i1we h n. 
mii('hte nur darauf hin wci ·cn , daß dazu au h YOr a lle m da. V ranla. en 
d<·r psy('hiatri,- ·hen Cntcr.· u hung bei d n „zu Bedenken Anlaß·' 
gi· lwnclen Fallen not we ncli , ü,t, ferner a u h die Rücksprachen in der 

1-id 111 )('. 
J)ies<' ,, urd('n bis jetzt meistens durch K rimina llJen,mtc cingczo en . 

di uskünfte las,; n es zwar hä ufig ni ·ht an Ko mik fehl n , entbehren 
a be r da fiir leid •r mitu nter der ' ründlichkl'i t. lhrc Üürfti kcit ist ab r 
lll('iner Meinun, na ·h nich t ' huld de;; Krimina lbca,mt n , ·ondern 
1-ie huld de r \ "erhäl tnisse in d e r 8 chulc. Der Lehrer ke nnt die l\.i ncler 
in d en überfüllten Klas.-en der Großstadt mitunter so g ut wi gar ni ht. 
muß aber auf ..\nfragen Auskünfte e rteilen , die natü rli ·h nur ganz all­
ge nwin gc·halten sein könnrn. Außerdem geben die Lehre r nur a llzu 
hiiufig s11bjekti,·c· Fo lg<'runge n iws einzelnen Beoba ·htungcn a n , an tatt 
dies<' 11 ä her zu ~c·hilcl •r11 . lc-h 11 e11 nc- hie r nur da;; a llüig lichstc ß c i,pi I; 
das Ki nd zeigt '<ich unehrli ·h oder es lügt, dah 'i frhlt a,be r e ine An abe 
darüber , ,1· b i c•s ;;ich denn unr hrlieh gezc'igt hat, ob es nur die üb­
lichen 'chullü en gc-braucht , um s i('h h ·rau,;zuredcn ode r o b e · phan­
ta;; tis ·hc <'sehi ht n e rfinde t. 

Wie- wi ·hti die Ermitt lung n des Jugendamtes si nd , wird Ihnen 
viellei ·ht noch klar r , wen n , 'ic hör n , daß b i uns in e inige n F ä ll n die 
l~rlwiJung d er _.\ nklagc' von dem Ergebnis der Ermittlu ng n abhäno-i 
ae inach t ,1 ordc-n ist. Diese;.; \ \, rfah rc'n in seh wic- rigen Fä l I n halte ic-11 
:owohl im l ntere:-:s · dc-r Täter wi<' auc h im l ntcn' se der Kinder lic, !nd . 
In der letzten \\"ochc ha l)('n si('h Z\\'Ci _.\ n e ldagt , denen 'ittli hk it,.,. 
vc- rbrc-clwn an <'igen n Ki ndern vorgt, ,,·orfen wurden ,clas L bcn enomm n. 
In d e m einen Fa ll konnte frstg,.-teJlt werd n , daß da · Kind früh er .-c-hon 

ci n, mtl d e rarti '<' . .\ngalwn Y011 <·in<' lll and<'rc·n :\fann gc• ma.cht hatte, die 
;;ich s piiter al-. u1n1a hr hera u:--gest<,Jlt hatten. 

J kn ,J ug •nda m tern ,1 i rd du rd1 d ic• C i>C'rnah nw dieser Ermi ttlungen 
e ine a 11 fkrord <· ntli c·h grolk \ '!'nrnt,1ort11ng auf1•rkgt . \ "on ei11<•111 grnB-
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,;tädti;,chen Ju endamt 'üddeut chland . da rnrbildli he Arbeit lei t t 

wurde ele ntlich einer Rundfrage d e D eut eben Archiv für Jugend-
,1· hlfahrt darauf hinO"e11·ie n , daß infol d r Abbaub . trebungen di 
Ju e11clä mtcr k a um übrr cl i nüg nd Za hl pädago i h und p y h . 
lo i eh · hulter K räft ,. rfü n würd n. die für di Ermittlung u nd 
die Au„führun der Ermittlungsmaßnahm n erforderli h ind . Ich ])C'r­

"önlich halt in p ·ych lo i , he Schulun gerade für diese Arb it für 
unbedin t n otw ncli 

Xach A b chluß d r Ermittlung n , d n n die p liz ili h \ ·crn hmun 
zugrunde lie , soll t da. Ju enda mt dann d n B ri ht mit Erzie hun c· 

Yor,: ·hlä en l. an da;; Yormundscha ft · eri h t und :2 . a n die ' tra f. 

wrfol un sb hörde ·chick n. 
D r Vormund ·chafhrichter soll t dann a uf rund d r \ 'or. chläg 

Erzi hun smaßnahm II anordn n . )I in Eracht ns i · hi r in d r 
,n·s ntlich '11 :'1Iaßnahm n vorlie end b i d n n ein e ng · Zu ·a mm n . 
a rbeitC'n zwisch n Ju endamt und Vormund. ha ftsg ri h t stattfind l'n 
muß und da.· Jug nclamt das Vormu nd ·haft g ri ht z u unt ' r,;ti.itZ('n 

hat , wie s im R..J .\Y. }. h ißt . 
Ein weit re Zusamm narb it n i. t r fordc rlich z wis he n Jugend. 

amt und , 'taatsanwalt; wünschen. wert wäre, daß a u h bei d r taats­
a nwa ltscha ft ein on Jc res Dezernat für di , ' traftatcn ingeri htct 
wird , e b nfall.· un ter d e m .· i h t ·punkt , daß a u h be i der Staat,, . 
a nwa lts ·ha ft b .·ond r, , \ 'e rst 'i ndnis für di J:kurü•ilu11g von Kind •r . 
a u,-sa en rr>i ht wird. 

\V ·n n man im J ntcr 'Se der K inder s ich a uf mögli t hs t 11·c•nig \ ·c·r. 
nehmun ' n b schränk n möc.: htr, la u b i h daß g r u11dsätzli h ni h t Yon 
weite rrn \ ' rn hmungen Abstand g no mme n werd •n kann , l~is a u~ di 
F äl le. in d •nen d •r A n •kla rte gesUindi ,c•,,·rse n is t. . Da ehe . .'11e.1s t ' n 
Angekla t ' 11 a b r nicht grständ i si nd . '' ird es nach ,,·1<' vo r hauf1g zu 
ll'C' it ren \ . rn hmun en von 1 incl rn innerha lb d e r H a uptYe rhandlung 
komm n . 

8<i is t a lso c•in • 11·<'i!C're ,-\ufgab >, di • Hau ptn·r handlung so zu '('. 
;,., ta ltC' n , daß di, K indc•r niC'h l den anfang,- c• r 11·iihn tC'n sehädli ·hcn Ein . 
fl_ü,,;;en a us srtzt -.incl . \ or a llC'n f) ing •n muß d as lang ' \Va rten in d •n 
h„orridon•n \'errni(• 1 ,11 ,i•e rcl C' n , und C'in b sondc res Zimnwr mit B ,. 
s hiifti ungsm „g lichkc-it zum \ \'artC'n d e r Kinde r (' rsc· lwinL durcha u.., 
wi.in:; lwmm rt. Die• K inder wür •n dan n nu('h \\'e nig r b fangc•n und 
\\ C' nigrr rm i.idC't lwi ihn•r c·r11eh mung vor d c• m C eri ·h t. 

Auch b im ( :c•ri •ht s )llt<· <•in, zu..,am nw nfassu11g d e r in Fra c• 
kom nw ncl •p 1) J'kt . . f 1 ,,, .. . <li·A H ' • 1 c• vor C'1nr r Abtc•ilung c· r o gc• n . u r ' aupt -
\nhand lung s •II _ t ,-incl no<' h zwei \\' u1Lc hc ge llc• nd zu miu·h ·n : l . di<· 
p rngc•n ;;ollt '.' nur vom Vorsitzc•nd!'n gc·sl •llt werd en , 2. di C' K ind ·r 

;,.,o llten naC' h 1hr •r V •rnc•hmung au. cl 111 , ' ilzungssaal • ahtr·C't<·n . 
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Ich bin damit am Ende me ine r \ 'orsc hläge a ngelan gt. Zusamm 11 • 

fassC'nd möchtt' ich s ie' noc h in mal a ufzä hle n : 

1. 1st der . .\n e klag tc creständig. ·o sollten die' Kind C'r nur inmal 

vernom mPn werd en . 
L Bc'reits die C'r s tC' n \'e rn hmungen mü. C'n durc h b sondcr8 ge­

s ,Jiul k PN,..;ön lic hk itC'n erfo lgC' n. 
:! . Das ErgC'bnis clC'r t' n,tC'n \'C' rn e hmung o ll a n d a.·· Juge nda mt und 

Vo r111u1ubc haft,:g:Ni ht g<' hcn . 

..i. . J)e r Bericht des J uge nda mks so ll an die ' trafvC'rfol 1ungsbe hörd 

1111d von dort a n das C' rkC' nne nd c Gericht C' he n . B e i bC'icl C' n werd n 

besond e rs 'l' i!!nete P cn;önli c hk c itC'n. die !'ich sp zic ll mit diesC' n .Fra cren 
bC'st hii ftigen . g wü nsc ht. 

.i . Fiir d<'n H au ph·e rh ,tndlungstNmin " ·ird C' in bC'sond C' rer \\'a rte­

rau 111 mit B<·,d1üftig ungs 111 ög li c hkc' it für die Kind C' r crC'ford rt . ln d e r 

Jl a 11pt ,·<·rhandlung so ll das Fragc rcC' ht a lle in vo m Vo rsitz ndcn a u, ­

g<·iibt ,1< ·rd<·11. l> ic K indl' I' so ll ten nach :'11 öglic hkcit nac h ihrer V r­

iH' h 1111111g d<·11 ~itzungss,rnl ,·c rl ,Lssc• 11 . 
J)i< · \ 'o r,dila 'l' s ind ni ehl utopisti,:(' hl'r • .\rt. so ndC'l'n habe n ich a us 

d <' r J> ra .,is lwrau,., c·rgc· lw n , und s i<' wndl'n und müsst' ll dahe r a uch bald 
in l~rfiill 1111 ' gdH·n . \Vil' dürkn ni (' ht n• rgc's;;C' n , daß es ;;ic h hie rbei 

h,wpt ><iic hl id1 urn Kind e r ha nd c,lt , an denC'n <' in e inma l begang nes 

L' ,ll·<·C" hl ,1 il'd ·r gut l,{C'l11ac·ht wc' rd l'n muß . Pro fC'ssor Dr. rl clwff n­
lmr(J hat in c·i1H'm .\ ufsatz zul' Ps.ve ho logie de>< • ' iltliC"hkC'ib:ivc r bre h r 
c inm n l d l'lll :Pdank<'n Ausdru t k ,·t•rli C' hC'n. daß jed 'S an C'incm Kind 
lwg,1 ngl' nc Si! (li C" hkc·ilsve rhrec· hC' n <'in \ "o rn urf gc'g n den 'taat . <'i , der 
,;<'ine L' 11 zuh111/!li ·hkC' il . diC' (; p,-e Jlsd ia ft z u ;,chü tze n , dadurc h bC' wi e 
l)as nrecht ;,oll \\"it•dpr g utg!' maeht we rd e n dul'Ch , 'chuLz vor v r­

mc•idlmrPn ~ehädigung<.'11 im Ve rfahrt n und d ur h bc'sond c rs sor faltige 
Erziehung. und dadurch sc heint das Reeht die ·e r Kind e r auf Erziehung 

g wii hrl i.·tet. 

n von J{incl(>rn und Jugend1icbcn. 
11. HC'frrat. 

\ ' Oll 

Land" ri cht dirPklor Hchimmack 1) . B rlin . 

1. l)a;,; mir an ,·c' r lrau te juristi,che Hcf rat über Z eugenau sagen i:on 
1,·indr /"II und .J11grndlirh r11 ma ·ht mir z ur ufgabc , lhn C' n C' inen kurz n 

(' l>e rhli ek iihl'r die <'in;;chl iig ig<'n prnze><sual n \ Ton,c hriftcn in C: c'sc tz 11 

') \\'t' lll J.'.I' \\ m h(ll na('h ~,·i 1H·111 \"u,trag i~l L.C:. D. S ·himma<"I< a 11 d 1• 11 Folgen 
e illCI' () pl'rnt ion !!t·,tol hen. 1) ·r 'l'od d ic•,(•s ,ehu rfsinni!!<'ll .J urisl<•n 1111d l'fOll,!rc' idwn 
Fii l'd<' l'l' rs d!', l11er l){'handt'lt1·11 ( :1·hietr, d<' r,Ju!,!rmh,ohlfah , L wil'd auC'h 1·011 dpr 
\ \· n ·i11 igung für .J tl!!l 11d!!t'rll'l1t1• und ,ftl!.(<·11d!!<·ri!'hhhilfrn au fri chtig 1, dau •1 t. 

r, 
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und \ ·c·rordnungc·n zu reben und hierzu unter B erü ck ·ichtigung der 
11· "entlichsten l{(,formnm,c-hläge. die macht »incl, YOm tandpunkte 
de.· P rakti.ker:s, 'tf'llung zu nehmen. Ich 1, rd mich dab i a uf da lraf­
l'Pr/ahrcn bc•,,chränken . um rni h nicht zu ·eh r in Einzclh •iten zu \'(';._ 
lieren; au-. dcru:-;clben Grunde will ich auch die .Fragen übergehen, die 
d ic• J ugendgeric-htshilfrn hPt reffen uncl sich a uf die Zusa m me narb it 
mit di sen b<'ziehen. 

\' mau""c·h if'k l' n will ü·h t·ioi 'f' \\'or · <larüh ·r. ,1a 11i · im, 'tnu ·er . 
fa hren un ter X ind rn u11d J ug ndlichc,i zu n ~rst h n haben . B eid , 
B<•griffr .· incl in d r Uesetzrssprache ah, B zei ·hnunge n für Alter ab. 
8chnille 1·C'rhältnismiißig neu. D as, 't.G.B. kennt sie nicht. Der Entwurf 
e ine" nrm•n 1-;t.U.B . nm 191 ·agt: .. Ein Kind im , 'inne di 'H<'s 'esetze 
ist , >1 Cr noc h nicht l+ J ahre alt ist ". und 1 J .. G.: .,Ein J ug<'ndlieh<'r 
im 'inne di •sc• G ·e tz s i ·t, we r übC'r l+, a hcr n h nicht l J ahre alt 
ist. " l)as J. , . :. rn th ält abC' r nichts üb<'r jugendliche Z ugrn. l<'ür I iclc, 
Hrgriffr f hlt bislang Pi rw a ll ,eml'in g ültige gc•:; tzliche Dd inilion . 

Jfit <' inc•r· ob r ,i ltersgrl'nze \'O ll U .Jahre n für K ind1r, die si h 
drm , 'prac- hgC' brauch de tägli ·h n L b ns a nschließt, hahPn ll'ir zwar 

e ine _\ hwrnzun gc nüb r J ugendlichen im engeren, 'inne geu•onnen. 
dagrg<'n no h nic-ht die wichti e rcn 2 .Fra re n , kl ä rt : 

a) Gibt es für K ind!'!' als Ze ugen e in e untrri Alt r'-'grenze ? 
b) Wo li t bei jugrndlichPn Z ug n die obPn Altersgn•nzp? 
Zua : Ein 1ünd -bi ' zu l 4 ,Jahr ·n-i-,t nachd •rn .J.( :. '. 8/rr,j 1111 • 

111ündig , rrn<' h d r . ' t . P .O. nbC'r nicht 1111/rihiy. al,-; z , 11(/1' vNnornml•n zu 
wc•rd<'n . 

l)a Gesetz zieht hiC'rfür naC'h unlc•n ii !)('rhn.upt k •in l· ' 1· nze '). 
:\ n und für sich kann in im zartest 11 L ben;;a lt c•r HlP lwnd c•s Kincl al,, 
Zr u e in B tra ·ht k omm n j,-,l do ·h ,;eJb„t dic> \ ·rnehmu na Pinl•-. 

k isteskrank n gr tzlich n i :h t au,;g(',;chlo'~l'l1 2)- Das K ind mu ß llt11· 

imstand sein, Pin• genrn ·h t , \Va h rnehmunµ dem V ·rn ·hnwnd('ll in 
vc rständli h r, 11·r·nn a udr noc h so primiti, c•r \\'!' ist· mit z11t<·il <·n und 

a uf E'rag II zu a1ttii ortc• i1. /kirn Fdil<·n di<'"<' r J•'ah igk<· il :--< ·)H·id <·l c•,; al-.. 
Z<' ugc• a ll C'rd ings tat ärhlirh a u ; ,-.(•iii J,;: 0 „1wr und dwai 1<· RC'izc• r„c-hei. 
nung<'n dc•sscllpn könnc·n dnnn 11111, (! q{<· n:-- lnnd Pin<·r riC'lil •rli ·h<·n 
A ugenschcim: •innahrnp odt'r von Jkkundungc•n d r itter He in . Wann di „ 
dc• r !~all i!l l , hlc•ibt 'J'a tfrngp . Der ( :<'-;<· tziw h<'r hat d ie l~ntsc· IJC'idung cli•m 
C:1•ric·ht \'O n F a ll zu l<'u ll ülit•rla sst·11. 

Zu b : B C'i d f'r ob<·r<·n llt·r ... gr1·11Z<' dc•s ,J. (: .C: . 1·011 1 ' ,Jn h r<·n für · 
,Jugt•ndlir h • i. t l •dig lid1 d ie• 8/ra/lmrktit . 11i!'i1t 11 IH' r di1 · Z 111r111i8/r1hi1k, it 
111 a_Ugl'IH'ncl /l. ,1c• .... 1•11 . l)i!'s<· Un•11z1· flir jugt•1u ll idw z ,, ,1g t·11 (j . Z J oh1H• 

'1<' 11<'l'C's zu lil>t·rnt·hnic-n , b<·stdit 11 111 so 11t•nig1· r !'i ll nl aB , al rliP 
1

) En t,<'h. d . J .c:. ,. 11. :?. l!Jl 1 111 (,olt1l. .\ n ·l1. ,! I , t :ll. 
2

) En ,di. d. IU :. in Str. S. :1:1, :m:( ,j"i, 1 '!I . 
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, 'l.P.O. im ."j, 1 für dir Eid<s111ündigk il Yon Zeugen die Erreichung 
de.· Jß. Lrben. jabres fr t. ctzt. ·11 cre Fraoc ist ein proze .. ua le, und 
c· ist niC'ht l'inzus hcn, \\'arum die cinzi Zä ur , die die ,'t.P.O. -
übrigen . ,]('iC'hlautcncl mit 393 1 Z .P .O. - z,;\'i eben rwachl'iC'n n und 
nicht erwach,; nen Z ugen zieht. unbeachtet bleibe n oll. 

1 m chrifttum ist die Fra 1c nur ganz ,-e r inzclt a n esch nit.t n wor­
de n (so in d •n The.·en Y n krn). Die in den letzt n J a hr n in ll1C'hreren 
1.:: inze lRt.aaten <'rgang nen l"aordnung n und \"c rfüg urwcn über da. \"er­
fa hre n bei ckr \"ernC'lmrnn j . Z. \\'CL<;c>n ab r,: vie l ' L e. a rte n a uf, dal3 
rntL ll eher Yon (•inrr \ "r rwirrung als \"Oll incr Klan,tcllung prcchen kann. 
ßald wird g<',agt: .. jug ndlic he Zeug n und B , huldigt , in besonder 
schulpfli ·htige Ki nclrr'·, oder nur „ jugcndli he Z uge n ' · mit der ohne 
d e n Zu satz „ in-,lw~ondr rc Kin de r", bald ,.K inder od er d e m l'indesalt r 
11a lw>,teh<·11<I<· ,Ju ndli ·lw'", bald ,., 'chulkinder unt. r 14 Jahren" der 
., no<'h sdllllpflil'htige ,Jugendlich .. , bald ... J ug nclli hc, nä mlich in dC'r 
H<·gl' I l<i: nab<'II bi-., zum 14 ., l\-Hid hc n bi;.; zum J .'3. od e r LG. J a hre. au,;-
11n hrn i-; wc•i.-,c· ,Jug<·nd]i(' he bis zum 1 . J ahre", ba ld „ Mind N jä hrige'·. 

1 iditig i-,t. daß, \1 i • es in d er Nüd1sise lwn \'Norclnung v m 9. \ ' II. 
J!)]:l 1) li <'ißt, ang•gr bC' nC' All<'rKgr('nz n nur J urch,Schnill u; rt ein 
könii t• n . Für die Praxis gPbrci1lchni wir aber ft t Abgr nzungen, zumal 
clur(' h di(• \' t'ror lnungc•n Zm,tändig kt'ilC'n h('gründrt 1re rd c n soll en. 
zus tündi keibfragC'n können ni cht. , · 0 11 _Fall zu Fall t' nl:·whicdcn w rd 11. 

()es •hiift.syt•rt •ilun •n müsRC' n a.uf , ' icht b stimm n , welch achen z.B. 
d er J ugcndriC'hl<·r, der J u ' ndstaatsanwalt h a rbeit. n solJ. Ob und 
inwirw il die •rga n <'n<· n YC'ro rdnung<'n iti>,O\\'eit C' in r a.chprüfun b -
dürf n, kann id1 hit•r nic h t im einz('lnc•n rrö rt r rn. 

Ein l' X a ·hprüfun, haltr iC' h j('dcnfalls für wünsl' he nswert und -würd 
es bt•grü ß n , m•nn f;i ·h clab i mögl ich ·t einheitliche B griffe h crau bil­
d e t n. D , l c lata möcht.c ich , ·ors hla en , unter j . Z. - ein chließlich 
d er l ind r - Z ugcn unter JG Jahren zu ,·cri-;t. hcn . Ein Abgrenzung 
zwi: eh n K ind rn und Juge ndlich n mü ht ich dann üb rh aupt Rtraf­
p rozl'S, ua l für ntbC'hrli h h alkn. 

II. D er Aus 1angspunkt, für un R rC' Bet rachtung muß das Ge elz in, 
dem di ] ichtrr narh l .V.(; . a llcin un t.erworfen s ind . Da da. J ... , 
wi gesagt. übc•r j. Z . kc•inC' ß st.immungen C'nt hüll , ha bC'n wir narh 
so lch e n lcdig]i('h in d •r ~t.P .O. zu i-;uc lwn. \ ·iel :\1a tc ria l fin ck 11 wir ab •r 
a u ·h d a nieht. Di inzigc C'in.-c· hlägi e ,'ond pr bC'sti mmung ist überhaupt 
di ,., ·h on ('rwühnt Ziffer l de;.; .i7 : 

n he!·iclr!!t ,incl zu '<·rn hmc•n P!•rsonc•n, "rlchc zur Zeit d<'r \ ·c· rnc•hmun, 
das ia. J.,e))('t1,jahr noch nirht YOJlc•ndl't odrr \\' l'.(Ct1 tn!tt1)..(e Jndcr \ ' (• rstande~r if<• 
oder wl')!C'll \ '1 ,,tnnclt'ss('lmii1·h(· 'on d!'lll \\ 'p!,('n und der 13<'dc• 11t1111g dt•8 Eiclt" 
k<'i rH' g<'nili,!< nd,· \·or, l'llllllt! h,il.1•11." 

1) .\T in.HI. :--. IOO. 
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um lie Ermittelung der \Vahrheit zu fö rd rn. wird dem Richter die 
Waffe ge, ben, ja in d r H a uph·erhand lun - von l c timrnten Au,,. 
nahmen ab e. h n - zur Pflicht gemacht. von dem Zcu cn die B . 
kräfti ung der A U!:'sa e dur h dC'n Eid zu \' rla nae n. u~ dem Um ·tande. 
daß drr G ·et za b r die B eidigung e ines Z ug n unte r 16 J a hren unt ' r 
kei ncn "Cm ·tä ndcn zu läßt . kann gefo[, rt wc•rdc•n, daß er d ic Aw,:acrc 
•ines solch n an . ich minder wertet. al.·o \·on \·ornher in in erhöhtem 
Maße mit ihrer Cnzu\·er läs,ü keit re bnet . 

Eine \1· iteraehende , 'chlußfolgerung ist a us .37 1 nicht zu ziehen . 
Eine d ·n Richter binclPnde Be11 ev rege! wird ke in ;;wecrs au fgestellt . 

IIJ . lm übria n c•nthält. wie b m rkt. d ie St .P .O. ke ine 'onde1Tor. 
sc hrift ' 11 für j. Z. \"iclmchr find en auf ·ic die für Zeug n allg mein 
g ltcnd n Bestirnmun en .Anwendung . Da· muß a uf den er--ten Blick 
befr •md C' n, cl nn zwi.ch ' 11 jugenclli hen und erwa ·h;;enen ZC' ugcn Lw. 
st hC'n in drr Tat dur hsichtige lJnters hi ·dC'. [n folg de ;;c• n incl \1 ir 
bei ohN fl ächlich(•r B •traeht ung 1cn igt. zu fragC'n : Wa rum hat gc• rad (' 
hirr der , onst so un rmüdli ch GC'setz eber ver:.;agt ? 111 11111 (' 11 zu 
ZC'igen. wi ' schwierig in Wirkl ichkeit cli \-erhältn i.~s<· re(·htlieh li (•g n . 
mö ·ht ich an zwei B isp iele rinnern , di bere it,., HJO!.J be i ;\nderungs\·or . 
.-ehlägen zum Entwurf einer n uen , 't. P.O. angeführt wordl' n Hi nd : si 
betreffen di Ladung und di Ausübung dr Z l'U(J11 isrrru'li(Jf'1'ltn (Jsrrcht,,·. 

a) D r j. Z. i ·t unt r d n gleichen Zust c• llu ngs form en und Straf· 
a ndrohungen wiC' in Eru:aclt ·en r zu lad n . Da:.; krn111 zu lii.<' h<• rlidH·11 
I<: rgebni: .· n führ n . D nkcn i , : Ein m gese hii ft su n fiih ig<' n . .st rnf. 
unmün<li n Zeug •n vo n.:; Jahn•n wi_rd durch dc•n Postboten einr Ladun , 
per ön li h zugrst !lt , in dC'r gegen den des L •senH un kund igc·n l•:m pfii ng<' r 
eine Ge ld - und Fr •ih citsstra f(' für den f a ll un C' nlschulclig ten J\ w,bleih ns 
a ngC'droht wird ! 

' nd do h hat di s<' ,,Ucsrtz(',; lüek(' .. ::;e it d em LnkrafltrC' t n clc'r 
I{ ichsjw,tiz rs tzl' , a lso , •it fa s zwc i Mens ·hr na ltcrn , zu (• rnstc•r n 
V rwi klung •n ni •ht gdührt . i-;i(' lae hC'n. LC'h nl,rr sag<·: l•'ürn a br ('in 
<'hr n I s ZC' ug 11 j„ für di<· Praxi :,,, fiir di (' (;<'richte u11cl a ll <' BetC'iligten . 
,Jugc•ndlichc• Zc·ug('t1 bl •il>C' II i•rfa hru n ,,-gt·maß \·id H<' lll'ner ft llH a ls er. 
wa ·hsl' nc•. F üll< •, in d c• nc•n Ordnuug,-st ra fl'n geg<' n Hi<' \'(' rhängt und 
vollstrec:kt wurd <'n, ;, incl mir ituH d c· r J rnxis nicht bei a1111t. ,, .J a warum 
\\:Lrd denn nicht <'illfa<" h da;; (J (':.;('lz gc•undC'rl ?" 11C'l"d ' 11 SiC' cl C' nk C'n . \\'eil 
c•in c· cl C' ra rtigC' gc•:,,c·tzl iC'IH· Hc·gC' lung nicht so c•iitfaC' h is t . a ls es au f den 
Prstrn Blick <'r-,c· lwi1wn kii nnl <', und zu noch g riißC' r<' II , '<' hwi c· rigkc•it 'n 
führt. Wü rde' z. H. a nge< rditC't , daß cli<' Ladung d<'m z11z11skll c•n i. t. 
d C' lll die• • 'orgc· für d i1• Pn;;on d <·H .J ug<·1Hllid1 c• 11 zuHl<' ht , unt ·r d<·r _\ uf. 
lag<· . dc•n ,Jugc• ncllil'IH·n zum 'l'C' r111in zu -,t<• II C' n , so wünl<· \ ' CH" dc•r Lad11n, 
ztina<·h:,,t zu c•rmitt<· ln . <·i n, 11 <·r dic",!'r En11tC'l1 sP1H' i-, l. ll i 'l'H II 11 ürcl<·n 
s i<· h 11<·11 <' \ '<•rzü,<·rungc·n Prgc• I c•n, di(' d c• r l<:rforsc h1111 g d<·1· \\'ahrll('it 
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a bträg lich wären. Zudem müßte zur Yorhcrige n Best e llun ein . 
Pfle" rs für die Zust · l.lung imm er dann g chritten w rden , wenn 
Jnte res;.;enkoll· i n zll'i chen d em Fürsorg berechtigten und d em Ju 
liehen möglich ,vä re. Ma n k önnte d esha lb bei eine r csetze änd rung 
ftöchstr n. an inc r rll'e itert Zula sung der Er ·atzzustelJung d enk n . 

b) D aß b i der ßckhrung ,·on Kind ern übe r das Zeug nis ,· rw •i. 
gr rungsr c ht mPi.,t wenig od er nicht. h Pra uskommt wird jcd r Pra k . 
ükC'r bPstäti en: i,;t p,; doch oft srhon schw r . Pin 111 l:!:nvach. n n d iP 
ßedPutung di ;;ps H Pchts kJarzunrn hen. Einr · nd erung de ;;: tzes 
ist a b!'r hi Pr noch ,· iel .·ehll'i rigN . , ' ip könnt nur in d r F orm ge eh h n . 
daß Pnt weckr das I Pc ht d e r • .\w,übun , auf e inen Erll'aehsen n übe r. 
tmgen. oder der ZPuge, d em d as \ 'pr · tändn i,; über die ß c re hti un g 
a hgd1t. ,·on d r \ "p rn ehrnung a u. gpschlosi:: n ll'i.irdc . Beide Lö un" n 
,;i lHI 1111 IH'fric•d i!!e11<I. )1ac he n ll'ir uns da bei klar, daß der esetzge be r 
, · 0 11 d e r Pflicht zur .\11 ,;sage a usgrht und led i lieh im } 11/err r des Z ug n 
l'ill Hc,C'f1t zur \"c,rne ige r1111g den,c lhen g ibt. um ihn ni ht aL na hen A n­
g<'h iirigc•11 cfe„ Brs ·huldig ten in e in <'n sd1ll'C'r n ,cwisscnskonflikt z u 
bringen . Ho wc•rclc•n wir ;.;e hli eßlieh zu der ehcrze ug ung ge lan <1cn müss 11. 

d11f.l e in <' (: es•tze;.;ü nd rung ga rni ht gehotc•n ist . Wer da . Vcrst ändniH 
ii lwr se i 11 \' erweigc•ru ngR rcch t ni cht hat II n I t': d i- ha.lb nicht ausi.i bt. ,·er-
1 ie rt d adu rch nod1 ni ·ht dic• Pähigk<' it . als Zeuge auszusagen . ""o ist 
;LU C' h der , 'tanclpunkt d es Rcich Rge richts 1): di P Wahrheit c rmittelu ng 
zug unsten de..; Be•,, •huldigte n C' inzusehriinken. b •stC'ht kein Anlaß . 

IV. l)od1 die.· nur 11<'bcnl)('i . ,\ hge;;C' hen vo n den beiden ge nanntC'n 
Spez ialpunkten sind nun in d en lrtzten ,Ja hrzPhntC'n a ußerordentlich 
zahlrC'iehc Yor,-ehläge , ·0 11 Jurist e n , noch m hr a lwr von Psyeh olog 11 , 
]IC'clizincrn und J'ädagofe n ge ma ht word e n , die a uf d n Erlaß \'O ll 

prozet1s11 a l n , 'ondc•rbestimmungc n für j. Z. drü ngc n . 'ie riind n i h 
e inma l a uf die , 'e hl\'ierig k<' it ihr r \ ·ernC'hmungcn und die nzuycr­
läs>' igk it ihr r .Aussage n . in zweitC'r Linie a uf die G fahren , d enen 
.J ugendli hc bei ihrer H ine inziehung in , trafprozes. e a usge etzt sind , 
halten alKo in <' , 'ond rr<'ge lung sowohl im lntpressc d e r Rcchtspfl ge 
wiC' irn Int er ssp cl r j . Z. sC' lb. t für geboten . 

Zu einer :\ ndC'run g d e r H ieh;;;ge~<' tz<' habe n : ie ni cht gefü hrt. Da,­
bi~h eri Er ebni,; b ..,tcht ledig lich in Pi11C'r nzahl von minüt ri Uen 
I' r/iigungcn oda 1·aord1111ngrn. die• in m hrercn Einzcl:Laa t e n e rla:. en 

,, incl . Auf ihren Inhalt ka nn ich hiPr nur ummariseh e ingehen ; ,'i • 
finden s ie üh<'r>-ic htlich zusamm!'n cst !lt in der jetzt e rschien n cn b -
,tC'hLcrnrn ertc•n ,'c hrift cl c• r r t n ] cf r ntin Fräul in ]\ilcyc r : .. Die• 
8 ha ndlu ng kindliC'her und jugend (i (' her Zeugen pp ." 2) 

Jch pn, i1 h11tP n>rhin . daß die Verordnunge n in der L m ;; ·hreibu n(! 

') Enlscb. d. 1u:. in :-;tr. :-;.:I, '.l '!l. 
") Jn Zcit,..rhr. f. d. gr,. Strafr<·c· htHwiHRen~chaft Bd. 45, K l 2(iff. 
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der Altenwrenzen stark \·oneinander abw •i<.;h n . Da ·::; l be ailt ,on 
ihrpm übrig n Inhalt . In d n ml•isten ,·on ihnen finden wir inde , n al· 
) lindestinbalt - rnn unwe entliehen Abw i ·hung n abgesehen - di 

,edankengänge. di in cJpr PrC'uß. Allg. \ "prf. YOlll L. XJl . 19~01) zum 
~\ u.d ruck gc·brac-ht siml. .In diC'sc•r \1ircl gesagt: Daß diC' \ 'c•rnc·hmun 
j. Z. - und Be,-,chulcligten . im,lw ondc·rc so11·eit C''- si ·h um f-t h ulpflich­
ti c Kindc•r handelt. b •sond<'res \ 'erstündni'i und (;eseh ic-k erfordert: 
daß eine nwhrrnali!.(c' \ 'C' rnehmung im \"on·erfahr ·n nach ) 1öglichk it 
zu \·ernwidc•n ,-ei; daß dC'r Staat a1111 alt,chaft c•mpfohlen wen! , dc'r­
artigc Personc·n möglic-hst nicht durc·h Poliz •ibC'amte Ycrnchmen zu 
Jas,, •n, ,-,onclC'rn. ·mfrrn ,-ie nicht »dbst clil' \ "C'rnehmung Yornehmen. i11re 
richterli che \"cnwhmung zu beantragen: daß h auc-h 11 iirn;ehcrnrn rt 
f-c•i, wenn die•. C' \ "ernehmungC'n im \\"l' · dc·r C:C'-.,chäft:vcrtcilung dem 
Jugendriehtc•r. nötigenfalh, C'iJH'lll andc·n·n in der B hand lu ng ,Jugcnd­
liehcr IJ<';,onder" Nfah rC'nc·n R ich t ,r ü IH'rt ra ·n wü rd n . 

Darülwr hinau-; :-;d1rc•ibt eine Badi-:ch<' \ 'c• rordnung bei so lelwn Yc r­
neJ11nungc·n diP Zuzil'hun, ein s Eltc·rnt ile;, oder •in<· r· andc•rc•n Yer­
traucrn,pcr·son in-.,truktioncll vor, wühr ncl c•,-, in Bayc,rn 2) , T hür in C'n3) 
und, 'a<: bs •n 1) a] .., erwüm,eht bezeichnet wird. ll'C'nn in , \•. ua lproz('"Hl'll 
j. Z. in der Yoruntersuc-huna und clb./ in du Jfauplrrrlwndl1111g nur nu,; 
zwingenden :rünclen nochmals vernommen WC'rden . 

B rauns ·h11C·igs) ordnet an, daß in :-;<•xualproz1•s,;c•11 die• <lC' ri <'11((' bei 
dc·r Ver,whmun, nm f.;<: h ulkindc•rn untC'r 14 ,Ja h r<'ll l 'rrlr1/rrn dir 
Schul<-. diC' mit gc•1Ü,-.C'n B /ugni. ,. 11 a11..,gc•riistd sind. cl i1• 1n1·c•s nh •it 
zu (lt lallrn ha/;1 ,1. 

~1 ccklenburg-, ·c· hw ' rin6) C'mpfiC'hlt. h i V •r1wh111u11g 11·cihli •h •t· 

)J indC'rjäbrig ·r in, · ·xua lprozC's,-,en möglich:-;! eine r-rwaclt "cnr• Prau zu. 
zuziPh n, und wc•i<;t , wC' nn Mädchc•n im Kind •i,;aJl r in i-5<' ua lp roz "" n 
al Z uaen in .Fracrp k mmcn die , 'taat-;a nw1tl tstha ft und ihr Bill .. 

0 r, ' / 1 • 
bcamt n an. in gc<.'i mc t C' n Fä ll •n cl i<' B /ra(/uny n 'urc,i nnr in d r 
J ug ndp/lrgr bt/l'rrnd rl Frcm 1•ornr lwu n zu lassC'll . 

\ itcrhin lc•gpn , 'a ·hi-;c•n') und 'f'huringc·n 7 ) in , 't·~ ualproz •ss n cl r 
:-;taa tsa ,rn alh<'haft b<·i d c• r \,' ('J' rH' IJJlltlll/.( j. z. cl iC' Zu ::.ir lwng rinf' lcri,nj. 
ll~t-l i8l i8ch 1111d 111.i:iwtp8fJChoforJiiirh y, 8r!,u/t, 11 , mit dn,1, 8uln1lrbrn d ., 

I\ tnd i·crtraut, 11 , arlu·rr 8tfill rliyni flll{, d!•r „rw/ 8rl11rar/iP u ,ul 11nklar 
1

) J .)1 in.HI. .. i 4 I. 
2

) 13c•kannl111. d<·r ~lnal~mi 11 isll-rii·n d1·r ,Ju~tiz und dPs l n1wr11 \'(Jlll !I. I. l 2;{ 
(~r. 4 04 1. · :i ~ llg~•rn. \ '1·1 f. mm J . 1. J !)2 1. 

l 
) \ (•rordn. ,orn 2. III. 1022; ,J.~I. BI. :--. 20. \ '.0. vo 11 1 !J. II. 1923, J.:.\1.BJ . 

• . 00. 

:) \' i• , f. d . :--inat,min., Abt. fur Hn·ht rnnr J:l. V. J02 l 1~. (i77 1• 

) l;und,C'hrt•,l,,.n dPr Min. d. ,Jus 17 , d. J11 1wrn u nd d . Abt. f. • <Jz1 lpolitrk 
, . l 0. \ 1 f. 1023. 
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Zeu!!c-nau~~a\!c•n ,on K indern und .JutrC'ndli t lw n. ,1 
, 'tellrn i11 drr .-1.ussayr m1/111rrksa,,1 machen 1md dn n ' laal aml'al/ A n­
rr(Jungrn ::ur T'ornah m 11·pif nr E rhrbungrn g bni soll· ', und zwa r , 'a ·h . en 

imptralir, T hürin e n in trnktionell in " -irh t ige n F ä lle n ; br id (' e mpfeh len 
a u r h für d ir ~~u. wa hl vo n , 'ar hYNstündigen ihrr 11 r u r ing rir ht t e n 

Ins titut e für p ,y r holog ie . 
Sa e hs('!l ,,·eist a nße rd c• m di (' , ' t aa t sanwa lt. ch a ft a n , in 1-,oklw n Pro­

zc•s,;r n neben drn so nsligc• n Ermi ttrl u ngen einen Ji'rag bogrn - mit 
:!O Frayr(JruJJJJOl - d r Hlll d r m j . Z. b(•,,uch tcn chul zur B eantwo rtung 
z u ii hrrsrndc•n und sc h lic•ß lic h d a hin z u ;·irken. d a ß vo n d r r nwendu ng 
der ntrrsuch1111g.,hajt geg(•n d era rt Be <·huld igte nur im äußer8/r11 Fallr 
Gc bra u C' h g(•macht w rd , . . um dir Aus agr de j. Z . nicht zuu11gun tr-n 

dr8 8 , 8Ch uldiglr n ::u beeinfl u se11 . ·· 

Ei llC' P reufh~the Allg. V c•rf . YOJU 11. XI. 19031) empfahl sc hon, bei 

--trnf ban·n Handlunge n w·gc n die 'it t l ich keit in d e r _Haup!,vc rhandlung 

j . z .. IH'sondc•r, d i(' noc h im I ind P. a lt r . td1C' nd c11 , im J nlr re. s ihre;; 
s it t li C' lil ' ll \\'ohks nnC' h ihr ·<· r \ 'r rrw hm ung na(' h Mög lie hkril a us d e m 
'ilz1111gs:snn l a h tn· l <' ll zu lasRc•11. l) (• t· g lC'iC IH· \\'o r( la ut findrt ;; ich in d r 

. \ nh a ltisd w n , ·<' rf. vo rn Hl . l \ '. U)~ 3. 

' J' lniri nl.!('n b(•.t i111rnt, C' ndli C' h in d e r ~ Pu al"sung d r .-\usf.V .O . zum 

,J. U .( : . ,·om ,>. J. 19:24, daß d C' rn ,JugC'nd rieht r b (' i d C' r C':,;ch äft ,·er­

te ilu11 g cl iC' \ "(•rnC'hm un j . Z. im R c: hbhilf •n•rh br zu übe rtra n ( 3~), 
und a nz u„t rdwn . c i , d a ß vo rg ladr 1w Ju c•ndliC' hc in e in r m b sonderc n 
HaunH', \\ O ,-i(' ..,(ändig unl •r ufs iC' hl sei<• n , wa r!,(• n könnten (§ 20). 

ncl (·n·, 'taat c·n, wi z. ß. 1:-lesi- •n , H am lrnrg. ßrC' nH'n lrnbe n gegla ubt , 

ohn r l (';,onct •n• \ 'Nfü •ungcn d e n Bedü rfn is. n g nüge n zu k ö nn e n . 

Wi e• r-; ich d i \ ' ero rdnungc n n ußl' rh a lb Pr uß0ns b e währt ha b(' n . 

vnlzie ht ,.,ic·h nwinc:r K c• nntnii;. 1 n l're u fü· n :scheint di C' Vc rf . vo n 19032 ) 

tci lwC'Üi in \ "ergC';..spnh c it gc rat r n z u ;sc• in . \ \'e 1111 d oe h in einz Jn e n 

cbi trn , b sond •r: in rö ße r<' n St ä dt (•n , d il' \'e n w hmung0n j . Z. auch 
j t,zt no h durch di P olizei ,; t a ttfi nd (•11 , "o gese hi r ht da,; wohl im Hin­

bli k a uf die Bra u hba rk it d •r \ 'c rr w hmungc n durt h spczi U ein­
geH!'beit etC' P oliz ibeam 

\ ·. ~~i nc· S tellung na hnw zu dc•n Ha uptg d a nk c• n d e r VC' ro rdnunge n 

führt urn, in di r g<'samt(• HPfo rmht• ,, <'gung. m ab 1· d n un. dort 
bcg g ncnden .Forde rungC' n gl'gcnübe r d as ric hligr Augr nmaß zu b -

h a lten , m üi:, ·en wir un s in s Ul'd iid1lnis z urü ckrufrn , wc lC'he Urundsät z 

diC' f-;t.P .0 . behrrr,.;e hc n . 

~ach clC'm !runcl ,;at z d r 1· freien ß11cPi erhebnn(J . incl di e Brmitt -

lungi,;h l'h iird<'n h<' i d<' r l~rforsC' hung cl c· r \Va hrh eit a n l< e inc .- t a rr n 

1) I ., 6 :t 
2) :-Sil' h1·,td1t Z\\t·ifdlo, 1.u I t·<·ht. Oa. de ... ).!C'!.!l· ntei lige 'ta ndp1111kt vor Pini!!er 

Zeit in C' inPm Fall<' t•i n\!( 'nornrn, ·11 \\11rdc·, ,, .,,,1·i~e irh auf §§ /ifL 24a Ahs.--l , :?--1 
/·it .P .O. ~ J'i ."i <: . \ ·.c:. u11d d1·11 1' n111111c•11 1n1 , 11 L ü,1c• hi(·rz11 . 



Sc:h im mac·k: 

Reg In rb uncl rn: k inerl i Be 11·rismittrl sind ihnen ,·rr;;a t L). nur in 
wrnig 11 Ausnahmrfäll 11 :<incl \ ' rn rhmungl'll ,·on Zr ugen a n Brd in­
gungen geknüpft. Das i.~t §!Ul. Denn Ersch w!'ru11 ge11 der \\'a hrh eib­
r rforsehung können den Erfolg ein ' r L·ntl'r. uchun§! in Frage stt,Jl en. 

Für di!' Hauph·rrhandJung gi lt ind <'-. nur ,·on 11·C'n ige11 • ..\.u sna hnlC'-
fallen rlurchhroc· h<'n - die l'nm ittrlbar/.:rif r/1 .~ /J111·1i.ws. i118 hrso 11 d re' 
s t:m , 't. P .O.: 

.. Beruht dC'r Beweis C'int>r T atsache auf dC'r \Vahrnrhmun!.! einrr Prr~on . . 0 

j„t diesr in drr Haupt n'rhandlun !.! zu vrrnrhm n. ·· 

,J eder Praktike•r 11 ird lwstät igen . daß drr le hC'ndige li.: indruck <' in r 
pe•rsönlichen \ 'ernrhm1111 . bei d r Pin g ,j„ti§!e'r Kerntakt zwisrh n dr 111 

Ven whme·11de11 und dPm Ze ug •11 he·rgC>,-tellt wird. clurc· h die• indirekte 
he rmi ttelung ri rw r ..\u,,,-agc' nur un,·ollkommen e•r:<et zt wird . Bc•i der 

Vorl s ung c•inc•., Protokolls :,;pü r·c·n wir auc h clrn Ceü,t de•ssc• n. cl c•r d rn 
. .\ hw SC'ndC'n 1·<·rnom mp11 und cle•sse·n .\11 „sage• fo rn111lie•rt hat. .\ IIC',-. 
was un i,; ;;o rxfc•r durch clrittp ührrtrnp:C'n wird , blribt fa rblos , 1111pe•rMm­
lich und 1·rrliert mC'ist noC'h mehr an \\"e• rt, so lrnld cl pr .\ ngPklagt<· ,,ich 
dazu Nkliirt . 

Der :3 . (~rund,-atz findrt sc• irwn ~ iecle•r,-rhlag im S :.W l :-it. J> .O .: 

„Ofx. r das Ercrebnis d r r Bc weiHau fnahnH· c•ntsdwicl!'t d a~ ClPri ·hl 11 111'11 ,eim•r 
fn•irn . aw dem l ~l><'!!riff der \ 'c rhanrllun!.! !!'<'~chiipftc•11 ( 'hc· rzP11gun!.!, " 

K eine ge.·rtzli('he ßewcisrcgc• I hinrlC't das (; <' rid1t lwi cl1 ·r W ürdig ung 
<' iner Zcugrnau;..;.agr : naC" h sr irw r frc·iC'n Clierzc11g1111g hnt <'S cl1·11 In­
begriff drr Haupl\·crha ndJ 1111 g zu 11·1•rt1·11 . . \ lk fnrnll'il<'n L' nt e• r,.; ·hei ­
clung<'n hegral><'n <·r ReC' ht <' Zll'isdw11 n>llgii ltig<' ll (ld11,.;sisc·he•11 ) 1111d Yer. 
d iid1t igc•n Zc•ugen . zwise hrn voll 111 und halhC' lll l·kwC'is , z11 isd1C·n dirc•k­
tem und indirekü•m J nd izil'n IH' ll'l'is „i11d g1•g1• ns t c1 nd ,.; Jos g1· 11 o rcl c•n . 

.Fre ip;, Erm . sen des (: c• ri ·hts C'nt„dH'icld cl n riibl'r . wi1· e in (:e•s t iindni„ 
zu hr urtei lc11 ist. oh die• bc•r ielc-t r oclc-r unhe<'id('tl' .\ ussag1· c• i1w;.; ZPu cn 
den Vorzug ,·1·rdiC'nt , wC'ie hi·n \Ve•r t die• H('k11nclung <' in K Erwac·h.; nrn 
ode·r Pin c·~ Kind e•, hat. 

Di ':<<· Pfriler uri-.e•rc•r St. P.O. ,,i11d k<·irw l{11di11H·nte· ,·<'rga11g1•11 •r 
%Pit( n, Ko 11cl c•r11 da;.; t~rgC'li iiis <·irH'I' .Jnhr h1111dert(· wa hre·11cl f' 11 Rt• ·hb­
c•ntwieklung , 1·i11 <: 11 t unsc•n •r Zi,· ili :-atio11 . ~i<• un i.; z11 <·rha lt e•n . i.~t 
11118<'r<' Pfli c· ht. • ' i< · 111ii ;;;;c• n 1111 ;; •n• Lc•it.;ter11e hlPi lwn , miige•n wir mit 
noeh NO warnwm He·rzc• n an die· Frngp11 h<·r·a11t re•te n. di !' die· j . Z. he. 
t reffrn . 

. VI: l)aU %c• ug<'1Htusi.;ngt• n ke•i11 1·-..11eg ... 111ilH'cli11gt z11vrrla. sig1· Be·­
we, ~mittp] Kind , prke• 11 rit d ic· /-;t. l' .O ·dron d II rd1 d11 s Prinzip ci C'r frc• rc·n 
13t' \l'<' iswürdig ung a 11 . Di<· ns idwrlu·it , 0 11 A 11 i.;,mgc· 11 gc· md c· j . % i-.t 
ni<' h •st ritten ,1·ord e• i1. EhC' nsm,·<·nig hal je• !' in Zwl'ifc·l d:tr11bc·r li •. 
;;tancl <·n . daß c•-, sd1 ,1 i<· rigc•r is t . C'ill Kind z11 vnrH' h rn1• 11, itls 1•i11<·11 l;r. 

' ) Enlsl'h . d . ll.<:. 111 St r. , '. 40. l !J. 



Zl'U!! naus;:a)!C' ll " n Kind rn und .Ju)! ndlic h„n. 

\\·,u:hsen n . Die :-,chwi C' ri keit n wis n 'ehaftli ch ana lysi rt zu ha l n. 
i:-;t a her da,; \ 'erdien,;t namhafter J uri t en. Psy ha logen und P ädagogen 
cl C' r let zt en .Jahrzehnt . Die l:nter,;u hungen un · res • ltmeist r,­
r. /.,iszt und da:,: H andbuch ,.D r Unter ·uchun ,.: ri hter„ de ' :-;t e r. 
rci C' he rs (lroß dürfen wir Jurist en mit Sto lz a l den Au,;ga n~;;punkt d(•r 
moda nrn P .~ychologi cln A us ·agr bczC' ichnen. v\'a,; früh e r m hr un . 
bewußt a uf :rund von )I n,;ch nkenntni,; und praktis lH.'r Erfa hru ng 
,.011 \ ' rnrhmend r n r mpfunclen war . wurd e jetzt planmä ßig gcsa mnH' lt 
uncl geordnet. Da mit wuch,; di r Erk cnntn i.:s . da ß die \'C'rnrhmung j . Z. 
prhöhtC'H \ '{' r,-tandnis und Gr;;c hi C' k rfordert. 

Seitdem sprr c!H' n viel<' d C' n Ri ·htc> rn . ,' t aat san wält <' n und Polizei. 
1Jpa111ten di <' Bd ä higung zur \ ·e rnehmung j . Z. mclll" oder wcnio r a b. 
l>ic ll' <' it g<' lH'nd~tC'n Fordcrung<' ll. Hll'Zll r,;wci;;e am, pädaoogi.-.; ·hen 
1, r<' i;;<· n . " oll <' n ~i(• durC' h Nach,· r:-;tiind igc überha upt er. etzen od r 
wt •t1i g,-,t<·11-- i11 S<•xua lprozc;;;;cn j . Z . dur h pädagogi,.;ch.pgycholo i~ hc 

11 11<1 spx111tl i11·ztl idw S,tc- hven,l iindigr ,·r rnr hm en l,1s:-;r 11 . Nur die I e ·ht .·. 
fi 11 d1 111 g, 11il' ht a ul' h die \Vahrlw ibc·rmit telung wird für ein l' Sache de~ 
(;1•ric·ht ,-, C' rkla rt . l~i11 zwc•iter 11i c- ht ga nz ~o weit gehenclc-r \ 'o r,.;C' hl ag 
will dc·n I id1kr wc•nigHtcns c•rrn i\thtigrn . 1• i1w n Sn<· h,·en,tü ndig<' ll mit 
d<'r ,;(• ll >~ t andigc•n \'c•rrwhmung zu lwa uftragP 11 . 

t\nd c•n• " ollr 11 d c' n Ermitklu11g,.;,;({' llp11 di e' \' ('1'11('}1munge11 zwar 
la ,;HC' ll , t n•ll'11 a ber für ZuziPh1111y ,·011 Nad1,·(• r,.; t ü11digc' 11 ei11 . Tr ils wollen 
Hi<· ihre ;/,uzil'hung a llgrmein zur Pflir ht 11 Hl<' hen . tC'i l,; in beRondcren 
l•'i illcn . t!'i b au f .-\ntrag des ßr,;e huldigt <' n : a nckre l)('g11ügr 11 sich da mit. 
-;i<' dl'll )C' r id11<'11 a n,.; Herz zu l<'g<·n . und<'n · fordern \\'ieder in ocwissen 
Fiill l' rl B<'gutac· htung der Zc ug11iflföhigk •it durch Sac-11,·erHtä ndig{' . 

I~,.; u •r„t C'ht ic- h ,·011 ,;r l h ,.; l. da 13 l>C'i \ ' r rrwh m u ngrn j . Z . die :\iit ­
\\'i rk u ng von, 'a c- h ven,t ii.ncl ig nunter l ' m tänd ngebotcnoderwünsch ns ­
wPrt. in g ' \\ is.~ n Fii ll <' ll au r h die p,.;yehologis he Prüfung und Bcgut ­
a ·htu11g Pirw r g machten Zr ngrna u. snge a m Pla tzr ist . Ich haltr es a be r 
für ei nr n ,·erhä ng 11 isnill r n Irrt um. a nzu rw h mr n, i 11 R echl achen ci d r 
:-,'ac/m r8tiind igr da · Alllteilmillel . Daß r r a uf brt•iten Gebieten oft ,. r ­
,;ag t hnt il' h <' rin,wn' nur a n die \ ·r ,-- uche der Wu ·hcrbckä mpfun_g 

" ·ird ,-!'1(('11 w· nügrnd g<' würdigt. H r ra ng zoge 11 r i'.,achver. t ä ndi C' 

>< illd ni cht immpr -<ac·h vcr,.; t ii 11dig . nieht jc•d r ::\1edizincr i;;t Psy hiat er . 
OfJ i,;t ein objrktins. brauchbari8 (:uta.cht 11 schwerer ali, in l:rtr il. 
ja C'H \'C'l' la nµ t unter Umstä nden hc' ro i.-1e he Pcr,.:önli hkeitcn . Man ~oll dem 
Na C' h ver„t a ncl igrn kei 11e \' rran t wortu ng a ufhi.ird n . drr r r 11 ich t gewac hsen 
i,;l. f) i „ r,'r.<al : drr ordrntl iclu II h:nniltrlung8. lellrn i n Straf ·ach n d urch 

8ach „1 rs/a il(/i(/1 ist yr11 nd8iilzlich 11bz11/r,/mn1. ~' ic- h t, de r Psychologe ,·011 
Fnr h . ,,orHll' rn nur cl c· r psyc holog i.~c h gc•:-;c- hultr ,Jurist kann t111 er ­
-; u hr n, ,-n/!t ( :roß . l ·nd \\!lS fiir den P,.;_\'{:holog<• n g ilt , trifft a ud1 für 

drn Piid agol,(l' n zu . 



,<;;chimmack: 

1,:n In tere e einer <YC unden R eht pflege kann nur liegen, au/ fi,1 

1116gl1ch I gut p ychologisch-pädagogi ehe , 'chulung der Stellen Mn:u­
ll'irkcn. die im Rahmt n der brs/r,/unden Ge elze zu ,· En,iittPlung der Wahr­
h il berufen sind. 

Bei der , 'tellenbe;-;etzung müßt<' hierauf freilich e ntscheid nd s 
<:c•\1 icht g legt werden. Di Anbalmung einer BC',.,,;erun" gcaen früher 
i,;t in der , <:haf ung Y n , 'ondc-rd zernatcn bei riebt und 'taat,;. 
Hlllrnlt ·chaft zu PrbliekC'n. lm We der escbäftsvertcilung kann d •r 
KrC'is ihrer Tätigkeit aLimä hlich C'nYeitert werd n. W o iro-encl möglich. 
müßten 'ittlit hkeit,-deli.kte geg n Ju endliche b stimmten Abteilungen 
und K ammern zuo- •wies n ,1·erden . Auch bei der P olizei ist die Bildung 
n,n bondC'rd ZNnatcn o-egeben. Erfahrene Polizeibearnt , die si h. wie 
in Bremen , , uf dies<'m :ebiete bewährt haben, ollten nicht planmäßig 
ausgeschaltC't "erdC'n . Di Oraanisation der P olizl'i ermöglicht. i-;chfru­
nig<' \ "er,whmung<.'n: g ·radc• j. Z. vcrges~en s hnelJ ! D r r enwhmung 
d urth 11 ur alli!emein aww bildeü• Gendarmen und R vic•rpo l izei ben llltl' 
rf'dl' ich damit ni<:ht clas \ r ort. 

\Ve r in , 'trafaachen Yernimmt, darf nicht nur juristische l~rfahrunu 
und }len chenkenntnis be. itz n , ond rn muß auch , \\'ie , 'ehe('!' :-agt. 
foren ·itichc P ,-ychologi , wi Groß , agt. J ndi\·iduulpsychologi · kennen. 
Trotzdem kann cli • exakte P sycholoaie a ls j ug ndlich · W i;;sl' n,.;chnft 
no h nicht für . ich in n pruch nehmen, daß man i..n d(•r 1>n1xi,; ihrl' 
Erfahrungen b n•its aL· Erg bni.'I rinN abgP hlo88f'll(' I I Wiss .n8chatl 

\1·ertct. Die , ' ktion der Kind •rs Je i,t noch niC'hL gdungcn . l,;L l'' 

do ·h der medizini.~ehcn Wisscn,·chaft in e iner l Ojiihrigen J~nlw i kclung 
noch nicht g fongcn, mit a b ·oluter Si hNhcit jecl l' d<'n Kör]Jrr betrd. 

fendC' D iagnos zu .·lPllen . 
leb ziel damit ab auf die F orderun". die Frn1 illelungsslell n anzu. 

wei;-;rn, die Erfahrungen der xperün •11t •llen Zeugena us.sag ~ ·:chon 
jetzt in der Praxi · anzu wrnclc n . , ' i herli h lrnb 'll LII IH ehe P rnhc·h n 
Cnt r, uchung n ,on ' tprn , ,' ·lwer u . a. ein o-ut R, lüek we i!c· r gebracht. 
a be r· für die P raxis hnt die f•;inlcilung dN Ze ugen i11 v isu •lk , auditin•. 
mcJtoris ·he W,\\. doc·h bislang nur ei,wn problc• ,mtt ischen Wc· rt. 

Au h bei no h ~o obj(· l t ivl'n Intelligenzprüfu ng n unlJC'kannten 
physikali;; ·hen Dc•nionstra tionen 111 it drnnmti ·hem Ei11schl1tg - F<ind 
bis h utc Trug,-, ·hlüs. e möglich . !)er b s tc Tal z ugc.' ka nn. be'. der Prob 
v ·rsag n . N'o ·h könn(•n w ir die' m enH ·hli<:hr '<'P lc rlll·hl wie' e Lnc Pflanz 
nnl' h Lin nc bestimm ' Jl. J e verwi ·k lt .,. n. lwr dpr n\,Nsuchungsapparnt 
1,ei derartigen Exp<'rimenk n w ird . d ·~to gniBn ist di · G •fahr, daß ri,u 
( "11/1 r uchung im,'andr rrrliiu/t. ()1)11 hl wir d ies(·n wiHK<· n1;ehaft~~dw11 
!<'tJn, ·h un ~ n r g ·t, und PrnHt ·sk Aufmcrksani kC'il, zuwc·11clcn mus<.(·11. 

hult i ·h ' für v •rfrüht, schon j tzt bindende Vorsch.riflc·n üb ·r cli<· 
.\ nwcndung ihrer Eriahrungt•n zu prln ,~<'11 und ;-;c· ho r Jdzt d<·r1 J,i-, i-



Zeu!!enaus~agen ,-on Kindern und .Jug ndlich n. / .) 

t uten . die auf die neue \Yis. e nsch aft un .1 sp eziell a uf ihre ci enen C"mc·r­
su ch ungsm th den eingest ellt ind , inen m a ßgeb end en Einflu ß au d ie· 
, 'trafr <: h tspfl cre inzuräume n . 

Von d m säch si. ehcn F ni gc bogc' n für die 'ch ulc - mit d e n:? Frage ­
gruppen - .-crspr cch c ich m ir Re ib -t d an n k ein n w c. cntli ·he n Erfolg. 
wenn r stet,, gewis e nhaft und mit \"n:-; t ä ndni · b ant\\·o r t t werden 

soll ( C'. 

Ob bri od1r nnch d111 l'cmrlmrnnyrn j. Z . Pin ,'i'ach1· rsländ i(J r 7;11;;11-

;; ii /u n ist. m 11 ß m. E. dem p/lichtyrmäß< n Ermc 8 n der Ennil/ luny .. ~trll111 
üb C'rlasi,;111 IJ/r ibrn. Die Zuziehung a llge mein od e r , was noch ,:ehlim nwr 
is t , auf . l 11fray drs BPschuldiylen zur Pflich t mach e n , b '<l euk t im • Er­
Hdl\l C'J'U ng u11cl \ 'c,rtc>uc' rung d er \Ya hrlw i t><ermitlclung , ohn e ,üc \l l'Hl' JÜ­

li <· h z 11 ford< ·rn. le!.(( a ud1 die Gefa h r nahe. d a ß d e r , 'achY er,;t än di,!!l' 

zu m z<· r,-,(on·ndl'n F n' nHil,örper wird, in ckm d e r \' rn ehm ende l'inc•n 
l( o n t roll1·111 ('rhli<·kt. , ' ind ni <: h t br isp i<'lswei,.;e in l-;aehs n , wenn der 

:,.; 1H· h ,·t' rs t ilndig<' ,, h\\ <' if<' i il 1d3rrt od r r A nrc'gunge n g ibt ", die d e n \Yidl'I'· 
s prud1 dc ·-, 1 il'l1t<· r: od <' r , 'taa (sa 1111 a\(-. find <• n , trotz n llr n T a kt es a uf 
lwid <' 11 l-;<· i( PII .·\ u,-,p ina11dl' rsdzu 11g<' II llltl!!l i(' h , d C' rr n O pf r di u ,;sag<' 
d c·s j . ;/, . 11 inl? W ird ni ·h t dad urc h all<·h die' P rot o ko llie ru ng nn crrmes>"cn 

t' nwl111 ert. ganz zu sc hwc,ige n von d en Selrn i<'r ig ke il<' n br i d e r \Y r t ung 
<' in('r sokh('II Au,-,sag<' d u rch d a R Prke n1w nd <' C: <' ric·h t , i n dem neb n B r­
rn/srichltrn Lairn richler s it ze n ? ,.\\"iin' d a,; Ul'l'i (· h l zu s c lr nkund igc n 
\ '(' n-n1d wn an Ze uge n a u f Antrag n' rJ fli (' htC't. so kii nn te d urch sol hc 

1\ n t rä g<' c·im· ' n t ,., prr dw nd e D u rl'l1führung d <' r H.a uph·rrhandlung 
gn ;i ckz u u11111öglid1 g<' maeht 11 rrc1<-11 ·· hr ißt ('" in <' i1w r R.eichso-erie ht,-. . 

(' II (sc· h C'id U 11!! l ) . 
.N a<" h dem (: •sagt1· 11 ka nn ic h es kriwr ni ht fü r ri ·hi.ig ha lte n, n >r­

.z usch rC'ibcn . daß in IJ C'slim rn t.en F'ä lkn <' rwae hs n<' Vertra uen pe r onen 
bei Verneh mung j . Z . zugezogrn 11·e rd l n mü 8 n. Die nwc n heit d er 
Mu tt.c' r ka nn bei d ' r Ve rnehmung e ine-, .\lädth ' rnl im J. i ncle alte r Yon 
,w ßNord ntli h m Wc' rt. ' i n , si 1.-cmn a be r a uch sc hädlich R in , wenn 
z . B. d as K ind i;ich R lüi m t , vo r d 11 hr n de r Mut. tc r die Wa hrh eit zu 
sage n . l)pra rti e F ä lle ha be i h wicd rh olt rlc bt. 

l)a nn('h sch inen mir ve r;;ehiN l<' n<· \ 'rrorclnung n mit ihren . .\ 11-
we i,; u ngen r ic hli t h \\'l' il zu gc lw n . 

l)aß ' u{J(J liv/raycn zu ve rm eid n ,-, im l. i t b ka nn t . Eine ge:ctzlich , 
Vo r,-;e h rift , cl i s ie a usschlösse, würd j d oc h zu e ine r fo rt la ufend en 

Que lle yo n Au :-:eina nd ·rselzung n d a rübe r we rd n, oh eine Frage a l~ 
e.ine 1-iugg ~tidrng<' a nzuseh n is t o<lPr nicht. 

lk :-ü re iten möc hk ich , d aß die .Aussaic, die in j . Z . im Zuf>a rnm c' n­

ha n ge , oh nl' d urd1 .Fra l' l1 unÜ' rhror hcn zu w rd e n , mac ht , u nt r a ll n 
Umständen li r zu1·r rlüssigst is t. Di<' Erfa hrung il' lir t , d aß <' '- ich 

1) H. ,. in ' tr. K 4 , 4fl . 
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hä ufig - na men tlich be i s päteren \ 'ernchmungcn mpfiehl t. dUJ'ch 
l 'ntcrbrrclwngrn zunäc hst d n Einflu ß d rit te r zu para lysieren . 

DPr \ 'or,-.c hlag . da,- A"ri 11::.urhör bPi j . Z. zu b<'se itigcn. und in der 
Ha uptverh a ndlu ng nur cf pm \' cm, it zende n das Fragrrrchl zu r, ben, hat 
rn a nch<'s für sieh . 1 ·h !.da ube ind Ps . daf3 der \ 'o r. itZ<' nd<' a l. L ite r der 
\ ' rha nd lung in dN Lage ist . dPn \ ·e rhä ltnissen a u h jC'tzt s hon g r cht 
zu werden und :-chlim ms te 11 Fa lls gemäß § :.. -1-1 St . P.O. ,·ern·irrende 
Wrage n a bzu ,;ch ne id('n . 

1--; ·hließl ich halt(' ich ('" fiir ,·('rf hl t. a us de m Sa tz . a uf Ki ndera u,;. 
sa 1c• 11 a ll Pin sollt<' nie• Pirw \'N urteil ung prfo lgen dürfrn , cl iC' ;\ Otwendi . 
kr it der ...\ufste·ll un, l' inPr d as (~ ericht bind ncl en g srtz lichen B wei,; . 
rc·gel a bzuleitc>n . Eirw „olthc• ll'ürde nicht a ll ein d m ;rundsatz de r 
frc• ien Bewc•i,; würd igun, wid ·rs prec hen und cl rss n ß r deut ung ,·pr . 
kc•nnc·n , sond r rn a uch für die Praxi,; 11·c• rtl os sp in . Die· Br wPisrrg I zu 
<' ntkriiften. würcl (' z. B. sc hon di C' l,'pst ;;; t e llung d ps sc hlC'e htrn Ei ndru ek,-. 

g(• nügen. den cl e•r .\ ngC" kl agt <' ma cht . 
\ ' II . D •m :ru nclg"t·cl a nk ·n , j . Z . ro ,1 l'rr ,u hm1wy111 nach .\lü1 . .diC' hk<'il 

/rm::. uhaltn1 , st im nw ich rückha lt los zu . Die idea ls t(' Lösung ll' ii rc 
wc•nn wir ,·on ihrr r \ ·ernehm ung übr rh a upt .\ bsta ncl 1H'hnwn kiinnten . 
,Jedr H ineinzi hung .J u c• nd licher in , ' t ra fr prfahrl' n ka nn ih r (~rmüL-
1 b n und ihr s it t liclws Wohl I er inträchtip:rn. und unbest reitbar ,1 ird 
<'in j . Z .. der da. ( pfc>r C' irws , ' ittli hke it svNbrc·dH'ns gC' worden ist . 
d urch di C' \ ·ernehmunp:en un d a ll <'s . wa,-, d a mit z11 s11 11111H·nhii 11g t . unt r 
L' m tä nden mrhr gri-;c- hii.dig t. a ls durch dc•n 1111 ih m lwga ngt' tll'n 
Frcv<'l. 

T ro tzd em kann di1• Stmfr('l' h ts pfl gc a uf di c>HPS Bell'<'ismittPI ni h 
n• rzi c: h te!) . n,-,<• r .\'acluruchs beda rf. wiP d i<' Im e rL-1<" IW B •kannt ­
ma hung in Pindring liclwn Wort en lw rvorlw bt. dt"s i>esond c•rPn Se· hu tz "· 
Strafrerfa hren WP,!!<' n Sitt li l' hkPits ,·erbrPc hc n a n ,J11g<·1Hllir h n e rford rn 
,·orzugs weise ß •ha ncl lun , . In solchr n F'ä ll Pn Bc•s(' h11ldig tc• gnrnd.ätz ­
lieh mit d er LTntpr u<" ht111g.HIJHft zu \'er,; ·honen . 111 1t!'rlicgt sl' hw(' r t en 
Bedenken . . Je gruncll idH'r und :-.C'lrn rfrr g<"gc• n d erart ig<' Prfrh lung n 
Pingrse hritt t· 11 \\ ird . cl C"s to II irk -,a m r ,-,C' hüt zen ll' ir 1111s<•r<· 11 ~ ac· hwu c· h;. . 

1-lr hon a u,- cli '"<'m :rund(' ka nn d c• r FordPr1111g , j . Z. his zu c·irw r g . 
,,isHc•n Alt!'n,gr<·nz<• vo n d l'r J'rn u,hmuny a11 1,z 11schliP ßPn , ni c: ht beigp. 
pflichtet \ \ 'C'rcl •11 . J)ic· B(' rnfung a uf frpmcle Hl'<' h lr· . in cl c· r1<·11 s iC' h a u'\ 
ura lt<' n Ze it •11 Pin :-.o ldH·r Au i-;:-; ·hl uß noch gehnlt <' ll lrnt , iHt it! H vr rf •hlt 
zu_ l)('ze iC' hnen. D aH modPrr l<' 1 r c-lit g ibt c) pn1 1 i(' htC' r je·d c•s B •w •i,-,. 
'.n rtt t, J zur E rfor,.;d111ng ci l'r Wa hrlH'it a n di e• Ha nd . l>n Ausgl<" ic- h finclpt 
'." dN fr iPn Bc•11pL ,1 iirdig ung i-; tatt. \\\ i rd <·n l<i11d e r gc·setzli c·h a l.., 
Zc• ugt•n a usgp,; ·hlo-,-,c•rr , so li t l-((' hi ·rin g('rad C'Z ll <' ill Anrl' iz , strafba r , 
ll a nd lu n 'l' ll gc•gc·n sic· od <·r in ihrc· r ( : •gen,1·11 rt i111 n t rn uc•n a uf da-, 
\' <'nmge•n d i<•sc•. Br ,1°C' ism itt c•ls zu hrl!"t' lwn . 



Zeugenau sa«cn von K indern un<l .J ugcnd lichen. 1 1 

ln Bagate llp rozc„sc n j . Z . a u ·zu ·eh ließen. ll'ä re a uße rd m unlogi,,ch . 
d enn d a nn ll'i.ird e nur für d ie . chll'cr n F ä ll e d ieses .,unzuve r lä .-,.;ig . ..; tc­

a lle r B c \1·e i..,,mitt ]" b .ibeha lten . 
.l.s t die Erledigu ng e in es ' t rafr e rfahren,.; ohne j . Z. mörr lich . ,;o .·o ll 

natürlich ohne s ie a us eko m me n ll'e rd en . Hie r Jicat e in d a nkba res 
ß ctä ti g ung,.;feld für d ie Oe riehk un d die P olize i. J. Z . so ll en nur ge­
htd e n werd en . wenn e,s a uf ihre \ 'e rnehm ung a nko mmt. Pc' inli che X ac h ­
prüfung die .... r E' ragt' in a llen S tad ie n d ;;; \ 'e rfa hrens . na mentlich a uch 
in d e r ß e ru fun Rin,;ta nz , ist a m Pla tze. OH d ürfte ein e An regunf( d e-; 
Ge ri ch t s a u .... n •iehe n, um die B t eilig t en zu einem \ 'erzieht auf di ese. 
ßeweis m itt e l zu \ ' C' ra 11 la .·se n . 

CC' lackn c· ,Ju re nd lichc' Rind se h n II abzufer t io-e n , dam it s ie nicht un ­
nö tig \ 'orgünu<· Prl e be n . lie ihre' Ph a nt a::;ie erregen un d n ' n1·i1Ten . --\ u,.; 
d <" ll t :-; it zung,-,..aal s ind sie mög lich st ,;chnell wiede r zu e ntfe rnen . A be r 
,ltl (' h ih r .\ uf ·nt ha lt in d en Wa r te rä u men und de n Kor rid o ren rford e rt 
d i<· s l l'l igc· .\ ufnw rbmm ke ii d e r Po lize i und der C:e ri ch t e . De r cnt:ipre­
d H' lld (' H i1111 <' i" in d{'t' t h i.i ring i;.:d 1t•n .\ u„f. \ -. 0 . zu m .J .C .(;. e r:-cheinl 

111i r Hc•hr lwnd1tl ic· h . 
:-i il'IJ('rlic·h i,-t c•,; e rstre bens wNL II t•n11 gern.d e in i-i<' xua lprozes:,; n 

j . z. m üg lid1 .... t „c• lü•n ve rno mm en 11·Ndt•n . .\ u,.;gesC' h lossc n i,;t cs a bc r. 
di C' Za hl d (' r \" C' rn ehmunge n geset z lich zu hc,,:;d 1rii n ke n. i)a,.; k a nn nu r 
\ ' O ll Fa ll zu Fa ll c•nt sc hiecJc.n ll'C' n len . H ill\1C' ise , vo n 1·o rn l10rein g ri.ind­
li C' he \'C'l'll <' hmu11gP n du rc·h besond e rn nlrge hi ld r tc Pe r,;onen zur \'e r ­
nw idu11g i.iherflü ss ige r Wied e rh o lu ngt' 11 ;,, [a tlfin d e n zu Jassen , sind zu 
brgr iifkn . .:\' iC' hl un bed e nkli ch ,;('}wint m ir a hC' r zu ;,(' in , in Verord nu nge n 
oh ne H in,1 c' i:i a uf. ~.iO Hl. P .O . d e 11 ( :e rid1 te n zu C' m pfc hl e n . a uch in de r 
Ha upt ve rh and lung \'Oll d e r \' (' l'!l ehmu ng j . Z ., we nn irge nd möolich . 
AbsLa nd zu nehm r n . d e nn a n d c' r l,' nmitt e lha rk t' it d e r B cwr ise rh ebung 
in d e r H a uptn}rh a nd lung m11 LI gr und ,.;ä l zlic-11 fes tge ha lten 11·c rd cn . 
Se lbst wenn ein j . Z . - ,rege n d e r Lüngc d N \·e rfl o.· ·enc n Zeit - zur 
, 'a che selb. t n i h ts mehr zu sagen \·e rm,{g. wird de r p e r. önl iche E in­
druc k , d en e r a uf d as erke nne nd e G richt mac h t , nich t . e lt en für d ie 
ß ewc rt11 ng :,,eine r fr ühe rr n Ausla><su ng n d ri tt n ge enübc r \ ' O ll B e ­
d e ut u ng ,.;e in . l.Jng lr ie: he \ 'e rn e hmungen rsc h weren schl ieß lich die Ab ­
wüg un g ye rschicckn ' r Aussagen in a uße rord entl i h m Maße . 

Na ch al lede m g la ub e• ich , d aß zu eine r .4.nderung d e r g selzlichrn 
J' rr/ahrrnsrorschriften e ine X ot \\'end i0 keit nicht vo rl iegt . l,;m ein 
ni iig li C' h,.; t ein hc• itliche ßc,ha nd lung d er , 'ac hcn . in d e ne n j . Z. in B e­

tra cht kornmen. zu e rzielen . s ind \ 'erordnunge n od e r Vc' rfi.i g 11 nge n d e r 

Ze ntrn lstt'lil'll ang<' hrae ht. In we le he 11 Gn•nzcn ;.; ie s ic h ha ll t' ll miie: hlen , 

ha h<' ich n •r, u\' hl. in gro fk 11 Z i.i gC' n Zlllll Ausdru c· k zu IJri11 gc•n . \\" ich ­
tig t·r a ls a ll e· \'e ro1·d n11ngc•n i„t d as l'ct,'lii 11 d 11i8 un d d a ;.; 1·r r r111/1l'or/ 1111ys ­

!JC/iihl d N , ' teilen . dl· tH'll d it· \'1•n H·h mung j . Z. o bliegt. 
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\'HI. lc:h bin a m Ende meiner • .\u,-fül1run c n , bitte aber noeh a uf 
zwe i Punkte hi1111·eiH·n zu dürfen : 

a) Ein 'fr il der Yon dritter, 'p it • g machten \ 'orschläge e nthä lt off 'n 
oder ver-.,te ·ld<' \'orn ürfr geg<·nüb ·r dem Lichtc'riit and c•. Hi i·zu rn i.kht 
id1 e inma l henwrkc•n, daß deren \\'c·rtun clarunt r leid C'n muß . wenn 

von rühmlic:hC'n . \ u,.,nahnH'll ahgeseh n reg ·lmäßi<T nur a uf F äll 
hinge,1iescn ,ürd . in d enen das Gericht zuun runiit •n dC's Besc huldigten 
< inem j. Z. zu l:nrPd1t ir<·gla ubt h aben . oll. l m l nt resse d s 1-,chutze,-. 
der Jugendlich en l'!!en \ "erbrechen . ollt n d a nn d och auch die ·icher 
,·iel za hlreidwn·n .Frei,.,pn·chung n herang •zo 1cn we rd en , in d e ne n da,; 
C<'richt dem j. Z. zu l'nreeht nicht ge la ubt ha b n soll. Außerdem,, r­
dt·n abe r diP (:ründe, die die C'bcrzeug ung le.' Gericht-; g st ützt h a be n. 
nur zu oft ,·on clrit c·n ,erkannt. 

~ine objc·kti,· • B •ri c· ht t' riitattung üb r eine H a uptn• rhandlung in 
, 'trafsachen i..,t ~d111er . Xi C' ht (• inm al ein , 'prechapparaL r i ·bt dazu a u~ . 
. , l>ie Beobachtung eh•-. He nchnw ns ein es Zc• u rc n i t oft wic htigt•r· nL 
das Zc• ugni-;", -.,agt , chon Thomas , t rkie. J r Inbegriff ein Haupt­
v rhandlun , muß •rlt ·bt wc-rdC'n. ab •r ni ht •inmal jPdPr im Cc·rid1ts­
saal An11 <':,t' nd · e rlc•ht ihn in 1,einer 'J'o talitä t. l II c• irwm ~'a lle , dt'r ,-ich 
in meiner , ' trafkarunwr abg . -p ielt hat , ntsthiecl (' in flü chtigt•r, nur ,·on 
rlPn J ichtern auf c•fa n ,pner Oesieh(1,au;:druek des Angc•ldagtt'n. ~ 
..;ind hä ufi Eindrücke maßgc• bencl , die . ieh b('i !er L' rtt'il s lit'gründun 
kaum wiC'd •rgeb •n lasst• n . Wie 1-mll ma n d •n Tonfall t'i rtt·r Au i'isngc•, 11 ie 
„oJI ma n Blieke. G •sten in Wort 11 a usdrü kpn ? J)iC' rlt•il sgriind<' lnutl•n 
dann mei~t : .. Fur rli • t'bNzt•ugung dt's :(' rieht s war· nutf.lg<'i><•rid u . a . d a -.. 
\ 'c• rhallc•n de.· .. . in dt'r JJ a uptYt'rhandlu ng. ' Ll ier li t'g t di1• r,-1whc 
für man ·lw )Jißn•r,-tündni'-st· . 

b) 1 ·h will diC' RiehlC'r nicht Jm,st• r ruac ht' n a l si sind. I h bl U 
sogar sehr h oh · . \nford rung 11 an si ., •rkl ä re a uch offt'n , daß ieh oft 
r t.wa · von dc·m lwili, ,n JJ'eu •r in ihn 11 vcrmii,sc , ohn<' d a . d ' r , 'traf­
richter ni ·ht. sc· inem .Berufr g •rech l ,1erd n kann . J rrtüm •r \\'Crdcn , r­
korum n , Holangc• ,.., )lm .·eliC'n gibt. , 'i nac h i\ lii , li ·hkl'il a ui;z uschli ß •n, 
ist un sc• rc• . \ ufgul)(' . ,JugendlidH· Zt•ugC'n . l ·llc•n a n die• 1 ichL •r , nß r­
gc wiihnli <' h ' .\ nfordc•rungen. }Ja Ruf nach bcsondtrs (J fiynrlrn Richtrrn 
r rschallt ab r auf all n G bi< tm rla J ustiz. ßp;,011dt'rs C'dahr •n soll h i 
unserem imm •r H ' r\\'ick •lt •r wc•rdt•nd .11 J C'd1ts- und Wirt i;c haft. 1 b n 
de ,· Zi_v ilis t i;c•in, b sond rs gec·ign ·t d •r , ' trnfri hlC'r . 

ß 1 dt•r \ 'Nahs hi •dung dt•H ,J.(: .(: . faßte dt'r I C'id1 1; tag di Ent­
sC' hlicßung: ,,E . mi1d1tc·n für das Amt t'illl'li ,Ju rt•nclri('htC'rH wi · ühc r­
haupL für da8 m d<•s, 'tmfric·htl'f-; g<•md<' dit' I> •s tbcfühigl<•n 1,i ·ht r 
heran rc•zog n ,1'1•1dcn.'' Wie• und ,~o di nur b •fiihigt,c·11 1 i hlcr v r­
lHtndL w rd •n sollc•n, bkihL unklar. D •mgegt'nüber w.ird von anrl •rcr 
''c·it daY r ge,i arnt, daß d •r I ic·ht r nur in < in r J\lalerit· tfüig <·i. und 
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ein reger ,Ye ·h;;el zwischen ZiYil- und 'trafri chter angestreb t1). :::-o 
erbli ·k t Ebermayer2) rrerade in d m for t rre:;ctzt n , vechsel zwi..<,e:hen 
, 'taat anwalt und Zi,-ilricbter einen Yorzug der bayeri. eben Prari, . 

Ich mein : B iden W ün ·eh n R echnun zu t ragen, i -t a usge hlo, ­
"en. Qualität leißtungen erfordern peziali.st n. Da G biet der Ree:ht:-. ­
pfl rge wä hst , on Tag zu Ta ; in allen z,,·eigen der B ·Lb fä bigt' zu 
..;<'in, wird wenigen be. chieden ein. La~. en 'ie un deshalb lieb r off •n 
uncl ehrlich zur H ranbildung Yon , pezialjurist en übergehen , di in 
ih r •m r'ach )1 i. ter . ind . Di R t'c ht pfl t' kann nur dabei g wimwn. 

Zeu enau agen von Kindern und Jugendlichen. 
III. R fcrat. 

Von 

.A. Wrtzcl. 

Uie 8tellnng d Riebt 1· zu den Erl)' bni ou dor wi en chaft­
li (' hCJI Wahrn hmung . und Au a"'cfor cbun"Oll bei .Kindern und 

Ju .,.cndli chcn. 
\Venn Zeu enaus. agen vo 11 1 i nd<>rn und .J ugend liclH·n zum 'erren­

stand •in<•-. Hdrrat s best imm t sind . so geht dü (•rstr Frage dahin. wie 
an , r sichls (l pr r rdrückpncl r n Fü ll <• d rs Ein zelmat<- rials r in Überbliek 
übe r das (: anz<· ~<'wonn r n wndr n kann , u nd was wcitr rhin i m einzelnen 
a ls nte rlag<' fü r das Referat hera usgr:-.c· hnittcn wcrd n 80 11 . 

Wr nn "-ir zur Orienti r rung nur ein paa r wahllos hentu:gegriff ne 
Punkte a u,; d m ganz n U bi <' L fc ., t1 rge 11 . . ·o w rd n wir rasch inne. da ß 
ncbrn dr m ,ru ndmatrria l übr r dir P;,~· hülogic cl r Kinde!' und Ju rr nd ­
lichcn sei b:,,t . ü I r r die Hrso ncl erlwit.c11 ih n'r , Ya h rneh nnrn o- , Auffa . sung 
und Wicd r ab . . wi es rtwa, in lern, Psy hologi der u "sag und 
u nLcr , einer Führung w it rhin in ein Z itschr. f. a nuew. P sycholorrie 
n irdr rgrle t i t3), c wa di 13efa. ung mit inem der a1Jerscl111ir rig -ten 
und noc h niehi. annährrnd d ur hg ar l ritet n cbick der P .·yeholo)! ic, 

1) Z. H. En 1\llrf Pinc·s (i('s. zur XC' uordnung d<.' r 8 trafgPri cht c 1·0 11 192:_ -
§ 6!la C: .Y.( :. 

2) Deubche RichH•rzC'itunir l!l2-L , ' . 14~. 
3) Entsprechend dem harak ter di r usfübrungen ab i11es aul d m 

6. D eutsch n J u!!endgerieb t tag in Heid lberg im cpt mber 1924 erstattet 11 

H.efC'ratl's können Litcraturv rwr is nu r ganz ,ereinzelt ingescha lt t werden. 
Insbes ndl'r!' wi1d die eh r u mfangr iehc L iteratur, welche Hie h a uf d ie hicr­
hergc höri p;!' il Fon-chunµ;cn ' · • te rns und seiner 'chülcr bez ieht , a ls bekannt 
voi-auHµ;r~rtzt. E, ,, ird ~ich au. d m R efrrat ~elbst ergeben, da ß die K nnt­
nis cl r l~rgelmiss(' jener p Y ·holoµ; isehen )lass nun(C'l'suchunµ;<· n von J imkrn 
und J ug<'ndUcb ·n eim• not w(·1Hlig<· hrg:ilnzll[1g bilcl<•n 111 u ß. 
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da hier nur mit d m K ennwort d · .,prälogischen Denken,-·· markiert 
w rden ,:;oll. ebenso in d n Bereich de R feratthema. achört \1ie d· 
' l · IC - 1nung von R C'ichs11erichtsent,cheidunaen üb r di • .-\l ter, g renzenfra 
wie di ' \ \"esen.·art de,- ;endarm n und d ,,. Typu · sein r \ 'C'rneh mun 11 . 

das llC'ißt aber mit anderen Wort n. daß d ie E inzeJproblC'mC' und l:"nt ,._ 
fracrc,n d s Thc'ma,- sich nich t nur a uf <·in HC'hr w it . C'birt \·er-teilen. 
~ondern daß ,-ie auch in ganz n •r:chiedenen EI n n lica n, m it d r :Kon . 
~c'quenz, daß beim H C'rau,:;schneidcn \ 'Oll E inzelfragen die ufr cht­
c•rhaltun ri1w,- nwthod is ·h klaren Z u:-ammcnh ange. mi t lern }anzen 
nicht leieht ist. Trotzdem mu ß der \ ' rsuch zu in m solchen Herau:, . 
xchrwidc·n gemacht werden . denn ein ve ·chlos n r bcr blick übt'r da:, 
Uanze könnte auch bei seh r r i htich b mcs. en r Zeit tatsüehl ich nicht 
nwhr als eine dürre und fa r blo ·e J)i,-po,;it ion „ein . 

D iC' dc•r Bc'"J)rc•chung zu r V rfügung ·teh ndcn Prob! me ord1wn ,-iC'li 
in die• Ehc·nc·n (•i1wr rein psyc·hologischen u nd iner forcnsiseh-p,.._,·c·ho. 
logischc·n 8c·trachtungsii cix(' l'in . 1) •r Xachdruck soll i m fo lgPndc•n nur 
dc·r _zirPitgr ,w,111trn Ein,;tell ung lic', ,11 • das heiß~_- CH sol.l(·n. \·or allc'lll die 
Bcz1ehun en Z\I i,-,c-hcn dem Hi ht r (sinn maß naturl1eh auch d(•m 
• 'taat,,anwalt und dc'm \ 'erteidicrer) au f der eirwn , 

0

C'itC' und auf dt-r 

andrren , 'pite dc•ru :uta ·hten des Sachn•r,;tändigen, der jC'nem d it Er­
g I niss p:-ychologischer Aus agefor,.;chung bei Kindc' rn 1111d ,Jugend­
liclwn \' ·rmitt •lt , krit i;; ·h un ter,.;ucht \i erclC'n. uf cl<' r SC'i!C' cl!'r Sa1'11-
vc•r;,tä11digc>ntätigkc•it wird clab •i untC' r a ndc·r<• n1 aurh di<· (' l>e•rrnittlung 
a llgc'mc·i1wr. für die .\1a. sc g iltig ' r Erg<' bnis,-c• urrd di<' psyelwlogi-.<·he 
Bc·gutachtuug de•-. E inzelfa llC"s a usc•inu ncl<'l' zu ha lt('ll H(' in . 

\\'c•nn zunäc-h. t ('inige Hrgebnis,.;c' a us der psycho logis ·IH' n r\ us""g(' · 
forschunf( an KindC'rn und ,J ugenclli ·IH'n I)(•, prodwn 1\ erd <' ll H>ll l'n. so 
kann "sich dabc•i ni ·h t lllll mc/1r lwndC'ln , a l;; u111 eins ll c·musgr<'ifrn Yon 
ein paar Bc·i. pic·k•n , die vor a llem da,· u11terh:1 ue 11 i,;o lle n, was spät,,. prin. 
zipit• II und kritisc h zu jPn „ t'bermi ttlung dieser E rgC'hni,-,..C' an dc'n 
Richlrr zu 1>agen i~t. .\ 1 lcrd i ngs m ü,-,-.en wir da lwi Ir i1•r "C' hon c·i rw Ein ­
,· ·hrünkung n,mi•h nwn . l 'm,N Tlwrna n·clct Z\IHI' 1 on K inclc•rn und 
.Jugc• nd li ·h n , ab ·r hc•i unsC'n·r P" \'l'hologisc· hen Bl'lraC'ht ung :-incl wi r 
a ußt,r:.;tand(', C'i rw solc· hc• z\ !'it!'ilun~ -.tr •ng du rc-/1zu fiil 1rc•11 . F iir uri-. han­
d •lt c•x_ sich um un rpif(• , unf(•rt ig(' llll<'lll 11 ic- kc•lte MC'nsc·hen auf den all r-
l'C' rseh1c•dp11st • r ' 1 ·r · . <·n I tu , 11 di t·si•r Tnfc•rtig kP il im C:egensatz zu c c·111 rei <'11 • 
111 kt' llle'r F11t . k 1 . (' .. uc r-· h .. , \\ 1<· • 1111g a hg<·,-c·hlo~ ... Prwn .\krrsthen . Fh<·ß!'rrdc• hc·rgHn~ 
u 1< 11 von dc·r f ·· 1 h 1rfe .r\ hsPt · . ru 1c· 11 Kindlr it bi-. zum l•: n rnd 1sc•n1·11 , und j!'ll<';,. ' 

(l(,u. l'<~trn'.g
1 
„ t kd ion <i<·sha lt, 11id1t dur(' hfiihrlmr, \I C'il auc·lr ,1ufkrhnlh 

" -, {' ! (• I ( ' cJ . . h 
lu11gsaltvr nidi <'~ , \ hnormt•n und Pnthologis<· lw rr da!-! f.!!' isl iµ:<· .Ent ''. H '. · 

Sic·lwrli!'!i faßt t• 
1
'11111 ~· r in g lc•idwr \ \'t isC' ch-rn J,c• l,c•118nlt<·r (•11t,111r<·hl 

( t \\ !l (' 111 (• :-; 1 . 1 . 1 1 fl . 1 . 1 1 
l>fl iehti"t' un 1 ·I • <· 1<·1< 1111g in 11o<"lr 111d1t sc: 1u p w 1!1J.w. ,, 1u -

" c · 1 u lt> ntJ · · 1· 1 lli!-~(·11(· h.1ndc·r und ,J ug<'11d J<· 1 • A lht ufun!.!t'II. 
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cli auch p:ychologi ·eh b d ut.sa rn . ind : die Yer cbied n en Entwicklung -
tadien und Entwicklung form n gr if n a ber so . tark ineinand r über , 

daß dies . t'b rQT ifen und ein Formen eine ge onderte B traebtung 
nötig machen würd n. Hier. w B , ebränkung vor a llem not tut. mag 
~.\usgang:,,punkt d r unfcrtioe und un ntwieke lt.e Men. eh . chlechtw g ein 
und jene• fließ nde ichhera ufenhlick In au. den primitiven kindli chen 
Stufen soll dab i a l SC'lb8tver tänd li ch an enommen werd n . Auch un . r 
Strafproz ßordnung kennt ja zwar di B eidigung g renze, ab r nicht. ein 
(lrenzC' zwü,chen Kinc!C'rn und Jug ndlichen . ja a u h - im egcn, atz et" a 
:.1 11 P eu rbac/i. ba,yri stlwm 'tiaf c. etzbueh - kC'inc Vcrnchmu n Fgr nzc 
nach unt ·n. J pne B C' ic·h~geri chb nti,chc•iclung. welch e die Vcnw hmung 
von kl c·i1wn K inclC' rn a l,- g run bätzlich zulüs::üg prklärt hat, besteht auch 
heute noch zu l cht und a uch j ne andc•ie, wrlch b ;,agt , daß da f h­
l<· 1HI<' YC'r" anclni,.; für da. RC'cht d r Z u ni. Yerweigcrun kein Einwand 
g<-g<·11 di<· \"c• n whm ungKmöoli chkcit seJb,-,t ,-C'i. Ich aoc das dmchaus 
11i C" ht , um d\\a C'ine Kritik da ra n anzuknüpf n: sic li gtauß rhalbm in •r 
l~ompe•tc·nz, 11<•i l ja noC' h ganz nnclcre : ,-ichtspunkic hi er h ercinspiclen, 

His nur die• p,;ych logii,;c hcn . · nd damit , daß der Richter ein K.ind ver­
nimmt. i,-,t j1t lurehau i,; ni c: ht gesagt. daß r des en Angab n auch Yer-
11'<'1'1.C't. E, 11 ii hnl werden jen . Hcirh,-gerichtsen t.sch idu110c11 nur, um 
zu bC' lc·g<'n , daß cli ' o twe ndigkC'it d C' r ri C' hkrli ·hrn BrR bäftigung mi 
dl'r l\,yC"hologi<" cl r r A US8ag<' von K indern und J ucrendli cllC'n durch da. 
li'r h/,,,1 jC'n r :renz nach unt n n o h untcr,- tri ·hcn wird . 

Abo, unrc•ik l\'le n.·chcn und Ernach:,,c' nC', da · is t der Gegcn~atz, d r 
v<H'a u,-,ge,-C'tzl 11 ird, wc•nn di e• g<'sonderk Bl'ha ncl Jung d r P . ychologie 
d C' r .:\ us:-H!.!C' von l(i11cl C' rn und ,Jugl'IHllic·hl'n , ' inn haben oll. E i t 
ni C" ht ül1<·1fliis,-,ig, IH'i cliC' ,\C' lll (: l'gcn,-a tz kurz zu ve rwei lC'n. W er icb 
11ä111li C'h lC'digli <· h mit ein p,.;yc hologiR hen u. ~ageforschung bei Kindern 
und Ju rencllidwn b •;.C" hä fti g t , c t.lYa desha lb wei l ihn ein Beruf nur 
mi · jun •n :\] (' n. ·hen in Berührung brin d r wird leich t g n igt ein, 
hint r den F hlern und V r ,-C" hiC'bungen d r \.Va hrnehmung n und Au -
sag n unerwaeh. ener Mcm,ehcn e in n größ r n eg n atz zu der u -
,;agep,yeh I i d r Erwach . en<.'n zu , ·ermutcn, a l r in WiJ·klichkeit be­
Hteht . Al Y (Jr Yi r lcn J ahren im t•. L i -l chen ' minar j n r inzwi. ehen 
s hr bekan nt ge word n und in all n mö li ehen Abwandlun en wi d r­
ho lt \'ersuch g<' maeht wurde, b i dem man eine bi in all Einz ]. 
heitcn ab eka rtct. , den , ·C'mina rt.eilnehm rn aber ni cht als , piel b . 
)rnnnte R auf;..zcne vorführte, um unmittelbar danach von d n minar­
k ilnehnwrn über das Gehört und Ge. ch enC' Bericht er.-taiten zu Ja, n, 
da c• 1-rC'gkn cli(, da l)('i zutage' grt. rr t nm F hier und ngr naui gk iten in 
gewi ,:sc•,-, Enb<'iZ<'ll. Ahc•r sC' hon ha ld dana h konnt lern, der un mit 
H inC'n , 'C'hüll'rn C'ill IH'soncll' r,.; umfangrei hei,; und wichiig H ~1atNial 
z ur ui-sagpfor-.d1u11g g<'sdl('nk t hat, elc-n , 'atz f rmulicrC'n , daß cli 

(l 
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feh lerlo,w Erin1wrung nicht die He (•l. "ondern di(• Au;.;nahme ,-pj 1 . _ . . · • , 011](' 
daß er allc·rding;; clam1t dem <·rfa hrenen h.rim1na liskn et ll'a, 

~ . 's oruna. 
sätzlic:h Xeue, ;,agen würde. 

\ ' i(•i(,s YOll drm was an \\'a hrn c•hm1111g,.,. und \u o;;,-·1<r(•frh lc · l . . . '. . . • . , "' •rn rn < er 
L1t(•ratur der kmclhr h -Jugendh r l~(' n Au.,,;ag~·psye hologic a uftritt . gehört 
tatsä('hfi(' h dff Au .. oag, p.,ychologu· -schlrchtl11 ,1 an; und da rauf wird ni ht 
immer f!.('n ügrnd hingl'wil'sc· n . 

And r rc•rseib j„t natürli ch HU('h daran kein Zw<'ifel. daß jen , unreifen 
Alt<'r;;stufen in dc•r Au,-saw· ihre ('igrnC'n. nur ih1wn zukommenden F hl r. 

quellen ha ben. daß dir Am,.sagen durch di(• , . r„chiedc•nsten , aus den B(,. 

sonderheiten g<'rade der 1111/rrligrn Enh1icklung,.,stufen komm(•nd 11 Ein . 
fliis,.;e ,rriind<'rt wc• rd <'n. :\lan cl r nkt be i riner :,,ol('h n .Fest. tellung in 
<·rsfrr Linie a n di e· Beei nflu,-sung im, 'innr drr , 'Wnrng. l n \\' irklidikc·it 
1-,tößt man ah<'r durrhau,.; ni C' ht lr cliglich a uf <'in<', 'tr igrnmg dc•r \Yahr. 
n<'hrnu11g,;- 1111dAus,;af!.<'f1 hlr rauf s(•it<'n cl r,Jugrndlich<'n , 11·<'1111 man jc>nr 
Frage d(';,; Cntr rsc·hi ed(•-; gc•geniib<'r den Enrnehs(•ncn ins .\ugc• faßt. Rs 
gibt nämlidi auf dc•r , '<' itC' dl'rJugendlichen ni ·ht nur ~li nusall\1ei (' ht1n!!<·n 
,·on dl'r durch,-ehnittli chr n I orrpkth it. sondern auch Pl11sah11< ·id111 11!!t•n 
Das ,1issen 11ir „ehon ,·on Hans Groß. dc•ssC'll l\ 0111 pdP11z auf cli l',-p n; 
C:d>ietC' niema nd bestreiten \\'ird . Er hat c·inmal in sc•i1wrn Handhueh 
für l.Jntc•r,;uchun sri r htc>r g<,1-,agt. daß Kincl <·r in g<•11 iss<'n HeziPhnng<• n 
die Ul'sten Zt'ug<'n R<'i •n. wei I Leiclen,-cha f t und ~ond,•ri n t<•n •ss<'ll auf siC' 
llOC'h nicht Pinwirk<•n wie a uf Er11aC' hsc•J1('. ,1eil di<· l,ind<·r ,1<·it< ·rhin 
oft irg<•nd<·inen \'organg zwar nicht n•r,..tl'hen, ahl'r ,hdH'i do('h in. tinkt . 
müßig ,1ahrnC'hnw11 , daß da irg<•nd d,1aH niC'ht in Ordnung i;.;1 und ihlll 
clahc•r bC'sornl c> rC' '> Jnterc•ssC' c•ntgq;wnbringen. Om/1 hat an d<•rs<'lbt•n 
:-;teil <· auc·h g '<agt , daß <·in clt'r (•r,-t<'n Kind lwit <·nt ,1aehsc•nc•r Knahe. 
·ofrrn ('I' gut g<'art ,t sei, d,•r hl',-t<' ~kohad1 tl'r' und Zc·11 gc• sc•in kiinne , 

11·ei I er mit .Int rC'SSC al I s Y<' rfolgl' und u n bda ngl'n korn hin i< ·r< · und t l'<'ll 
11 iC'derg he . währ nd alkrclings das gll'ic· haltrig<' :\l üddwn oft ('ÜI(• 1111 _ 

zuvNlässige . jagdührlidH' Z<'ugin ;.;c•in ~iinr}e . 1\ .ud1 ,1 ir 11 <' rd, ·n nc·h<·n dPn 
l\tindPrlc•i-.tungpn jug<·ncllic-lH'I' Z<·UJ.!('11 1111 \ <' rgl('Jdl zu d 1•11 l)11rd1. ('}111 ilts ­
lc•ist11nge11 de•.., rc·if<'n Mcnsc·IH'll j(·1H· .\l <' hrl<•i,- t 1111g<· 11 zu ,- tr<'if<·n h.t hl'n 

J C'n<• 1H·uerdi11g,; in v<·rsd1i <' d<·11< ·n d<·11tHC'iH·11 Landn,1 <· rga lll.!<·n<·n· 
Jk,;ti11111111ng<•11 , di<• Hid1 auf di<' \ ·,· riH'hrmrng j11g(•1Hllid1<·r Zc•t1!!<·n in 
Rittlic•hkc·ibprozc..,s<•n lwzi <' h<'n , und di,• l)(•i 1tllpr \ '('r,-d1i,•d!'nlH·it im 
<•inzl'lnen di<· g<·nH'in,-;ww 'l'<•11d r11z hal>l'n , zum Z11 <·c·k dc·r \ ',· rrin!!<• rung 
Yon Au;1~agpfrhkrn di<·Hc· \ '<'rrwhrnunJ.!< ' rl 1·r,-t,•11 ;.; ül1c·rh11upt ,·inzu,<·hriin­
kl'n und zwc•itp11,- in di<' l la11d , 011 IH •smHl1•r,; g<·P ig11('(, ,11 .\l ,•n-,(' ll('n zu 
l<·g<'n 1

) , rid1t<·n i,,i<·h vor all<'lll l,!<'g1·11 :\l og li ,·hk,·it<·11 l'ilH'I' 1111 /.!1111,iig,·n 

I' 
1 

' ) ~ 1,(1. doz;r: ( 'hrir/111/1 1lh yt r. lJ it· Bd1a11dltrrrg kindlit·ht·i urrd )II:!• nd­
rt· 1<·1 ,l'U).(('n w, . 1ttll('hkPrls pro1.1·s-t'11, IX't11wht('t 10111 soz ialfu, 

0 1
~

1 
n-,J,,.

11 
!-,tandpunkt. Z<·ih1· hr. f. cl. gi·s . .'trnfn'l'l1t-11i,s . .t .,. 10:!4. 



Z 'lH!l' naus~aµ:c n rnn K ind rn und .J uµ:C'n dl i ·hC'n . ' :i 

Bccinfl u,.,,-.ung der Au. sage. die im Zeitpunkte der IViecl rgabp dr ffahr­
uenommc11rn . ieh g ltcnd maC'hcn können . E f. is t a be r selbstverständ lich . 
da ß ll'ir aueh in den vor.rngehr nd n P ha. n. im Zr itpunkt dPr \Yahr ­
nehmu ng , ('\h:4. ck>r innc•rpn Einordnung de: \Va hrgC'nomm(•nen und 
he,;ondpr-, auc·h d <'r _.\ufhell'a hr ung d s Aufgcnommpnpn s hon mit r cht 
('f' lw hlidwn, r ·ht schll'l' r zu fa!<sc·ndPn und im l'il1Zl' llwn a hzup:rc•nzC'n ­
dP11 , d ie korrPkil' ;..pükre \\'i c>clergahP :-tör ncl L• n EinflüH8l' ll zu n 'C' hnC'n 
ha bc•n. 1 C'rartigl· 1.;inflü,;se gr llen zu Pin m T r ilr für rr ifr und un­
rr ifr Men,-clwn trJpiehe rma ßen, zu C'inem anderen Teilr komnwn si<' 
a llrin oder in hesond c• rc•m M, ße dc•n unfert iapn Jtprsstufrn zu . 'm Pin 
lki,q>i<'l zu nL·nnen : di <' beka nnte• J)iffer nzipruna in akustisclw. op­
li f-lc lw, taktil-motorisc·h c· \\'a hrrw hmung,:;typcn g ilt na türlich auch für 
dc> n 1.;;n \lt th,1•nc'n , a l)(' r da si ' mi t zu n hnw ndr r EnLll' icklung d urch Er­
ziehung und Chung a hgc•sehliffpn und zu incm TPilt• au. g<'gli h n wird. 
so kann ,i<' unter L' mstündPn gera clP im .Jugpnda ltl'J' , in c!P m ,-ic• . ieh 
11 0C'l1 ,;l ä rk!'r und priigna nk r gPltend maeht . für die W11,hrrwhmung:-­
u11 l<'rlagl' t·inn .. \ ussagC' 1•i11r yriißu1 13, drnt 1rnu lw br n a I,; in spä ll'rt'n 
.J1Ll1rl' ll , 11 ohC'i 11ir daR nc•unding" \1 is:,<'1hthaftli ch \·ic lfa ch bParlwilet P, 
a l><'r 11 01'11 ni<·h l <·nclgültig gc•klürle J>rohll'm . oh es Pinen jugrncl lichen 
' l'y p11 ,; gibt mit d(•1· Fii higkc•it, optisl'IH' E ind riicke eine ZPitla ng nicht 
mit d(•lll ('harak l<•r dc• r \ 'on,kllung. sond(•rn mit den 1erkma 1Pn d('I' 
u11111it tl' lha rl' ll . in11 lich(•n \\'a hnwhmu n r ;o,!' lhsl zu hem1hrcn (J änsch ), 
h il' r Y<·rirnt h las,-ig<•n wollc•n . B<•i jc•npn l ' nt!'r;.;ph ipd rn zwischen .. \ •­
siC' ht snH'Jb(·h<·n· · ... (: l'hi>rnwns<' ll<'n„ II:,\\ . hand!' lt es ;.;ir h natürlich nicht 
11m J\11g(' und Ohr im kiirperli l' ht·n ~inm·; <·s i-;ind hic•r s •hon wrscnt licllC' 
l ' nt er,-,('hied<· in d<· r ,wdisr/1111 Un111d8/rn ktur gc•Lroffen , und c ka nn 
ganz allgc•nwin g<·,-agl ll'e rd1•11. da ß noeh mehr a ls lll'i Erll'ach enen 
ge rad!' lll'im _\u ha u de r . \11 :::,:ngc•n unreifer :\knfl hen jc1w sceli chcn 
E lernr nlr <'i1w he1-.onclNC' Ho lle s pi !Pn können . a u.· d nc 11 Ri h di indi ­
v iduell \\' sc•nsart üh!'rha upt a ufhaut. und die da nn 1spätcrhin in der 
Zeit hi ;.; zum frrtigpn :\h•n;;then Objekt d r förderndl'n und entwickeln­
den , hpmm('ndc• n und zurückdrii ngPndl' ll . dä mpf ndC'n und au früttelnden 
Tätigkei t c} pr Erzi hung f.lind . demna h a b,o a uf diesem vVegP manni -
faltige Ab:<chlei fu ngc•n . Hi!'gu11gl' n und :\1 odifika tionpn rfahren , m it 
dm Er rbni. in r _\ nnä hcruncr a n den „ 1 ureh;.;chnilt" . Erll'ähnt 
,;ei in diesem Zu;.;;1 m men Im ng l't ll'a dc• r Auf rn rk 1<a m kri l sl ypus. die 
se lnH·ifrnde ocl r.· die fixi prpnde :\ uf merk,-am k i t , da1s I nteressc' . das 
rasC'h und ungründ lid1 iil ><· r allc•s hin\\'Pghu,;eht . sic: h \picht zu X u m 
hinlPn k<'ll hißt . und jc·n<'s, das a n !'im•r ~t •lle bohrt und dabei nur Pin 
klein('" Bli l'kfr lcl ühe r,;i •hl. Da nn : \ '<· rl rü umtsC'in 1111d Wac·hhC' il. 
niichtl' rrw Klarlwi t und 'l'!'nd<·11z zu spiC'll'J'i:.;th pha ntastisl' lw r VPr­
a rhl'itun~. 11id1t Z\1 111 \1<·nig,,(('n di C' lntC' lligenz nach Crnd 1111d rl und 
a II die Y<'r,l'hil'd<•nt•n ko111plizinlP11 psyd1ologi'-'<·hc•n (:(' bild <·, cli1• ath 
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A. \\. tz 1: 

d m Ineina nd e rn irken der n•r:chied nen s eli eben Qualitäten zu,.,tand 

kommen und jch in den ·eclisch n }I ·cha nis mu . c inord ncn: alle da 

kann für die Zeugenau agen d r 1 f rtigen b ond r bedeut arn wercl<·n. 
\\'C'il a llp cli •,;·Dinge unmitte lbarer, fri sch er . 1 bendige·r. \\'eilige r a u,-.g . 
g li eh n. ,1 c·niger ab e..,e hliffrn n b •n C'inander stc hr n . 

'Gmuittclbar mit der 1Ya hrnehmun r ,-.elb.~t ,1 irkt ,-.ich in clrr ;estaltuno 

dei; inneren Hild C's di T c ndC'nz zur Einordn ung d r Wahn1 hmung, zur 
Anglied rung an ;,('hon Be ka rrnks und andc·n· r,.:c•its zur Fe8 t t e llung eh•,.. 
Charakter. (lp~ XC'tlC'n. noc h ni ·ht Erlc·htr n a us. D am it ü,t wi d eru111 
ein Bestandteil clc·,., c.- nterbaw, einer . u,.,.., im 

Hahnwn dC'r ju 't> nclli ·hen u,-..,ag('J1 b •::,onclcr,.. b ·cl ut,..am i t. E i-.r 
s lbst,cr,-täncl lic h . daß j nc•r B eka 1111tb ·it-.c ha ra kter ein<' wahr n m. 

m nc·n Yorgan ,; ;..ich bC'im cr\\'ach ·nC'n :\frns ·he n häufiger ins te ll<·n 
wird a l.· bPim unt•rwachsenc•n . Er 11ird b •im Er\\'achse ne n crac.1 fur 
d.i ri ·hti c•n und richti eino •orcl n •kn \\·a hrn hmunge•n sein <' b l'sondc•rp 
R o ll r . piC'len. wC'il •r, g ro b bildlic h g<' · lwn die Ve rnachlii:,.;s ig un c] p,., 

'nwc:s ntliclw n kzid •ntellc•n m öcrli eh macht , cli T C'i lung d C' r ufn wrl... . 

AAmkeit n•rhindc·rt und si<' durc h da i; \Y fallen dc•r mit cll'r C'nkc•nnt. 
ni v rbunden('n a ffektiv- n , 'pannun n ge 11i :,.; ·c•rmafkn . i ' h k o nzl·n. 
fri e rt r a us\\irken läßt . Ab r bed ut-.am r im B r(•ie h u11se rl' r Au,;füh. 
rnnge n i t b im Erwa h · n n di e ,1 abrn •bmun r,-fäl cltend \ \'irkun , 

cl ' r Bekannth it qualit " t C'in r \YahrnC'hmung. ls man n n imnwr l'­

nau rc• Au d utung n j ne r d em e r\\'ilhnt •n J~x pe•rinwnt nrn, cll'lll 

t'. Li zt ·hcn , '•minar na hf lg<' rHlen \ ·crsu lw gi ng , da erg1ihen ;..id1 
VC'rblüffrncl und merkw ürdige J e,;ultat , cli u . a . d am uf hina uslid< n 
da ß unter e inig rrnaß<'n g l i h •n Bedingun "11 die lfehler in cl r r B . 
obachtung und Ein rdnun r und di • F eh l r , die s i h im Laufe• der uf­
bewa hrun d .· \Ya hrgen omm m •n einst ·lle•n , si h mit ei rwr virl größerC'n 
Wei hmä ßi k it a uf clfr> in l3 lra bt k o mmC'nd II P erson<' n wrt ilen. 
al da · di Erfahrung des Läglicb •n Leb ns an rwhnwn möchte . Es j,.,t 
da · in s br sic her ,; lC'lll s Ergc• bni·, das u . n . auc h die Auffas un 

r ·chüttcrn kann . 11c•le;IH' ganz a ll re nwin h<·i d r ZPuge• rwin ve rnahm di l' 
F:rfa. s ung cl es v rmcintlich I iC' lrti •n a llzw,elrr a uf di e• 1 •r •instim ­
mung clC'r m, •1g n a ufbrwt. \\' •1111 et wa C'in J\kns ·h tägli h mit C'in r 
. ktenma ppc in d •r H and , einmal ab ·rau h ohm• die• Mappe , c·in, Anzahl 

a.nde r r :\IC'n · ·lwn passiC'rt , tlll 1 \I •nn e", Hi h s pä te•r dann el\1a da rum 
ha ndrlt , ob <·inmal he· badll t ,~urcl c• daß <· r· kein la pp • b •i .· i h •habt 
hat ,, o \lf•rclen wir 1·un clc•n rn ist ·n Z •ugrn hö n •n , daß ,' i<' , ·wiß f. •i n . 
immer cli • ~l npp,: '<"·<· hc,n zu hn h ·n. 1 a: hii ng l miL d1·m ganz a ll e-
1111 irwn , na.tiirlidi \iill ig unh<·m rkt a hlauf1·1HI C'11, ' lrc•l)( •fl zui;am rll(·n. bei 
de r ( :l(•i< ·ha rtigJ..1 ·it <·ine·H l~inclnH·k s, cl<·n l' i11 G 8amtvorgang hi 11 t ·rlal.l t , 
au h di C' Ulei ·harti,l(kC'it d ·s Einzelt 1l di<·~l'H C:1•snrntvorgang . anzu­
n<'hnwn und so al-. \·e• rnwintli c· lw & •o ba •htung zu r(•gi.· tri •r(•rr . \\ 'a. 
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hie r an Pinem :::ehr einfachen und über i htlich cn B i pi 1 rlä ut rt i. t , 
d a. kann ,:;inn emäß a uch für die • u ·wirkung a nderer Erfahrun r n 
g lt ll . 

Der unr if junge ~1en sc h w rh ä lt ' ich nun a,uf die em ebiet natür­
li ch nicht dur hwccr und g rund:ätzlich a nder a l d er Erwacb s n e, a b(•r 
wir haben d h eini ,c se hr wi chti e Nüan en hcrau zuh b n . B i d en 
Beo bac:htun n und \\Ta hrnchmungen Yon l indcrn und J·u rndli ·h n 
wird hä ufi r a ls beim Erwac h:enr n j ner Bekan nth cits h a rakter fehlen. 
l)e r jungr ::\1 n,; h ha t - wenn man :-;o ·acren will - n oc h ni ch t di Yielen 
~ •lwbfäc:her zur \ 'erfüg ung, in die er ein B cobach t un en einreihen 
kann . Das kann ·ich e inmal aus"irken in dem 'inne - und damit 
ko111111c•n wir zu iner d r zuYor r na nnten M ehrlci tungen - , daß d a. 
l?c• hl en nm hrr itlic endem •. na lo cm da \Vahrgen mmcn korr kt< r 
1111d rirhligtr maeht ; di e B obachtun kann sich crc\\; S ermaß n un ­
lw<' influ ßt auf das Wa hrge n rnm ene in te ilen , sie w rtet rucht YOn 

vo rnh c•rein " ·hon und Ü;L ni cht in eine bc::i timmtc Ri htun cr dirigiert . 
, \ l,m g<·1·1Hi<' durch die Notwcndi,kcit , cin r n s I hcn. Eindruck ab brn. 

N(' ll ('H , i)i ,., lwr ni ht R cg is t riertc•H aufwm' hme n . lrn,11n di e ZuY rl ä::i;,;i keit 
g<·H tiit zt \\ C' rden a b r na türli ch kann cli s ~ o t wcndi g kc i un ter einer 
l't \\ H~ andc• rc•n K onstellation cfü, B robachtung a uch b s nder w1zuru-­
lii8sig mach 11 . '.\Jan wird d a bc' i nicht übcrsehr n dürfen , d aß e, cinr un­
zuHi HHig<· . 'c:lwmat isi(' run g brdcutrn würde , wollte man annehmen. e: 
h a nd lt' ,-i('h hC'i diesC'n vc rwi keilen psy •hologisC' hen Vorcrän cr n . zu­

Hagr n 1111r um <•irw F PHt HtC' llung d e1, .FehknH ode r Vorh a nd n rin jener 
l·k ka1111tlwit.-qualiläl. E s C' rgiht i-ith j,t :.,chon a us d r Ausd utun j n s 
„impil' n lkispic•I .· vom :\1nnnC' rnit dc•r Akk nmappc . da ß wir mit einem 

~trl'ben zum ErfassC' n de,; lk l a nnth r it:a: haraktcrs, a .lso mit d e r p ychi­
Hc hen Ein. tellung a uf C'l,,1·c1s , da,s gdu nckn ,1· rckn will , zu r ec hnen 
ha ben. Xim mt man d az u di Bierenarten cl r kind li chen P yche. die 
br ond c> rc· Au wirkun , d e r Phantasie•, die Tende nz und F ä hi keit . a us 
kleine n Einz lm r rkmal n c•in ' a nz<'s zu I ilcl n , . o e rg ib t sich , daß hä ufi 
ge nu da.., F' hlcn d C' r l3eka nntheitsqua lität ga r ni ch t rka nnt wird. 
chtß H·rnw intli hr ß pka nnth it für das anze de.· \i\'ahrgcno mm nen 
lwra ng<'holt ,\ird. od (' r daß Li.i t kl•n im \ -crständ ni s C'ines Y r a n s, dPr 
t r il. ,1 ohnt, t<•i lH unge wohnt un I npu i. t. a uf diese W r iR<' mit r rh h­
li che r \ ·c, rfäl,-rhung ergä nzt ,1 e rd e n . 

Alle dir ·<' \ ' o rgä ngr spie len ,; ich natürli ch d ur hiw . ni cht, nur im 

BerPich clt'r n'rsta nclC'smäßi rc n Fu nktion n ab. Jn a ll e n ihren Phas(•n 
und so a ueb l'-c bon in cl II e rste n Phasrn der \.Va hrnehmung und d ,. 
Einordnun r i t die' kind li ·lw u,;sa <· im wr itestcn f-;inrw a ffc•kti,· n 

Einwirkungen d t' r a llPrY<' r,; ·hiedern,ten und komplizi r rk i,; l •n Art untcr­
,1·orfcn . Daß -,olcllC' a ffrkti n•n '.\1 om ' nl<• in der R<'ge l di p Trr u1, dc' r Au"­

:,mgc' trüb n, i"t bekannt. 



A. \\ 'c: tzel: 

E · ka nn nun abC' r a uch ,·orkom men, daß eine \Yahrne hmun , ein 
E rJ<, bnis a uf dc'm \\.ei.w übe,,· je rlC' fü,kan ntheitseige ru;e haft beim Er. 
11cH: hsc• nen sofort einC'n p,-,n·hi,-,cfw n Schock, . .\ngst . :-ich rec k, Sorge n u,- 11 . 

a u-: lii. t . daß abe r b<,i dc•m · Kind <' a uf dem \\'C'gC' übe r di e l ' nbC'irnnnt heit 
ma n de nk{' e t ,1a an irgC' ndeine <·rfahrungsgc• miiß gefahrbri ng<•nd<' 

~i t uation jl'n(· . \ ffekta u„J /isung untC'rlilC' i bt. so daß eine \\'a 1: 1'11 h mu ng 
zu„ta.nd<'kom nwn kan n. d ie <i <'m .Eni ach, c•m•n a uf (:rund 8(1111/' Erfah. 
nrng in iht·(·r T rl·ue ranz u rH.d a u l, lia ft Yorkommt. 

. Z11 isdwn der \ \'ahrrwhlll u;ig mit ci<·r un mit tel bare n ~inord nung d{', 
\\.a hrgenom 11H·1wn und cfc• r , \ ussag(· Ji(•gt d ie Phase der \ enrnhrung de· , 
\\ a hrg<'no111m<·11< n . B •im fe rtig{'n II i<· heim unfrrtigc• n .\lenschen II ir. 
h·n sic h h ier in unencl li(·hl•r indi ,·idudlN .\Ja nnigfa ltig l,a •it die (:edütht . 
i1is bc·st ha ff(•nlwit und rfpr :rad d .,., Jnterc•,,.,<•:-. a th. j<' lll' .Ein ordnu ng,, . 
t,' ·nd(•nzen mac h<·n ,., itfi in ·iter ge lte nd und mi t ihrwn da." u ,.ilw ru rkt (' 
' ~n·hc·n nHC·h Formun!! .. \ brund ung. Or.wu1i ,i('r 11 11g . . -\ bC' r 111 d w1-1Pn~ . ' tn . 
rl1u111 ckr \ '<'nrn hr un" c· in<· r Jk ohac ht ung is t lwi d!' r WlllZl'll La hr h tnt . 
. \ ufo üh llmrk<·it. _\ 11 ,.;." lia rkei t und \\.idersta nd -: un fa lrig kvit d <· r d11r1'!1. 
~d111ittlidwn kindli c·IH~I Psyehe di e ;('[a hr d <' r \ '(·r,-.d1i<·!n111g 1111 d \'l'I' . 
ancleru ng d<·:-. \rah r_geno mnwnen ga nz /)1Mmd1 rs ymf.J. \\ ohl 11 0 ·h rud 1r 
a ls bei der un mi tt<·lban•n Wahrnehmu ng ,pi<·lt hi <' I' da-, g ro l.l<·. o t h<·­
ha n<le lt<•. :,.el111i<'rige Pro b! •m d C'r P hanta,ida tig k<' it mit lw r(' in . Es 
11 ird hä ufig 1 •i dPr HC' ha ndlung di e,-.c•,., Prn bl t· llh 11id1t g<·11u g< ·1Hl li<'­
ad1tC'! , ,1i(' 11 c• nig , cha rf -<idi h<· im J{ indC'oft f' ha nt as i( •prnduld 1111d \\ 'irk. 
lid1kc·it gPgc·n tib<·r,-.tc•h(' ll , ja da f3 in fnrh l' II Stacli1•11 , cli (· :-. i<· h a ber auf 
dc·m \\'c·g · übc ·r E 11 t11i ·kl 11 ngslwmmu11gl' ll u11 IH'n·<·IH•11ha r Ht1 Hdc• h11 1•11 
könn C' n. für dih B<·1111fH:-.C' i11 dc•s K ind <'" 1-'(H r k(' ill <' 'l' n •11 11u 11g \·orha nd <·n 
i. t . , 'pra 11 y1 r hat <T„t IH'u<·rd ing,.; 11 icd<·r dara uf hi 11/.(!' \\ ic· ,.;<·n . . U<' radp 
di (':,;ps un-,e ha rfr Jn ·ill , ncl e rspie len ,-011 J> ha 11ta1-1 i<' und 1 <·aht a t , d i . 

' ntr r lm uung durC' h , ·ugg •st ihili tiit und .\ ut osugg('s til>il it ü t , di<· 1ric•d(•r -
11111 von der typologi,-.rht·n nl aµ:(' , 1·0 11 IJ(',-ond('n•n Pha,-.c·n cl< ·r E nt wi(;k. 
Jung, 1·0 11 dc ·n man niµ: falti g1-1 t<·n , ' itua t ion,.;11 ir k1 11 1g<· 11 lw r di rig i<Tl ,-,i• in 
kü11 1w 11 , ü,t ,·cJJ1a uBt·rordc •ntli c·h< ·r Bl·d<·ut1111!.! furdi c· j ug<· rHlii dH·n Zeu rc·n ­
a u1-1sagc•n , 1111d lw,011d <·r1-1 für Z<·11 J.!c ·11111 1,,,.1g1· 11 i II S<· " tra I proz<·ss<·n . die• 
p ra kti. C' h jl'lz t im .\l ittdpu11kt d<·, l 11 t1•n•,-,.,<'" 1-1 fl' IH·11 . sc-11011 rl<·,liall, 
im Mitt('lpunkt -, tl'fw n m Ü88rn , 111' il ,i1· l.ll hi<•111111t13ig d ic· g roß< · t'IH'rza b l 
d<· r· k i11d lidw11 und j ll/.(l' IHII id1 (' 11 ,\ u,-.,.,.1g( ·ll hi ld< ·11 . ."'i ic-lit 11 c·11ig<•r h<·· 
d(' ut1-1a111 i. t da„ Erng l'< ·if<· n vrn1 u11klan· 11 :-itn ·ln111µ: <·11 , \\ 'ii11 sd l(•J1 u nd 
lnü•rc·ssc• n. da 11 11 n,r a lf<. 111 da-. 1> 111 d1gn·1f(' 11 dt ·r Hl''>OJH l< ·rlH·i l(- 11 in d •r· 
E lltwieklung d(· r Jllgi·1Hllil'IH·11 S<·,111tl1t. d . n ll<·s !' i1 1gc• l)('([c ·l in d i<· l ' n­
fr rtig k<•it . L'1u1 u,g(·J.dic·h< ·11h<·it d <·r ga11 1.111 Sc ·l' l!'nsfn1 kt 111· 

.\l it d<·11 Z<·t1 K<·11a u .~8ayr 11 ulwrh1111pt 11 11d i111 IH'so 11 cl< ·1c·11 in , ·1·xunl ­
prow 1-1sc·11 ),, ind 11 i1 a ll <· rclingi; :-. c-11 011 IH'i dl' r Ji.tztc-11 Pha 1-1<·, IH' i d1·r \\' r<·di·r­
gn be dt ·~ \\'nhrg(• 11 om11H·1w 11 , und dami t a uch im lkr1·i1'11 j<• 111·1 1Jhi•n . 



Zl·H!!Pnau,,a~l'n , on l{i11dPrn und ,J 11 l(<· nd I i(· hPn. 

er \\' ä hnt l'n Be, immuncren der d eubchen Länder üb •r cli(• \ 'en whm m w 
. ~ 

JUg(•ndlith (· r Zeu!!J' n angelan'"'t. }li t ihr r T e ndenz der Einschrän kun cr 
'"' der Zahl cl ·r \ ·e rn r h11111nge n . d e r mögli e hstC' n .Aussc haltung <l<'" Gen-

darml' n. der Zut ilung d e r \ 'enwhmungc•n a n bestimmt(• Hi chtu und 
Sta a t sa1111 ältl' Yer,rnrhen siC' 'törun rn abzufang<' 11, cli(' sich g<,Itend 
madwn können. naehclem dt·r J nh a lt drr - ui"saren , wir 11 ir g(':,(']l('n 
lw bl' n .. <" hon <·inen hrt riic· htlidwn \\'p, dureh p~yrhisdw \ 'prnrl,eitung . 
dur<" h L·marhC"itungen . \'er;;r hiehungen. \ 'e rii nden1ngc n hi11durd1 zu­
rii (·kµ:cleµ:t hat : ahn a n d er Ste ll ('. an der ,-i<' (•insl'tzen, hä ufrn ,-;ich tat­
si\(' hli C"h dü · (,dnhrl'n der Au,;saµ:en•rfäl~chung noc h einmal ganz (r­

hch li (' h . 
,ll'nl' Kl' ,llllln1u11gen zielc·n ah a uf die enorme Abhäng igkl'it d('f' .Au;,. 

s11gc·11 1u11 d l' lll F ragc•nd l'n. ~e inem T on . der Vcrhfüsforrn , der F raa('. 

gPs t a lt ung und ni(' ht zum wenig><ten 1·011 de n a llervcr ·c hied nartig. ten 

,-('( ·li sc·h1 ·11 Eindriu·k(•n und Eimrirkung n. die au;.; ein Situa tion de ­
Vl'l'hiirr;. a11,,t rahl(·ll. ,) P ill ' B est immungen >'<'iwn durl'haus ri chtig e ine 
l><·so11dc ·n· (; <. nhr in d \' r hti11 /iw11 \ '('rn(•hmu ng. , ' ie hahen dc,;halb die 
T ('ndP11z . g(·ntcl<· di(' er.·le \ 'l' n w h1111111 g zu , (·rl)(',-;s('l'n 11nd d e n un a ün,· tigen 

l<: inflii ,-;.<·11 d ,· r :-,uµ:gc•s tion dC'r Fragen . ali(•r a11 ·h d en Ei.nflü ·scn dC'r 
kindlidH'll Eit< ·lk<·it und \,\' id1tig 111 ac· lwrPi . der s 11 gg<"sti\' 11 Au,;. 

sc h111ti !'kun,' . de ·, :-,i c· hhi11!' inskigc•rnl a ,,-c·n::, durd1 ,tndere . ebenso abl'r 
auC"h d C'r . '\u,\\irkung 1·011 1;;in sC' hikhll'ru11 g . Drohung un d \ 'eräng,üigung 

zu <·nt zi!'h ·11 . ...\h(•r das ll'ird im a llgenH'inen dadu rC' h l' rRC' hwe rt. daß ja. 

zu ma.1 l><'i dc·11 h i<·r b<"so nd Pr>< hna u,-zu lwli('nde n ~exwt I prozcssen . doch 

in d C' ll al ln111 C' i;. t <·11 l•'a l Je n H(' ho n d i< ·><N n-.tC'n \ 'nnch 111 u 11 g d as Ande uten 
1111d l~rznhlC'n i111 Kn·is<· d('I' Sd111Il•. der . J((•r,;gcnosse n , da,s in dN R egel 

do('h :,('hr UllJh.l'd1o logi,.;tfw ..-\u ;.ofrag\'11 dPr Eltel'll oder vo ll ends der an 

ern e r _ nz('ige intc·n•ssi('rte n anderen :'lh•11' ·h('n 1·ora ngl'ga11gen ist. Mag 
j 11 (' cr,-,te \ '<"rne hn1u11g, d e rl'n \ \• rhl':<serun g en;treht wird , noch so ,]än­

zcnd gc·leit t w<• rd <· n . a ll l'i n d il' Ta t:<al'lw . daß da,; r i ncr be,.;on cl e ren \'<'r­
a nt \\'ort u ng zunäc hst <'ntzogenl' Andeute n mit c' inemmal auch für das 
B c wu ßb(•in l' ines He hr 11nre ifrn l ind<•s in e ine ,·c•rantwortlic lw. u ·sage 

überge b t. ja daU di!'>Wr Übergang do ·h :,; •br häufig ga n z ohne sein Zu t u n 
u nd iih(·1Tasdw nd !' rfolg t. kann sehr kompliziert e psych o logisc he K on­
srq uc·nzen hah<•n . C c· rad e an di es<' r :-,te ll l' mü~sen hi\u fi g A 1walwn. di(• 

vo rlwr unklar und 1·l•rsdl\10111nwn 11 a rl' n. dil' me hr de111 spi le risclwn 

Sil'h -11i l'hti!,!-mae hen di Pnll' n . die clure h die• Freude d es Kin dci,; ,t uf 
das ]ll äddwn in den Pu l)('rtät:-.jah ren ,;oll l,e. onder · h ingcwiesen 11· ·rden 

1un l'hanta,il'r(•n g(' \\ i,-,-.<•rmalkn widl' r,ta ndsloR den ersrhi Pbungl'n 

und \ '('rZ( 'ITUn!!<' ll d l';.; C:C'rl'rles der (!a ss<' folgten , ,wf die urs p rünglich(' 

w ,~hl'lll'h mun!! zuriid,gdii hrt 11<·rdP11 , und (',-, gehört :,;d wn ganz auß r­

o rdent li l'h , il'l p,-,_whologi:-(·h( · \ ' l' l'll l' h 111 u11g:,g<•;;c h i!'k li e h ke il dazu . 11 111 

A<'"eh<•nc•nfall, cli(· . \ 11;.:-il!.!( ' 11 a ti-. d('r \\'irk ung 1·011 ng>< I od<·r lk -



.-\ . \retzel: 

,;chämun . aber auch YOn Trotz. Auigehetztsein. , 'elb, tbC' 11·ußt ein 
EitelkC'it und W ichti uerei a uf jC'ne Ba i,; zurüC' kzulcite n . nd YiC'l.· 
fach ll'ird das Hch n d ' shalb nicht g •lin C'n. ll'C' il auch bC'i d m guten 
\Vill rn des Aus»agendC'n. ·i ·h von jC'n n Au wirkung(• n frC' izumach ' n , 
für ihn HC' lbst hinter a ll en d n Wandlun C'll und \'e r,;chiC'bungen da, 
urHJ)l'üngli ch ErlC'bte gar nicht mehr C"xakt zu fa,-., n i, t . 

Bl'sonderc Xuance n könnend n kindli hen uncl jugC' nd li chC'n ZPu n. 
aussagen a us dC' m F <.' hlen einer 1·ölli gC'n ~bC'r,-icht üb r d ie• ß c, cleutun 
und di C' K ons<.'quenzen ckr us.-age erwac h. c'n. Wied rum kann di e• 
Auswirkung nach z1-.:ei ganz YC'rschiedenen , 'C' it n sich er. tr ckc•n. J ,w 
mangC'lncle t'ber-;icht kann i,ich in ein ungenü end s \'eran wortung,- . 
gefühl ums tzen und damit d r Herausarbeitung des unmittt> lbar E r. 
lebtC'n aus clc•n " •kundär n YC'rfäh, ·hun c•n . ich entgcg n tc llc•n . hc•r· 
auch jene ganz< nderc • u. ll'irkung i,.,t mögliC'h, daß gerad di fc•hl<'nclp 
Einsicht für di<' .Fo lgen dt'r Aussage psychi..,ehe fl •mmt111gc• n ni •h t nuf. 
komm n läßt , die. on't vielleicht untC'r clC'm Uruck cl<'r \ 'ernnt ll'ort un~. 
ni cht sC'lt n au h unter der ng:.; t , ·or Vorll'tirf!'n odc·r J aC' h<' , die• .\ us,agl' 
unk lar. Yerwa,;ch c· n od r on ·tll'ie ll'en i er brauchbar maclwn ll'iird C'n 

In den bisheri en Au.·fübrungen mußte ;, ieh <·ill F<· h l •r ,w ir r bemtrk . 
ba r mac hen. derb i derartig n Rrfc•rakn unvc•r llwidlic· h ist : über l'inrr· 
H äufung und Zu,am menclrängung Yon FC' hl<'I' · und \'!-rfälsC' hu ng;.;qu<'ll ('n 
dC'r Wa hmC'hmung und m,sagc· mußt<· di<' and<•r'(' 11 iig li (· lrk!·it , di(• kor. 
r •kte Au . ag • zu kurz komnwn . E s ist :c·l10ll g<",.,ag l 11·ord(·11 , dn ß 1·il'!t· 
Fc·hlrrqu <' llen rlC'r Aussag n unft•rtig<' r :\lt·n--c·lwn cll·r .\ ussag • sd11Pc·ht . 
hin . a lso auch d('r ..\u,-sage cl<'r 1.;nnt ·h-;1•1w11, ang('hiH'<•n. l ' ncl su 11 t•11ii.: 
de r Ri chtc>r diC' . <' r f<'phl!'rmiig li C' hk Pi t!'n 111•gc• 11 au f di<' \ '<· r11c•rtu11 !! 
der Zeugenau -i<'lgen ErwaC' h:c•nc·r n •rzichtcn darf, so 11·c· 11 ig II ircl c•r cf 11 
un rwach. en n Z u en cl •swcgC' 11 g runcl,ütz lil'h a us se inen ß l'W<'ismitteln 
au-,schalten. \\'a.• ander ist bPim kinclli r lrl'n und jugl'nclli c· hen Zc· u , ·n 
im Y•rgl i ·b mit d •rn Er11achM·nc•n , das g<' hört zu I i,1111i 'l I il al l<Tdin, , 
in cll'n 13Prc·iC'h PirH'r \ \'ahrrwhmung-.. und .- \ u.,.-..ag1·1·1r8chl1rh l f'r1111g, und 
g<'racl • für die· hic·r ztNt 11111wn spi1· l<·nd1•Jl Fnkton• n 111ii -;,.,(• 11 ll'ir die• bc•. 
sondc•r ufnw rk ... am lu· it d<'N I idrt<•r,; 1 t•r la llgl'rl .\ lwr alll ·lr a uf jc·nt· 
Möglic.: hkc>it< ·n C'in<·r bf'80lld rrn Bmur/i/)(lrki i l d! ·r AussagP 11 von Kincl<·rn 
und .f ugc•ndli C' h<·n hinzuw!'iH<'n, dürff'n 11 ir u111 ,,;o 11t·11igc•r lllltc·rln ...... ·n. 
al-, di<• Pigl'ntlic·h<· ufgab<' , cli<' d<·r J>-.yd10logt· dt·111 Hic·htc· r gc·g<·r1t1bPr 
zu l'rfüllc•n lrat , doch d:irin zu s11d1t·ll i-.t , dul3 <·r dt ·111 f{ir·ht<·r , d!'r auf 
da-, Bl'wl'ismitt !' I cl1·r ZPt1 gc•111ws,.,1Ll,!! 'll 111 t· ht I t·rzid1t1 ·11 ka1111 , hilft , di, 
änßPr lr Gr 11 ::;r d18 Z11lil 8iy en in rl" J'11·1r1 r/1111 11 du / l ll 8811y1 zu fin rJi.n. 
DiP ja R<>hr 111tlu·lii·1-<<·rul1· mwandlt11 1.I! dt ·r Zw!'if1·I, B<·d1·nl« ·11 , L' rr~ir-l J<•r. 
h<·iu•n in li'orcl c•ru 11g, •J1 !' in1·-; all, nwir w11 \ '!' rzi1·hl .., n 11 f di1 · \ '1·r11 <•r 1111 

j ugcllcllic·h •r thsttg<·rr , i111 allg<•1111·111 1·11 11 i<' in , 'l' u1tlprozP~sc·11 , 1,!<·h au 
t• in ftir ,lil' H<·c·hhprc·d11111g 111 Hu111C'hrnha 1T„ Zil'I los; dr·r I i ·htl·r J.,111111 



'I' 

Zeut(enaussa!(Pll ,·on K inc!C'rn und .Jugendlichen. 

ni ·ht die p ,-i ri,-en ) 1öglichk ·ilcn auf die,-c Weise au:-; de r H a nd Ja,,,en, 

und d er Psychologt' wird ich a uch nicht d er Erwäoun vt'rschließen 
dürfen . d aß hi r aenau ,.-i an a n lt' r n B crühruno-,;stcll n psyc·h olo i;,,ch­
p ,;yc· hiatri,;chrn und juris tisc hen D nken ' letztt', äußer::;tt' ~J öglichk iten 
Pines lrrtum;;. incr n . i h rl it in der natu!'wi 'St' n:-;chafi.lic:lwn Ein­
ste llung im B r ich clt's juris ti s ·hen D nken in di .' tatuic rt .. HiC'hti -
kc•it" und .. \Ya hrht'it" mit e inl zog n werdt'n mil88f1l. 

E s hat an manchen , tt'lkn ck r Darl raung n Yicllricht so au-.­
g sehen, ab ob "it' sc ho n den Be rt'i ch de- una uffälli c n scelü,chrn Dur ·h­
:-;c·hnitt s Yr rla,-scn hä tte n , alR o b da und dort ,-r ho n dir Orrnzr zum Ab­
norme n odPr Pa thologis llC'n flü chtig 1 erührt wä re. \Ve nn no h ein 
\,\·o rt ühc·r da,- Pro blem dirsc•s bno rmrn g Ra!rt wcrclrn . 11 , so i,;t r radr 

in ckrn angrdt'uktrn /Li ß('nden Übrrgehen des für d r n Durchschnitt 

,iltigen ins Gebirt clr1-, bnonu n und Pathol gi ·chcn r in k nnz ich-
11c•iHI Ps .\1 c·rkmal gd roffrn . E cht , cigr ntli r hr Gri . t r:kra nkhciten, al. o 
psyc- hi ~;i· lw , ' t ii rungc•n , die• ;; ich HC' harf g gc•n di GC's11 11dhr ii absdzen. 
d ie zu ir rc·nch·in<'r Zc•it n 11 ntstr lwn , "I i<'lrn in dc' r Pat hopsyt'h lo ic 
d e r Kind •rau-.;;ag<'n pntkli;; h kein <' großp Rolll'. Brg inncnd ju\·c1üle 
Parnl _v,;<'11 , •hc•r noch virl lPi ht, lnit inl,;tadi •n früh r irn,ctz nd r :-; hiz -

plm•11ie11 , die ja, u ·h für di Probl r nw drr jugendlirh r n V rwahrlo:.;unc 
bed ut am ind . e wis C' epilc-pt i,-eh<' Zusti't nd r können gt'nannt wrr­

den , <''- mag a b r b i der Jennung ,-ein Brw nd e n ha hr n . Vie l wi h­
t ige r Kind . "i<· g •sagt, die mit, fli eßend<•n -~hc•rgüngen a us dL' r Breit e 
d<·s D11rr h ,-(']111ittl ic- hl'n lwrvorgelwndl'n anlag nülßig vorband •nen l ·y ho­
palhi ,;c· lwn \ "ariationen , d en•n Beson<krh(•iH•11 s ich a uf di r intrll ktuell r 
und nffc•k tin• , 'pik und ihre l-i: 0 111b i11n tio nen , a,I L' I' a,ue h in di <' , 'phäre 

d es ('haraktC'r" n,-lrc· ·kC' n kö nnen. 1111d clie 11111 rtwas Einzeln ,; 
hernuszulwb<'ll pine ganz lw,-;onden• B •d<•u tung für dir µatbop ycho-
1 g i, lwn Am,--n."epro hl l' nH' bei jugenclliclwn )lern; he n l drnmmrn. \renn 
:-; disc-h , ' lruktur<' n a us den TypC'n de,-; h:·-.trri,;che n Charakte r,; h r in ­
;;pic•lc•n . a ls jener W s ns form n . bc• i d<'n<' n d er Lab ilität de.- P rr,-önlith­
k itsh<' wußtse inR. in r zu a l! Pn m - und Einste llungen bereiten Pha n ­
tasie , <·goi,tist'h-<.>gozentri H hrn TriC'hl'n . neltungsbrRtrrbun rn, über ­
durch ;;c· hnit tlic· hl' r , ' ugg<·Ht i bilitä t uncl .-\utosugg<'.i ti bili tät und all n dem. 
witi- ku rz gl'-,agt mit der iilw rmäl.lige n Abhängig keit d ;; ganzpn , 'rin. und 
\\To ll C'n:- \"On a ußr n zusa,mmc• nhiin _!! t. r ine b •sondrrr Bccl utung zuko mmt. 
1),1,;; ;..incl auch j<'ne, ' truktur<' n hl'i d <'nen . o oft - bildlirh grnwint - die 

höch;;(l'n :-; c- hichtrn d er Pe r;;ii nli chkl' it , cl r haraktcr im r ig ntliclwn 
' innP ei l' .., pthi,-th<'n 'harakter;-;. ni c- ht intak incl . \ -Vä hrc•nd wir bi,-her 

uns im Bt•rc>ich <l<'r wa hrh a fti g g<·nwinten. \1·enn ,tu ·h o l jl' klh· unri ·h­

tig<' n Au,-.,a_!!\' l,!<' h ltC'n ha,bC'n. lrn br n wir <'s hi <' r oft genug neben 
d <' n unbr " ußten nw11hrh eit<'n mit r wollten Li.igC' n ,UIH r<·t' hl 
\'(• rwi t kt·lt , 11 )fotivkon~te llatimwn lwrau-, und mit d<•m i:; ·hill(•rnd<·n 



l)() A. \\"etz 1: 

, 'piel zwischen Ge1rollt und Ungewollt zu tun . .\la n ist faxt w·r:--ucht 
clas 8clbRtv('rständlich(' a usdrückli ch zu ·a en, daß na türli ch a uch da; 
Durchschn itt ,.;k incl bC'i sei rwu Zeuaenau. sagC'n aus a ll C' n möglichen 
.\Ioti ven f)(> 1rußt und ge1rnllt lügen kann . wC'nn rn a n si ·ht , wi bei den 
ü hertreibenden \ -e rnein u ngen jc·glicht•n \\"C' rte,; j ugendJidr cr Zt' ugena u,-­
,agen gde"entlich alle•,-, a uf di e· p,.;ych<Jphy~iologisclwn Gest'tz(' der Alte.,.,_ _ 
,tufc des K i ndc·,.;, a u,- dC' nc·n es ni cht herau«Jwm mc·. gC'sc hofwn wird. 
Bei <lic•sc· r· , 'treifung de,.; (, e f>i C' tes cle;:: Abnormen mag c•,; sc' in Be ii·C' ndeu 
hahC'n. 

ln den c,inJeit ·nden Bcmerku11g('11 ,.,incl die• kritischen Erörfrrun rr, . . . . . ~(11 . 
r/1(' ,; rch nun anzu.,;chliC'ßen haben. untc>r cler Beze rcbnung ein r r fort•n-
,isch-pR_vehologi,-dwn Betrac- htungs1wise C'i ngeführt wordrn. und in 
dirsc· rn klippc•n 1eiclw11 C:renzgebiet Zll' iseJlC'n R C'chtswü;senschaft und 
Xat urwi .·st·nsc-haft haben wir un;-; zuniich„ t 11iedC'r miL jenen H<·hon 
c·inmaJ ang ·zogerwn \-c·rordnungen n'r:e/1iede1wr dC'utschcr Lii nd<'l" iihpr 

rli<· \ 'C'rnt>hmung jugendliehC'r P<·rson<·n in , 'C'xualproze;.;sen zu h<>srhiif­
t igen. En tspr('C'hencl dPn Forderungen. wir sie u. a. von W . S!rrn lJJHl 
üh n lieh auch z. B . , ·on dem psychologi,;ehen Lnst itu t d('S Lc•i pzii;:c•r 
L<: hren·ercin„ auf e,;teUt 1rnrdcn. befassr n sich jenC' \ ·c>ror·clnung(·n Illit 
der Beiziehung eines , 'ach venitändi en zu dP r Vc•rrrC'h m u ng, ja g<'rn d t' lll 
mit der Gbcrt ragung der \~C'rnehmuog an 'achven;tiindig<' (Nac· h,-.t•Jl). 
wobri offenbar ...-0 n 1 icg<'ncl psyc hologi;-:c- /r a usgc• hildd <· Piicla gogt•n in.._ 
: \u re gefaßt ~incl . E,-, sch<·int ab<'r, daß hiC'r in <· r-.· t<·r J..,ini<' ein ,; Prolil<'rn 
zu entschc·iclC'n i-;t - und zwa r nicht 1·0111 PsyC" hologc• n -, 11ie w<'it ,,.jd1 

,olche An. priic-lw mit den Fu11da 111<•11tC'n d C' r /:itrafn•c fr! s pf'l<·g<' vert ,ru o-c•n, 
ob r ,-; möglich ist. C't\\lligt· r· IJC•grt'nzkr \- rteil.c WC'gt· n von dit,se n Grund ­
lagen c• twas aufzugC'lwn. und o l> sieh 11ic-ht l onsc•qucnzc•n hl'rau,;stcll n. 
die vom N ichtjuri-,ten gar nicb t ü bersclH·11 11 c•r·dl' n kön nrn . W<' itc•rhi n 
i.-;t es .·chon imm ·r !'twas ll"C'nig ErfrC' uli r hcs u11d a ueh Bc·d<•nklidw,., e­
wcsen , b i cfc•r Erört ·nmg soldwr Dinge .,den" Na ·hver::; tündigc•11 s ·hl 'C'ht ­
ll" rg „d C' m" l{ichtC'r gc·g<" nlibuzustclkn . Xnt ül'li c- h gibt l 'H irµ;c•11 dilf•lcht· 
Sachvcrx!üncligP , al.~ f~ill7.l'lpC' rHö nl ic·lrkl'it gcsl' hen. die• irg<• ndll'c· l<:lwm 
RichtPr in clC'r L<'itung de r Vc·r11C' hrn111 1g C'i rws .Jugt·11dliclw11 übc•r sind. 
a li r c·irl<' FormuJi ·ru ng, clnB das fiir „den ·' Hn ·h vc•rnlündigen im all­
gt' mcirwn . rnag ('1' nun And oder l'udagoge se in , g<'lt<·. i.-t, unri chti« 
und g<"fälrrfi ·Ir . \\' ir ha lH'11 in dc·r , 't ra fr('cht s pfleg<· mit <lf•r gcTad~ 
H,urh vom H.ic·hter nic·ht ~c·llc ·n vC'l't r'C'l< •rw 11 MPinung , daß etwa jc•der 
.\ ledizinc•r· Cutac· htvn über u II<' cli · sd111 icrig<· 11 psyC"hiatrixc- hc·11 P r-obl<·nw 
clc·s Strafr<'cht ~ und Zi vilrcc-hts II bg<·bC'n J..onrH', j 1t 1wd1 mit dc•r ,\Jc. inung. 
da B gnr ndsatz li <' h jc·clc•r J'l-1yd1 iat('J" daz u I/C' ru fp11 se i, dod1 gc· n ügc, ,11 f 
s(.· hlC'chtc· f~rfahrung<'ll gc> 111a c· h!. 111n nwht a 11C'h hi c•r bt·i xolc-lwn P"or1n 11 _ 
li c• nrng<' n. diP Pirw nc·u( • l<1Llcgori <' 1011 Narhver;.; tiinclig<'n bc·! 1·dfc •1J , l)(·­
,;011d('rc \ "or,: ieht •mpfeh l1·11 z11 n1ü ~<· 11 



Zeugenau~sa!,!en ,·on K indl'rn und .Jug<· ndlie lwn. 

DiC' :<ehr au-sfüh rlichcn ;;ächsis •Jwn \ ·erordnungen mit ihren Au,-füh­
rungs hr-;timmungen ha ben nun dir K on,aequenz. daß die besoncler,- lwr­
ausgehohC'n n P".Yehologiseh a usgr hild kn piidaaogi c/1111 , 'aehn•r„tän­
digrn nic·ht bloß bei den Vernehmungen Pine oroße R olle spielen, ~onde111 

daß si<" auch in dl'r Ha uplYerhand lung auftrl'tcn, sofNn da no ·h ri1w 
\ 'en 1ehm un2: der jugrndli hen Zeug n Nfolgt. Es da rf dalw i a llerd inl!,., 
nicht iil e•r, d1en wNdC'n. daß auc h in, ac hs n lll<>"lichst a uf die \ ·enwh­
mung in dc•r H auptve rh a ndlung ,·Nzichld \\·e· nkn ,;o ll. ln111wrhin i,-t 
woh I die Folge• jener säe h,,; isdwn ß e„ti mm u ngen, daß offc.n bar ![erad<· 
auch di <" gutachtlie:lw Darsl c• llung dp1· allgn,11 i11 r11 liJrg1b11issP jc•nc•r kincl­
li ch-j11grndlid1en Aus,;a.geforsehung ,·or dC'm Richtr r sphr in den \ ·ordc·1·­
gru11cl tritt. l)iC'-<C'r ~utach tli clwn Dar,-kllung dC'r allw1,1Pi11r11 Ergc l1-
11isse sollrn ,-i ·h einig<" rundsiitz li chl' lktraehtungrn zuwend C'n . \Yenn 
dil·sc· sC'hli l' ßlid1 ab lehnend a usfa llen , M> ,,oll damit die psychoJ isc:h­
piü lagoµ:i,-c:l w ~l it II irkung h<"i cil'r Klar,-te•llunp: du .weli chr11 ,','/ruktur 

1(1 8 1,i 11 Z< l 11r11 /{i111frs. das (·in liC' ci !'ut sam('" Zl'ug ni s ahp:<'h<'n :-o ll , nicht 
gdroff<•11 \\ !' rdc·n . 1Jara 1d h<•zieht :,,ieh aud1 die T!' C" hnik de" ,mg. chul ­
gu t ac h t<·II , ,1 i<' ,., i!· von d<' m Jl"."('hologi,-!·h(·n l n,;( i l u t d!'H LC" i pziger LC'h rer­
l'<' r<'i ns au..,gl'arl><' i( C' t iHt . IC" h C' n1 iih11!' cli< ·,<·- Le ipzig<• r Kc- hulgutaC'hten 
J,esond <·r", ll<'il die• :...iidrnisc:lwn Be,;ti11111111nge•11 ge rncl l' ,w •h da rauf H<·­
zug IH'hnwn . ~~.., ,;oll d,t ,·on cil'lll Lehrer. <l<-r da-, Kind im La.ufr einn 
lll <'hr od<·r ,1<•nig<·r lang<· n , 'c hullwnhad1tung kl'nnt'ng<·ll'rnt hat. _\u;,:­
kunft g<'gc ·b<·n \\!'rdC"n üb<"r di<· :-iehullei,-tungc•n i111 al lg<' ll ll' inen. die Ein ­
z<' il l' ist ung<'n , di<· spnu· h I iti1 C' <: e• ,u111<l t lwit. u lH·1· :\h•rkfüh igkPit und :e•­
d ii<· h l n i,.. . l~·obaeh l 11 nµ:sfii h igk<"i t. J>h a 11 ta ,il't ill igke i l , 1 nkrc,-,-erichtu ng. 

1110rali,-dw Jl a ltung im a llg<'nwi1w11 . al lgl'nwi 1w Cla ul>11iirdigkeit und 
and(·n·:... me•hr . ~ atiirlid1 sind a ueh d iv :\1ilie• ucinflii:,;:,;(· i><'i der _ ufste l­
Jung dl',- , 'd wmas zum C:utacht!'n lwriitk„ic ht igt . :\l a n kann da rübC"r 
s t r<'it<' ll , oh '<·rade die For m di l's<•,, ,-org<'druC'kle•n ~c.:lwrnas di e zwe •k­
müßig„t e• i-,t. man kann sieh über die au C' h :-onsl. für un ,- oft zutage tret •n­
dcn , 'c:h wiC'rigkei tcn bei de•r \ \'a h I z II i„elwn ganz freier Da n,kllu ng und 
der ~'nlgC'bo r(• nma nic r mit de·r ge,;teig:crten sugg<•: tivcn 'v\' irkung eil',; 
ddai lli l'rten Frage• bogens klar ·r in , darülwr ist ·1 lw r kein \\'ort zu , ·e1·­
I it'ren , da B l'i n so ldw~ Zc•ugn i:-1 und e•n hprechencle usf üb ru np:Pn cJp,­

Leh rl' rs in d!'r miincllidwn V<•rhandlung für den Hi chter bei d •n im111 r 
sC" hr sC'hwierigl'n und irnmC'I' sehr 1·e•ra1it\\· Jrtlieh 11 Ent,;cheidun "<'n über 
diC' \ ·<·r11·e11dharkeit ,1,u,.;se·hl agge lwndt'r jug<•nd li c lw r Aussagpn ,;ehr 
werl.\·oll sein können. sofe rn die• Qua litäl c• n de.· Lchn•rN und sc·i 1wr Au,,. 
bildung für di b ond r n uf aben au;.;g rc·iC'ht haben . 

Mil di •, (' !' 'J'ä tig l((•i t , dil' unl C' r dem Kenn wort dC's Nc·hulgutachten" 
zu. amm<·n!!daßt se•in mag, i,,c, hei nl mir dil' (~rC'nze' <·i,wr Zustimmung zu 
de•r psychologi-.C"h -pnd,1,gogisC"he11 :-;aehYer"tü11dige111.iHigkl'il h!' i , ·l':,,.ual ­
prozessC'l1 , in 11 ek h\' Ki ncle•nwssitgt•11 linl'in,pic·ll'11 , <' t'l'l' icht, zu .·e in . Dt·r 



A. \retzel: 

, 'inn der :,,äc:h:<is ·hrn Bestimmun ren eht off ,ubar dahin . daß ·weiterhin 
psyehologi. ch-pädag:ogischl' Outa ·ht<•r ihr Grteil üb r di la ubhafti _ 
k it dc•r . przirll n in Frage stc·henden A U, a(Jni abgrbrn, und namrntlieh 
daß , wi C' gesa t. jc•11 eil,; a.n csi ht-, de. Einzr lfall : d •m l ichter di all­
g mrinc ,i Erf, hrunuen a us der Au ·ag •psyc holo ie von Kindern und 
.Jugendli C" hen im R a hmen de , 'ach, ,r,-tändi rngutac:htcns dar el t 
werden so llen. t ·m die· Bedenk n . di si ·h gc•g n ein r 8 lclw zw ifar he 
ErwC' iterung a ufdrängen. n •r„tändli ·h zu mac h n. e i r in Urnwe, üb r 
di r Aussa psycholocrie ,;c hJ rc bthin und ein Y rüber r h nd r . Abbieg n 
von der spezil'IIC'n Kind •rpsyt' holo ie gc•stattet. Aus a ng,;punkt d r 
Enräg ungc•n s i <las , 'ehl a 11 ort : QuarYi · h.v, tc rica m ndax jl'd 
Hy. teriscbe lü . l h erwä hne di Psc•s, 'cbla wort. w iJ es mit iw iner • .\uf­
Jösung in di a us wis,; ll i-i •haftlicher ßp, innung ,; iph inst c llc•nd c• n Pro! 1 nw 
einfaeher, a J.., dai-i in der K..indc•rpsychologi<' mögli ch wärr. die J rinzipiellen 
Urundlag<' n für die• Bl' urteilung jener erwcitc> rten Gutachtertiiligkeit 
findrn läßt. 

Angenornn)(' n, 11ir prfa,;sen bei ein r Z •ugi11 di e• \\ 'c'i-i<' lls- und ( 'harak­
ter:;t ruktur der hy,-t rischen Per ·önlicbkrit. leitrn daraw, ganz a llgc• nwin 
die Fe. t.-te!Jung ab. daß die Gefahr ,-on Lü ren a us dc•n a ll en ·c• rsC'hiedt>n ­
a rtig ,t n M ti,en näh rg rückt i t , afr bei du rr hsc hnittli cht> 11 , unau ffiilli 
gart tC"n )Ien. eh n. rörtern , bri welchen in,wr •n und äußc· r<·n 1-iiluntiom,­
kon.-te llation n wir n>r a llem mit ..,olC"lwn Lügen zu n•C'h 1w11 ha h<" n. 
n •r-.' chwci~ •n dab i ab rauch nicht. daß 11 ir bC'i so lc-lH·n ~l(•1rndwn unt er 
' m ·tä nclc•n a uch ei nem üb •r das •ig<"ne,' hicksa l hi11111·ggl'ii<'nd<"n \\'n hr­

hcit ·fana tii-imu. 1 <·1,w n •n lcömun, \\ ('1111 c.lariiher d C' r \<\'1·g zu C" irwm er­
s trebten Zi •] führt. '-O ist da,mit wuncUi. tzli h di <' :-iad1v<•r,;l iindigt•n­
tätigkc• it zu Endr . .E~ i-,t nicht d, s ,\ rnt dP. , aehn•rstänclig<· n, i.ib1•r ,la uh­
wiirdig kei t und L'ngla ubll'ürdig kPit d C" r Einzr11w ssagc• ZtJ <·nL·C'l1 id n . 
Es ist der Richter .w[b 'l , ci<•r , a usg •lw11d v 11 ge n<"rc•IJ('n Ern iigungen und 
d!' r ,; prziC'llc•n 'J ypu . .-rhild r n 111g de,.. Jndi iduu rns, in frC'i1•r Würdigung 
und Erwiigun r al11·r l ' 111 slä nd <' ühl' r dil· E i11 zrfn 11 ,..sagc• zu rid1tc·n hat. 
1 kr :-iaC"h n•ri-iländig(· 11il'Cl d ·111 \'(' r:-uc·h . i-i!' i 11 <" ,,1 it11 irlrn ng aud1 a uf die• 
.1<:inzela u1-, tgc· au-.zu<l<·hll<'ll, J11it d1 ·1n ll i1111C'is dantuf t, ·g<•gnc·n, daß 
psycholo(Ji8clu Htll'r i8/ültrilll(J 11irltt8 mit objikli1 •<r Rirlttiokr-it zu llln hat. 
Es kann di<' Konioi lrul tion von z11 ..,a1111111•n hung<' n ps ehologi-.c·h noch 
so pla usib<·I, noC' h "'" <"in le1 1ehl <" 11d . 1·i11, ihr Erg<" hnis 11111ß d!'sha ll , durrh­
a us nid1t cl<·r Wirklid1fr it <·ntspr<·dwn 

Da mit i t irn I rinzip alJ!'r da,.. rdund<" n , 11 ns J os iti v und lll'gati,· 
zu j •nc•r I nrr i lal111 , 'ad11 cr,..ta11dig<" 11l itligk('i( g<·Hagt, 11 ·rd<·n muU. 

J)af.l die• ,\ us ·agc·n . 11 C'lc- h(' Kindc·r und ,Jug1· 11dlic,hc· a l<1 un rc·if, .. 1111 _ 

f<· rtige .'\ (('11-, ·lwn im 1 1d11n c·n von lc ·ri r ht,; C' rfahr<"n 1111whc•n, aJ <> ins­
hc•scJJHl('re ZPu r na u,-sa rc· rt , C'ill<"r b •,..ond!'rs vor.·i •htigc•11 ß<•handlun 
und kriti ... ·hen ß eurl<"ilu11g uC"dürf •n, da ist nach <.lc·11 Ausführn ng('Jl 



Zeugenau sagen ,-on Kindern und Jugend lieben. 

de ersten Teil ' ru ht ,...-eiter zu di kutier n und i. t lbstvrrständlirh. 
ber w-i r brauchen nun bloß jene Parall le YOn drr u.·deutun d es 

Quae is hy,-terica m nda x h eranzuziehen. und wir wi . Rrn, daß üb r di 
Einz Zaus,-,a n der , a !wer tändi 0 c, d r p . ychiatris ]lC' wie drr p _ycho­
logis ·h-pi'lclagogi h , rucht Bindendes saoen kann, daß hi r etwa fun­
damental _ nd re, , der Richt r . pruch. inzus tzcn ha t . 

·w eit r ka nn inr g utachtlichr Darlr gung übrr dir K ind rau,-,sa ('­
psycholog-ir im all(} m<'in n f_ür ~len Hichtff nur r inr relative B d C' utung 
habrn . J (•ne ,-om , 'achYrr;;land1gen ang zogr nen Ergchni s. c1 r Ki nder­
a ussagepsy C' hologir ,; incl ja a n Ma8 · n Yon Individuen gewonn •n . f-i(• 

m ·inen dl'n Durch clmilt au R ih n mit zum TC'il außrrorcl ntli b w it n 
, tre nu ngl'n . , ' i ' hr :1;i(' l1C'n : icb auf „da ·· aus der :;\lasse abstra hirrte Kind . 
„din' · J ugr nrll ichrn 8chlec/ilhin, ,\·ä hrrnd . der Hi htc r immrr mit dem 
/rJin ::.l'iinrlirid111w1 zu tun hat. daR ja Reiner:-ll'ib; in jrnl'n R eih(' n an den 
allnvl' rsc-l1i(·d l'n"ten, 'te ilen st h(•n kann . I n clrn i1assr n jrnrr Yl' r::,uchr . 
dil' ('[ \l fl (•in(· hesoncle rr 8uggl'1-libilität der Kincl r r thutun . strh n in 
d!' l' ~lr(•uung„hn•ik a uf d!'r finu sscit<' u. C. Kind r mit b sondr rcr 
Jl p8j 8/e11 z g("/!!'11 , ' uggrkLi onr n , und doch kommt in der J1as.s1 jenes Er­
ge hni ;, d<•r yr .·t ig rlm tiuggr,;t ibili liil hl'raus. 

l~K <'rgrl (' 11 i-ich a ueh Bc,d nkcn , w ' nn l'ingc wc' nd rL w:ird , daß ja d eh 
di M_ügli ·hk ·it best he , dir in B tracht kom mende ;;(' li sche Qualität 
im V rfo hr n „ lbsl a na,lysi rend uncl c•xp ' rimrn tirrl'ncl zu e rfa s,; n und 
d a mi t ein rrt il darübr r zu ge wi1 nc•n, 11 ie W<'it je11e yenerell n Er eb­
ni ssr a uf cla -. .' pPZirllP f incl wtr ffen. 1 ,t g<' •n i t zu :n,gcn : H a ndelt 
rH sieh twa um ein<' 1 r i d r Wa hrnC'hmung und hei d l' r v\Ta hrnchmuno -
e inordnu nl-( wesentlich ' Qualität , so maelwn, w nn m an ni ch t an der 
Oberflii eh hl r ib 11 will , die inzwi Relwn V(' rfl o;..·c ne Zr it, das Wissrn um 
das Verfahren und das Ze ug ein cfü• un ndlich ko mplizirrien ' itua tion -
b ding un en. \·f ch,·l' lwirkungen z,\·i,;ehen innen und a ußen und zwi eh n 
dl'n be t iligtrn ] ndividualilätrn u . 11 .. der psych logisch n Analy, e und 
d m Experim n , die Wi dcrhcr:tellung cl r . eincrz it maßg bl'nd ge­
wesc•n n ~samtsitua tion ganz unmöglich . E s bra u ht dabri nur an j n 
eigr ntümlich , a u . . ag psy h lo i ·h . b deutsa mc Auswirkun der 
· ngcwohntheit erin n rt zu wr rd n . Di " ' itua ti n,·b sondcrheit läßt 

, j h in rin r inigc•rmafkn e nt. pr<•chend n rt ni cht wicd rh l n. 
E wär ül rhaupt widNsinni , \\'rnn man a uf d er c inl'n , 'eit di 
unfertige, r lr al. · etwa . hehancll'llc, da gc nz h sonde rs b hu t. am un 1 
kriti . eh an <·faßt werdrn muß, und auf d r and rcn ' itc , ic ins ·h ma­
tisi<'rcndr r und " rmr ha.ni ,üe rl'ndrr Übcrtr ibung j ncr 1üglichkrit 11 

n ac ht riic:li r lwn Ana.l)·sicrens und Expcrimcnticrens in das ExpPriment 
spa nnen wollt . \\ i<' d<•r Arbt>ikr da ,.; Wc•rkHtü k in di e .M aß lchn· . D as 
wichlig;,tt' ,\ircl imlll(' r hl<•ihen , daß der Richl r sich ,tu. dt•m il'samt ­
e indru l'k au:; \"nrg<'"(' hid1l!', Erlwhungen. \ \• riwhrn ungrn und \°('rhand-



!)-1-

Jung das Hild dt'-l junge n >l ·n,-clwn formt. , ·on di ,:('r Basis au!- wird er 
C'ntsclwidt'n . ,1a,., nun im C'inzC'lrwn ,·on jl'nC'n allg11nri11rn E rgC'bni. '-en 
fiir dC'n sp1:i1llr11 Fall h('dc•u(,-am i:...t. 

frh glauh<' HhC'r nun nic·ht. daß cli<·s· Jptzkren Ernäf!tmgc•n zwrc k . 
müßig übC'r j<'lll'" in d<·r \ '!'rhancll11ng . elb-.t YOm piidairogi;;c·hpn ~adl\· r ­
,tändig<'n l"fJrgetragc·nC'. clil' 1llg<·nwirwn Er rebniss<' cle:r psyc.:hologischC'n 
Kind<·raussagdor,.,dwng <·rliiuternck C:utac·htc-n g<'h •n. Dirs<•r· ~..\uffa..,. 
-.11ng liC'gt natiirlic-h nic·hh f!'rrwr. al,-, et11 ,l die Bc·ck·utung jrrw r Ergc·b-
11i,;sc· 011 8ich a nzuz11pifeln . Es kommt hi,•r in C'r. trr Linie: n ur darauf 
an. ihrwn ihrc·n rt anzu11C'i-.c•n. l n dic•,.,c•m , 'innC' g,•hcire:n . ic• i11 (r8trr 

Li11ir in diC' B rru/sr111sbild1111g drs Hichtrrs hinC'in , und hiC'r muß ihn •11 
-.ogar !'in s<·hr 11iehtigC'r P latz einge:räumt we:rdC'n. In der allgrmri11111 

8r/ahrung und rl<·r &•ruf-.ausbi lclung de: R i ·htc,r,.. müs ·cn Hie s iC' h mit 
d!'n d11reh di!' C'inzt'lnc• Hid1teri11dividualität griwtzlC'n Or<'nzrn und ) lodj. 
fi lmt iorwn Zll c·ir11·m T<·i I<' j<·n<·r Totalität c•rll 11 ic·kC'lll und ltu811 irkc• 11 • di<• 
nu111 a ls di<· Kun-.t d<·r BC'rufsa 11siibung b<'ZC' i<·h n<•n kann. \-\'l'rdc·n ,il' 
nur als ang<·h·rnte-. \\' is,en n·gistri<·rt. -;o ,-,incl ,-,i<· trotz ihr<'s psyl'hn­
logisc-hrn Xanwn-. s(•c•lc·nlo-: . , 0C'C' lt' IH'komnwn siC' C'r,.,t , 11c•1111 si(' sith har­
moni-.C'h in jC'n<•-: lt'bl'nd ige Oanze C'ingc•glit'dert habc•n, das dil' l ndi 1·id un li-
t ii t des " riwhnwndc•n und urlC'ilC'ndC'n RichtNs clan,tc•llt. l)il'M' Ein. 
gl iNleru ng ist k<'inc· z11ang,-lü1 1figC' Folur cl<·r Jkrufs 11 ahl , auc·h 11id1l nllc•in 
dc•r besond<•rc•n • .\ u. bildung, sie• ist dur('ha11s auc·h <'i 1w l\ 011s<·q11<·11;, d!'r 
ang<'horc·nC'n intuitin•n B •fiihigung . \\' ir diirf<·n l)('i all<·n di<•,.,<·11 Pro. 
bl<' nwn niC'ht n·rgc·-.-.('n. daß lwi ihnl'n 11 ic-l1tign als di<• lkruf,., 11 11 hl dPr 
.II 111.~rh i-.t. 

Di<' HO bc•.,ond<'r-. b ·tonl<• E ingli<'dC' rung d<·1· Erfa hrnng ii lll'r dil' 
J~ind('rau-,sag<'P yc·hologi<' in di<' ganze' J ncl i\'iclun li tiil dl's l{ic·h!<·r,- ma('h( 
<'S 1rohl ,·<·r-.tünrllith . 11ar11 m cli<· P"Y<"hologisd1-piidagogisC'lw Uuta<'hlC'r­
tiil igk<'il angr. ·irlits r/rs l~'inzrl/allr ~ 1iirht als Brsatz fii r jl'nc• , \ w,bildung 
a 11g<'sC'IH'n w<'rd<·n kann. au<"h dann ni<'ht, \ll' l lll <' i11111a l als riC'hlig unter­
,-tr ll t sc·in ma,I!. daß 11 ir ii hc·1fowpt 11hNnll <'n (:;pr<"c· IH'nd dur<'hg<·hildC't<' 
Piiclagog<·n zur \ ·c·rftig11 ng h11!t<'n . 

J c·m' Xo! 11 <·1Hligkc·i ! d<' r 11ryr111 i ,r/,1 11 /11,r 111011 i8che,1 Verar/Jeitu11q k,11111 
,-d1 011 l)(' lc·gc·n . claB nac· h cl<·r hic•r n·rtr<'i<' ll <' ll 1\ 11ffassu11g iUJ<"h nitht 
rl ic• absd111ilc·IH'nd<· For111 11l i,·rung arwrkn1111 l 11('rd(•11 lm1111 . j<·n<· (; 11 1. 

ad1!C' r tüt igk<•it hc·i d1•11 cl 11 rC' hs('h11ittlidH'11 1<'11 11<' 11 S<•i l1·diglid1 idH·rflii ... -.i!!, 
-.d1adc• ab<·r 11 c•i!<'r 11id1 !s . Z111111c·lt.,( c·i11mal is t jc·dc· A rt von <:utac·htc 11 • 

c·1-.~lattu11g in (;c•gc•111111r! clc·s 211 B1·g11tad1knd (·11 111i/3lid1 ; da,-; ,J 1Jl!<·ncl­
g<· ric·htsgc·s('tz hat fur ,wi11c·11 Bc·rc·i(·h d1·ru j11 11 11 ('/1 H<·<·h111111g gc,trag •n. 
J•:s ll' ird ni<· <·in Xu!z<'ll . o ft a lH' r <-in, 'd1ad('l1 fur di <· j 11g<'ncll iC' llC'11 z, 11gi•n 
da lwi IH'ra u,;krnn rrH·n. 11 <· 1111 i11 ih rc·r ( :(' '1'!111 a d jc·11 <· l•'e11t1-1l<•l lu11g,·11 d<·r 
.\ 11ssagc•psyd10Jogi1· ,orgdrag<·n 11<·nl(·II , zu,na l da nn , w<·nn nun audi 
iihl'r ih re l\ i>pf1• 11<·g .\ 11 ffas~ u11g,.,diff rrnzc•11 d ith<' i aw;ge:trnw·n 111•nl,·r1. 



Z 
. <'tl ,·on Kinc!Prn und .Juir<' rHlliehc•n. 

f"UtrC'nau ~~a~ 

U t l I H nll>,·c•n;tandene.' wird a ufgeschna pp falsch n ·r-n,·er anc c•nc•, unt " · · 
l ·t t · t C' t) ,,·enn es nicht gar in C'incr empfind„amen und a r JC1 e . wc·nen!C' ra a , · 

b h t 1 11:,,clel,i cl<'n Pube>rtät p-,1·c:lw zum GegC"n,-tand quü-
,;o c u ,-am zu w " · 
lendcr Kon liktc• wird . ·o 1 .. f ,·,·r clurc· h·ur ,-, nid1t tilwr,-ehC'n, daß wir jC' tW Jhn·ho-ann cu rC'n, '· · 
l · 1 L' l 111 rr ·c•r·gC' IJnissc• aar nicht ;c:C'lten :-;chon als A bwc•hn,·aff 
ocr1 c H·n ,. or-,c· 11 ,-," • • ,.., 

in,..,dC'r Hand cl l' r .-\ ngeklagtC'n fin den. und a uch di ese' un C'rfrc· uli lw Xutz . 

l \1.1• · c•iic·C' li·,ftl·r hl1 c• r Erkennt nis,;e kann du rC' h J·c·,w F orm dc·r a n wl'rH u ng ,~ ., " ' . . 
B gutachtung,t ütigkeit nu r gefö rdert werden . E_" smd rn11· a uR ~·i!!c•nc•r 
Erfahrung und ande re 11·isi-;en da;, eben:-o . Falle llC'k,~nnt, i)(' t denc•n 
gl' bildete, 'c•xualattcnüiter mit dem ganzen w1 ~:se nsc· haftlr chcn Rü:,tzc·ug 
psyc· hologi,c·lll'r l ·np:laubwürdigkei_t"da r-;tellunga~gen hel.t,;kndc ju rcnd­
lic:lw Zc•up:c•nau,-,ag n Josgefa9rcn ;;;1nd . und na C' h emem ~patrren ,C'. t ünd. 
ni ,- war doC'h " a hr . m1s die' Kinder ge. agt ha tten. 

nd noc· h l' ini,; kommL cla,zu . \Yenn wir chon einmal a lle di c· ,-p 
l'rni>lc·nw untc·r clPlll psy(' hologisc:lwn ,e,.,ieht,rn ink(' l "elwn, ,;o i,-,t doc·h 
zwC'if<,llos di< · .\rt , 11 iC" jc·rH' ErgC" hni""<' in dc•m Urteil d s Hiehtc r,, .· i ·h 
a w,wirl«·ll, anders, \\'{'1111 c•r si<· W'" i-<. rlllaß1•11 i n sich l\'eiß und -<i<' ,., 0 

mit in di e· da-. L' rl<'il u11tc•rbaul'tHlC'II En1 üg1111ge n ei11st rii111c•n läßt. al. 
II l ' tll l sil' Yorg •t rag n w rdC'n angl'sic·ht;., <lt'" l~i11zelfall<'s und i11 jc·ner 
l)('so llrl <"n·n Jl"yc·ho logiK lwn .At rn os ph ilrc·. d ic• cl u reh cl ic• komplizie rkn. 
Ull !C' I' dN ObNfläche spielC' 11dc•11 \\ 'c•eh-:c, h, irkungpn Z\\'isdwn B ruf,;. 
ric·h!C'r , Lai<·nric·ht •r, SUrntsn n,~alt. . , ·<'rtc•idiw·r. 1-ia chYe r,; täncl igC' n . 
. \ ngi•kl agt<·n . Zi·ugc·n 11nd u11 tl'r L 111;,tand1·r1 aul' h Publikum gC'sc· ha ff('II 
wird . l~s ,,ird 11id1t vo 11 <IPr Ha11d zu ll l'i-,c• r1 ,;ein . daß schon der 
Hcr11 f,-ri c·hlC'r unt<·r l ' m,.,tiinden si(' h dun·h so lclw C:utac· hlC'n ]pichtC' r 
zur Ent ,.,c-fwidur,g illl Si111w d('I' ( :la uln1 urdigkC"its/wzu•l'i/l1111y bC'stimm<'n 
lä ßt, al,, <·, an „i<·h ri chtig \l ii.rC' . L' nd atwh im Bl iC' k auf den Laien­
richiC'r \\'ird wohl dem z11 g · tirnmt \I C'rdC'n. daß e;; et\\'as ganz andere. 
i. t , ob c•r untc·r c!Pm 1,: indruek Pin e,-, ,-oll' lH"n <:uta ·hknR zur ßC' ra tuna 
.twht , oclC'r ob ihm clc-r mit der :'.\ la!C'ril' nillig "•rtrnuk Ri ·hkr bC'i de r 
Hc' rnt ung die Prob leme mit dC' m zugC'hürigen Zwa r-A hC' r a usC' il1andC'rs tzt . 

1;::s braucht dabei jcL nur auf dC'n sC'hon l inma l gci-; trr ift.rn Eindruck 
dl·s cr,1tl'n T •i lC"s diC"s s H pfr ra tC's n ·r11 ie„c•n zu ,1·C' rdc•n . Jki a l lC'm ßc,m üh rn. 
objekti,· zu "C'in. war wohl Yor a ll C"m da" Kc•i11 h ra uszuh örc'n. und so 
,n•rd pn im großC' 11 ga11z<"11 <krn rtigc• a llgemC'inC' utachkn immer 11·irkc•n. 
f~,, kann rc•i n t ' h niseh . rein rnit R üeksic- ht au f diC' zur VC' rfügung st cl]('nde 
Zeit. die• Brdinylluil dt•r C: e ltung jener Er~<'hn isse ni cht zu ihrem R •chte 
komnwn . .\Ta n l.ann ei nfac- h ni c- ht jedem, 'atze a nfügen: n h<' I' oh das hier 
g ilt , 11 C"il5 i<" h nic-ht und man kan n a ueh ni ·h imnwr II iC'der ver­
><ichern . d.1B cl(·~11c·gen doch Ulll!('ZiihltC' • .\u~sap:C' n von l indC'rn wa hr 
sind , ja , ,, ic ,1 ir 11un wi~;,c•n, untN l ' rn s tünde11 korrtklrr sein könrwn . al,-, 
d i1•j<'n igPn , on 1 )11 n· h,wh n i t h< ·n, ac-h,-;1•11 (• 11 . 
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,--,elbstwr„tändlich ·oll b i allen F äll n , in d nen .Au s ·aJ·n ju end ­
licher :.\lens hcn nm Belana i.nd. in all rer ·tcr Lini bei den oft enann­
ten , ' xualproz ssen. ein mö lieh . t rnll:tänclig .- :.\-Iatcrial über die 
" lc. en art des jug<'n<llich n Zcu C'll bei c•bracht werden . E . 
a uch durcham wün,-C' hC'ns11·c·rt. daß sich dc•r RichtC'r bei der Y rwertuna 
die"c·s :.\lat •rial :-aC'hwrständi c·r Hilfe bedi nt , wenn a uch nach m in r 
_\uffas.' ung hil'r in er:s t r Linie der p,-ychologiscb durchgebild t P,-ychi­
akr clrr der ü hC'I' psychologisclw uncl psychiatri. ehe Erfahrung yer­
fügend · • •richbarzt in Bc·tracht kommt, d enn der 'achYer,-tändi r. 
der neben p"yehologisch n auch nügende p ychiat ri ·ehe I nntn.is 
hC'.'itzt. 'lird der b . onders g C'ignctC' .. Richt rg hilfe" e in. In der 
Prnxi,- "Pi ·lt sc•hr oft bC'i ROI ·h n Hc•gutachtungcn diC' typ lof.ri,ch 
Zuordnung zu irgendeiner \ -a riation au · <l •m ' bic•te der psycho­
patl1iR ·hC'n PC"rsünliehkeifrn c·irw R olle·. und damit müssc•n dann auch 
di <' bc·sonrh·rc·n _\f odifikati o1w11. \\C·lche di a ll r nH'i rw n E r lrni:N' 
psyc· hologi,-c·h<'r _\ u,-sagdor chung im Blick auf di \,\\•sc·mdw-ionder­
lwitc·n d<'.' sprzir•ll<'n Typus zu c•rfahren hal)('n , .-inngcmiiß lwrangpzogt' II 
und v rarb itet 11 erden . Da: aber ist in r t r L inie r\ uf ra h de,­
P ychiat r . 

Die• Anregung C'inrr mögl ich .·tC'n \ -C'rtidun clc•s ri ·h t l'rliclH•n Können:> 
und W is;;c·ns au f dc·rn Uebidr der ussagc·psy hologic>, zn nrnl ckr 
kindlich-jugPndli ehcn A rn;Hagc•psyc-hologiC' , 1rnr clil' .·c·l bHll·c•rstii nd li lw 
K on, qul'nz, au D ar! g ung n, di aui in Z ur i.i ·kdriing ung und Ein ­
·chränkun d r a hv rständigcntüti k it hinaus li f n . Es soll t r nher 

damit durrhau-.. nic-ht je rw n im m •r 11iC'cl<' r g<• hi.irtcn 1km •rk un~<·n ,on 
völl igC'r Cnkenntnis u 118c•re r Hicht •r a uf diN;(•m C ·bid zugrstimmt 
wcrd •n. \' •rallgc·nwirwrungc•n ,·on Einz •lc>rfa hningc• n s ind h ic'r nieht 
me hr am Platz '. Daß c•s sdir oft dem Jl' illtn de r , 't 111ttHA n11 a lt. haft 11 

u n I der G •riebt. ntHpri ·ht, l)('i dl'f' Bc• 11 c' r l ung d c• r Aussagc·n , 011 

Kinder n und Ju endlich 11 di C' nöt igen \ 'ors i ·htsmaßrc·gC' ln anzu,1 l'lldc•n . 
i. ·t, sichc•r; ob immer He hon das A'önn<n in ( :estalf harni on i,eh Yrr­
arb it •kn \J, 'i.',sc·ns um clil' Er-g<·hni,s<' ci!'r .\ 11ssagc• or,.;c·hung iwnügt. 
um cli '- c·m \\' illPn <:c·n i.i g<· zu f 11 11 . i-..t l'illt' a11dc·r<· l<'rag<· . 

• 1 U,'j8]1rflr/lt , 

' ' taat.-anwal L J >r. il / P88Crtr-.M l11wlH•n : 
\Vähn·nd, 1 rn u. a. dit· Kindrr al. ~r hlt' ·h!t' Z('llj.(Pll h<"z<·ic·lr11<·11 , rlt·m·n 1m111t•r 

no h zu, i •I grglaub 11 in l, hat Oro.11 ulwr munr ht· Grup1lC·n von K 111(1(,rn <'inr 
sehr gun. tigl' .\J ,inung; dt•r nt<"r C'hic•d z11 iselwn dc•n i\ 11 HHag1•11 , <111 Ern a< h,1·11<·11 
und von K ' j . · 1 1 l 1 · 1 . •m Prn ·• nur der, daU 11 ir dH' , \ u ag<•n < t·r Plz <·11·11 1•1t·ht,·r !HI< 1-

pruf Pn könnc•n und dalwr l!'i<·h lc•r auf L·n rid1tig k<'ilc•11 ko 11111H·n nlH i)('i J•'.rw1u·h,1·11rr1. 
1l a11 muU J

0

f'< l"11( II · 1· · .. · 1 J" 1 · · 1· · • k . ' a. . 111< 1v1dun l1. wrc·n, d ~ 1·111Z<' n< · , 1111 111 R<•111!'r •,1~<·11art1 ,_ 
,·c· i und ~(· irwrn Mtli1·11 ll!'tmehlt•it. (:utr· ,\nhaltRpun kl(• lii t• rf11r g1·ht•11 d1<• Fra u,·­
>og<•n, dH· bei i• ·dt·111 \'(•rfab r<·n, d ~ \l(')<'('ll HiltliC'hkci tsv<'r lm ·c· lw11 an c·i1u•111 



.\ u,-,prarhl'. !J7 

_K iml l'ingrlritrt wir<l. ,- m Nlaalsanwall an den , chu lvo r land u nd Lel11rr de$ 

K indl'S h inau,-:rehen. 
])i \ Ternehmunaen dürfe n nicht durch drn Lrh rer, wo mögli <.: h auch nicht 

dur<.:l i P o lizeioq?anr. die h ierzu ni<.: ht den nö t igen T a k t und die in ne re Bildung 
hl'Hi l zC'n . yorgen mmcn werden. !'.ondc'rn mu:-,l'n wi i n Bayern - d m J ugcnd­
ri(' hlr r u nd .JugPncl,taatsan wa lL übc rt raw•n w rckn. Lctzl r re s ind krim inalisli~e h 
und J>HY<· ho logi-l'h ,·icl besHc• r ,orzuhi lden al~ hi,her. Der a ngehende K rimina lib 
m u ß \·'o rl c·8Uil!!C'n und :,;;cm inare übp1· Kriminali"tik . l's_y cholog ir . gPri ·h ll ich • 
.\l c•di zin i><';.udwn. und clir H rg ieru nµ:en mib~l'n dcrartigr Kurse (in dc•nc•n z. H. 
at ic· h 1•: x, )('ri1mntt· uht•r dil' .\ u~sag<'Jh .Y<:holo:ric· !! ma<.:ht we rde n ) zu r Fortbildun, 
cll'r Hi C' ht r und :-- taat:-an wiil tl' c·in ri c·hten. 

l> il' Ntcllun.! de, ,Jugendr ic hter· und tlc·, ,Ju:rrndstaat sa n\l·a ltes muß zur 
1 A' lll' i1 HH1l' l lun)!. ,.um &•ruf \l l' t·den, Hi<' dürfrn nic·ht nac h kur1.n Zrit wieder 
a nd <·r\lt·i t ,<·1wl'1ukt "erd C'n. . \ uch dr r \\'c•c:h,l'l ,.wisc lwn zivil iM ischcr und 
k r iniimd isti,dwr T i1 igkl'it. " ic• e·r lll'i den . \ mt-.rit'lltt'l'll und La ndgrr ic:ht,riil n 

111 ninndu·n l..iuult·rn. , .. H. Bayl'rn , ülJ liC'h i,t. i,t nidi t zum \ 'o rki l d e r , ·aC'h •. 
lki d l' '1'11ti)!k<·ikn ,111<1 grt 111< ln•1·sC' hi N lrn und ,('(ze•n <·inl' g.i m. ,·r rsC' h irden ß •­
g al11111 g ,mau,. 

l )i, · \\i l'd<·rholt< 11 \ '<·rn1· h 111 1111 g<· n d <· r· l, ilHl.-1 al~ Z1· 11ge• 11 in Nexua lprozr,~c·n 
hn lw11 1111f d, ·n·n P~.n·h,· d!' n se· hli111111sl <·11 1·'.influU: die·><<' ,\· hii dig ung is t o ft g röße•r 
n ls di ,· d11 n· h d a~ • 'ittli<· hk e• it t1 ,·<· rhrl'e· IH·n ,1·lh l. lkso 11d 1• rg di l' langC' uiu:h ekr 
'l'n t :;(11l l f111d(•1ul,· \ '<·111l' hmt1n)!; i11 d 1•r ll auptHrhnndlung miiflk möglic hst n·r­
nii('d ,· n 11 1• rd<·n. );<'h<·n d <• rn I nl<' l'<'HHl' d<·r \\'ahtlwitsc• ,·milllung und d r Be­
,trn f11n g d, ·, Tat\'I ,-.l\'hl da,; n ie·hl ge· , inw·n· d1·, jUl!l'nd li(' h<·n Ze· ugrn an ri iw r 
~i tll i<' IH· 11 B<·11ah,.11 11/! . Jc. h ha l~P d_Rh,,1· 1•i1w fnkullali , <' ( ni e· hl o hligat ori ·rhe!) 
\iiHll ll hll H' ,<1111 <,rund""'llz d e•r l n rn 1tl!- lhark<·1t (,' ~:>11 Nt l'O.) fiir \l li nsc lwn::.,i erl. 
,,·,.1111 d 1· r d , ". K 111d im \ 'on _(' rf~ l11 ·<· 11 , <·n1t·h11wnd,· .Ju re•iu lri ('hlC' r d er ,lup:end­
stn nl HHll ll a lt <·1n1·11 ,<·l1'1<·n·11 Hill li e· h!'n ,'!·hnd<·n Ynn <'ine•r \' pn w hmun r dl's Ki nd 
ill d l' r ll a 11p1,,c•1hand lung l)(' fn n· ht\'l, :;oll a11I ,,·1 11 <·n .\ ntrag vo n di C'Ht' r \' r rn h-
1111111g n hge·se·lwn und das l' rotoko ll u l)('r dil' f, uh,•n• \ ·<'rnr hrn 11 ng verlesen \\ cd r n 

kün rH'" · 

Sa n .- 1 . _1)1. / lrmr,1., ._\' 1is.s1r- Bunz l~u ( l' ro,. - ll <'il- u nd l' fl Pg<·- ...\n s t a lt): 
.Die HP1..1ehung d<'>. R r,·hl<'rs zum N,wlH,·r,tandi!.(c•n <• rs,·h C' inl mir du rc h da . 

J{ fcrat d rs l {rrrn , 'rh i 111111ark _e•i nwa nrlfrl'i gd«·nnze·ic:hnel. ,1 ic ic: h li be rhau pt cli , cm 
in a llen Jlunkt<·n. rn d1·n<·n 1<'11 lllll'h zustirndi, fuhll'. zustimm e•. Xie m a l · kann 
u nd ,;o ll d rr Sac:h,· r,,tandige· dpn Hi<'hkr al~ e·nbl'lwidendr JnRlam. e rsC'lzl'n. Aber 
n it h l nu r . um dl'n • 'ac: h,·erst a ncl igl' n zur ril'hligrn Zril z u rufe n, sondern auch 

11 11 c1 haupbildtli l'h. um ,-.pinc• Au ffassung l'it·htig 11ürcligrn zu kü nnl' n , bed a rf der 
Kic hlC' r aul'h <·irll'r ge11 is,1·11 ps_,·!·hinlri,,· lw_n Nc·hulunl! . 1n dieser ll insichl muß 
d e r gl'sle rn ,on II C'nn .l//111nmJ1( r )!dane•n .\ ufh·rung, daß ,mlth , Kursr nur H a lb­
" isse n e rze•u:re·n und ahzukhne·n 1<<·il'n. auf du~ h<•,limmlrRtc c nlge·gr ngc l rrl •n 
\IC'l'd C' rl. l) ie•se Einstellung l.)('i inrr praktise•h ~o IX'withrtp n und a rw l'ka nn k n P er­
sönli c: hkPiL i l nur dadu rch \'('rHliind lil'h . daß lferr A/11,1 nröder Pin (:roßstadt­
r ic h( l' r i s t . dl'm die' C'in~ch lug:i rc•n ( :l',i\'hlspu11kk durch d ie• hiiufigc Hr r iihrung 
iui t d l'n l"iw hl l·ul,•n \ !'llraul Hind und dl•r ,i(·h nitht mc·h r h<' wußt i t , \li t· ,· ie l l'r 
di l'Hl'll l•:influ....,<'11 , <·nla nkl. l> i(' lih<' " ' i<·g<·nde Zahl der H ic- h Le r hat ahe·r ihr 
'l'ü tig k<·i l ,f<' ld in kh·irwn ode·r rnitllc-r<·n ,'titdkn und nur s(•h r· i)('Ht' hr id e• ne· F li hl un!.( 
mit d <' r 11·1, ... l·n-drnft. d\•r Fa('hlikrntur, d<·n R C'formlx•slrc·bu ng<' ll . d l' r l'syt·ho­
logi<' 1111 ,t llfllll< n lil'h dt'r l's.n·hiatril'. l ' nd ohn<· sol<"lll' in Hpl'Z il'lkr J\usbi ldunµ­
!' r11 o rh,• iH'II lc-hc•ndi!!l'll .\ nschnuunJ>!<'II, hloß a11s drm l,!lllt•n \\' ill 1• 11 und d e•m 1,og. 
gcswHIC'u ,\l \•n,l'h\•n,1• r,tnnd<· h<·rauH, 1111d di · riehlil,!e· E in ll' llu ng zu111 E rnzl' l­
fall <' nur a u~nahm,",·i ,,• 1!d1t1uk•n 11\·nkn. 

O. Lh:ul t'lit:r J u·', 1uJ ,, rh:hl ... ta '· 1 



Aussprache. 

Professor Dr. Homburger-H idclberg : 
Die Übereinstimmung zwischen dem juristischen und psychiatrischen R e­

ferenten ist außerordent lich bedeutsam, denn sie beruht auf einer s t rengen , sach­
lichen Kritik und nicht au f künstlicher Zuspitzung YOll Rta ndpu nktcn. D r 
psychiat ri sche , achYerstä ndig wird ·cincr„eits dem Ansehen seines Gutachten 
am be. t cn dienen, wenn er sich der Grenzen seiner Zust ä ndigkeit bewl1ßt bleibl 
und sie mi t Strenge auch einhält. Den B strebungen, in der geri cht lichen Begut­
acht ung den P sychiater durch den P sychologen zu ersetz n , muß mit a ll r , 'chärfc 
cntgcrrengetrclen werden. D er P sychologe liefert dem P sychiater die :M.cthoden 
und Gesichtspunkte, die er sich a neignen u nd d ie er anwenden muß wie der Arzl, 
die chemischen und physi ka lischen l\kt hoden a m Krnnkenbett. .P.- yeholoc: i~ch · 
.\Icthodenken nt ni. kan n a ber niemal:, d ie psychiatri ehe Erfassung der Gesamt­
persönli chkeit ersetzen. 

Professor D r. Gra j zu Dohna-H eidelberg : 
Der Gesetz ebcr so llte der Vernehmung jugend licher .Perso nen mögli ,h,t 

ge ri nge Hindcrni~ in den \\'eg legen. (K eine untere Alters rr·cnz' !). , 'La lt dP~~c n 
ist zu ford rn , daß de r Ycrnehrncnde Beamte psychologisch gcnüg nd vorgehtldct 
ist, um die Aussage rich i , zu werten . Die. e \"orbildung ni cht nur bei J i ·hlcrn, 
sondern a uch bei der P olize i zu erzielen , i t eine Aufgabe, d ie unbedingt gelö~1 

werden muß. 

Amtsgericht. rat Dr. Blumenthal-Bottrop i. \\' . : 
Solancre die nöt iuc Anza hl ,·on krimina li~lisch und p:,ycholo~isc h w·~e hullc rt 

R ichtern ni cht YOrha nd n ist , is~ die Bcarbci ung a ller grg<' n K inder ,·crüblen 
Delikte (Sittli chkeit ,·erbrechen, J\l ißha ndl un~ n usw.) im Vor- und l la upt ~cr­
Iahr n dem Jugcndri ·htcr zuzuwcisC' n. B i dr r ldenl iläL des .1 ichkr~ i1 n \ or­
u nd H auptverfahren fa llen ma nche (:cfahn'n bei dr r Vl· r11 t' hrnu11g des Kindes 111 

der H aupt,·erha r.d lung forl. Die Zuzichung ,·on K onl ro llpN ,;om•n bt· i der !!l'· 
riehtlichcn \"ernehmu ng jug ' ndlichcr Zeu ·n i ·t a bzu h-h 1H'll , d 1L du 1·th lk r<'n 

:egcnwa rt die Aufrn rksamkciL des K incl s 1thgelr 11k t und hierdurch die z u , er­
lässigkcit der Aussage erheb li ch bceinlrächlig wird. 

Amtsrichter und J ugcnd ri chtl·r K rall -Ka rlsru he : 
Erreichbar u nd zu ford ern isl , da ß ein .Kind , a n dem C'in !-iillli ·hkeit:; , cr­

brcchcn oder \"er ·hc-n verübt ist , nur d urch ein n J ichte r , d ·m es als baltl zuzu­
fü hren ist , ve rnomnwn wcrdl' n soll. 

Dies soll w möglich in Vonnund,;chaftsri ·hlt-1· a ls .)ui.(t' 1Hlr it· hln Kt· in , u n1 zu 
verhü ten , <l aß l'in Kind bei C' in l'm etwa t·rford t' rl icht• rt 1'iirsu ri,\cve rfa hn· n nich t 
durch e ine zweilt' H a nd odr r d 11rch ml'hn•re ll iind ' gehl. 

Das nalürl ic· lw Rc·c:ht d •1· Zl'll fll' ll H'l'\\ f' ig run i,\ soll te d tL Vl'l'HagL \\'erd ·n, \\ O 

es ·ich um •in \" rbrech II a m <: ige nr n K in l ha ndclL. 

Professor Dr. 11. chr1ff enunrg:1 öln : 
hält de n Ausflihrun g<'n in dcl' Erörl<·rung ~t' illl' pmktisc: h •n l~l'fuhrnn i:ren tJIL· 
gegen. Ui se khren, daß im a llgl' mr inl'n <l it• C:eri chll' Yü ll dl'n l<'eslst •llungl'n der 
,,Auss~ cpsychologic" noc h wl' nig gl· lernl ha h<' n . l•'.H fl' h lt t· hen in dr r Aw,bi ldu 11 t! 
des Hic11tc rs j •d C' 13 •ruhrn ng mi L d ' r l',;ytholoi.( i!'. l II Oben·insti 111nru ng mil dem 
.l?Hychologcn ',l öff 1l in '.} auf. der t< op<·11h,1gPn<·r Tagung dt·r l 11 l<·rnaii o na l1" 11 K ri mi­
niilist is~h n \ cr(·rn1gung 1HL dcl' \\'c·rt nich t n 11 [ d io enLlll·hr li ·hp Kc·nnlnis dl'l' 
Lheor t ischcn P syc hologie i.u lcgC' n, tiO nd<:rn a u{ die Mcni;chl' nkcnnlnis. 

Amlsgcrichlsrat, C'loslen ,wnn- Honn : 
l. E s i t gnrnrlsätzlich w ver langen. daß der ,l 11 gcnd richtcr kein · l~rt. ll'hun(!H· 

maßrcgcl anordnet,, ohne de11 J ugc ndlichen per~önl'ich vcrnom men zu haben; 
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er ka nn auf keinen F all a llein a uf die Berichte der J.G.H. seine Erzi hu ngsmaß­
rngeln fes t setzen. Diese Forderung mu ß erhoben werden, weil der Richter oh ne 
pcr" önlichc i'crnchmung kein k lare Bild über den F a ll erha lten und die Ver­
a ntwortung für . eine En tscheidung nicht tragen kan n. 

2. Der Psychiater ist als Gehilfe de· Richters, dem a llein die Ent. cheidun, ob­
liegt, unentbehrlich. 

Frau Buß-Frankfurt a . M., P olizeipräsid ium : 
.Ln F rankfurt a . M. werden seit J J a hren d ie Ki nder u nd J ugrndlichcn , ·011 der 

J 'olizeifürsorgerin vernommen. Im Monat August waren es 47 Fälle. Die clrn·er 
Gdiihrdl'ten werden mit H ilfe des J ugenda mtes sofort u ntergebrach t . D ie F ür­
sorgerin i t b(•i der Verhandlung zugcven; c wird dad urch verm ieden, daß das 
Ki nd be influßt wi rd , und das K ind i~t harmlo er und freier in seinen Angaben. 
Das K ind wird am be -ten a llein und nicht in , egenwa rt der E lter n ,·crnommen. 
D t' m Jugendamt sind bis je tzt a lle F illlc. in den u d ie K inder gefährdet r chicnen, 
gc rnddr t worden. Xeuerd ings sollen a lle Fä lle ormeldct werden . 

Dr. j 'atha11 : 
Ich ha lle CH unbed ingt fü r wünschenswert. dir e rti lü Vcrnehmu nrr , ·on K indern 

11 11 d ,fog(·ndliehen, in .· besondere bei Sit tlichkeit ,·e rbrechen, durch P olizcifür­
H<l l'ge„in nr n \'Orn hrnPn zu lassr n. !eh gehe da bei eincr~eits von der \ Virkun° aus, 
die dio P rotokolle d , ,. r l's ten Vcrn C" hrnung au f d n erken nenden Richter ha ben. 
lli (·H(· psy C" holo ,ische Wirk ung a uf den Hic:hirr ist nicht nur bei Geständnissen 
J{psclnrld igter sehr s la l'k , sondl'rn auch bt' i Zeugena u ·sa,cren. E ine unmittelbarc 
Wirkung der Au:sage in d C' r H :i,upiverha ndlung g ibt es nicht, da das Aktenstudiu m 
:;e;hon einen gcwiö:en Ei ndruck von dem Zeuµ-e n u nd scinr r Autisagc gegeben hat, 
der evtl. i n der H a uptverha nd lung durch die münd liche Au ·sa rrc verd riingt \\·erden 
111u ß. Es kommt daher viel a uf r inc möglicht t gut en;ie Vernehmung a n. 

Dazu kommt, da ß a u ·h hei c rieht und bei den , 't aattianwaltschaften meist 
keine Persönlichkeiten sind , d ir Ki ndr r n ·rm·hml' ll kön nen, die s ich auch nur 
d ie erforclerliehl' .Mühe dazu «rhen. kh :;ehe dabei von den g uten Gericht vcr ­
hii!Ln issrn in dr r C: roßsiadi ab. lk i kJt, incren Gerichten (et wa 8- 12 Richter ) 
:;La mmen d ie , ' t ra frichtcr immer noe;h aus d r Zeil, a ls die 'trafabteilung den 
l{ ichlcr bekam d(' m der zivi lis tis hc cha rfsinn feh lte. 

Vernehmungen von Kindern , bcsonders in , 'it ilichkeitssachcn, s ind nie ganz 
a.ngenchm. ie werden da her m it Vorliebe a uf R efe rendare als R ichter kr. A. 
abgeschoben . J a, es komm t sogn.r ,·or, daß ma n d ie jüngsten R efcrcndare, die 
ebe n von der Un iversitä t kommen. mi t den \ ·crneh mungon betrau t u nd naohh r 
nur seinen Xamen unter das P rotokoll setzt. 

Also gerade a uch wegen der nzulüng liehkeit der gerichtlichen Vernehmungen 
Prnpfehle ic:h d ie ers lc Vernehmung von Kind rn und Jugend l.ichcn durch d ie 
J>olizcifiirsorgcr in, d ie zudem in klcinr ren Stiid tcn hä ufig die einzige ist, die krimi­
nal psycholog ische K nntni ·sc und Erfahrnngen hat. 

R-A. Dr. Jlarie Jlfunk-Bcrlin: 
E .· kommt viel wen iger darauf an, oh Polizei oder .J ugendrich ter die Zeugcn­

\'l'J'JlChmung vorn hmen; im allgemeinen wird die Ycr nehrnung am be. t n ,·om 
,Ju rrcndrichler YOrzunchmen sein, der tu nlich t auch in der .1:fauptv rha nd lung 
<' nischcidcn tiOllte. ,rößtcr \ \ 'crt iti t a l r da rauf zu lrgen, da ß, bcsondcr ·o weit 
d ie Vernr lnnung niehi vom erk nncnclcn Richte r erfo lgt, das Protokoll gena u 
die Art der .Au,,agr de~ Z u 'l'n widcrKpiegelt. Es ist daher dara uf hinzuwirken, 
daß bcsonderti bei der Ze 11gcnvrrnch111 11 ng Jugendlicher die Fragen des Verneh men­
den und die Anh\'Or ten des Zeugen wör t lich stenographier t u m! dann übcrlragcn 
werden. 

7* 



l 00 Enl~chlicßung. 

Der \"orsitz ncle bri rwt die folgende Ent · eh ließuu, zur \ "erl esu rw, 
die t i11 ·timmi<Y angenommen wird : 

E n/. chl iPß1111g 11 . 

Die ach!lenüi.Jk ..\ us<re8ta ltung der \ "ernehm u11g j,wend li c· h •r 
Zeugen bedarf so,1ohl im lnter•ssc der \\"a hrheilserm ittlung wi e 
zur Abwendung se •lisc:her Beeint rächtigung der Zeugen fo1·t­
ge:etzter Aufmerk,;amk •it der b tc iligten .\ mts ·te ll en. 

Eine Erse tz un, de r gerichtlichen \ 'ernchmung dur ·h di e \ "er. 
nehmun' psycholo~i ·e h gesc: hul te r , 'ach,·er.-tändi!ler ist rruncl­
sätz lich abzulehnen: wohl abe r muß dem Ermc:s ' 11 der ÜC'richte 
di e Zuziehung ,·on gee ionekn 8ac:h ,·er,,tändi<Yen in al len Zll"e ifel :-.. 
fällen em pfehlend an heim ,estellt werd en. 

Von größte r \\" i ·htig keit ist di e p:yc:hoJogische , ch11 lu11g d er 
Polizeibeamten , , ' taatsanwült , \ 'e rn hmun srichtcr, Cnlt'r­
suC' hun r,;ri ·hkr und \ ·rrhandlurw,; Jeiter: es wird dabei z1111iiC'h,;t 
ei ne 1-l eranhildung ,·on SpezialiHten nicht Zll umgdH' n s<· in . 

Zur Cn ter.-u ·hung und zum L;rteil gegen P(• rso rH·n, dip ,;i('h 
a n Kindern od r J ug nd liehen ,·er,angen haben , ist der ,J 11 gv nd. 
ri cht r b . onder c ic,net . 

Di H ranziehung ,·on geHc h11Itcn Orga 11 e 11 der ,J11 gt· r1< lwo hJ . 
fa hrt IJ>i ler Ermittlung 1·0 11 \'erhrech n di e gq.{<·11liher Kin d<·r·n 
und Ju , ndlich •n hcgangt•n worden Hill(f (ins l)('sond<•rp , ' iltlic ·h ­
keitHdelikten und 11ißhandlungcn ), in ei rn•111 111 iig lil'i1 Ht fr ii h p 11 
8tadium de: \ " •rfahrens ist wünsc h •ns11('J't , 11111 den N<' h11(7, cft r 
.\l in lerj ä hrigen gege n fern •re , 'chädigu 11g dur(' h l<'iirso rge rnaJL 
nahmen ·ie: hcrz w,t<•lle n und di e l·kcinf lu i;H 1111g der er!i U·n Au„sagt•n 
im Fort rang des \ ·erfahr •rr s nach .\ lii 1 li ehkeit ahzus ·hwiic· lw 11 • 

Eine \ ·er i11heitlic:l111ng der hish •r au f clieHc rn C: eh il'l er la;;:-;(' Jl(•IJ 
\"ero rclnungcn der Lä nder ist 11 üns hc·11H,1 t• rl. 

Or. /Jr, rf :; 11c·i~t 11rwh 111ab au f di<· \ '(' r('i11ig1111g für ,J11g('11<lgeriditc• 
und ,J11 gl'ndg<·ri('hhhilfZ•n hin ((' ha rl otte11IH1 rg , ll a rcl c11her)~H lr . l!J ) und 
billet di e An11t•sencfpn, si(' h 111it l•'ragl'n , .\ 1m·g1111g('n wn1 . dorthin :.'.u 
11 end en. 

fi'ür d('n 11ad1. l(-11 .J uge ndgc·rit hhtag li!'g1·n l)(' rl' il s l~i11l ad11 11g<·11 cft•r 
, ' tüdtt, \ i •s liad<·n und :\l agd <· liu rg, sm1 il' Br<·H la11 vo r . 

~lit herzli eb •m Dank a rr cli1• 1 dc•n•11t<·11 so 11 i(' die lfrdn<·r der . \ 11 •• 

,1 prnd1e und ,·or all<'lll a n di e, 'LaclL IJ <'idelh •rg S(' hlidJl ein Vc,r·,, itzentJt. 
d l' 11 0. Jkutsl'IH·n J u, ·ndgeri l' hl stag. 

Uru,k der hp,uuc r cheu ßuchtlrur kcrc, lu 1,ci ptlg. 




